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Editorial  

Sehr geehrte*r Leser*in, 

 

künstlerische Ausbildung lebt von Bewegung, Begegnung und Veränderung. Das Studienjahr 2025/26 hat dies 
an der Fakultät Musik der MUK besonders sichtbar gemacht. Rund 600 Studierende und 150 Lehrende aus 
mehr als 60 Nationen prägen ihre Vielfalt und Offenh eit für neue Entwicklungen.  

Mit dem zukünftigen Campus am Otto Wagner Areal nimmt eine der größten Veränderungen in der Ge-
schichte der MUK Gestalt an. Schon vor dem geplanten Einzug 2030/31 beginnen wir, diesen besonderen Ort 
künstlerisch und wissenschaftlich zu erschließen. Bei der Parallel Vienna 2025 öffnete die MUK erstmals die 
Türen ihres zukünftigen Campus, das Jugendstiltheater wurde zum Konzertort. Mit dem Bösendorfer Perfor-
mance Lab entstand zudem ein neuer Raum für künstlerische Praxis, Forschung und digitale Innovation.  

Auch unsere Präsenz im Wiener und internationalen Musikleben haben wir weiter ausgebaut. Kooperationen 
mit Partner*innen wie dem Wiener Musikverein, Jeunesse Wien und Wien Modern schaffen eine enge Ver-
bindung zur professionellen Musikpraxis. Bei der EXPO 2025 in Osaka vertraten MUK-Studierende die Univer-
sität als Teil der offiziellen Delegation der Stadt Wien. Die Zusammenarbeit mit ORF 2 und ORF III wurde 
ebenfalls fortgesetzt. Im kommenden November folgt auf ORF III Ein Fest für Komponistinnen , das neue 
Perspektiven auf den musikalischen Kanon und seine Rezeption eröffnet. Ebenso neue Impulse setzten die 
erstmals veranstalteten Forschungstage Musik. Sie machten die Verbindung von künstlerischer Praxis und 
wissenschaftlicher Reflexion unmittelba r erlebbar.  

Vermittlung und Nachwuchsförderung sind wesentliche Teile unseres gesellschaftlichen Auftrags. Die 
MUK.masters, Kooperationen mit den Musikschulen Wien und Superar sowie das KinderKunstFest stehen 
beispielhaft dafür. Mit dem erstmals ausgeschriebenen, mit 15.000 Euro dotierten Kitty Weinberger Musik-
preis setzen wir einen weiteren Akzent.  

Für die Qualität unserer Ausbildung sprechen die Erfolge unserer Studierenden und Absolvent*innen: Enga-
gements und Probespielerfolge führten sie unter anderem zum Orchester der Wiener Staatsoper, zu den 
Wiener Symphonikern und zum ORF Radio-Symphonieorchester Wien. Auch bei ăPrima la Musicaò und beim 
Österreichischen Jazzpreis wurden herausragende Erfolge erzielt.  

Ein besonderer Moment war die Ernennung von Marianne Mendt zur ersten Ehrensenatorin der MUK. An ihrem 
80. Geburtstag würdigte die Universität damit eine herausragende Künstlerin und langjährige Wegbegleite-
rin unseres Hauses. 

Hinter diesen Erfolgen steht die tägliche Arbeit in Unterrichts - und Proberäumen, vor allem aber das Talent 
und Engagement unserer Studierenden und Lehrenden. Auch unter sich wandelnden Rahmenbedingungen 
bleibt es unser Ziel, die Qualität der Ausbildung we iter zu stärken, Kunst und Forschung enger zu verbinden 
und die Chancen des zukünftigen Campus am Otto Wagner Areal zu nutzen. 

Allen Kolleg*innen aus Lehre, Forschung und Administration sowie unseren Partner*innen und Unterstüt-
zer*innen danke ich sehr herzlich für ihr Engagement.  

 

Arno Steinwider, Dekan der Fakultät Musik  

Wien, im September 2026 
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Konzerte, Veranstaltungen und Projekte  

Musikfestival ViertelBarock: Duello Amoroso  
Sa, 06.09.2025, 16:30-17:30 Uhr ŷ Palais Festetics, Roter Salon 

Italienische Barockkantaten über Liebe und Leidenschaft  

Im Barock ist Liebe alles andere als ein sanftes Gefühl ñ sie ist ein leidenschaft-
liches Duell, ein dramatisches Spiel gegensätzlicher Emotionen. Zärtlichkeit und 
Misstrauen, brennende Leidenschaft und schmerzhafter Verrat prallen aufeinan-
der und lassen das Herz in Aufruhr geraten. Inspiriert von Artemisia Gentileschi, 
einer außergewöhnlichen Künstlerin, die sich die sich mit beeindruckender Kraft 
in einer von Männern dominierten Welt behauptete und ihre Vision von Leben 
und Liebe durch ihre Kunst verteidig te, taucht das Ensemble Artemisia in die 
Abgründe und Höhen der menschlichen Seele ein. Im Zentrum dieser musikali-
schen Entdeckungsreise steht jene Urkraft, die alles bewegt: die Liebe.  

Zwischen Vivaldis Schatten des Zweifels, Scarlattis lodernder Glut, Händels pochendem Herzen und der 
verführerischen Grausamkeit von Hasses Fille entfaltet sich ein faszinierendes Panorama barocker Gefühls-
welten. Jedes Werk erzählt seine eigene Geschichte,  jede Komposition enthüllt eine neue, überraschende 
Facette des Herzens ñ und macht spürbar, wie widersprüchlich, vielschichtig und überwältigend Liebe sein 
kann. So entstehen Figuren, die wirken, als hätte Artemisia selbst sie mit ihrem Pinselstrich ersch affen: 
kraftvoll, vielschichtig und zutiefst menschlich ñ ein Fest für die Sinne und die Seele!  

NACHWUCHSFÖRDERUNG: 2025 startete eine spannende Kooperation zwischen dem Festival ViertelBarock 
und der Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien (MUK). Initiiert vom ensemble freymut wurde 
gemeinsam ein einzigartiges Förderprogramm ins Leben gerufen, das Nachwuchsmusiker*innen im Bereich 
Alte Musik gezielt unterstützt. Im Rahmen praxisorientierter Workshops erhalten die Studierenden wertvolle 
Einblicke in das Musikbusiness. 

*** 

Ensemble Artemisia  

Gegründet im März 2025, ist das Ensemble Artemisia ein dynamisches, internationales Kollektiv von Spezia-
list:*nnen  für Alte Musik, das sich durch eine gemeinsame Leidenschaft für historisch informierte Auffüh-
rungspraxis auszeichnet. Inspiriert von der kühnen Vision und expressiven Intensität der Barockmalerin Ar-
temisia Gentileschi (1593ñ1653) ñ einer Pionierin der Bar ockmalerei und Symbolfigur für kreative Unabhän-
gigkeit in einer männlich geprägten Welt ð verleiht das Ensemble dem Repertoire des 17. und 18. Jahrhun-
derts eine unverwechselbar poetische und kraftvolle Stimme.  

Jede Kantate wird mit Bedacht ausgewählt, um Gentileschis künstlerische Welt widerzuspiegeln: emotions-
geladen, reich an Kontrasten und zutiefst menschlich.  

Die Mitglieder des Ensembles sind erfahrene Solist:innen und Kammermusiker*innen mit vielfältigen kultu-
rellen und musikalischen Hintergründen. Mit Sitz in Wien sind sie europaweit als Preisträger*innen und ge-
fragte Künstler*innen aktiv.  

Catalina Paz, Sopran  

Geboren in Chile und aufgewachsen in Spanien, ist Catalina Paz eine vielseitige lyrische Koloratursopranis-
tin, bekannt für ihre ausdrucksstarke Bühnenpräsenz und stimmliche Beweglichkeit. Sie schloss ihr Studium 
an der Universität für Musik und darstellend e Kunst Wien (mdw) mit Auszeichnung ab und absolviert derzeit 
ihr Masterstudium in Gesang (Alte Musik) an der MUK bei Roberta Invernizzi . Als Preisträgerin zahlreicher 
internationaler Wettbewerbe ist sie seit 2016 Mitglied des Solistenensembles der Donau Philharmonie. Nach 
ihrem Solodebüt im Palau de la Música de Valencia trat sie auf renommierten Bühnen und Festivals auf, 
darunter das Teatro de la Maestranza, MuTh, die Hohenloher Festspiele, Arena Gärten der Welt, Stift Melk  
und die Neue Oper Wien. Ihr Repertoire reicht von Oper und Operette bis hin zu geistlicher Musik und 
Barockwerken ñ ein Ausdruck ihrer stilistischen Vielseitigkeit und musikalischen Tiefe.  

Rebecca Taio, Traversflöte  

Die italienische Flötistin Rebecca Taio ist gleichermaßen in der modernen wie auch in der historischen Auf-
führungspraxis zu Hause. Sie studierte unter anderem bei Raffaele Trevisani, Andrea Oliva, Patrick Gallois 
und Sir James Galway. Als Preisträgerin mehrerer Wettbewerbe ð darunter der Internationale Flötenwett-
bewerb ăS. Zampettiò ñ konzertiert sie regelmäßig als Solistin und Kammermusikerin in ganz Europa. Ihre 
beiden Alben Undine (2022) und Alter Ego (2023) erschienen bei Brilliant Classics. Neben der Flöte 

© Verena Aigner 
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absolvierte sie 2020 auch ein Cellostudium und spezialisiert sich derzeit auf Renaissance -, Barock- und Klas-
sikflöten.  

Viktória Menyhárt, Barockcello  

Die ungarische Cellistin Viktória Menyhárt begann ihre musikalische Ausbildung an der Bartók Béla Musik-
schule und setzt ihr Studium derzeit an der Kunstuniversität Graz (KUG) im Masterstudiengang Cello fort. 
Seit Herbst 2024 studiert sie zudem Barockcello an der MUK bei Jörg Zwicker . Sie ist eine aktive Kammer - 
und Orchestermusikerin, unter anderem mit dem Vicali Klaviertrio und den Grazer Philharmonikern. Regel-
mäßig ist sie bei Festivals für Alte Musik zu hören, etwa bei Resonanzen im Wiener Konzerthaus.  

Hongyi Sophia Cai, Cembalo  

Geboren in China und aufgewachsen in Australien, studierte Hongyi Sophia Cai Klavier und Kammermusik 
am Sydney Conservatorium of Music, wo sie sowohl Bachelor- als auch Masterabschlüsse erwarb. Es folgten 
weiterführende Studien in Deutschland und Österreich. Derzeit absolviert sie ihr Masterstudium im Fach 
Fortepiano und studiert Historische Tasteninstrumente an der MUK bei Nicholas Parle  und Mikayel Balyan . 
Als mehrfach ausgezeichnete Solistin gewann sie 2022 den Ersten Preis beim 11. Internationalen J. S. -Bach-
Klavierwettbewerb (In Memoriam Walter Blankenheim).  

Neben ihrer Tätigkeit als Cembalistin tritt sie auch als Dirigentin auf ñ zuletzt leitete sie Werke von Purcell, 
Haydn und Mozart mit der Wien Sinfonietta.  

Alle Informationen zum Festival: viertelbarock.com  

MUK@OWA 
Fr, 12.  und Sa, 13.09.2025, jeweils 14:00-19:00 Uhr ŷ Otto Wagner Areal 

Die Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien wird als Ankernutzerin ins 
Otto Wagner Areal übersiedeln ñ und öffnet interessiertem Publikum erstmals 
die Türen.  

Im Pavillon 10 gibt das Projektteam Einblicke in die bereits leicht adaptierten 
Räume des neuen Campus. Um die MUK auch künstlerisch vorzustellen, gibt es 
stündlich ein musikalisches Programm, dargeboten von Studierenden der MUK. 

Die MUK  ist die einzige Universität im Eigentum der Stadt Wien. Studierende aus 
über 60 Nationen erhalten an den Fakultäten Musik und Darstellende Kunst eine 

leistbare, exzellente künstlerische, wissenschaftliche und kunstpädagogische Berufsausbildung in den Be-
reichen, Musik, Tanz, Schauspiel und Gesang.  

Ab 2030/31 soll die MUK das Otto-Wagner-Areal beziehen.  

Im Rahmen der Parallel Vienna  2025.  In Kooperation mit der Otto Wagner Areal Revitalisierungs GmbH.  

Podiumsdiskussion ăZeit*rªume ð Vergangenheit erinnern. Zukunft gestaltenò 
Fr, 12.09.2025, 18:00-20:00 Uhr ŷ Otto Wagner Areal, Jugendstiltheater  

Podiumsdiskussion und Talk mit musikalischer Umrahmung im Rahmen der Parallel Vienna in Koopera-
tion mit der MUK und dem Otto Wagner Areal  

Der Talk knüpft an drei zentrale Jahrestage 2025 an:  

¶ 80 Jahre Ende des Zweiten Weltkriegs 

¶ 70 Jahre Staatsvertrag 

¶ 30 Jahre EU-Mitgliedschaft Österreichs  

Ausgehend von diesen historischen Ereignissen widmet sich die Veranstaltung 
dem zentralen Gesprächsthema: Wie können wir gemeinsam erinnern, Verant-
wortung übernehmen und unser Zusammenleben gestalten? 

Diskutiert werden dabei zentrale gesellschaftliche Fragen wie die NS -Vergangenheit, Erinnerungspolitik, 
europäische Identitätsbildung, die Rolle Europas als Friedensprojekt sowie der Umgang mit historisch belas-
teten Orten, exemplarisch am Otto -Wagner-Areal. Diese Themen werden anschaulich vermittelt ð durch 
persönliche Geschichten, durch wissenschaftliche Analysen und durch künstlerische und kulturelle Perspek-
tiven. Erinnerung wird dabei nicht als starres Gedenken verstanden, sondern als lebendiger, öffentl icher 
Prozess ð kritisch, inklusiv und zukunftsgerichtet.  

© von eiland 

© von eiland 

https://www.viertelbarock.com/
Die%20Musik%20und%20Kunst%20Privatuniversität%20der%20Stadt%20Wien%20wird%20als%20Ankernutzerin%20ins%20Otto%20Wagner%20Areal%20übersiedeln%20—%20und%20öffnet%20interessiertem%20Publikum%20erstmals%20die%20Türen.
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Mit Bundeskanzler a.D. Dr. Franz Vranitzky, Landtagsabgeordneter Christian Deutsch (Vertretung der 
Frau Wirtschafts - und Finanzstadträtin), Rektor Dr. Andreas Mailath -Pokorny (MUK), Dr. Andreas Kra-
nebitter (DÖW) und Jacqueline Kornmüller (Regisseurin).  

Moderation: Sonja Kato 

Programm :  

18:00 Uhr: Einlass 
18:30 Uhr: Begrüßung 

 

ab 18:35 Uhr: Musikalisches Programm I  

Ludwig van Beethoven (1770 ñ1827)  
aus dem Streichquartett Nr. 12 Es -Dur op. 127 
   1. Satz: Maestoso ñ Allegro 

Apeiron Quartett:  
Sofya Vardanyan, Violine 1 

Felipe Bueno, Violine 2 
Raphael Masters, Viola 

Africa Alaide Dobner, Violoncello  

Improvisation mit Live -Elektronik  

Ensemble VSC: 
Sofya Vardanyan, Violine 

Martin Siewert, Gitarre  
Marko Cucek, Gitarre 

 

18:45ñ19:45 Uhr: Podiumsdiskussion und Talk  

 

ab 19:45 Uhr: Musikalisches Programm II  

Reminiszenz an Joe Zawinul  

Harvest: 
Michael Marginter, Tenor -Sax 

Matthew Halpin, Tenor -Sax/Flöte 
Peter Rom, E-Gitarre  

Beate Wiesinger, Kontrabass 
Jonas Zink, Schlagzeug 

Impulstage des Instituts Alte Musik  
Mo, 15. bis Mi, 17.09.2025 ŷ MUK in der Singerstraße, verschiedene Säle 

Beiträge zu künstlerisch -wissenschaftlicher Forschung und künstlerischer Praxis  

Termine :  

Mo, 15. September 2025, 10:00ñ13:30 Uhr 
Di, 16. September 2025, 10:00ñ17:30 Uhr 
Mi, 17. September 2025, 10:00ñ21:00 Uhr 

Programm Mo, 15. September 2025 :  

10:00ñ11:10 Uhr: Ouverture ñ Historischer Tanz  mit Margit Legler  (Konzertsaal) 
11:10ñ11:30 Uhr: social networking  
11:30ñ13:00 Uhr: New lights on "Six Concerts Avec plusieurs Instruments. Dedi®es Aé Marggraf de 
Brandenbourgó mit Domen Marincic  (Seminarraum) 
13:00ñ13:30 Uhr: social networking  

Programm Di, 16. September 2025 :  

10:00ñ11:10 Uhr: Historische Ensembleaufstellungen  mit Ulrike Engel  (Konzertsaal) 
11:10ñ11:30 Uhr: social networking  
11:30ñ12:40 Uhr: Üben am Tasteninstrument im 16. Jahrhundert: eine Spurensuche  mit August 
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Valentin  Rabe (Seminarraum) 
12:40ñ13:00 Uhr: social networking  
13:00ñ14:30 Uhr: Mittagspause 
14:30ñ15:40 Uhr: Eine enge Freundschaft mit Johann Pachelbel ñ Analyse der Kompositionsmethoden  
mit Márton Borsányi  (Seminarraum) 
15:40ñ16:00 Uhr: social networking  
16:00ñ17:10 Uhr: Französische Tanzmusik um 1700 ñ Wie das Pendel bei Tempo, Charakter & Phra-
sierung helfen kann ñ praktische Beispiele mit Musik und Tanz  mit Margit Legler, Reinhard Czasch, 
Carsten Lorenz  und Studierenden  (Konzertsaal) 
17:10ñ17:30 Uhr: social networking  

Programm Mi, 17. September 2025 :  

10:00ñ11:10 Uhr: Auftrittscoaching  mit Lilian Genn  (Konzertsaal) 
11:10ñ11:30 Uhr: social networking  
11:30ñ12:40 Uhr: Wiener Lautentrio (Wenzel Ludwig von Radolt) 1 ñ Anregungen für den Basso conti-
nuo mit David Bergmüller & Friends  (Seminarraum) 
12:40ñ13:00 Uhr: social networking  
13:00ñ14:30 Uhr: Mittagspause 
14:30ñ15:40 Uhr: Wiener Lautentrio (Wenzel Ludwig von Radolt) 2 ñ Präsentation  mit David Bergmül-
ler & Studierenden  (Seminarraum) 
15:40ñ16:00 Uhr: social networking  
16:00ñ17:10 Uhr: Studieninfos und Einteilung Ensemble Alte  Musik mit den Lehrenden des Instituts  (Se-
minarraum)  
17:10ñ17:30 Uhr: social networking  
18:00ñ21:00 Uhr: Get-together  (Seminarraum) 

Akademischer Festakt zur Verleihung des Titels ăEhrensenatorinò an Marianne 
Mendt  

Mo, 29.09.2025, 11:00-12:30 Uhr ŷ MUK.theater 

Marianne Mendt wird erste Ehrensenatorin der Musik und Kunst Privatuniversität 
der Stadt Wien: Am 29. September wird der international erfolgreichen Wiener 
Jazz- und Austropop-Legende Marianne Mendt im MUK.theater von Rektor Mai-
lath -Pokorny der Titel ăEhrensenatorinò der MUK verliehen. Der akademische 
Festakt geht exakt am Tag des 80. Geburtstags der Künstlerin über die Bühne 
und erinnert gleichzeitig daran, dass die MUK als Nachfolgeinstitution des Kon-
servatoriums der Stadt Wien genau 80 Jahre lang besteht.  

Künstlerische Erdigkeit und persönliche Glaubwürdigkeit, Engagement für Kol-
leg*innen und für nachfolgende Generationen: Die Wiener Sängerin, Texterin und Schauspielerin Marianne 
Mendt gilt mit ihrem Hit A Glockõn (Komposition von Jazz-Legende Hans Salomon, Text von Gerhard Bronner) 
als Wegbereiterin des Austropop, 1971 vertrat sie Österreich beim Eurovision Song Contest in Irland.  

80 Jahre Mendt, 80 Jahre MUK  

Die vielseitige Künstlerin hat sich mit zahlreichen Musical -, Theater - und TV-Auftritten ñ etwa in der Rolle 
der Gitti Schimek in der TV -Serie Kaisermühlenblues ñ in die Herzen der Zeitgenoss*innen gespielt. Die 
Künstlerin, die als Kind am Konservatorium d er Stadt Wien (heute MUK) Gesangs- und Klavierunterricht 
erhalten hatte und später auch als Lehrende dorthin zurückkam, wird aus Anlass und am Tage ihres 80. 
Geburtstags von der MUK geehrt: Am 29. September 2025 wird der Sängerin, Bandleaderin und Schauspiele-
rin im MUK.theater im Rahmen eines akademischen Festaktes von Rektor Dr. Andreas Mailath-Pokorny den 
Titel ăEhrensenatorinò verliehen. 

Mit dieser erstmals vergebenen Würdigung ehrt die MUK eine charismatische Künstlerin und deren außerge-
wöhnliches sowie langzeitiges Engagement für die künstlerischen Agenden der Musik und Kunst Privatuni-
versität der Stadt Wien. Der Festakt erinnert auch an  die Tatsache, dass das Konservatorium der Stadt Wien 
als Vorgänger-Institution der MUK  seit 1945 am Standort Johannesgasse 4a besteht. Marianne Mendt und die 
MUK werden also im September 80 Jahre alt! 

Diese Veranstaltung ist an geladene Gäste adressiert.  

  

© Lukas Beck 

https://muk.ac.at/artikel/programmschwerpunkt-100-jahre-radio-in-oesterreich-80-jahre-muk-ein-thema-vier-events.html
https://muk.ac.at/artikel/programmschwerpunkt-100-jahre-radio-in-oesterreich-80-jahre-muk-ein-thema-vier-events.html
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Presenting MUK Jazz -Institute: Semester Opening Concert  
Mo, 29.09.2025, 19:00 Uhr ŷ Theater am Spittelberg  

Musikalisches Opening von Studierenden initiiert und mitorganisiert mit abschließender Jam -Session als 
Krönung 

Zum Start des neuen Studienjahres lädt das Jazz-Institut der Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt 
Wien (MUK) zur Semester Opening Party. Auf der Bühne stehen Lehrende und Studierende der Universität ñ 
ein Abend voller Musik, Begegnung, Austausch sowie dem Enthusiasmus einer jungen Generation. Und: In-
strumente mitbringen für die Abschluss -Jam-Session! 

Professor*innen -Band ñ Five of Twentythree :  
Gerhard Ornig , trumpet  
Matthew Halpin , sax 
Peter Rom , guitar  
Beate Wiesinger , bass 
Mareike Wiening , drums 

Student*innen -Band ñ Catõs Cradle:  
Clemens Kainz , vocals 
Franńiģek Kriĥ, trumpet  
Sana Shahmiri, tenor -sax 
Martin Gorospe , bariton - & alt -sax 
Áki Wellsandt , trombone  
Konstantin Schmid , piano  
Anna Rotter , bass 
Radoģ Bone, drums 

9. Gesundheitstage ăK¿nstler*innen f¿r K¿nstler*innenò 
Mo, 06. und Di, 07.10.2025 ŷ Konzertsaal (Singerstraße) 

Zum neunten Mal finden an der MUK bereits die ăGesundheitstageò f¿r K¿nst-
ler*innen statt. Als Referent*innen wurden hierfür speziell Künstler*innen einge-
laden, die gesundheitliche (Zusatz -)Berufe eingeschlagen und studiert haben. 
Sie wissen um physische und psychische Belastungen im künstlerischen Alltag aus 
erster Hand Bescheid und geben Einblicke in die Materie. Nach kurzen Impuls-
vorträgen folgen Workshops, in denen speziell auf die Bedürfnisse und Anforde-
rungen im Musiker*innenalltag eingegangen wird und  Übungen zur Prävention 
vorgestellt werden.  

Programm 

Montag, 6. Oktober 2025 :  
10:00 Uhr: Jörg Zwicker , Begrüßung und Einführung 
10:15ñ11:45 Uhr: Gudrun Waldek , Physiotherapie für Musiker*innen  
12:00ñ13:30 Uhr: Katharina Weinhuber , Von Innen nach Außen ñ Bewegte Haltung 
14:30ñ16:00 Uhr: Erika Uggowitzer , Händigkeit und Lateralität beim Musizieren  
16:15ñ17:45 Uhr: Manfred Greslechner , Medikamentenmissbrauch: Beta-Blocker, Schlaftabletten, Auf-
putschmittel, EnergyDrinks  

Dienstag, 7. Oktober :  
10:00ñ11:30 Uhr: Sandra Mocker , Gesunde Hände 
11:45ñ13:15 Uhr: Thomas Macher, Tai Chi 

Gudrun Waldek:  Physiotherapie für Musiker*innen  

Einseitige Haltung, gleichförmige Bewegung, enormer Leistungsdruck und auch 
der Musikeralltag bedeuten enorme physische Belastungen für uns Musiker. Lei-
der kommt aber im Gegensatz zum Spitzensport sowohl in der Ausbildung als 
auch im täglichen Training das  Augenmerk auf allgemeine Fitness, um den Be-
lastungen standhalten zu können, und ausreichend Ausgleich sowie Haltungs- 
und Bewegungsoptimierung viel zu kurz.  

Als Physiotherapeutin sehe ich meine Aufgabe sowohl in der Prävention als auch 
in der Behandlung von Problemen des Bewegungsapparates. Als kleinen Einblick 

mºchte ich ein paar allgemeing¿ltige Tips zur Haltung sowie ăam Arbeitsplatzò ausf¿hrbare Ausgleichs¿bun-
gen vorstellen.  
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Gudrun Waldek  war schon als Kind sowohl an Musik als auch an Medizin interessiert, was sie später in 
unterschiedlichen Ausbildungen professionalisierte: Sie studierte Barockoboe in Linz und Amsterdam und ist 
als Oboistin im In- und Ausland tätig. 2006 erhielt sie ihr D iplom zur Physiotherapeutin in Salzburg. Seit 2013 
lebt sie in Wien und hat sich aufgrund ihrer musikalischen Vorbildung auf die Behandlung von MusikerInnen 
spezialisiert.   

www.gudrunwaldek.at  

*** 

Katharina Weinhuber: Von innen nach außen ñ Bewegte Haltung  

In diesem Workshop erkunden wir die Wirbelsäule als tragende Achse von Körper, 
Ausdruck und Bewegung. Mit Elementen aus Tanz, Yoga und achtsamer Bewe-
gung entfalten wir kraftvolle, fließende Aufrichtung und lösen Verspannungen. 
Kreative Körper- und Wahrnehmungsübungen verbinden Körperwahrnehmung 
mit äußerer Präsenz, steigern Energie, Konzentration und Ausdruckskraft. Die 
Teilnehmenden werden eingeladen, ihr eigenes Bewegungsrepertoire zu erfor-
schen, neue Impulse zu entdecken und persönliche Ausdrucksformen zu erwei-
tern. Haltung wird so nicht nur körperlich geübt, sondern als lebendige Qualität 
erfahrbar, die Ausstrahlung, Leichtigkeit und künstlerische Präsenz stärkt.  

Katharina Weinhuber  studierte Tanzpädagogik und Bühnentanz am Bruckner Konservatorium Linz. Seit 2001 
ist sie als Performerin, Tänzerin,Tanzpädagogin und Choreographin im In - und Ausland tätig. Ihre Unter-
richtstätigkeit reicht von Institutionen im Hochschul - und Kulturbereic h bis hin zu zahlreichen projektbezo-
genen Workshops mit interdisziplinärem und generationenübergreifendem Schwerpunkt.  

Sie war in der Leitung künstlerischer Kollektive tätig und kuratierte experimentelle Reihen zu Tanz und 
Performance. In ihrer Arbeit verbindet sie künstlerische Praxis mit künstlerischer Forschung und entwickelte 
dabei eine enge Zusammenarbeit mit Dr. Dori s Ingrisch (betweenus.at ) im Dialog zwischen Kunst und Wis-
senschaft. Der Fokus ihrer Tätigkeit liegt auf interdisziplinären Projekten, die gesellschaftlich relevante 
Themen in künstlerischen Prozessen verhandeln.ñ Verein für den vielfältigen Zugang zur zeitgenössischen 
Tanzkunst, gemeinsam mit Suni Löschner. Ihre künstlerischen Projekte arbeiten an den Schnittstellen un-
terschiedlicher Sparten und erkunden neue Perspektiven. Auch ihre Unterrichtstätigkeit folgt einem pro-
jektorientierten, bereichsübergreifenden Ansatz.  

katharina -weinhuber.com  

*** 

Erika Uggowitzer: Händigkeit und Lateralität beim Musizieren  machen Linkshand-Instru-
mente Sinn? 

Beim Musizieren brauchen wir üblicherweise beide Hände.  
Aber haben sie die gleichen Aufgaben? 
Wo liegen die Unterschiede zwischen dominanter und undominanter Hand? 
Was tut sich im Gehirn? 
Angeborene Lateralität und Instrument ñ geht das zusammen? 

Welche gesundheitlichen und psychischen Folgen kann eine vertauschte Händigkeit haben? 
Diese und andere Fragen werden in diesem Workshop beleuchtet. Fakten aus Biologie und Gehirnfor-
schung, wissenschaftliche Studien und Erfahrungsberichte von Musizierenden liefern die Antworten.  

Mag. Erika Uggowitzer , BA 

Å Studium Querflºte Konzertfach und Instrumentalpªdagogik (Diplomarbeit zum Thema ăAspekte des 
Kºrperbewusstseins bei Flºtist_innenò) 

Å Intensive Auseinandersetzung mit diversen Atemschulen, Atemcoach  
Å Autorin der Querflötenschule querflötenmusik  (Band 1 und 2) nach der ganzheitlichen Unterrichts-

methode GANZ in der Musik®  
Å Entwicklung des multifunktionalen Unterrichtstools TöneHaus©  
Å Ausbildung zur Händigkeitsberaterin  

Wurde durch einen linkshändigen Querflötenschüler auf die Relevanz der Händigkeit beim Musizieren auf-
merksam. Im Zuge ihrer Recherchen entdeckte sie, dass sie selbst Linkshänderin ist. Sie begann daraufhin 
eine Rückschulung auf die linke Schreibhand und spielt jetzt Links -Querflöte.  

www.erikauggowitzer.com  

http://www.gudrunwaldek.at/
https://betweenus.at/
https://www.katharina-weinhuber.com/
http://www.erikauggowitzer.com/
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Manfred Greslechner: Medikamentenmissbrauch bei Musiker*innen: Beta -Blocker, Schlaftabletten, 
Aufputschmittel und EnergyDrinks  

Im Vortrag Medikamentenmissbrauch bei Musiker*innen  wird ein kurzer medizi-
nischer Überblick, aus der Sicht des Psychiaters, über Substanzmissbrauch, so-
wohl im Sinne einer Abhªngigkeitserkrankung wie auch der Verwendung als ăDo-
ping-Mittelò gegeben (Substanzklassen, deren "Verwendung" und deren Risiken). 

Dr. Manfred Greslechner  ist Facharzt für Psychiatrie, arbeitet für den PSD Wien, 
insbesondere Liaisondienst im Bereich Obdachlosenhilfe/sozial betreutes Woh-
nen und führt gemeinsam mit seiner Frau eine Wahlarztordination.  

Sein beruflicher Fokus liegt auf psychotischen Störungen/Affektiven Erkrankun-
gen und dem ADS/ADHS/Autismus Spektrum. Er ist gänzlich unmusikalisch, hat 
aber einige Musiker*innen als Klient*inneen. Er ist Vater von vier Kindern und 
einem ăadoptiertenò Zwergdackel Vicco.  

*** 

Sandra Mocker: Gesunde Hände 

Prävention und funktioneller Einsatz für Musiker*innen  

Unsere Hände sind das wichtigste Werkzeug beim Musizieren ñ und zugleich be-
sonders anfällig für Überlastungen und Beschwerden. In diesem Workshop erhal-
ten Musiker*innen wertvolle Impulse, wie sie ihre Handgesundheit aktiv fördern 
und langfristig erhalten k önnen. 

Im Mittelpunkt stehen praxisnahe Strategien zur Prävention: von einfachen, ef-
fektiven Aufwärmübungen vor dem Spielen über Übungen zur Koordination und 
Beweglichkeit bis hin zu Techniken für eine ökonomische und physiologische Nut-
zung der Hände. Einen weiteren Schwerpunkt bildet das Bewegungs- und Thera-
piekonzept der Spiraldynamik®, das natürliche Bewegungsabläufe bewusst 
macht und unterstützt. So lässt sich das Zusammenspiel von Gelenken, Muskeln 
und Sehnen besser verstehen und gezielt im musikalischen Allt ag anwenden. 

Sandra Mocker ist Ergotherapeutin und Handtherapeutin mit langjähriger Erfah-
rung in der Arbeit mit Musiker*innen. Aufgewachsen als Tochter eines Musikers kennt sie die besonderen 
Anforderungen des Musizierens an den Bewegungsapparat aus persönlicher Erfahrung. Als Lektorin am Stu-
diengang für Ergotherapie der Hochschule Campus Wien und Dozentin der Spiraldynamik® verbindet sie 
wissenschaftlich fundiertes Wissen mit praxisnaher Vermittlung.  

www.ergotherapeutin.eu  

*** 

Thomas Macher: Tai Chi . Leistungsfähigkeit ñ Beweglichkeit ñ Lebensfreude ñ Tai Chi ist Meditation 
in Bewegung  

Tai Chi hat seinen Ursprung in China und beruht auf der Verbindung von Kampfkunst mit Meditation. Cha-
rakteristisch sind die langsamen, ineinander fließenden Bewegungen, die Teil einer Choreographie  aus ins-
gesamt 108 Bewegungen sind. Es zu erlernen bietet die ideale Kombination aus Freude am Bewegen und 
körperlicher, sowie geistiger Herausforderung. Der positive Effekt stellt sich meist unmittelbar nach den 
ersten Übungen ein - eine fröhliche Gelassenheit, Leichtigkeit und Beweglichkeit.  

Durch das regelmäßige Üben bricht Tai Chi nach und nach mit schlechten kör-
perliche Haltungen  und Gewohnheiten und baut die Stützmuskulatur auf. Gerade 
dieser Aspekt macht es für MusikerInnen interessant! Die Art des Übens, des Fo-
ranschreitens, der Fokus und die Langsamkeit des körperlichen Lernens zeigen 
große Parallelen zum Üben von Musik. Mit Tai Chi erhalten wir ein Werkzeug, das 
uns langfristig körperlich und geistig gesund hält, uns Energie gibt und durch ein 
immer tiefer werdendes Bewusstsein des Körpers automatisch zu besserer Hal-
tung und damit freudiger Leistungsfähigkeit führt!  

In dieser Einführung ins Tai Chi zeige ich einige Tao Übungen zum Aufwärmen 
und für den täglichen Nutzen. Nach ein wenig Theorie starten wir mit einfachen 
Tests um die Prinzipien des Tai Chi selbst am eigenen Körper zu erfahren. Wir 

lernen die Grundlagen der Schritte und der Armhaltung.  Nach der Steh -Mediation (Qi Gong) erarbeiten wir 
uns die ersten Bewegungen aus der Tai Chi Form. Am Ende ist natürlich Zeit für Fragen und Feedback!  

http://www.ergotherapeutin.eu/


MUK ð Fakultªt Musik ŷ Jahresbericht zum Studienjahr 2025/2 6 10 

 

Thomas Macher diplomierte 1996 in seinem Studium der Jazzgitarre. Er unterrichtete zwischen 1994 und 
2000 an diversen Musikschulen Gitarre, tourte und spielte lange Jahre live. Die unachtsame Haltung beim 
Musik machen und im Gelderwerb als Programmierer und IT Trainer führte zu einem schweren Bandschei-
benvorfall. Ab diesem Zeitpunkt wurde Tai Chi ein Thema. Das beschreibt eigentlich einen klassischen Weg 
zum Tai Chi ñ körperliche Beschwerden als Wegweiser. Rasch stellte sich große Begeisterung ein, 2017 
begann er seine Ausbildung zum Tai Chi Lehrer. Womit sich wieder der Kreis schloss ñ die Weitergabe von 
praktisch erworbenem Wissen durch Unterrichten!  

www.taichimacher.at  

Prüfungskonzerte Saiteninstrumente  
Di, 14.10.2025, 14:15-16:00 Uhr ŷ MUK.podium 

14:15 Uhr: CoP-Lehrgangsprüfung Harfe Zsófia Szabó 
15:00 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Harfe Taja Rijavec  

Johann Sebastian Bach trifft Otto Wagner  
Di, 14.10.2025, 19:30 Uhr ŷ Otto Wagner Areal, Jugendstiltheater  

Barocke Konzerte im Jugendstiltheater  

Die Studierenden des Instituts Alte Musik bringen vier der insgesamt sechs soge-
nannten Brandenburgischen Konzerte Johann Sebastian Bachs auf die Bühne, 
nämlich die Nummern 2, 3, 4 und 6. Schauplatz ist das Jugendstiltheater am Otto 
Wagner Areal, ein zeitlo ses Architekturjuwel, das nach Otto Wagners Vorgaben 
im Jahre 1907 im ăbarocken Jugendstilò realisiert wurde. 

Fast 200 Jahre früher schrieb Bach seine ebenso zeitlos gültigen wie musikalisch 
hochattraktiven Six Concerts avec plusieurs instruments , in denen er fast alle 

der damals üblichen Instrumente in den verschiedensten Kombinationen präsentiert: Trompete, Oboe, 
Blockflöten, Geigen, Bratschen, Celli, Gamben und auch das Cembalo bekommen ihren eigenen Auftritt. 
Und natürlich spielen die Barock -Ensembles der MUK nicht nur auf historischen Instrumenten, sondern auch 
stilgerecht ohne Dirigent*in: Chamber music at its best!  

Künstlerische Leitung: Ulrike Engel  & Carsten Lorenz  

Programm 

Joe Zawinul Prize der MUK 2025: Katarina Kochetova presents ăOverdubs in 
Jazzò (UA/RS/USA/A) 

Di, 14.10.2025, 20:30 Uhr ŷ Porgy & Bess 

Die Pianistin und Komponistin Katarina Kochetova, Gewinnerin des Joe Zawinul 
Prize 2024, präsentiert Overdubs in Jazz ñ Jazz Beyond Borders: The Overdub 
Sessions, ein neues Projekt, das die kreative Energie der Jazzszenen von New 
York und Wien verbindet. Das kommende Album Patience enthält eine Reihe von 
Original-Kompositionen des modernen Jazz, die für eine Zusammenarbeit aus 
der Ferne konzipiert wurden. Dazu wur den international anerkannte Musiker*in-
nen eingeladen, ihre Parts mit einem Kerntrio aus Wien und New York zu überspielen ñ mit Katarina am 
Klavier, Ben Tiberio am Kontrabass und Valentin Duit am Schlagzeug. 

Die MUK widmet Joe Zawinul, einem ihrer berühmtesten Alumni, einen Exzellenz -Preis ñ den Joe Zawinul 
Prize der MUK. Der von Raiffeisen Wien -Stadtbank  gesponserte Preis ermöglicht jährlich einer*einem Stu-
dent*in der MUK die Umsetzung eines besonders kreativen und exzellenten Jazz-Projekts, das sich durch 
künstlerische Exzellenz auszeichnet und sich der musikalischen Grenzüberschreitung widmet oder durch 
hohe musikalische Innovationskraft auszeichnet. Auf diese  Weise fördert der Joe Zawinul Prize die Verwirk-
lichung von progressiven künstlerischen Ideen sowie die künstlerische Entwicklung und Eigenständigkeit der 
Studierenden und macht das hohe Niveau des Studiengangs Jazz der MUK und seiner Student*innen sichtbar.  

*** 

Katarina Kochetova  ist eine ukrainisch -serbische Pianistin, Sängerin, Komponistin und Arrangeurin, die als 
eine der aufstrebenden Stimmen der europäischen Jazzszene gilt. Als Absolventin der Universität für Musik 
und darstellende Kunst der Stadt Wien verbrachte sie einen Teil ihres Studiums an der Königlichen Musik-
hochschule in Stockholm, wo sie ein aktiver Teil der schwedischen Jazzszene wurde. Kochetova trat mit 
namhaften Persönlichkeiten wie Seamus Blake, Ari Hoenig, Jure Pukl, Alex Hitchcock, Joe Sanders, Felix 

http://www.taichimacher.at/
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/251014_Prog_Barockensembles%40OWA.pdf
https://www.raiffeisen.at/noew/rlb/de/privatkunden.html
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Rossy, Håkan Broström und Vladimir Kostadinovic auf. Ihr 2023 erschienenes Debütalbum Beyond Motion 
wurde im Juni 2024 veröffentlicht und vom JAZZIT Magazine zu einem der 100 besten Jazzalben des Jahres 
gewählt. Derzeit lebt sie in Wien, wo sie ihr Masterstudium absolviert und ihr neuestes Projekt Overdubs in 
Jazz entwickelt.  www.katarinakochetova.com  

Ben Tiberio  ist ein in New York City lebender Bassist und Komponist, dessen ausdrucksstarker Stil und tiefe 
Musikalität ihn zu einer Schlüsselfigur in der Jazzszene der Stadt gemacht haben. Er tourte und trat mit 
Künstlern wie Joel Ross, María Grand, Veronica Swift und Immanuel Wilkins auf und arbeitete mit renom-
mierten Musiker*innen wie Ari Hoenig, Shai Maestro, Ben Wendel und Aaron Goldberg zusammen. Tiberio 
hat auch die Bühne mit Jazz -Koryphäen wie Kenny Barron, Herlin Riley und Gretchen Parlato geteilt. Auf 
seinem Debütalbum Rare Peace aus dem Jahr 2021 stellte er seine Stimme als Komponist und Bandleader 
vor. Derzeit ist er ein festes Mitglied des Ari Hoenig Trios.  

Valentin Duit  ist ein in Wien lebender Schlagzeuger und Komponist, der für seinen unverwechselbaren Sound 
und genreübergreifende Projekte bekannt ist. Der MUK -Absolvent ist Mitglied mehrerer zukunftsweisender 
Ensembles, darunter Dsilton, Robert Unterköfler Quintett, Co astline Paradox, Duit & Gadermaier und Gnig-
ler/Duit. 2018 veröffentlichte er Mashevene, ein Solo -Drumset-Album auf Freifeld Tonträger, gefolgt von 
seiner elektronischen EP Ese-Udu 2019 auf Rote Welt Records. Mit einem Stil, der akustische Experimente 
und elektronische Texturen miteinander verbindet, ist Duit eine erfinderische Stimme im zeitgenössischen 
Jazz und darüber hinaus. 

Flyer 

ăI wonder as I wanderò ñ Fachtagung zum 125. Geburtstag von Ernst Krenek  
Mi, 1 5. und Do, 16.10.2025 ŷ MUK.podium 

Die internationale Fachtagung möchte die Relevanz eines wenig bekannten und 
immer noch nicht zu genüge gewürdigten Komponisten in das Zentrum einer kri-
tischen Diskussion über Politik, Kultur und künstlerisches Schaffen stellen. Un-
bekannte und unveröffentli chte Werke werden von Studierenden der MUK auf-
geführt.  

Programm 15. Oktober 2025: 

9:30 Uhr : Begrüßung durch Univ. -Prof. in Dr.in Susana Zapke und Univ.-Prof. 
Andreas Stoehr  

10:00 Uhr : Univ. -Prof. in Dr.in Susana Zapke, Ernst Krenek. Ein Austro-amerika-
nischer, austro -katholischer, ständestaat und heimatfront -liberaler -moderner 
Komponist: Initialgedanken  

10:30ñ12:00 Uhr : PANEL 1: Ernst Krenek ð Polyvalenz als Verhängnis  
Moderation: Univ. -Prof. in Dr.in Susana Zapke 

10:30ñ11:30 Uhr : Univ. - Prof. Andreas Stoehr  (MUK), ăI Wonder as I Wanderò ñ Ernst Krenek: ein Kom-
ponist des permanenten Übergangs.  

11:30 Uhr : Kaffeepause  

12:00ñ13:00 Uhr : Univ. -Prof. Dr. Laurenz Lütteken  (Universität Zürich), Das Ende der Eindeutigkeit. Die 
Schwierigkeiten der Musikgeschichtsschreibung mit dem 20. Jahrhundert  

13:00 Uhr : Diskussion 
Moderation: Univ. -Prof. in Dr.in Susana Zapke 

Mittagspause 

16:00ñ18:00 Uhr : PANEL 2: Ausgewählte Einblicke in Kreneks Schaffen  

16:00ñ17:00 Uhr : Privatdozentin Dr. in Esma Cerkovnik  (Universität Zürich), Über die Zwölftontechnik 
bei Krenek 

17:00ñ18:00 Uhr : Univ. -Prof. Dirk DõAse (MUK), Einführung in das Opernschaffen von Ernst Krenek  

18:00ñ19:00 Uhr : PANEL 3: Unpublished und Ungehörtes  

Musikvortrag durch Studierende der MUK 
Moderation: Univ. -Prof. Andreas Stoehr 

Programm 

 

http://www.katarinakochetova.com/
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Flyer_2025-26/Flyer_ZawinulPrize_2025.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/251015_Prog_Krenek_I.pdf


MUK ð Fakultªt Musik ŷ Jahresbericht zum Studienjahr 2025/2 6 12 

 

Programm 16. Oktober 2025: 

09:00ñ13:00 Uhr : PANEL 4: Krenek als Literat ñ Vor und nach 1938 _ Kontinuitäten und Brüche der 
Moderne  

09:00ñ10:00 Uhr : Mag.a Dr.in Rebeca Unterberger  (Universität Klagenfurt), Ernst Krenek ănicht als Nur-
Komponist, sondern als Auch-Schriftstellerò: Anmerkungen zu seinem Literarischen Lebenslauf 

10:00ñ11:00 Uhr : Univ. -Prof. Dr. Johann Sonnleitner  (Universität Wien), Zur Wiener Literaturszene der 
Zwischenkriegszeit  

11:00ñ11:30 Uhr : Kaffeepause  

11:30ñ13:00 Uhr : Diskussion 
Moderation: Univ. -Prof. in Dr.in Susana Zapke 

Mittagspause 

15:00ñ17:00 Uhr : PANEL 5: Unpublished, unplayed, unknown  

Musikvortrag durch Studierende der MUK 
Moderation: Univ. - Prof. Andreas Stoehr 

Programm 

Forschungstage Musik 
Do, 16. und Fr, 17.10.2025 ŷ Clemens Hellsberg Saal 

Mit den Forschungstagen Musik stellt die MUK die künstlerische Forschung an der 
Fakultät Musik ins Zentrum. Studierende präsentieren ihre künstlerisch -wissen-
schaftlichen Masterarbeiten, die an der Schnittstelle von künstlerischer Praxis 
und wissenschaftlicher Reflexion stehen. Die Forschungstage machen sichtbar, 
wie künstlerische Prozesse im Sinne der Entwicklung und Erschließung der Künste 
(EEK) Wissen generieren. 

Im Anschluss an die Präsentationen folgen die Defensiones ñ als Teil eines öf-
fentlichen, weiterführenden Diskurses.  

Progamm 16. Oktober: 

10:00 Uhr: Atsuyuka Sakakibara , Klavier : Spielmethode für kleine Hände  
11:00 Uhr: Iliyana Stoyanova , Klavier : Bulgarian Folk Music Elements and Their Performance Implications 
in Vesselin Stoyanov's Three Pieces for Piano  
12:00 Uhr: Anna An, Vokalkorrepetition  Lied und Oratorium : Die Bearbeitung als bestimmender Faktor 
der Liedinterpretation am Beispiel des Liedes Wiegala von Ilse Weber  

Programm 17. Oktober:  

13:00 Uhr: Malo C. P. D. J. Peloffy , Sologesang: The Clavession Electrique: A Shocking Instrument  
14:00 Uhr: Ana Ģincek, Violoncello : How should we, as musicians, approach and engage an audience that 
is musically "illiterate" without compromising our program choices and remaining true to our artistic ide-
als? 
15:30 Uhr: Luis Prades Rubias, Dirigieren : Interpretation und Abstraktion aus der Sicht des Musikdirek-
tors. Studium und Produktion einer zeitgenössischen Oper: Babel 46 von X. Montsalvatge  

Prüfungskonzert Tasteninstrumente  
Mi, 22.10.2025, 17:00-18:30 Uhr ŷ MUK.podium 

Künstlerische Masterprüfung Klavier Johanna Yik -Han Kam 

KinderKunstFest: "Erlebe die fabelhafte Welt des Orchesters"  
Di, 28.10.2025, 9:30-11:30 Uhr ŷ MUK.studio 

Ein Workshop für Kinder von 6 bis 10 Jahren im Rahmen des KinderKunstFests 2025  

Jedes Instrument erzählt seine eigene Geschichte, von den sanften Tönen der Flöte bis zum kraftvollen 
Klang der Pauke. Gemeinsam erforschen wir, wie aus vielen einzelnen Stimmen ein großes Ganzes entsteht. 
Ein Abenteuer voller Klangfarben, Rhythmus und Fantasie wartet auf dich!  

https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/251016_Prog_Krenek_II.pdf
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MUK.jazz.session: Contemporary & Conceptional Ensemble  
Mo, 03.11.2025, 20:00 Uhr ŷ ZWE 

Das Jazzcafé ZWE in der Floßgaße 4 im zweiten Bezirk ist Heimatort der regelmäßig stattfindenden 
MUK.jazz.sessions .  

Im Rahmen der MUK.jazz.sessions  im ZWE präsentieren die mittlerweile 15 Ensembles des Institus Jazz das 
zusammen mit ihren Ensembleleiter*innen erarbeitete Material im Ambiente eines kleinen, aber feinen 
Jazzclubs. Im ersten Set werden die im Semester einstudierten Stücke und Arrangemen ts gezeigt. Das zweite 
Set ist als Open Jam Session gestaltet, in der auch externe Musiker*innen zusammen mit den Studierenden 
auftreten können. Ebenso gelten die MUK.jazz.sessions  als Generalproben für die am Ende jedes Semesters 
stattfindenden Abschlusskonzerte im Porgy & Bess: die MUK.jazz.afternoons  Ende Jänner und das 
MUK.jazz.festival  Ende Juni. 

Mit dem Contemporary & Conceptional Ensemble .  
Leitung: Mareike Wiening  

Besetzung:  
Radoģ Bone, Schlagzeug 
Simon Berthold , Bass 
Martin Lajtman , Klavier  
Valentin Edelmann , Klavier  
Luka Debelił, Gitarre  
Neza Okorn , Vocals 
Márton Papp , Saxophon 
Max Wintersperger , Trompete  
Filip Kostoláni , Kompostition & Arrangement  

Harmoniemusik -Tage der MUK 
Mi, 05. bis Fr, 07. 11.2026 ŷ Konzertsaal (Singerstraße) 

Mi, 05. November 2025, 10:30ñ17:30 Uhr 
Do, 06. November 2025, 10:30ñ17:30 Uhr 
Fr, 07. November 2025, 09:30ñ13:00 Uhr 
Mi, 26. November 2025, 12:00 Uhr | Konzert in der Hofburgkapelle  

Leitung: Andreas Helm  

Wien war um 1800 das Zentrum der Harmoniemusik mit einer Vielzahl an profes-
sionellen Ensembles und einem enormen Output an Repertoire. Die Erarbeitung 
dieses Repertoires auf Originalinstrumenten bzw. deren Kopien ist für die Studierenden des Instituts Alte 
Musik eine Selbstverständlichkeit, für jene des Instituts Blasinstrumente (Klarinette, Horn) ein Abenteuer, 
das einen neuen Blickwinkel in die Welt de r historischen Aufführungspraxis gewährt, schließlich eröffnen 
die ăaltenò Instrumente eine neue Klangwelt.  

In den heurigen Schwerpunkttagen unter der Leitung von Andreas Helm steht vor allem Musik des Jubilars 
Antonio Salieri (1750ñ1825), der neben seiner umfangreichen Tätigkeit als Opernkomponist sich auch des 
Genres der Harmoniemusik bedient hat. Von ihm werd en einige Serenaden und ein Trio für zwei Oboen und 
Fagott erarbeitet. Gegenübergestellt wird diesen kleineren Werken eine große Partita für Bläseroktett des 
Salieri-Schülers Johann Nepomuk Hummel. Zur Aufführung gelangen Teile des Programms im Rahmen von 
Salieri 2025 bei IMPULSE in der Hofburgkapelle am Mittwoch, 26. November 2025, um 12:00 Uhr.  

Folgende Werke werden in den diesjährigen Harmoniemusik -Tagen erarbeitet:  

Johann Nepomuk Hummel: Oktett -Partita Es -Dur 

Phyllis Breit und Lotti Szalay, Fagott  
Franziska Hoffmann und Simon Pibal, Klarinette  

Titus Merl und Julius Schantl, Horn  
Simeon Körber und Petra Szovak, Fagott 

Antonio Salieri: Serenata C -Dur und Serenata G -Dur 

Paula Gonolar und Myroslava Sirenko, Flöte 
Phyllis Breit und Lotti Szalay, Fagott  

Titus Merl und Julius Schantl, Horn  
Petra Szovak, Fagott 

  

https://muk.ac.at/studienangebot/lehrende/details/andreas-helm.html
https://www.salieri2025.at/
https://www.hofmusikkapelle.gv.at/programm/programm-detail/impulse-in-der-hofburgkapelle-30
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Antonio Salieri: Armonia per un tempio della notte Es -Dur und Serenata B -Dur 

Verena Grundner und Patricia Nägele, Oboe 
Dan Bantic und Lena Pfitscher, Klarinette  

Titus Merl und Julius Schantl, Horn  
Simeon Körber und Petra Szovak, Fagott 

Antonio Salieri: Trio für zwei Oboen und Fagott B -Dur 

Verena Grundner und Patricia Nägele, Oboe 
Petra Szovak, Fagott 

 

Ablauf ñ Mi, 05. November 2025: 

10:30ñ13:00 Uhr: Hummel Partita  
13:30ñ14:45 Uhr: Salieri Trio  
15:00ñ16:15 Uhr: Salieri Serenata C und G 
16:30ñ17:30 Uhr: Salieri Armonia und Serenata B 

Ablauf ñ Do, 6. November 2025: 

10:30ñ12:15 Uhr: Salieri Serenata C und G 
12:30ñ14:30 Uhr: Hummel Partita  
ABGESAGT!: 15:30ñ17:30 Uhr: Salieri Armonia und Serenata B 

Ablauf ñ Fr, 7. November 2025: 

09:30ñ10:45 Uhr: Salieri Trio  
11:00ñ13:00 Uhr: Salieri Armonia und Serenata B 

Mit Glanz und Gloria: Vom Paukenschlag zum Trompetenglanz  
Do, 06.11.2025, 19:00 Uhr ŷ MUK.theater 

Solist*innen der Trompeten - und Schlagwerkklassen  
MUK Brass | MUKpercUssionWIEN 

Seit Jahrhunderten bilden Trompeten und Pauken ein unzertrennliches Klang-
paar ñ Sinnbilder für Glanz, Macht und festliche Strahlkraft. Dieses Konzert stellt 
diese traditionsreiche Verbindung auf ăalte-neue Beineò und beleuchtet sie aus 
verschiedenen Perspektiven.  

Im Mittelpunkt steht die künstlerische Auseinandersetzung mit historischen Instrumenten und deren authen-
tischer Aufführungspraxis, die im Dialog mit zeitgenössischen Kompositionen und modernen Bearbeitungen 
neue Klangräume eröffnet. So entsteht ein spannun gsvolles Wechselspiel zwischen Vergangenheit und Ge-
genwart, zwischen barocker Prachtentfaltung und experimenteller Klangkunst.  

Der historische Bogen spannt sich von Werken des Barock und der Klassik ñ etwa von Gottfried Stölzel und 
Joseph Haydn ñ ¿ber Leoģ Jan§ńek bis hin zu modernen Klangvisionen von Gyºrgy Ligeti, Chuck Mangione, 
Norbert Rabanser und Markus Stockhausen. 

Ein Abend zwischen festlicher Tradition und zeitgenºssischer Neugier: ăMit Glanz und Gloriaò und Mut zum 
Neuen. 

Gesamtleitung: Roman Rindberger  und Harry Demmer  

18:45 Uhr: Trompetenaufzüge mit Pauken  im Foyer Johannesgasse 4a 

Programm 

Carte blanche à Pierluigi Billone  
Di, 11.11.2025, 20:00 Uhr ŷ Musikverein, Gläserner Saal/Magna Auditorium 

In der Veranstaltungsreihe Carte blanche  lädt die MUK regelmäßig zeitgenössische Komponist*innen dazu 
ein, gemeinsam mit Studierenden ein Konzertprogramm zu erarbeiten.  

Für die Carte blanche 2025 hat der in Wien lebende italienische Komponist Pierluigi Billone , der erst im 
Jänner mit dem Erste Bank Kompositionspreis 2025 ausgezeichnet wurde, ein Programm kuratiert, das in 
idealer Weise das pädagogische Konzept mit dem musikalischen Interesse an den ausgewählten Werken 
vereint.  

https://muk.ac.at/studienangebot/lehrende/details/roman-rindberger.html
https://muk.ac.at/studienangebot/lehrende/details/harald-demmer.html
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/PH_Demmer_Rindberger.pdf
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Neben dem großen Ensemble-Werk von Pierluigi Billone selbst ergeben die weiteren ausgewählten Werke ñ 
alle aus den 1960er- bis 1980er-Jahren ñ eine völlig offene Konstellation, in der sich die Stücke gegenseitig 
ergänzen. Es handelt sich allesamt um Werke bedeutender Komponist*innen, die auf unterschiedliche Weise 
als Wendepunkte einer Generation fungieren.  

Le réveil profond  aus Nuits von Giacinto Scelsi lässt den Kontrabass mit der Kraft 
und Tiefe einer Orgel schwingen. In La fabbrica illuminata  von Luigi Nono steht 
eine dramatische Stimme im Zentrum einer Klanglandschaft aus Industriegeräu-
schen und Fragmenten des Alltags. For Frank OôHara von Morton Feldman ist 
eine kristallklare, richtungslose und meditative Musik. Die Klaviersonate Nr. 6 
von Galina Ustvolskaya verkörpert eine strenge und elementare Ausdrucksge-
walt.  

Dike Wall für Schlagzeug solo und Ensemble von Pierluigi Billone schließlich, bei dem die Schwingungen und 
musikalischen Rollen nicht mehr der üblichen Instrumentaltradition entsprechen, führt die Zuhörenden in 
eine rituelle Dimension ein: Archaik, Materialität und  spirituelle Intensität verschmelzen zu einer existen-
ziellen Klanghandlung.  

Programm: 

Giacinto Scelsi (1905 ñ1988)  
aus Nuits. Zwei Stücke für Kontrabass solo (1972) 
   2. Satz: Le réveil profond   

Moritz Stacher, Kontrabass 

Luigi Nono (1924 ñ1990)  
La fabbrica  illuminata  für Sopran und Tonband (1964) 
   Coro iniziale  
   Giro del letto  
   Tutta la città  
   Finale 

Carla Chevillard, Sopran 

Morton Feldman (1926 ñ1987)  
For Frank OõHara für 7 Instrumentalist*innen (1973)  

MUK.ensemble.aktuell:  
Moritz Stefan Schulte, Flöte  

Dan Bantił, Klarinette 
Sarah Hirschi, Violine 

Andrii Vorontsov, Violoncello  
Hsuan-Chu Lu, Schlagwerk 

Emilia Triantafyllidou, Schlagwerk  
Liwen Yang, Klavier 

Dirigent: Roland Freisitzer  

Galina Ustvolskaya (1919 ñ2006)  
Sonate Nr. 6 für Klavier solo (1988)  

Maya Purdue, Klavier 

Pierluigi Billone (geb. 1960)  
æƛƦƣ Wall (Dike Wall) für Schlagzeug und 6 Instrumente (2012) ñ in memoriam J.B.  

Aljoģa Marko, Schlagzeug 
MUK.ensemble.aktuell:  

Milena Puric, Bass-Flöte 
Dan Bantił, Bassklarinette 
Leonardo Dimoski, Violine 

Hannah Elgas, Viola 
Irina Schukoff-Honores, Violoncello 

Manuel Ortiz Babiloni, Klavier  
Dirigent: Rol and Freisitzer  

Eine Kooperation der Gesellschaft der Musikfreunde in Wien und der Musik und Kunst Privatuniversität der 
Stadt Wien.  

© Markus Sepperer 

https://musikverein.at/
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Weiterführende Information: Die MUK bei fünf Terminen von Wien Modern 2025, MUK-Pressemeldung vom 
22.10.2025. 

Infomaterial: Programm, Flyer 

Ein Fest für Strauss und seine Zeit  
Do, 13.11.2025, 19:00 Uhr ŷ Schlosstheater Schönbrunn 

Vieles hat man dieses Jahr über Johann Strauss (Sohn) hören und erfahren kön-
nen. Dieses Kooperationskonzert richtet im Jahr seines 200. Geburtstages den 
Blick auf mehr und weniger bekannte Musik des Jubilars und seiner Zeitgenossin-
nen und Zeitgenossen. Vater und Sohn erklingen verwoben mit Musik des Wun-
derkindes Constanze Geiger, Ersten Liebesklängen von Olga Smirnitskaya und 
Augusta Holmès. Die Fledermaus und Geschichten aus dem Wienerwald dürfen 
ebensowenig fehlen wie Stehgeiger und Violinvirtuosität  von Fritz Kreisler. Als 
Solist*innen präsentieren sich ausgewählte Studierende.  

Mit der Webern Sinfonietta sowie Solist*innen der mdw und der MUK.  
Fedor Rudin , Leitung  
Moderation: Barbara Rett  

Eine Veranstaltung von Universität für Musik und darstellende Kunst Wien (mdw)  in Kooperation mit ORF III 
und Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien (MUK).  

Nachzusehen in ORF III: TV-Ausstrahlung Erlebnis Bühne, Sonntag, 30. November 2025, 20:15 Uhr 

Ionisation instrumentale #6  
Mi, 19.11.2025, 18:00 und 20:00 Uhr ŷ MUK.theater 

im Rahmen von Wien Modern  

Die erfolgreiche Kooperation der Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt 
Wien mit dem Festival Wien Modern setzt sich auch 2025 fort, erneut mit einem 
Programm aus Uraufführungen ñ diesmal von Studierenden der MUK-Lehrenden 
Eva Reiter und Samuel Penderbayne ñ sowie einem Referenzwerk der Gegen-
wartsmusik.  

Das Konzert wird eröffnet mit der Uraufführung von wow. much funny. very 
meme. von Simon Bauer, gefolgt von 9 von Parsa Badiei Sabet, ebenfalls eine 
Uraufführung. Den Abschluss bildet Verwandlung (2004) von Sofia Gubaidulina. 
Die 2025 verstorbene Komponistin zählt zu den bedeutendsten Stimmen der zeitgenössischen Musik. 

Es spielen der Solist Moritz Reifner und der Live-Elektroniker Parsa Badiei Sabet sowie  

das Ensemble Ionisation instrumentale unter der Leitung von Mikael Rudolfsson.  

Programm: 

Simon Bauer (geb. 1998)  
wow. much funny. very meme.  für Altflöte, Piccolotrompete, Vibraphon, Bassklarinette und elektroni-
sches Zuspiel  (UA, 2025) 

Ensemble Ionisation instrumentale:  
Wendelin Chladek, Alt -/Bass-Flöte 

Julia Weiß, Klarinette/Bassklarinette  
Herbert Taschek, Piccolotrompete  

Benedek Bogáthy, Vibraphon und Perkussion 

Parsa Badiei Sabet (geb. 2003)  
9 für Paetzold -Flöte und Live-Elektronik (UA, 2025) 

Moritz Reifner, Blockflöte & Live -Elektronik  
Parsa Badiei Sabet, Live-Elektronik  

Sofia Gubaidulina (1931 ñ2025)  
Verwandlung für Posaune, Saxophonquartett, Violoncello, Kontrabass und Tam -Tam (2004) 

Pablo Marin-Reyes, Posaune (als Gast, MUK-Absolvent 2024) 
Ensemble Ionisation instrumentale:  

Vid Verdinek, Saxophon 

© Otto Böhler, 1914  

© Michele Turknot 

https://muk.ac.at/die-muk/presse/pressemeldungen/pressemeldung-details/die-muk-bei-fuenf-terminen-von-wien-modern-2025-pr.html
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/251111_GL_MUK_I_Billone_DRUCK.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Flyer_2025-26/251111_GL_MUK_1_ANSICHT_final.pdf
https://www.mdw.ac.at/
https://tv.orf.at/orf3
https://www.wienmodern.at/
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Xaver Gumpenberger, Saxophon 
Emma Nigg, Saxophon 
Anĥe Klanńar, Saxophon 

Emilia Szewczak, Violoncello 
Moritz Stacher, Kontrabass 

Laura Tatiana Gutiérrez Cordero, Tam -Tam 
Dirigent: Mikael Rudolfsson 

Abschlusskonzert der Masterclasses ăGoldene Noteò 2025 
Do, 20.11.2025, 18:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Abschlusskonzert der Masterclasses ăGoldene Noteò 2025 

Alle Finalist*innen der Goldenen Note, des jährlich von der International Music 
Foundation (IMF) organisierten ºsterreichischen Musikfºrderpreises, erhielten 
ein Stipendium f¿r Masterclasses mit Professor*innen der MUK und Mitgliedern 
der Wiener Philharmoniker. Nach dem intensiven Unterricht bekommen die Teil-
nehmer*innen wieder die Möglichkeit, das Publikum mit ihrer Kunst zu bezau-
bern.  

Der im Fru↓hjahr 2016 von DI Leona Ko↓nig gegru↓ndete Verein IMF ñ Internationaler Musikverein zur Fo↓rderung 
hochbegabter Kinder mit Sitz in Wien hat es sich zum Ziel gesetzt, hochbegabte Kinder und Jugendliche 
zwischen fu↓nf und 18 Jahren bei ihrer musikalischen Entwicklung zu f o↓rdern und verfolgt das Interesse, 
klassische Musik einem breiteren Publikum, vor allem auch der jungen Generation, zug a↓nglich zu machen.  

Die Masterclasses und das Abschlusskonzert finden als Kooperation der International Music Foundation (IMF) 
und der Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien (MUK) statt.  

Lehrende: 

Elisabeth Jöbstl  (Horn) 
Anneleen Lenaerts  (Harfe)  
Marcelo Padilla  (Fagott)  
Lilia Schultz -Bayrova (Violoncello)  
Karl -Heinz Schütz  (Flöte)  
Klaus Sticken  (Klavier)  

Teilnehmer*innen:  

Alicia Bleuse  (Flöte)  
Aryana Devine  (Harfe)  
Ester Ferrario  (Klavier)  
Annalena Klem  (Fagott)  
David Kropfreiter  (Klavier)  
Dylan Russell (Violoncello)  
Julius Constantin Schantl  (Horn) 

MUK.jazz.session: Hardbop Ensemble  
Mo, 24.11.2025, 20:00 Uhr ŷ ZWE 

Das Jazzcafé ZWE in der Floßgaße 4 im zweiten Bezirk ist Heimatort der regelmäßig stattfindenden 
MUK.jazz.sessions .  

Im Rahmen der MUK.jazz.sessions  im ZWE präsentieren die mittlerweile 15 Ensembles des Institus Jazz das 
zusammen mit ihren Ensembleleiter*innen erarbeitete Material im Ambiente eines kleinen, aber feinen 
Jazzclubs. Im ersten Set werden die im Semester einstudierten Stücke und Arrangemen ts gezeigt. Das zweite 
Set ist als Open Jam Session gestaltet, in der auch externe Musiker*innen zusammen mit den Studierenden 
auftreten können. Ebenso gelten die MUK.jazz.sessions  als Generalproben für die am Ende jedes Semesters 
stattfindenden Abschlusskonzerte im Porgy & Bess: die MUK.jazz.afternoons  Ende Jänner und das 
MUK.jazz.festival  Ende Juni. 

Mit dem Hardbop Ensemble .  
Leitung: Johannes Herrlich  

Besetzung: 
Jakub Turác, Schlagzeug 
Anna Rotter, Bass 

https://im-foundation.com/
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Ġucja Kucharko, Klavier 
Luka Debelił, Gitarre 
Nikolaos Katsilampros, Saxophon 
Mino van Noort, Trompete  
Elia Stefanini, Posaune 
Sana Shahmiri, Komposition & Arrangement 

IMPULSE in der Hofburgkapelle: Salieri  
Mi, 26.11.2025, 12:00-12:30 Uhr ŷ Hofburgkapelle 

Der krönende Abschluss der Harmoniemusik-Tage 2025 ist das Mittagskonzert IMPULSE in der Hofburgka-
pelle  im Rahmen von Salieri 2025. In dieser halbstündigen Aufführung präsentieren Studierende der Insti-
tute Alte Musik und Blasinstrumente der MUK Ausschnitte aus dem unten genannten Programm.  

Johann Nepomuk Hummel  (1778ñ1837):  
Oktett -Partita Es-Dur 

Phyllis Breit und Lotti Szalay, Fagott  
Franziska Hoffmann und Simon Pibal, Klarinette  

Titus Merl und Julius Schantl, Horn  
Simeon Körber und Petra Szovak, Fagott 

Antonio Salieri  (1750ñ1825): 
Serenata C-Dur und Serenata G-Dur 

Paula Gonolar und Myroslava Sirenko, Flöte 
Phyllis Breit und Lotti Szalay, Fagott  

Titus Merl und Julius Schantl, Horn  
Petra Szovak, Fagott 

Antonio Salieri:  
Armonia per un tempio della notte Es -Dur und Serenata B-Dur 

Verena Grundner und Patricia Nägele, Oboe 
Dan Bantic und Lena Pfitscher, Klarinette  

Titus Merl und Julius Schantl, Horn  
Simeon Körber und Petra Szovak, Fagott 

Antonio Salieri:  
Trio für zwei Oboen und Fagott B -Dur 

Verena Grundner und Patricia Nägele, Oboe 
Petra Szovak, Fagott 

Wien war um 1800 das Zentrum der Harmoniemusik mit einer Vielzahl an pro-
fessionellen Ensembles und einem enormen Output an Repertoire. Die Erarbei-
tung dieses Repertoires auf Originalinstrumenten bzw. deren Kopien ist für die 
Studierenden des Insitituts Alt e Musik eine Selbstverständlichkeit, für jene des 
Insitituts  Blasinstrumente (Klarinette, Horn) ein Abenteuer, das einen neuen 
Blickwinkel in die Welt der historischen Aufführungspraxis gewährt, schließlich 
erºffnen die ăaltenò Instrumente eine neue Klangwelt. 

In den heurigen Schwerpunkttagen unter der Leitung von Andreas Helm steht 
vor allem Musik des Jubilars Antonio Salieri (1750ñ1825), der neben seiner umfangreichen Tätigkeit als 
Opernkomponist sich auch des Genres der Harmoniemusik bedient hat.  

Leitung: Andreas Helm  

Programm 

Akademische Feier 2025  
Do, 27.11.2025, 10:00 Uhr ŷ Rathaus, Festsaal 

Auch heuer feiern unserer Absolvent *innen den erfolgreichen Studienabschluss 
im prachtvollen Festsaal des Wiener Rathauses. Vertreter*innen der MUK und der 
Stadt Wien überreichen den frischgebackenen Bachelor - und Masterabsolvent*in-
nen feierlich ihre Urkunden und gratulieren zum Abschluss e iner hochqualifizier-
ten und international anerkannten Ausbildung. Familie, Freund*innen und 

© Wolfgang Simlinger 

https://www.hofmusikkapelle.gv.at/programm/programm-detail/impulse-in-der-hofburgkapelle-30
https://www.hofmusikkapelle.gv.at/programm/programm-detail/impulse-in-der-hofburgkapelle-30
https://www.salieri2025.at/
https://muk.ac.at/studienangebot/lehrende/details/andreas-helm.html
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/2025-11-26_Programmzettel_IMPULS_MUK_Harmoniemusiktage.pdf
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Lehrende sind herzlich eingeladen, diesen besonderen Moment gemeinsam zu feiern. Ein musikalisches Rah-
menprogramm verleiht der Feier ihren außergewöhnlich festlichen Charakter.  

Infomaterial: Programm, Flyer 

MUK.jazz.session 
Mo, 01.12.2025, 20:00 Uhr ŷ ZWE 

Tratto  
Mo, 01.12.2025, 20:00 Uhr ŷ ZWE 

Konzert des MUK.sinfonieorchesters  

Zum 125. Geburtstag von Ernst Krenek widmet sich das MUK.sinfonieorchester 
seiner Konzertarie Monolog der Stella  (1928) ñ diesmal in der selten zu hörenden 
Orchesterfassung. Die eindrucksvolle Verbindung von lyrischem Ausdruck und 
moderner Klangsprache schlägt eine feinsinnige Brücke zur Wiener Klassik. Letz-
tere steht mit Mozarts elegischer Sinfonia Concertante für Violine und Viola KV 
364 sowie Beethovens geistreich-pointierter Sinfonie Nr. 8 op. 93 im Zentrum 
des musikalischen Geschehens. Ergänzt wird der Abend um die Uraufführung 
MAG des MUK-Alumnus Dmytro Kyryliv ñ eine spannungsvolle Erweiterung des 

stilistischen Bogens. 

Klassik trifft auf Neoklassik und Zeitgeist ñ ein Konzert voller Farben, Kontraste und Entdeckungen!  

Mit Yuki Hirano  (Violine), Alessandra Yang (Viola) und Tara Cassan (Sopran) sowie dem MUK.sinfonieor-
chester  (Künstlerische Leitung: Andreas Stoehr ).  

Infomaterial: Programm, Flyer 

MUK.jazz.session 
Mo, 15.12.2025, 20:00 Uhr ŷ ZWE 

Festival ăDritte Wiener Ernsthaftigkeitò Vol. 4 
Mi, 17.12.2025, 14:00-17:00 Uhr ŷ Ehrbar Saal 

Drei Konzerte & ăSpeed Datingò mit Musiker*innen 

Das Festival Dritte Wiener Ernsthaftigkeit , das sich kritisch hinterfragend in die gran-
diose Wiener Tradition der Komposition von Wiener Klassik über die dodekaphonische 
zweite Wiener Schule einreiht, findet wegen des großen Erfolgs bereits zum vierten 
Mal statt ñ heuer im Ehrbar Saal. 

MUK Studierende präsentieren eine eklektische Auswahl aus neuen Kompositionen, Im-
provisationen sowie unbekannteren Klassikern.  

melting.pot mit Instrumentenvorstellung "MUK ð Ganz nah dran!"  
Do, 18.12.2025, 11:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertmatinee der Fakultät Musik  

In der Reihe melting.pot  präsentiert sich die Fakultät Musik mit einem interdisziplinä-
ren Konzertformat. Quer durch alle Musikinstitute stehen die Studierenden mit einem 
kurzweiligen Programm auf der Bühne und geben einen breiten Einblick in die hoch-
qualifizierte Ausbildung an der MUK.  

MUK ñ Ganz nah dran!  

Vormittagskonzert mit Instrumentenvorstellung für Schulklassen  

Im jungen Konzertformat melting.pot  präsentieren Studierende der MUK kurz-
weilige Programme, quer durch alle Instrumentengruppen und Genres - ideal für 
junge Musikfreund*innen und Enthusiast*innen, aber auch für solche, die es noch 
werden wollen. Um diese Neugier weiter zu wecken, bietet die  MUK speziell für 
Schulklassen die Möglichkeit für eine einführende Instrumentenvorstellung. 
Ganz nach dem Motto ăMUK ð Ganz nah dran!ò erlangen die Jugendlichen die oft 

erste Auseinandersetzung mit Orchesterinstrumenten in einem realen Konzertumfeld.  

© Wolfgang Simlinger 

https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/PH_AkaFeier2025.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Flyer_2025-26/Einladung_AkaFeier2025.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/PH_TRATTO_2025_02_WEB.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Flyer_2025-26/Flyer_TRATTO_2025_02.pdf
https://muk.ac.at/die-muk/nachwuchsfoerderung.html#c5245
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Achtung rechtzeitige Anmeldung erforderlich: Info und Anmeldung bei Arno Steinwider unter a.steinwi-
der@muk.ac.at bzw. +43 664 606 47 440 

In Kooperation mit der Bildungsdirektion Wien.  

Programm 

Poème électronique #69 mit Studierenden von Alfred Reiter -Wuschko 
Fr, 09.01.2025, 16:00 Uhr ŷ MUK.studio 

Abschlussprªsentation ăLive-Elektronikò mit Studierenden von Alfred Reiter-Wuschko 

Unter dem Leitgedanken "Musikalische Visionen" bietet das studiengangsüber-
greifende Forum die Gelegenheit, die innovativen Arbeiten von Studierenden der 
Fakultät Musik der Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien an den Schnittstellen von Live -Elektro-
nik, Multimedia -Performance und Improvisation zu erleben. Diese Leistungen des jungen, kreativen Schaf-
fens werden an Orten präsentiert, die sich durch  ihre experimentelle Natur auszeichnen, wie die Strenge 
Kammer im Porgy & Bess, der Echoraum und das MUK.studio. 

MUK.jazz.session 
Mo, 12.01.2026, 20:00 Uhr ŷ ZWE 

Send Off! ñ MUK.graduates in concert  
Mo, 12.01.2026, 20:00 Uhr ŷ Musikverein, Metallener Saal 

Besonders herausragende Talente der MUK sind in diesem Konzert noch einmal 
versammelt, bevor sie endgültig die Schwelle zum Berufsleben überschreiten: 
Absolvent*innen der MUK  zeigen an diesem Abend ihr Können und begeistern 
das Publikum im Musikverein mit einem hochkarätigen und abwechslungsreichen 
Programm. Die Solist*innen  bieten fordernde Programme dar, die ihrer eigenen 
musikalischen Identität entsprechen ñ der Status Quo einer neuen Generation 
von lebendigen, sich stets in Entwicklung befindenden Persönlichkeiten, die von 
Wien aus ihre Karriere starten: mit viel Können, Energie, kreativen Ideen und 
Idealismus! 

Eine Kooperation der Gesellschaft der Musikfreunde in Wien  und der Musik und Kunst Privatuniversität 
der Stadt Wien.  

Infomaterial: Programm, Flyer 

Prüfungskonzert e Saiteninstrumente  
Di, 13. bis Fr, 23.01.2026 ŷ MUK.podium 

Programm 1 3. Jänner 202 6: 
14:00 Uhr: Künstlerische Bachelorprüfung Violine Maria Dueñas Fernández  

Programm 1 6. Jänner 202 6:  
17:15 Uhr: CoP-Lehrgangsprüfung Harfe Nagisa Tanaka 

Programm 22. Jänner 202 6:  
16:00 Uhr: Künstlerische Bachelorprüfung Violine Miriam Ewa Powr·sġo 

Programm 23. Jänner 202 6:  
16:00 Uhr: Künstlerische Bachelorprüfung Violine Marina Vilaca Pinho Caputo  

MUK.classic.festival 2026  
Di, 13. bis Fr, 16.01.2026 ŷ MUK.podium 

Beim MUK.classic.festival  präsentieren die Masterstudierenden der Fakultät Musik ihre künstlerischen Ab-
schlussprogramme vor Publikum und Jury. Inspiration, Fantasie, instrumentale Exzellenz und forschungsge-
leitete Aufführungspraxis verdichten sich dabei zu persönlichen künstlerisc hen Statements der jungen Mu-
siker*innen.  

Den Zuhörer*innen wird ein kompakter, spannungsgeladener Bogen über das breite Ausbildungsspektrum an 
der MUK quer durch die Studiengänge geboten. So haben sie die Chance, die Stars von morgen live zu hören, 
bevor sie nach Abschluss ihrer Ausbildung an der MUK an die großen Bühnen und Orchester engagiert werden. 

© Wolfgang Simlinger 

https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/251218_Prog_KN_meltingpot.pdf
https://musikverein.at/
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260113_GL_MUK_II_DRUCK.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Flyer_2025-26/MV_Fl_A5h_Send_Off_LO3-1.pdf
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Programm 1 3. Jänner 202 6:  

15:30 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Violine Anastasia Pentina  

Programm 1 4. Jänner 202 6:   

10:00 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Vokalkorrepetition Oper Zikai Zhang  
14:30 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Violine Chansik Park 
16:00 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Violine Ion Scripcaru  

Programm 1 6. Jänner 202 6:   

13:30 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Posaune Carl William Axel Raagart  
14:30 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Violine Aio Tomioka  
16:00 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Violine Maria Krstic  

Performative F¿hrung (DE) ăDynamische Fragmenteò ñ MUK x Kunsthalle Wien  
Mi, 14.01.2026, 18:00 Uhr ŷ Kunsthalle Wien 

Die performative Führung Dynamische Fragmente ermöglicht einen interdiszipli-
nären Blick auf die Ausstellung Richard Hawkins: Potentialities. Inspiriert von den 
künstlerischen Arbeiten und den Inhalten der Schau inszenieren Studierende des 
Studiengangs Master of Arts Education der Musik und Kunst Privatuniversität der 
Stadt Wien eine interdisziplinäre, performative Führung durch die Ausstellung.  

Die Performance integriert Elemente der Instrumental - und elektronischen Mu-
sik, des Gesangs, des Schauspiels und des Tanzes und setzt sich mit der Lust am 
Betrachten sowie der Dynamik des Begehrens auseinander. 

Mit Beiträgen von den Studierenden des Studiengangs MAE: Sofía Blandón Quiroz, Wolfgang Bretl, Adrian 
Dorfmeister, Yanglan Guo, Fernando Morreno Barron und Simeon Ohlsen.  

Projektleitung: Edith Wregg  (MUK), Martin Walkner  (Kunsthalle Wien) 

Spohr and more  
Do, 15.01.2026, 18:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Kammermusikkonzert mit Studierenden der MUK  

Zu den Pionierwerken der frühromantischen Kammermusik zählt Louis Spohrs 
Nonett op. 31, in der Besetzung für vier Streich - und fünf Blasinstrumente. In 
Umformung des klassischen Wiener Divertimentos zu einer viersätzig -sinfoni-
schen Anlage gilt das Werk mit  seiner kunstvollen Instrumentation als Meister-
werk des romantischen Repertoires. Unter dem Titel Spohr and more  wird ein 
Kammerensemble der MUK unter der Leitung von Andreas Stoehr nicht nur dieses 
Opus präsentieren, sondern auch neue Kompositionen, die speziell von MUK-Stu-
dierenden für dieselbe Besetzung geschaffen wurden und zwischen den Sätzen 
des Nonetts als Interpolation fungieren ñ eine Begegnung von Tradition und Gegenwart, die die vielfältigen 
Potentiale einer Nonett -Besetzung hörbar macht. 

Mit einem Kammerensemble der MUK .  
Leitung: Andreas Stoehr  

Programm 

Share and Care. Konzertabend mit Studierenden von Jean Beers, Natalia Villa-
nueva Garcia und Simeon Goshev  

Do, 15.01.2026, 19:00 Uhr ŷ Steinway & Sons 

Projektleitung: Jean Beers 

Studierende präsentieren "Best of" -Resultate aus der künstlerischen Praxis und Forschung zu den Themen 
Sharing is Caring und Empathie, aus den Bereichen der klassischen Konzertmusik mit Soloklavier und Kla-
vierkammermusik, aus der zeitgenössischen Musik mit neuen Kompositionen von Studierenden, aus der stil-
freien Improvisation mit dem Ensemble Improvisation Experimentell und  Jazz-Klassik-Improvisation. Dies 
sind verschiedene Aspekte, die im Studium erlernt und erprobt werden.  

Das zweite Konzert im Rahmen dieses Projekts findet am Montag, 26.01.2026 im MUK.podium statt.  

© Rudi Froese 

https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260115_Prog_SpohrAndMore.pdf
https://muk.ac.at/studienangebot/lehrende/details/jean-beers.html
https://muk.ac.at/veranstaltung/share-and-care-konzertabend-04.html
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Prüfungskonzert Blasinstrumente  
Di, 20.01.2026, 17:30-18:15 Uhr ŷ MUK.podium 

Künstlerische Bachelorprüfung Trompete Stefanie Plank  

Poème électronique #70 mit Studierenden von Martin Siewert  
Di, 20.01.2026, 19:00 Uhr ŷ MUK.studio 

Abschlussprªsentation ăImprovisation mit Live-Elektronikò mit Studierenden von Martin Siewert 

Unter dem Leitgedanken "Musikalische Visionen" bietet das studiengangsüber-
greifende  Forum die Gelegenheit, die innovativen Arbeiten von Studierenden der 
Fakultät Musik der Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien an den 
Schnittstellen von Live -Elektronik, Multimedia -Performance und Improvisation zu 
erleben. Diese Leistungen des jungen, kreativen Schaffens werden an Orten prä-
sentiert, die sich durch ihre experimentelle Natur auszeichnen, wie die Strenge 
Kammer im Porgy & Bess, der Echoraum und das MUK.studio. 

Prüfungskonzert Tasteninstrumente  
Mi, 21.01.2026, 11:30-12:30 Uhr ŷ MUK.podium 

CoP-Lehrgangsprüfung Klavier Tomohiro Tsuruoka  

Prüfungskonzert Schlagwerk  
Mi, 21.01.2026, 17:00-18:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Künstlerische Bachelorprüfung Schlagwerk Emma Marie Frauenholz  

Poème électronique #71 mit Studierenden von Masha Dabelka  
Mi, 21.01.2026, 19:00 Uhr ŷ res.radio 

Abschlussprªsentation ăTurntablismò mit Studierenden von Masha Dabelka 

Unter dem Leitgedanken "Musikalische Visionen" bietet das studiengangsübergreifende 
Forum die Gelegenheit, die innovativen Arbeiten von Studierenden der Fakultät Musik 
der Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien an den Schnittstellen von Live -
Elektronik, Multimedia -Performance und Improvisation zu erleben. Diese Leistungen 
des jungen, kreativen Schaffens werden an Orten präsentiert, die sich durch ihre ex-
perimentelle Natur auszeichnen, wie die Strenge Kammer im Porgy & Bess, der Echo-
raum und das MUK.studio. 

res.radio  ist ein nicht -kommerzielles Community -Webradio mit Sitz in Wien zur Stär-
kung und Darstellung subkultureller Genres. Seit seiner Gründung im Jahr 2019 hat sich 
das Radio zu einer multikulturellen Plattform entwickelt, auf der Künstler*innen mit 
unterschiedlichem Hintergrund auftreten.  

UNIkate ñ Konzert beim Festival ăResonanzenò 
Do, 22.01.2026, 18:00 Uhr ŷ Konzerthaus, Schubert-Saal 

In Kooperation mit dem Festival Resonanzen im Wiener Konzerthaus, dem re-
nommiertesten Festival für Alte Musik in Wien, präsentiert sich das MUK.ba-
rockorchester auch in diesem Jahr mit einem einzigartigen Programm. Zu den 
Besonderheiten des Festivals zählen u. a. Aufführungen von unedierten bzw. wie-
derentdeckten Werken des Barock. 2026 steht die bereits 34. Festivalausgabe 
unter dem Motto Les femmes.  

Das MUK.barockorchester bringt unter dem Titel UNIkate Einmaliges und bisher 
Ungehörtes zur Aufführung: diesmal Ausschnitte aus der Oper Il re pastore  (ver-

mutlich 1755) der Komponistin und Cembalistin Maria Teresa Agnesi Pinottini. Das Libretto stammt von 
Pietro Metastasio und wurde im 18. Jahrhundert vielfach vertont. Eine der heute bekanntesten Fassungen 
stammt von Wolfgang Amadeus Mozart. 

Jährliche Editionen zeigen Forschungsergebnisse des Instituts für Alte Musik und tragen wesentlich zum 
Aufbau einer eigenen Schriftenreihe am Zentrum für Wissenschaft und Forschung der MUK bei.  

Inhaltliche Konzeption: Michael Posch, Peter Reichelt  
Musikalische Leitung: Jörg Zwicker  

© D. Eder & M. Vasilyeva 

© Wolfgang Simlinger 

https://res.radio/
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Programm: 

Maria Teresa Agnesi Pinottini (1720 ñ1795)  

Ausschnitte aus Il re pastore . Dramma posto in musica für Soprane, Tenor und Orchester (vermutlich 1755, 
Libretto: Pietro Metastasio)  
Instrumentale Intermedien aus La Sofonisba. Drama per musica (1748) 

Infomaterial: Programm, Flyer 

Poème électronique #72 mit Studierenden von Fennesz  
Do, 22.01.2026, 19:00 Uhr ŷ Porgy & Bess, Strenge Kammer 

Abschlussprªsentation ăElektronische Musikproduktionò mit Studierenden von Fennesz 

Unter dem Leitgedanken "Musikalische Visionen" bietet das studiengangsüber-
greifende Forum die Gelegenheit, die innovativen Arbeiten von Studierenden der 
Fakultät Musik der Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien an den 
Schnittstellen von Live -Elektronik, Multimedia -Performance und Improvisation zu 
erleben. Diese Leistungen des jungen, kreativen Schaffens werden an Orten prä-
sentiert, die sich durch ihre experimentelle Natur auszeichnen, wie die Strenge 
Kammer im Porgy & Bess, der Echoraum und das MUK.studio. 

Die MUK beim 11. Wiener Ball der Wissenschaften  
Sa, 24.01.2026, 21:00 Uhr ŷ Rathaus, Festsaal 

Auch 2026 wird die nunmehr 11. Ausgabe des Wiener Balls der Wissenschaften unter dem Motto ăTo boldly 
go where no one has gone before ò in der beeindruckenden Kulisse des Wiener Rathauses stattfinden. Der 
Ball repräsentiert die Wiener Forschungslandschaft in ihrer Exzellenz und Vielfalt. Die typischen Elemente 
eines Wiener Balls werden mit Bezügen zu Wiener Universitäten kombiniert. Inte rnationale Sichtbarkeit wird 
durch globale Stars der populären Wissenschaftskommunikation hergestellt.  

Die Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien trägt mit der Eröffnung des 
Balls durch die Uraufführung einer Fanfare, komponiert und präsentiert von Stu-
dierenden der MUK, dazu bei, den Ballabend zu einem außergewöhnlichen Er-
lebnis zu machen. 

Als Mitternachtseinlage wird zudem ein Ausschnitt aus Beethovens Ode an die 
Freude mit vier Gesangssolist*innen der MUK, begleitet vom Ballorchester Diver-
timento Viennese unter der Leitung von Vinzenz Praxmarer, aufgeführt. Die Ball-
gäste sind natürlich eingeladen , mitzusingen!  

MUK.jazz.afternoon s 
Mo, 26., Di, 27. ,  Mi, 28. und Do, 29.01.2026, jeweils 13:00 Uhr ŷ Porgy & Bess 

Ensembles, Abschlusskonzerte, Jazz -Chor und Bigband  

Das Institut Jazz der MUK präsentiert sich zum Semesterausklang an vier Nach-
mittagen mit einem vielseitigen Programm im Wiener Porgy & Bess. Bei den 
MUK.jazz.afternoons zeigen sich die Studierenden voller Spielfreude in den un-
terschiedlichsten Formationen wie Bigband, Jazz -Chor und diversen Ensembles. 
Dabei beweisen sie in Genres wie Traditional Swing, Bebop, Hard Bop oder in 
freien und innovativen Explorationen nicht nur ihre individuelle künstlerische Ex-
pertise, sondern auch das breite Spektrum der musikalischen Ausbildung an der 
MUK. 

Ein Highlight im Rahmen dieser MUK.jazz.afternoons  sind die MUK.finals: Hier präsentieren sich die Kandi-
dat*innen der öffentlichen Bachelor - und Masterkonzerte mit ihren Projekten und Bands.  

Flyer 

Share and Care. Konzertabend mit Studierenden von Jean Beers, Simeon Gos-
hev, Hibiki Kojima, Samuel Penderbayne und Natalia Villanueva García  

Mo, 26.01.2026, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium (mit Live-Stream) 

Studierende präsentieren eigene neue Kompositionen mit Live -Elektronik und aus der Cross-Genre-Kompo-
sition, sowie Werke aus älteren Epochen für Solo -Klavier und Akkordeon. Außerdem kreieren Studierende 

© Wien Tourismus MAXUM 

© Daniel Kastner 

https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/22-01-2026-Abendzettel-UNIkate-WK.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Flyer_2025-26/Flyer_UNIkate_2026.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Flyer_2025-26/Flyer_MUKjazzafternoons_2026.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=Sc_zF5ZokCY&list=PLWAK7TdwkWZFOrSrdqVmC8h4a7gY6uB-O&index=15
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Live-Improvisationen in freiem Stil zu den Themen Sharing is Caring  und Empathie, gleichzeitig entstehen 
Live-iPad-Partituren, durch die das Publikum in Echtzeit die Entwicklung der Musik miterleben kann. Dieses 
Konzert versteht sich als Labor, das Einblicke in sowohl fertige als auch unfertige künstlerische Prozesse 
biet et.  

Prüfungskonzert Alte Musik  
Mo, 26.01.2026, 19:30 Uhr ŷ Konzertesaal (Singerstraße) 

Künstlerische Bachelorprüfung Historische Oboeninstrumente Phyllis Ellen Breit  

MUK.jazz.session 
Mo, 26.01.2026, 20:00 Uhr ŷ ZWE 

ponti sonori ... Akkordeon!  
Mo, 16.02.2026, 18:30 Uhr ŷ MUK.podium 

Gemeinsames Konzert der Akkordeon-Klassen der Musikschulen Wien und der Akkordeon-Klasse der MUK 

Leitung: Daniel Stratznig (Musikschulen Wien) und Grzegorz Stopa (MUK) 

Con Brio! ñ Konzert der Jungen Akademie  
Mi, 18.02.2026, 18:30 Uhr ŷ MUK.podium 

Die Konzertreihe Con Brio! startet nach vielen erfolgreichen Jahren in die 
nächste Saison. Als Podium für junge Nachwuchskünstler*innen der Jungen Aka-
demie der Musikschulen Wien konzipiert, musizieren hochbegabte Schüler*innen 
u.a. mit MUK-Studierenden. Von Solo bis Ensemble, von Barock bis hin zu zeit-
genössischer Musik in allen Variationen ð die Bandbreite ist groß und vielfältig.  

Con Brio! ist eine Veranstaltungsreihe der Musikschulen Wien in Kooperation 
mit der MUK. 
Gesamtleitung: Gabriela Mayer 

Fachgruppe für Klavier  / Leitung: Holger Busch  

MUK.barock ñ Masterclasses für Alte Musik  
Do, 19. bis Sa, 21.02.2026, 18:30 Uhr ŷ verschiedene Säle (Singerstraße) 

Do, 19.02.2026, 10:00 21:00 Uhr 
Fr, 20.02.2026, 10:00 21:00 Uhr 
Sa, 21.02.2026, 10:00 18:00 Uhr 

Seit 1994 bietet die Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien Studien für Alte Musik an, in denen 
die Musikliteratur von der Ars Nova bis zur Romantik auf den der jeweiligen Epoche adäquaten Instrumenten 
im Mittelpunkt der Ausbildung steht.  

Ziel der Masterclasses ist es, jungen Musiker*innen Orientierung zu geben und künstlerische Perspektiven 
aufzuzeigen, um sich bewusst für ein Studium der Alten Musik entscheiden zu können. Neben dem Einzelun-
terricht runden Kurzvortr ªge zu unterschiedlichen Themengebieten, Barocktanz und Ensemblespiel sowie 
ein Konzert von Studierenden der MUK das Kursprogramm ab. 

Kursinhalte  

Solo- und Ensemblemusik des 16.ñ19. Jahrhunderts 

Kursprogramm  

Ein detailliertes Kursprogramm wird mit der Anmeldungsbestätigung ausgeschickt.  

Zielgruppe  

Mittleres bis fortgeschrittenes Niveau, aktive Teilnahme nur mit historischem Instrumentarium möglich 
(Stimmhöhe 415 Hz) 

Teilnahmebedingungen  

Aktive Teilnahme nur mit historischem Instrumentarium möglich (Stimmtonhöhe 415 Hz), Tasteninstrumente 
sind vorhanden 
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Kurssprache: Deutsch/Englisch, Teilnahmegebühr: kostenlos 

Anmeldung (mit Lebenslauf) per Anmeldeformular  bis zum 25. Jänner 2026  

Dozent*innen :  

Susanne Abed Navandi, Übetechniken und Auftrittstraining (19.2.)  
Mikayel Balyan , Fortepiano (20. & 21.2.)  
David Bergmüller , Laute (19.ñ21.2.)  
Márton Borsányi , Hist. Improvisation, Kammermusik (19.2.)  
Ivan Calestani , Hist. Fagottinstrumente (19. ñ21.2.)  
Reinhard Czasch, Traversflöte (19. ñ21.2.)  
Ulrike Engel , Hist. Violine (19.ñ21.2.)  
Andreas Helm , Hist. Oboeninstrumente (19.2.)  
Roberta Invernizzi , Gesang (19.ñ21.2.)  
Anna Januj , Blockflöte (19. ñ21.2.)  
Margit Legler , Hist. Schauspielkunst (19.2.), Hist. Tanz (20. & 21.2.)  
Carsten Lorenz , Korrepetition (19.2.)  
Nicholas Parle , Cembalo (19.ñ21.2.)  
Pierre Pitzl , Viola da gamba (20.2.)  
Michael Posch, Blockflöte (19. & 20.2.)  
Jörg Zwicker , Hist. Violoncello (19. ñ21.2.)  

Hommage an Kristin Okerlund  
Sa, 21.02.2026, 16:00 Uhr ŷ Clemens Hellsberg Saal 

Kristin Okerlund , Pianistin, Solokorrepetitorin und Lehrende an der MUK, ist am 
10. Oktober 2025 unerwartet verstorben. Die Künstlerin war der MUK ebenso wie 
der Wiener Staatsoper jahrzehntelang verbunden.  

Kristin Okerlund studierte am St. Louis Conservatory of Music, University of Il-
linois (USA) sowie am einstigen Konservatorium der Stadt Wien (heute: die MUK) 
unter anderem bei John Wustman und Leonid Brumberg sowie bei Erik Werba, 
Hans Hotter und Walter Berry. Die Künstlerin war ab 1993 als Korrepetitorin an 
der Wiener Staatsoper engagiert, ab 1992 war sie der MUK als Dozentin verbun-
den, ab 2000 unterrichtete sie eine eigene Klasse im Fach Solokorrepetition.  

Ehemalige Studierende von Kristin Okerlund gestalten ein Gedenkkonzert, in 
dem sie ihren Dank und ihre Wertschätzung zum Ausdruck bringen.  

Programm 

MUK.jazz.session 
Mo, 23.02.2026, 20:00 Uhr ŷ ZWE 

Fokuswoche ăHamburgò des Instituts Alte Musik mit Domen Marinńiń 
Di, 24. bis Fr, 27.02.2026 ŷ verschiedene Säle (Singerstraße) 

Musik aus Hamburg von Matthias Weckmann bis Carl Philipp Emanuel Bach  
Beiträge zu künstlerisch -wissenschaftlicher Forschung und künstlerischer Praxis  
Artist in Residence: Domen Marinńiń 

24. Feber 2026, 10:00ñ17:45 Uhr 

¶ 10:00ñ15:00 Uhr: Unterricht mit Domen Marinńiń (Seminarraum, 2. Stock) 

¶ 16:45ñ17:45 Uhr: Unterricht mit Domen Marinńiń (Raum 1, 2. Stock) 

25. Feber 2026, 10:00ñ19:00 Uhr 

¶ 10:00ñ12:00 Uhr: Aufführungspraktische Aspekte in der Musik von Matthias Weckmann bis C. Ph. 
E. Bach (Clavier, Oper, Kirchen- und Kammermusik) ñ Vortrag samt Diskussionsrunde (Seminar-
raum, 2. Stock)  

¶ 12:00ñ13:00 Uhr: Unterricht mit Domen Marinńiń (Seminarraum, 2. Stock) 

¶ 16:00ñ19:00 Uhr: Unterricht mit Domen Marinńiń (Konzertsaal, 2. Stock) 

  

© Simon Kupferschmied 

https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSeiginR03PFiDJMVj4Nlunu3C7fNh-10tVpfMJ3yc2uGtiCPQ/viewform
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/Hommage_an_Kristin_Okerlund_Programm_mit_Vorwort-1.pdf
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26. Feber 2026, 14:00ñ18:00 Uhr 

14:00ñ18:00 Uhr: Unterricht mit Domen Marinńiń (Konzertsaal, 2. Stock) 

27. Feber 2026, 10:00ñ13:00 Uhr 

¶ 10:00ñ11:00 Uhr: Unterricht mit Domen Marinńiń (Konzertsaal, 2. Stock) 

¶ 11:00ñ13:00 Uhr: òWeil dieses noch kein Mensch gesagt, auch wohl kaum gedacht haben magó ñ 
Interessantes und Ungewöhnliches bei Johann Mattheson - Vortrag samt Diskussionsrunde (Kon-
zertsaal, 2. Stock)  

Domen Marinńiń konzertiert als Kammermusiker in ganz Europa, in Kanada, USA, 
China, Korea und Vietnam. Als Cellist, Gambist oder Cembalist ist er an etwa 40 
CD-Produktionen beteiligt für Labels wie Accent, Aeolus, Arcana, BIS, Brilliant 
Classics, Harmonia Mundi France, Oehms Classics und Sony/DHM. 

In 2004 gründete er das slowenische Ensemble für Alte Musik musica cubicularis. 
Er organisierte moderne Erstaufführungen zahlreicher Werke, die zum sloweni-
schen Musikerbe gehören. In den letzten Jahren leitet er Orchesterprojekte in 
Slowenien, Finnland und Kroati en; unter anderem führte er Oratorien von Scar-
latti, Stradella und Pasquini sowie das Requiem von Jean Gilles auf.  

Er präsentierte seine Forschung auf internationalen Symposien in Slowenien, Italien, Österreich, Großbri-
tannien und in den USA. Er hielt Vorträge oder Workshops an Konservatorien und Musikhochschulen in Ve-
nedig, München, Detmold, Bremen, Freiburg, Basel, H elsinki, Linz, Salzburg und Wien. Von 2021 bis 2025 
war er Professor an der Hochschule für Musik und Theater Hamburg. Seit Oktober 2025 ist er Professor für 
Stilkunde und historische Aufführungspraxis an der Universität Mozarteum Salzburg.  

Chorkonzert  
Mi, 25.02.2026, 19:00 Uhr ŷ Franziskanerkirche 

Klangvolle Einkehr zur Passionszeit  

Der Chor der MUK präsentiert in dieser Saison ein Konzert zur Fastenzeit im stim-
mungsvollen Ambiente der Franziskanerkirche. Das Programm nimmt Sie mit auf 
eine eindrucksvolle und kontrastreiche Klangreise durch das 20. bis ins 21. Jahr-
hundert: Leonard Ber nsteins rhythmisch packende Missa Brevis und Francis 
Poulencs ergreifende Fastenzeit-Motetten Quatre motets pour un temps de péni-
tence bilden dabei die beiden Hauptstationen, die von Olivier Messiaens mystisch 
strahlendem O sacrum convivium und den kontemplativ schwebenden Klängen 
von Arvo Pärts Da Pacem Domine sowie Ola Gjeilos Ubi caritas  athmosphärisch ergänzt werden.  

Künstlerische Leitung: Guido Mancusi 

Infomaterial: Programm, Flyer 

Prüfungskonzert Tasteninstrumente  
Fr, 27.02.2026, 16:30 Uhr ŷ MUK.podium 

Künstlerische Masterprüfung Vokalkorrepetition Lied und Oratorium Jingsi Yu  

Haydn-Tage 2026 
Do, 05. bis Sa, 07.03.2026, jeweils 10:00 -17:00 Uhr ŷ Konzertsaal (Singerstraße) 

Joseph Haydns Klavierwerke und Klavierkammermusik interpretiert auf historischen und modernen In-
strumenten  

Leitung: Mikayel Balyan  

Programm 5. März 2026 :  

¶ 10:00 Uhr: Interpretation der wesentlichen Manieren und Artikulations-
anweisungen in der Musik von Joseph Haydn. Vortrag von Mikayel Ba-
lyan.  

¶ 11:30 Uhr:  J. Haydn, Klaviertrio E -Dur Hob. XV/28 
Sophia Cai,  Fortepiano 
Maja Woiciechowska, Violine 
Viktória Menyhárt ,  Violoncello  

© Jana Jocif 

https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/PH_Chorkonzert2026.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Flyer_2025-26/Flyer_Chorkonzert_WS2026.pdf
https://muk.ac.at/studienangebot/lehrende/details/mikayel-balyan.html
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¶ 13:30 Uhr: Pause 

¶ 14:30 Uhr: J. Haydn, Variationen f -moll Hob. XVII/6  
Megumi Inomata, Fortepiano 

¶ 15:30 Uhr: weitere praktische Arbeit nach Ansage  

Programm 6. März 2026 :  

¶ 10:00 Uhr: Clavichordbau in Österreich zwischen Froberger  und Haydn - Bautechnik, Tonerzeugung 
und musikalische Entwicklung. Demonstration und kleiner Workshop am Nachbau von W.A. Mozarts 
Reiseclavichord. Vortrag und Nachbau von Dr. Alfons Huber, dem ehemaligen Konservator und Res-
taurator in der Sammlung alter M usikinstrumente am Kunsthistorischen Museum Wien. 

¶ 12:00 Uhr: Pause 

¶ 13:00 Uhr: J. Haydn, Variationen f -moll Hob. XVII/6  
Megumi Inomata, Fortepiano 

¶ 14:00 Uhr: J. Haydn, Klaviertrio E -Dur Hob. XV/28 
Sophia Cai,  Fortepiano 
Maja Woiciechowska, Violine 
Viktória Menyhárt ,  Violoncello  

¶ 15:30 Uhr: weitere praktische Arbeit nach Ansage  

Programm 7. März 2026 :  

¶ 10:00 Uhr: praktische Arbeit nach Ansage 

¶ 11:30 Uhr: J. Haydn, Klaviertrio E -Dur Hob. XV/28 
Sophia Cai,  Fortepiano 
Maja Woiciechowska, Violine 
Viktória Menyhárt ,  Violoncello  

¶ 13:00 Uhr: Pause 

¶ 14:00 Uhr: J. Haydn.Variationen f -moll Hob. XVII/6  
Megumi Inomata, Fortepiano 

¶ 15:00 Uhr: Pause 

¶ 16:00 Uhr: Abschlusskonzert der Studierenden 

MUK.jazz.session 
Mo, 09.03.2026, 20:00 Uhr ŷ ZWE 

Con Brio! ñ Konzert der Jungen Akademie  
Mi, 11.03.2026, 18:30 Uhr ŷ MUK.podium 

Die Konzertreihe Con Brio! startet nach vielen erfolgreichen Jahren in die nächste Saison. Als Podium für 
junge Nachwuchskünstler*innen der Jungen Akademie der Musikschulen Wien konzipiert, musizieren hoch-
begabte Schüler*innen u.a. mit MUK-Studierenden. Von Solo bis Ensemble, von Barock bis hin zu zeitgenös-
sischer Musik in allen Variationen ð die Bandbreite ist groß und vielfältig.  

Con Brio! ist eine Veranstaltungsreihe der Musikschulen Wien in Kooperation mit der MUK.  
Gesamtleitung: Gabriela Mayer 

Fachgruppen für Blasinstrumente  / Leitung: Cornelia Unterthiner  

MUK.sinfonieorchester | Don Giovanni & Don Juan  
Mi, 11.03.2026, 18:30 Uhr ŷ MUK.podium 

Er war der legendäre Verführer ñ und landete schließlich in der Hölle: Don 
Giovanni heißt er bei Wolfgang Amadeus Mozart, Don Juan in der einstigen spa-
nischen Sage sowie bei Nikolaus Lenau, der Richard Strauss' Tondichtung inspi-
rierte. Action für die Ohren  bieten beide Werke, ebenso Henzes Ouvertüre zu 
einem Theater. Carl Maria von Webers Lieblingsinstrument war die Klarinette, 
vielleicht auch, weil er sein Konzert Nr. 1 im Auftrag des Bayerischen Königs 
Maximilian I. schreiben durfte. International viel ge spielt, ist dieses für Wien 
(noch?) ein Geheimtipp.  

Mit dem MUK.sinfonieorchester  (Dirigent: Andreas Stoehr ).  
Alexander Svetnitsky , Klarinette  

  

© Rudi Froese 
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Programm: 

Wolfgang Amadeus Mozart (1756 ñ1791)  
Ouvertüre zu Don Giovanni KV 527 

Carl Maria von Weber (1786 ñ1826)  
Konzert für Klarinette und Orchester Nr. 1 f -moll J 114 

Pause 

Hans Werner Henze (1926 ñ2012)  
Ouvertüre zu einem Theater  

Richard Strauss (1864ñ1949)  
Don Juan. Tondichtung nach Nikolaus Lenau op. 20 

MUK.jazz.session 
Mo, 16.03.2026, 20:00 Uhr ŷ ZWE 

Bach mal anders ñ Sinfonien der Bach -Söhne 
Mi, 18.03.2026, 19:00 Uhr ŷ Ehrbar Saal 

Sinfonien von Carl Philipp Emanuel, Johann Christian, Wilhelm Friedemann und Johann Christoph Fried-
rich Bach  

Carl Philipp Emanuel, Johann Christian, Wilhelm Friedemann und Johann Chris-
toph Friedrich Bach stehen oft im Schatten ihres berühmten Vaters ñ und doch 
waren sie Wegbereiter einer neuen Epoche und prägten den musikalischen Auf-
bruch des 18. Jahrhunderts auf  ihre ganz eigene Weise. Ihre Musik verbindet den 
Glanz des Barock mit der frischen Eleganz der Klassik und überrascht mal mit 
kühnen Harmonien, mal mit feinen Nuancen und lebendiger Ausdruckskraft. Ob 
leidenschaftliche Dramatik bei Carl Philipp Emanuel, elegante Klarheit bei Jo-
hann Christian, originelle Kühnheit bei Wil helm Friedemann oder poetische 

Wärme bei Johann Christoph Friedrich ñ jede Komposition ist ein klingendes Portrait einer neuen musikali-
schen Ära. 

Dieses Konzert präsentiert eine erlesene Auswahl der Werke dieser außergewöhnlich vielfältigen Komponis-
tenfamilie.  

Künstlerische Leitung: Jörg Zwicker  (Dirigent) & Elisabeth Wiesbauer  (Konzertmeisterin, Absolventin der 
MUK) 

Eine Koproduktion des MUK.barockorchesters und des Euridice Barockorchesters der Anton Bruckner 
Privatuniversität .  

Infomaterial: Programm, Flyer 

MUK.jazz.session 
Mo, 23.03.2026, 20:00 Uhr ŷ ZWE 

Con Brio! ñ Konzert der Jungen Akademie  
Mi, 25.03.2026, 18:30 Uhr ŷ MUK.podium 

Die Konzertreihe Con Brio! startet nach vielen erfolgreichen Jahren in die nächste Saison. Als Podium für 
junge Nachwuchskünstler*innen der Jungen Akademie der Musikschulen Wien konzipiert, musizieren hoch-
begabte Schüler*innen u.a. mit MUK-Studierenden. Von Solo bis Ensemble, von Barock bis hin zu zeitgenös-
sischer Musik in allen Variationen ð die Bandbreite ist groß und vielfältig.  

Con Brio! ist eine Veranstaltungsreihe der Musikschulen Wien in Kooperation mit der MUK.  
Gesamtleitung: Gabriela Mayer 

Fachgruppen für Zupfinstrumente , Blockflöte , Alte Musik , Gesang und Akkordeon  / Leitung: Katrin Koch  

Programm 

© Julian Forte  

© Wolfgang Simlinger 

https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/PH_Bach_mal_anders.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Flyer_2025-26/Flyer_BachMalAnders.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/Prog_Con-brio-MUK-2026.pdf
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Alle Neun. Lange Nacht der österreichischen Musikuniversitäten und -hoch-
schulen  

Do, 26.03.2026, 19:00 Uhr ŷ Festsaal Stella Musikhochschule 

Alle neun österreichischen Universitäten und Hochschulen für Musik und darstellende Kunst geben in dieser 
einzigartigen Kooperation Einblick in ihr vielfältiges Schaffen.  

2026 übernimmt die Stella Vorarlberg Privathochschule für Musik  die Gastgeberinnenrolle.  

Teilnehmende Universitäten und Hochschulen:   

Anton Bruckner Privatuniversität  
Gustav Mahler Privatuniversität  
JAM Music Lab Private University 
Joseph Haydn Privathochschule 
Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien  
Stella Vorarlberg Privathochschule für Musik  
Universität für Musik und darstellende Kunst Graz  
Universität für Musik und darstellende Kunst Wien  
Universität Mozarteum Salzburg 

Die MUK ist mit zwei Ensembles aus den Instituten Alte Musik und Jazz vertre-
ten:  

Ensemble Oida  

Myroslava Sirenko, Traversflöte 
Arsenii Poltavets, Violine  
Kan Zhang, Gambe 
Orestis Bakastathis, Laute 
Alexander Hinum, Cembalo 

James Oswald (1710ñ1769) 
A Curious Collection of Scots Tunes 
     O mother, what shall I do , Adagio 
     Polwart of the Green , Andante 

Still Currents  

Felix Niederstätter, Klavier  
Michael Marginter, Saxophon 
Tjan Ģoģtariń, Bass 
Jonas Zink, Schlagzeug 

Felix Niederstätter  (geb. 2002) 
Sisyphos 

Radio-Tipp : Das gesamte Programm wird von 19:05 bis 21:55 Uhr live auf Radio Österreich 1 übertragen.  

Prüfung Alte Musik  
Fr, 27.03.2026, 20:00 Uhr ŷ Konzertsaal (Singerstraße) 

Künstlerische Masterprüfung Gesang (Alte Musik) Bianca von Oppell  

MUK.jazz.session 
Mo, 20.04.2026, 20:00 Uhr ŷ ZWE 

Oboen-Tage der MUK 
Di, 21. bis Do, 23.04.2026 ŷ verschiedene Räume (Singerstraße) 

Wiener Oboe, französische Oboe und historische Oboeninstrumente ñ als Vorreiter -Institution bietet die 
Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien schon seit vielen Jahren drei verschiedene Oboenstudien 
an. Somit bekennt man sich einerseits ñ wie die Wiener Traditionsorchester ñ zum charakteristischen Wie-
ner Instrument, andererseits ist man offen f¿r den Austausch mit den ăfranzºsischenò Kolleg*innen und f¿r 
die Bereicherung durch die historische Aufführungspraxis.  

Nichts liegt näher, als diesem einzigartigen Angebot Rechnung zu tragen und die Oboe in all ihren Facetten 
drei Tage lang in den Mittelpunkt der nunmehr 6. Oboentage zu stellen.  

https://stella-musikhochschule.ac.at/
https://oe1.orf.at/programm/20260326/826727/Alle-Neun-live-aus-Feldkirch
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Leitung: Andreas Helm und Clara Dent-Bogányi 

Programm 21. April 2026:   

¶ 10:00-13:00 Uhr · Konzertsaal: Ausstellung und Service Ruud Telkamp 
(Reedmachines, NL) 

¶ 10:00-13:00 · Raum 2: Pflege historischer Blasinstrumente (Traversflö-
ten, Blockflöten, Oboe, Fagotte) ñ Workshop mit Reinhard Czasch und 
Andreas Helm 
Inhalt: Zapfen - und Hülsen-Wicklungen, Ölen, Reinigen 

¶ 14:00 Uhr · Konzertsaal: Ornamentik in Oboenwerken (Andreas Helm) 
Ausgeschriebene Verzierungen in den Oboenwerken des Barock und Grundlagen der barocken Or-
namentik  

¶ 15:30-17:00 Uhr · Konzertsaal:  Oboeband mit allen Teilnehmer*innen  

¶ 15:00-17:00 Uhr · Raum 1: Ausstellung und Service Ruud Telkamp (Reedmachines, NL) 

Programm 2 2. April 2026:   

¶ 10:00-14:00 Uhr · Konzertsaal: Workshop mit Udo Heng (Reeds 'n Stuff, D) 
Vorstellung unterschiedlicher Rohrbau -Maschinen, Möglichkeit zum Probieren und Austausch 

¶ 14:00 Uhr · Konzertsaal: Ornamentik in Oboenwerken (Andreas Helm)  
Barocke Verzierungen in den Quellen der Zeit  

¶ 15:30-17:00 Uhr · Konzertsaal: Oboeband mit allen Teilnehmer*innen  

¶ 10:00-17:00 Uhr · am Gang: Ausstellung und Service Ruud Telkamp (reedmachines, NL) 

Programm 2 3. April 2026:   

¶ 10:00-12:00 Uhr · Konzertsaal: Ornamentik auf Oboeninstrumenten in der Praxis (Andreas Helm)  

¶ 12:00-13:00 Uhr · Konzertsaal: Oboeband mit allen Teilnehmer*innen  

¶ 14:00 Uhr · Konzertsaal: Probe für die Abschlusspräsentation  

¶ 16:00 Uhr · Konzertsaal: Abschlusspräsentation 

Konstante.Bewegung  
Di, 21.04.2026, 20:00 Uhr ŷ Musikverein, Metallener Saal 

Im Rahmen des Musikverein Festival Beethovens Spazierstock  

Dieser Abend unternimmt eine Reise durch Epochen, aber auch ins Innere des 
Menschen, bei der Bilder des Wanderns, der Bewegung sowie des Erlebens neuer 
Eindrücke im Mittelpunkt stehen.  

Telemanns Intrada  ist inspiriert von Jonathan Swifts berühmtem Roman Gulli-
vers Reisen. Mehr oder weniger fiktionale Reiseberichte dienten im Europa des 
18. Jahrhundert ñ unter Umgehung der Zensur ñ auch dazu, sich der eigenen 
Normen und Werte zu versichern, mitunter aber auch, diese kritisch zu hinter-
fragen. Beethovens Kakadu-Variationen , ein humorvolles, aber ungemein tief-

gründigen Werk, erzeugt klangliche Metaphern, die stellvertretend für den Verlauf einer Reise stehen. Die 
Titel der ausgewªhlten Werke von Schubert und Randhartinger sprechen f¿r sich. Und was Dvoţ§ks Ameri-
kanisches Quartett  betrifft, macht schon der erste Satz den Aufbruch in eine neue Welt unmittelbar erfahr-
bar. Charles Ivesô The Alcotts , der dritte Satz seiner 2. Klaviersonate, ist eine Reminiszenz an Marching 
Bands, Blaskapellen also, die beim Musizieren marschieren. Das Zitat aus Beethovens 5. Symphonie darin 
kann durchaus als Reminiszenz an das Motto des Musikverein-Festivals Beethovens Spazierstock verstanden 
werden.  

Infomaterial: Programm, Flyer 

Con Brio! ñ Konzert der Jungen Akademie  
Mi, 22.04.2026, 18:30 Uhr ŷ MUK.podium 

Die Konzertreihe Con Brio! startet nach vielen erfolgreichen Jahren in die nächste Saison. Als Podium für 
junge Nachwuchskünstler*innen der Jungen Akademie der Musikschulen Wien konzipiert, musizieren hoch  
begabte Schüler*innen u.a. mit MUK-Studierenden. Von Solo bis Ensemble, von Barock bis hin zu zeitgenös-
sischer Musik in allen Variationen ð die Bandbreite ist groß und vielfältig.  

Con Brio! ist eine Veranstaltungsreihe der Musikschulen Wien in Kooperation mit der MUK.  
Gesamtleitung: Gabriela Mayer 

© KI-generiert mit ChatGPT  

https://muk.ac.at/studienangebot/lehrende/details/andreas-helm.html
https://muk.ac.at/studienangebot/lehrende/details/clara-dent-boganyi.html
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260421_MT_MUK_Konstante_Bewegung_DRUCK.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Flyer_2025-26/MV_Flyer_A5_4c_mdw_konstante_Bewegung.pdf
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Fachgruppen für Hohe und Tiefe Streichinstrumente  / Leitung: Elisabeth Zeisner  

Lange Nacht der Forschung  
Fr, 24.04.2026, 17:00-22:00 Uhr ŷ verschiedene Säle 

Mitmachen. Staunen. Entdecken.  

2026 findet in ganz Österreich erneut die Lange Nacht der Forschung statt. Die 
MUK ist bereits zum dritten Mal dabei und zeigt von 17:00 bis 22:00 Uhr einen 
Querschnitt ihrer (künstlerischen) Forschungsprojekte. Im Clemens Hellsberg 
Saal und im MUK.podium gibt es Forschung praktisch zu erleben: Es wird u. a. 
die Möglichkeit geboten, das Improvisieren an Drums zu erproben und die histo-
rische Tanzforschung durch einen barocken Tanzkurs kennenzulernen. Auch wis-
senschaftliche Life Hacks sind im Programm: Gezeigt wird, wie die Technik der 
Solfeggio-Improvisation im Alltag helfen kann, sich Passwörter und Codes leich-
ter zu merken. Beim wissenschaftlichen Speed -Dating im gemütlichen Ambiente 
der Vollpension entsteht Raum für direkten Austausch mit den Forschenden.  

Programm 

GANYMED AREAL 
Sa, 25.04.2026, 18:00-21:00 Uhr ŷ Otto Wagner Areal 

Sa, 09.05.2026, 18:00-21:00 Uhr ŷ Otto Wagner Areal 

Sa, 30.05.2026, 18:00-21:00 Uhr ŷ Otto Wagner Areal 

Mi, 13.06.2026, 18:00-21:00 Uhr ŷ Otto Wagner Areal 

Sa, 20.06.2026, 18:00-21:00 Uhr ŷ Otto Wagner Areal 

Eine neue Inszenierung von Jacqueline Kornmüller  

GANYMED kehrt im April 2026 zurück. GANYMED AREAL heißt die neue Inszenierung von Regisseurin Jacque-
line Kornmüller, mit der das Erfolgsprojekt erstmals im Otto Wagner Areal stattfindet.  

Das fantastische Ganymed Ensemble und die Studierenden der MUK erwecken das Areal zu neuem Leben, 
neuen Formen und neuen Geschichten, die sich an der Schnittstelle von Kunst und Psyche ergeben. 

GANYMED findet zum allerersten Mal im Otto Wagner Areal statt. Unter der Leitung von Jacqueline Korn-
müller und Peter Wolf wurden Autor*innen, Komponist*innen und Performer*innen eingeladen, Auftrags-
werke zu entwickeln.  

Betreten Sie das Areal der Psyche mit uns, und folgen Sie den Erzählungen und Kompositionen der Musike-
rinnen, Schauspielerinnen und Tänzerinnen. Ein Ganymed Ensemble, wie Sie es noch nie erlebt haben, war-
tet auf Sie.  

ăWenn man Europa als ganzen Körper betrachtet ist Österreich das Unterbewusste ò, das soll der ber¿hmte 
Psychiater Erwin Ringel gesagt haben. Und genauso erscheint es uns, wenn wir das Otto Wagner Areal, im 
Volksmund Steinhof genannt, betreten. Ein Ort mit einer komplexen Geschichte, das dem Unterbewussten 
der Stadt tatsächlich tief eingeschrieben ist.  

Mit dabei sind Texte von Amélie Nothomb , Monika Helfer , Milena Michiko Flasar , Christine Lavant , Cle-
mens Setz, Jacob Hein und Franz Schuh .  

Mit Kompositionen von Johanna Doderer , Andras Dés, Hibiki Kojima , Mona Matbou Riahi , Peter Rom , Den 
Strottern  und dem Bläserensemble Federspiel .  

Eine Kooperation von OWA, MUK, Wien Museum und wenn es soweit isté 

Con Brio! ñ Konzert der Jungen Akademie  
Mi, 29.04.2026, 18:30 Uhr ŷ MUK.podium 

Die Konzertreihe Con Brio! startet nach vielen erfolgreichen Jahren in die nächste Saison. Als Podium für 
junge Nachwuchskünstler*innen der Jungen Akademie der Musikschulen Wien konzipiert, musizieren hoch  
begabte Schüler*innen u.a. mit MUK-Studierenden. Von Solo bis Ensemble, von Barock bis hin zu zeitgenös-
sischer Musik in allen Variationen ð die Bandbreite ist groß und vielfältig.  

Con Brio! ist eine Veranstaltungsreihe der Musikschulen Wien in Kooperation mit der MUK.  
Gesamtleitung: Gabriela Mayer 

Alle Fachgruppen / Leitung: Holger Busch  

https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/Programm_LangeNachtderForschung2026.pdf
https://www.owa-wien.at/
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260425_Prog_KN_Stumm.pdf
https://www.wienmuseum.at/
https://www.wennessoweitist.com/wenn-es-soweit-ist/
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MUK.jazz.session 
Mo, 04.05.2026, 20:00 Uhr ŷ ZWE 

Franzlõs Schrammeln 
Mi, 06.05.2026, 20:00 Uhr ŷ Musikverein, Gläserner Saal/Magna Auditorium 

Franz Schubert und Wiener Musik ð wie auch immer der Komponist sich auf die 
urbane Volksmusik seiner Zeit bezogen haben mag: Studierende von Agnes Pal-
misano und Frederic Alvarado-Dupuy erforschen Spielweisen, Sprache und Emo-
tion, stellen Verbindungen her u nd schaffen neue Vernetzungen:  

Zur Aufführung gelangen etwa Schuberts Hirt auf dem Felsen  D 965 in einem 
ganz speziellen Arrangement, in dem der Dialog von Sopranstimme und Klari-
nette durch ein ăPacklò (Kontragitarre und Schrammelharmonika) ergªnzt und 
kontrastiert wird. Eingebettet wird Schuberts letztes Werk in das Repertoire der 

ăSteirischen Alpensªngerò, die just wªhrend seiner Entstehungszeit im Oktober 1828 im Josefstªdtertheater 
ihre virtuosen Jodellieder mit großem Erfolg zum Besten gaben sowie den Wiener Dudler DõFischerh¿tten.  

Instrumentale Tanz und Märsche wie etwa der Herzgreifer  des Schubert-Zeitgenossen Rudolf Staller sowie 
Schuberts Streichquartett d -moll D 810 Der Tod und das Mädchen erklingen im Gewand des klassischen 
ăSchrammelquartettsò und werden von Adrian Eckert, Kompositionsstudent der MUK, paraphrasiert. 

Ausgewählte Lieder aus Schuberts Winterreise D 911 erklingen in der Textfassung von Roland Neuwirth. Und 
vieles mehr, ganz nach dem berühmten Singspiel mit Schubert -Melodien Dreimäderlhaus: Kann Schºnõres 
denn sein als ein Wiener Lied? 

Mit Studierenden der MUK.  

Eine Kooperation der Gesellschaft der Musikfreunde in Wien  und der Musik und Kunst Privatuniversität 
der Stadt Wien.  

Infomaterial: Programm, Flyer 

Abschlusspräsentation muk.mittendrin .bewegt  
Do, 07.05.2026, 19:00 Uhr ŷ Otto Wagner Areal, Pavillon 10  

Unter der Leitung von Masterstudent Simeon Ohlsen lädt die mixed abled Gruppe 
herzlich dazu ein, ihre gemeinsamen Klang - und Bewegungsforschungen zu erle-
ben. Inspiriert von der Generalprobe Don Giovanni und Don Juan zeigen die Teil-
nehmenden kurze, sinnlich  bewegte Miniaturen voller Resonanz und Begegnung. 

MUK.jazz.session 
Mo, 11.05.2026, 20:00 Uhr ŷ ZWE 

Alle Neun in Contest  
Fr, 15.05.2026, 17:00 Uhr ŷ mdw-Campus 

Singer-Songwriting/Band -Contest der Musikuniversitäten und Musikhochschulen Österreichs  

Alle Neun in Contest  bringt ausgewählte junge Acts auf die Bühne ñ live und unmittelbar erlebbar. Am 
Freitag, 15. Mai 2026, verwandelt sich der Innenhof des mdw -Campus in eine Bühne für neue Sounds, starke 
Stimmen und frische künstlerische Positionen.  

Nominiert von allen neun Musikuniversitäten und Musikhochschulen Österreichs treffen Singer -Songwriter*in-
nen und Small Bands aufeinander und geben so einen vielseitigen Einblick in die aktuelle Popularmusikszene.  

Mit Hubert von Goisern , Ina Regen, Missy May, David Buder  und Christian Kolonovits  konnten zudem 
profilierte Stimmen der österreichischen Musikszene für die Jury gewonnen werden.  

Was die neun Musikuniversitäten und Musikhochschulen des Landes seit Jahren in enger Zusammenarbeit 
verbindet ñ ihr Streben nach Exzellenz und ein hoher künstlerischer Qualitätsanspruch ñ wird an diesem 
Abend hör- und sichtbar: Gemeinsam treten ihre stärks ten Talente in einem Singer-Songwriting - und Band-
Contest  an. Pro Institution tritt ein ausgewählter Act an ñ von Solo-Artists bis hin zu Bands mit bis zu sechs 
Mitgliedern.  

In zwei Live-Runden präsentieren die Finalist *innen einen Cover-Song sowie eine Eigenkomposition und stel-
len sich einer Fachjury. Im Zentrum stehen künstlerische Persönlichkeit, musikalische Qualität und die 

© mit KI -Unterstützung erstellt  

https://musikverein.at/
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260506_GL_MUK_Schrammeln_DRUCK.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Flyer_2025-26/Flyer_FranzlsSchrammeln_MV_WEB.pdf
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Fähigkeit, das Publikum zu erreichen. Die überzeugendsten Acts werden mit Preisgeldern von insgesamt 
6.000 Euro ausgezeichnet. 

Ein Abend zwischen Konzert, Wettbewerb und Party ñ lasst euch das nicht entgehen!  

Programm: 

17:00 Uhr: 1. Runde mit Coversongs 
18:15 Uhr: Pause und Jury-Besprechung 
18:45 Uhr: 2. Runde mit Eigenkompositionen  
20:00 Uhr: Pause und Jury-Besprechung 
20:30 Uhr: Verkündung und Auftritt des Gewinner*innen -Ensembles 
22:30 Uhr: Veranstaltungsende 

Line-up & Set-List:  

MUEL (Anton Bruckner Privatuniversität)  
Besetzung: Deniz Aural (Gesang ñ Lead Vocals), Anderson Klaue (Akustikgitarre 
ñ Fingerstyle, Backing Vocals), Samuel Williams (Akustikgitarre ñ Fingerstyle, 
E-Gitarre), Jakob Görnitzer (Kontrabass, E -Bass), Johann Eddie Seidel (Trom-
pete, Flügelhorn, FX), T il van der Vloedt (Schlagzeug)  
Songs: Nick Drake, River Man | MUEL, Sirens 

GMPU Pop-Ensemble (Gustav Mahler Privatuniversität für Musik)  
Besetzung: Ella Fergusson (Gesang), Antonia Wilfinger (Gesang), Martin Schön-
bacher (Gitarre), Simon Malleier (Bass), Paul Töplitzer (Keyboards), Clemens 
Mildner (Schlagzeug) 
Songs: Tracy Chapman, Talkinõ bout a Revolution | Ella Fergusson, Itõs gonna 
be ok 

Nael Kim Electronic Symphony (Joseph Haydn Privathochschule)  
Besetzung: Nael Kim (Gesang, Gitarre), Jonas Jantscher (Gitarre), Laurenz Lackner -Goellner (Keyboards), 
Paul Kahlig (Bass), Simon Martinsich (Schlagzeug) 
Songs: Noel Gallagher, Champagne Supernova | Nael Kim, Dawndays 

Christos Kavazis und Band (Jam Music Lab ñ Private University for Jazz and 
Popular Music Vienna)  
Besetzung: Alan Bartus (Keyboards), Michael Bauer (Bass), Adrian Varady 
(Schlagzeug) 
Songs: Daniel Caesar, Best Part | Adrian Varady, Holding On To You 

Livinõ Vintage (KUG ñ Universität für Musik und 
darstellende Kunst Graz)   
Besetzung: Mary Pommer (Gesang), Konstantin 

Sorko (Gitarre, Gesang), Christoph Koglmann (Keyboards, Gesang), Maximilian 
Oberrauch (Saxofon), Jürgen Hölzl (Bass), Marcell Bodó (Schlagzeug) 

Songs: Max Martin, Baby One More Time (Britney Spears) | Livinõ 
Vintage, Candlelight  

KRALL (mdw ñ Universität für Musik und darstellende Kunst 
Wien)  
Besetzung: Robin Weber (Schlagzeug), Mina Franzke (Bass), Philipp Mülleder (Keyboards), 
Chrissi Schmolmüller (Gesang)  
Songs: Ren, Sick Boi | Christina Schmolmüller, Madonna 

Daniel Wisiol und die Mozquitos (Universität Mozarteum Salzburg)  
Besetzung: Tobias Müller, Johannes Auer, Andreas Friedrichs, Mattia Kaltenhauser, 
Andreas Schwärzer 
Songs: Stevie Wonder, Vision | Daniel Wisiol, Funky Fungus 

Neĥa Okorn (MUK ñ Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien)  
Besetzung: Neĥa Okorn (Gesang), Fu Ping (Gitarre) 
Songs: Bonnie Raitt, I canõt make you love me | Neĥa Okorn, Expectations 

MUK @ Eurovision Song Contest 
Fr, 15.05.2026, 19:00 Uhr ŷ Eurovision Village 

Institut MUNTER & Institut Jazz ăUnited by Musicò im Eurovision Village am Rathausplatz 

© Ario Omidvar 

© Mikhail Begak 

© Patrick Metzger 

© Vahid Khoshnevis 

© Ario Omidvar 

© Emy Sitte 
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Studierende des Instituts MUNTER (Musikalisches Unterhaltungstheater) stehen 
gemeinsam mit Kolleg*innen aus dem Institut Jazz auf der Bühne: Mit MUK @ 
Eurovision Song Contest präsentieren sie im Eurovision Village am Rathausplatz 
einen bunten Mix von Hits aus Pop, Jazz und ESC-Classics. 

Der Wiener Rathausplatz wird zum größten ESC-Public-Viewing der Welt. Von 10. 
bis 17. Mai finden hier Konzerte, Clubbings, Karaoke, Quizzes und die Übertra-
gung der Semifinale und des großen Finales des Eurovision Song Contest statt. 

Auf der großen Bühne vor dem Wiener Rathaus treten die Acts der teilnehmen-
den ESC-Länder und hochkarätige Showacts auf. Das Highlight: die offiziellen 

Public Viewings der beiden Semifinale am 12. und 14. Mai und des großen Song-Contest-Finales am 16. Mai. 

Den Auftakt bilden die Opening Ceremony und das Turquoise Carpet Event am 10. Mai. Dabei ziehen alle 35 
ESC-Delegationen aus dem Burgtheater über den türkisen Teppich in Richtung Rathaus ein.  

Die MUK ist als Universität im Eigentum der Stadt Wien quasi  eine Kaderschmiede für den Song Contest: 
Neben den Alumni Marianne Mendt, Elisabeth Engstler, Nathan Trent und Vincent Bueno ist auch der Gewin-
ner des letzten Song Contest, ăJJò, derzeit noch Student an der MUK. Deshalb steht die MUK mit ¿ber 50 
Studierenden auf der Bühne und bietet am Rathausplatz dem Publikum ein großartiges Programm passend 
zum Song Contest. 

Lõisola disabitata 
So, 17.05.2026, 19:00 Uhr ŷ Theater Akzent 

Mo, 18.05.2026, 19:00 Uhr ŷ Theater Akzent 

Oper von Joseph Haydn  

Mit Lõisola disabitata  (1779) schuf Joseph Haydn eine Oper von außergewöhnli-
cher emotionaler Tiefe und psychologischer Feinheit.  

Das Libretto von Pietro Metastasio, entstanden um die Mitte des 18. Jahrhun-
derts, wurde mehrfach vertont. Es ist einerseits im Kontext der damals sehr beliebten Robinsonaden (inspi-
riert von Daniel Dafoes Roman Robinson Crusoe, erschienen 1719) und andererseits im Zusammenhang der 
Kolonialisierung und dem damit erwachten Interesse  an scheinbar Ăunber¿hrtenô Gebieten zu sehen. 

Im Zentrum steht weniger eine äußere Handlung als vielmehr das innere Erleben der Figuren: Verlassenwer-
den, Hoffnung, Treue und die schmerzhafte Zeit des Wartens.  

Die Schwestern Costanza und Silvia leben seit Jahren auf einer scheinbar unbewohnten Insel. Costanza 
wurde von ihrem Ehemann Gernando unter tragischen Umständen getrennt und ist überzeugt, von ihm ver-
lassen worden zu sein. In der Isolation hat sie sich in Trauer und Verbitterung zurückgezogen, während Silvia 
ñ jünger und lebenszugewandter ñ die Hoffnung auf Rettung und Rückkehr zur menschlichen Gemeinschaft 
bewahrt.  

Als Gernando gemeinsam mit seinem Freund Enrico die Insel erreicht, wird deutlich, dass das frühere Un-
glück auf ein Missverständnis zurückgeht. Doch die Wiederbegegnung ist alles andere als einfach: Verletzun-
gen, Zweifel und die Angst vor neuer Enttäuschung stehen ein er sofortigen Versöhnung im Weg. Erst nach 
einem schmerzhaften Prozess des Wiedererkennens und Verzeihens kann sich die Möglichkeit eines Neuan-
fangs öffnen.  

Haydn gestaltet diese Geschichte mit einer außergewöhnlich differenzierten musikalischen Sprache. Die 
Partitur konzentriert sich auf intensive Arien, Rezitative und Ensembles, die die seelischen Zustände der 
Figuren präzise ausleuchten. Besonders Costanzas Musik zeichnet sich durch eine große emotionale Spann-
weite aus ñ von resignativer Klage bis zu vorsichtigem Hoffen.  

In dieser Produktion wird die Grundanlage um eine Ebene erweitert, indem ein Chor eine Art nicht -mensch-
liches Umfeld bildet ñ analog vielleicht zu den Nymphen in der ebenfalls Ăverlassenen Inselô der Oper Ari-
adne auf Naxos von Hugo von Hofmannsthal und Richard Strauss. 

Lõisola disabitata ist weniger eine klassische Abenteuergeschichte als vielmehr ein Kammerspiel über Ver-
trauen, Zeit und die Zerbrechlichkeit menschlicher Beziehungen. Die Ăunbewohnte Inselô wird zum inneren 
Ort der Einsamkeit ñ und zugleich zum Raum, in dem Versöhnung möglich wird.  

Besetzung: 

Costanza: Alana Shaõl Sennyey Labault 
Silvia: Anhelina Ihnatenko   
Gernando: Adrian Autard  
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Enrico: Maximilian Schnabel  
Chor der MUK 
MUK.sinfonieorchester  

Team: 

Musikalische Leitung, musikalische Einstudierung & Dirigat: Laszlo Gyüker  
Regie: Olivier Fredj  
Bühnenbild & Kostüme: Ilona Glöckel  

Flyer 

melting.pot mit Instrumentenvorstellung ăMUK ñ Ganz nah dran!ò 
Do, 21.05.2026, 11:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertmatinee der Fakultät Musik  

In der Reihe melting.pot  präsentiert sich die Fakultät Musik mit einem interdisziplinä-
ren Konzertformat. Quer durch alle Musikinstitute stehen die Studierenden mit einem 
kurzweiligen Programm auf der Bühne und geben einen breiten Einblick in die hoch-
qualifizierte Ausbildung an der MUK.  

MUK ñ Ganz nah dran!  

Vormittagskonzert mit Instrumentenvorstellung für Schulklassen  

Im jungen Konzertformat melting.pot  präsentieren Studierende der MUK kurz-
weilige Programme, quer durch alle Instrumentengruppen und Genres - ideal für 
junge Musikfreund*innen und Enthusiast*innen, aber auch für solche, die es noch 
werden wollen. Um diese Neugier weiter zu wecken, bietet die  MUK speziell für 
Schulklassen die Möglichkeit für eine einführende Instrumentenvorstellung. 
Ganz nach dem Motto ăMUK ð Ganz nah dran!ò erlangen die Jugendlichen die oft 

erste Auseinandersetzung mit Orchesterinstrumenten in einem realen Konzertumfeld.  

Achtung rechtzeitige Anmeldung erforderlich: Info und Anmeldung bei Arno Steinwider unter a.steinwi-
der@muk.ac.at bzw. +43 664 606 47 440 

In Kooperation mit der Bildungsdirektion Wien.  

Programm 

MUK.jazz.session 
Do, 21.05.2026, 20:00 Uhr ŷ ZWE 

MUK.jazzorchestra feat. Emma Rawicz 
Sa, 23.05.2026, 20:30 Uhr ŷ Porgy & Bess 

Im Mai 2026 kommt die britische Saxophonistin, Komponistin und Bandleaderin Emma Rawicz für eine span-
nende Zusammenarbeit mit dem MUK.jazzorchestra nach Wien. Das Projekt markiert sowohl ihr Bigband -
Debüt in Österreich als auch ihren ersten Auftritt in Wie n. Gemeinsam präsentieren sie ein facettenreiches 
Programm aus Rawiczõ Originalkompositionen f¿r Jazzorchester und zeigen damit Musik, die stilistische 
Grenzen überwindet und Einflüsse aus unterschiedlichsten Richtungen vereint: von den orchestralen Klang-
welten großer Bigband-Größen wie Kenny Wheeler, Maria Schneider und Nikki Iles über groovebetonte Ro-
ckelemente und folkloristische Melodien bis hin zu klassischer Musik und Singer -Songwriter-Atmosphären. 

Ihre Bigband-Karriere begann Rawicz mit der Gründung, Leitung und Organisation ihres eigenen, in Großbri-
tannien ansässigen 20-köpfigen Jazzorchesters. Rasch folgten Kompositionsaufträge von international re-
nommierten Rundfunk-Bigbands, darunter das UMO Jazz Orchestra Helsinki und die WDR Big Band. Nun ar-
beitet sie mit den Studierenden des Instituts Jazz der MUK zusammen: eine Begegnung, die inspirierende 
und mitreißende musikalische Momente verspricht.  

Emma Rawicz ist eine junge Saxophonistin, Bandleaderin und Komponistin mit einer erstaunlichen musika-
lischen Reife. Mit gerade einmal 23 Jahren hat sie bereits beeindruckend viel erreicht, darunter die Veröf-
fentlichung von drei von der Kritik gefeierten Alben Incanta tion, Chroma und Big Visit , zahlreiche Headline -
Tourneen in 17 Ländern sowie Auftritte bei renommierten Festivals und in bedeutenden Konzerthäusern. 
Dazu zählen u. a. Konzerte als Solistin mit dem BBC Concert Orchestra in der Queen Elizabeth Hall sowie 
mit der deutschen SWR Big Band in der ausverkauften Berliner Philharmonie.  

https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Flyer_2025-26/Flyer_IsolaDisabitata.pdf
https://muk.ac.at/die-muk/nachwuchsfoerderung.html#c5245
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260521_Prog_KN_meltingpot.pdf
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Sie war die bisher j¿ngste ăArtist in Residenceò beim Cambridge Jazz Festival und wurde mit zahlreichen 
Preisen und Nominierungen für ihre Leistungen ausgezeichnet. Seit September 2024 ist Rawicz für zwei 
Jahre als ăBBC Radio 3 New Generation Artistò ausgewählt.  

Der Vertrag mit dem renommierten Jazzlabel ACT markierte einen wichtigen 
Schritt in ihrer internationalen Karriere, insbesondere mit dem 2023 erschiene-
nen Labeldebüt Chroma und dem jüngsten Duo-Album Big Visit mit Gwilym Sim-
cock, die beide von Kritik und Publikum gleichermaßen begeistert aufgenommen 
wurden.  

Im Juni 2024 schloss Rawicz ihr Studium an der Royal Academy of Music in London 
ab. Parallel dazu entwickelte sie ein sehr vielseitiges Spektrum an Projekten: 
von ihren regelmäßig tourenden Quartett - und Sextett -Formationen mit Stars 

der britischen Jazzszene über Duo-Konzerte mit dem Pianisten Gwilym Simcock bis hin zu ihrem eigenen 20 -
köpfigen Jazz Orchestra, das ihre energiegeladene Originalmusik bereits in bedeutenden Londoner Spiel-
stätten und bei britischen Festivals präsentiert hat.  

Mit nur 22 Jahren erhielt sie ihren ersten Kompositionsauftrag von der europäischen Rundfunk -Bigband UMO 
Jazz Orchestra Helsinki. Mit diesem Ensemble leitete sie im März 2025 ein gemeinsames Projekt, das mit 
einer Live-Radiosendung und einer landesweiten Finnland-Tournee mit ihrem Quartett verbunden war.  

Mit der bevorstehenden Veröffentlichung ihres vierten Studioalbums INKYRA setzt Rawicz ihren künstleri-
schen Weg fort und entwickelt sich stetig weiter, immer auf der Suche nach neuen stilistischen Ausdrucks-
formen, die ihre außergewöhnliche Vielseitigkeit als Musikerin und Komponistin erneut unter Beweis stellen.  

Flyer 

MUK goes Wienliebe 
So, 24.05.2026, 18:30 Uhr ŷ Rathausplatz 

Das Wienliebe Festival ist ein Fest von Wien für Wien und steht für Genuss, Ge-
selligkeit und Gemütlichkeit. Drei Tage lang sind Bewohner*innen und Besu-
cher*innen eingeladen, die vielfältigen Lebensfreuden der Bundeshauptstadt an 
einem Ort zu entdecken. Die  besonderen Stärken Wiens ñ Kulinarik, Kultur, 
Kunsthandwerk und Sport ñ werden dabei eindrucksvoll in Szene gesetzt.  

Das Wienliebe Festival ist eine Liebeserklärung an unsere Stadt und eine Einla-
dung, Wien in all seinen Facetten zu erleben, zu entdecken und zu genießen.  

Am Sonntag trifft Wiener Tanztradition auf große Musical -Highlights. Von beschwingtem Open-Air-Tanzen 
bis hin zu internationalen Musical -Hits entsteht ein abwechslungsreicher Abend voller Bewegung, Emotion 
und großer Stimmen. 

Ab 18:30 Uhr präsentiert das Institut für Musikalisches Unterhaltungstheater (MUNTER) der Musik und Kunst 
Privatuniversität der Stadt Wien Highlights aus dem internationalen Musical -Repertoire. Unter der musika-
lischen Leitung des MUK-Lehrenden Lior Kretzer  und der Gesamtkonzeption von Institutsleiterin Alex. Riener 
zeigen die Stars von morgen viele Facetten des vielseitigen Genres Musical.  

www.wien.gv.at/spezial/wienliebe/  

MUK meets IFK: Trembling Skins. Membranes of Music Making Bodies  
Mi, 27.05.2026, 18:30 Uhr ŷ ifk Arkade 

Mit Maja Osojnik und Eva Reiter  

Die beiden international tätigen und in Wien lebenden Komponistinnen und Instrumentalistinnen Maja O-
sojnik und Eva Reiter denken in zwei Kurz -Lectures und anschließendem Gespräch ¿ber Klang als choreogra-
fisches Mittel nach, das auf die sozialen, kommunika tiven und aisthetischen  Kompetenzen der Mitwirkenden 
setzt. Die Partituren der beiden lassen sich als Spuren auf der Haut eines sich bewegenden, klingenden 
Organismus begreifen. In ihren Kompositionen werden Klänge mit dem eigenen Körper, mit analogen Instru-
menten oder auch elektroakustisch erzeugt. Arbeiten entstehen in Kollaboration 
mit Tänzer*innen, visuellen K¿nstler*innen oder Filmemacher*innen, dabei ver-
stehen sie Komposition als k¿nstlerische Forschung. 

Maja Osojnik  ist Sängerin, Komponistin, improvisierende elektroakustische Mu-
sikerin, Klangk¿nstlerin und Produzentin. Sie verwendet hauptsächlich Stimme, 
die Paetzold-Bassblockflöte, eigene Feldaufnahmen, DJ-CDs, Kassetten und an-
dere Lo-Fi-Elektrogeräte und Fundstu↓cke. Fu↓r ihre Arbeit ist sie vielfach 

© Monika S. Jakubowska 

© Barbara Palffy 

© Sanja Bistrińił Sriła 

https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Flyer_2025-26/Flyer_MUKjazzorchestra_EmmaRawicz.pdf
http://www.wien.gv.at/spezial/wienliebe/
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ausgezeichnet worden (Pasticcio-Preis, österreichisches Staatskompositionsstipendium). Sie unterrichtet an 
der MUK Improvisation/KEP Contemporary Musik Perfomance. 

Eva Reiter  arbeitet als Musikerin, Komponistin, Dozentin und künstlerische Be-
raterin. Sie tritt als Solistin und mit verschiedenen Orchestern, Ensembles für 
Alte und zeitgenössische Musik auf. Seit 2015 ist sie Mitglied des belgischen En-
sembles Ictus. Ihre Kompositionen sind bei internationalen Festivals wie Transit, 
Wien Modern, MaerzMusik, musikprotokoll, Darmstädter Ferienkurse oder den 
Donaueschinger Musiktagen aufgeführt worden. Sie unterrichtet Komposition an 
der MUK. 

Lange Nacht der Kirchen: Blockflºtenkonzert ăVento Venezianoò 
Fr, 29.05.2026, 20:00 Uhr ŷ Pfarre St. Laurenz am Schottenfeld  

Venezianische Mehrchörigkeit in außergewöhnlicher Besetzung  

Erleben Sie die mehrchörigen Canzonen Giovanni Gabrielis, interpretiert von ei-
nem reinen Renaissanceblockflöten-Ensemble. Ein faszinierendes Zusammen-
spiel verschiedenster Flötengrößen, das den Kirchenraum mit warmen, histori-
schen Klängen füllt.  

Ein gemeinsames Projekt mit Studierenden der Kunstuniverität  Graz (KUG), 
der Universität für Musik und Darstellende Kunst in Wien (mdw) und der Mu-
sik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien (MUK).  

Aufbruch in die Moderne ñ Musik in Wien anno 1900  
So, 31.05.2026, 18:00 Uhr ŷ Otto Wagner Areal, Jugendstiltheater, Kleiner Saal  

Kammermusikkonzert des Instituts für Saiteninstrumente  

Zur selben Zeit, als Otto Wagner seinen zukunftsweisenden Bau auf den Steinhofgründen re-
alisiert, stellt auch das musikalische Wien die Zeichen auf Moderne. Die Musik dieses Jahr-
zehnts wird nach der Wiener Klassik zum zweiten Mal den Verlauf der Musikgeschichte ent-
scheidend verändern. Rund um Schönbergs Verklärte Nacht  entführen Studierende der MUK 
in diese Welt, die immer noch den unwiderstehlichen Charakter von Aufbruch atmet.  

Mit Werken von Ludwig van Beethoven, Alma Mahler -Werfel, Arnold Schönberg und Anton 
Webern.  

Infomaterial: Programm, Flyer 

Prüfungskonzerte Blasinstrumente und Schlagwerk  
Mo, 01. bis Do, 11.06.2026 ŷ MUK.podium 

Programm 1 . J uni  2026 

12:00 Uhr: Künstlerische Bachelorprüfung Oboe Kerstin Johanna Steinbauer  

Programm 2. J uni  2026 

11:30 Uhr: Künstlerische Bachelorprüfung Saxophon Emma Nigg 
14:30 Uhr: Künstlerische Bachelorprüfung Schlagwerk Boyan Bokov 
16:00 Uhr: Künstlerische Bachelorprüfung Schlagwerk Laura Tatiana Gutierrez Codero  (mit Live-Stream) 
17:00 Uhr: Künstlerische Bachelorprüfung Schlagwerk Jakob Ahammer  (mit Live-Stream) 
18:00 Uhr: Künstlerische Bachelorprüfung Schlagwerk Theresa Bergauer  (mit Live-Stream) 

Programm 10. J uni  2026  

15:00 Uhr: Künstlerische Bachelorprüfung Posaune Maximilian Johannes Bruckner  ñ Programm 

Programm 11. J uni  2026  

10:00 Uhr: Künstlerische Bachelorprüfung Schlagwerk Aljoģa Marko 
12:15 Uhr: Künstlerische Bachelorprüfung Tuba Florian Wappel  ñ Programm 
15:00 Uhr: Künstlerische Bachelorprüfung Klarinette Julia Helene Weiß  
15:45 Uhr: Künstlerische Bachelorprüfung Flöte Wendelin Anatol Chladek  
16:30 Uhr: Künstlerische Bachelorprüfung Flöte Viola Stocker  
17:15 Uhr: Künstlerische Bachelorprüfung Fagott Evgeny Vang 

© Nafez Rerhuf 

https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260531_Prog_KA_OWA_Berner.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Flyer_2025-26/Flyer_Kammermusikkonzert_Berner_OWA.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=SE3v19HzreM&list=PLWAK7TdwkWZFOrSrdqVmC8h4a7gY6uB-O&index=9
https://www.youtube.com/watch?v=yQe3g1tb2JA&list=PLWAK7TdwkWZFOrSrdqVmC8h4a7gY6uB-O&index=8
https://www.youtube.com/watch?v=4AADafuciAc&list=PLWAK7TdwkWZFOrSrdqVmC8h4a7gY6uB-O&index=7
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260610_Prog_BA_Bruckner.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260611_Prog_BA_Wappel.pdf
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MUK Young Artists Present ... Duo Convergenza  
Mo, 01.06.2026, 18:30 Uhr ŷ Bösendorfer Salon 

Eleganz und Euphorie: Anastasia Krastanova und Matous Marek, Klavier  

Die Konzertreihe MUK Young Artists present...  wurde von MUK-Professorin Jean Beers konzipiert. Die auf-
tretenden Studierenden werden in einem internen Wettbewerb ausgewählt und konzipieren ihr Programm 
jeweils selbst, wobei Originalität und Kreativität im Fokus stehen. MUK Young Artists present...  ist eine 
Möglichkeit für Studierende, sich im Solodebüt oder als Ensemble vorzustellen und dadurch den Grundstein 
für den Aufbau eines eigenen Publikums zu legen. Kollegin und MUK-Professorin Helga Arias (Institutsleitung 
für Tasteninstrumente, Musikleitung und Komposition) betreut diesmal das Konzert des Duo Convergenza 
mit Anastasia Krastanova und Matous Marek. Das Programm Eleganz und Euphorie verspricht spannende 
Momente von Mozart über Saint-Saëns bis zu Strawinsky. 

Duo Convergenza 

Das bulgarisch-tschechische Klavierduo wurde von Anastasia Krastanova und 
Matous Marek im Jahre 2025 gegründet, aber ihre nicht nur musikalische Part-
nerschaft geht bis 2019 zurück, als sich die beiden Pianisten im Rahmen ihres 
Bachelor- und Masterstudiums an der MUK bei Johannes Kropfitsch und ab 2020 
bei Jura Margulis kennengelernt haben. Als Duo haben sie in dieser Zeit extensiv 
auch mit Luca Monti und Markus Prause zusammengearbeitet. Anastasia Krasta-
nova begann ihre Ausbildung an der Nationalen Musikschule in Sofia bei Mariana 
Shikova und erhielt später auch Unterricht von Lyudmil Angelov an der Neuen 
Bulgarischen Universität. Ihre rege solistische sowie kammermusikalische Tätig-
keit führte sie bereits in zahlreiche Spielstätten, wie unter anderem Bulgari a 
Hall in der Philharmonie Sofia, den Ehrbar Saal und den Bösendorfer Salon in Wien oder den Steingräber 
Salon Bayreuth. Als Preisträgerin mehrerer internationaler Wettbewerbe erhielt sie außerdem weitere Im-
pulse von Pianisten wie Katarzyna Popowa-Zydron, Evgeni Koroliov oder Hisako Kawamura. Matous Marek 
erhielt seinen erst en Unterricht bei Alena Vavrincova und Eva Perinova an der Musikschule Tabor und nach 
seinem Umzug nach Österreich bei Mag. Erwin Kropfitsch am Musikgymnasium Viktring. Der erfolgreichen  
Teilnahme an verschiedenen Wettbewerben folgten Auftritte und Rezitale in Sälen wie dem Alban -Berg-Saal 
Ossiach, dem Konzerthaus Klagenfurt oder dem Ehrbarsaal Wien. Im Jahr 2021 stand er als Solist beim 2. 
Klavierkonzert von F. Liszt auf der Bühne im Gro ßen Musikvereinssaal in Wien. Als weitere Inspirationsquel-
len dienten ihm Begegnungen mit Künstlern wie Gabriela Montero, Ingolf Wunder und Sergio Tiempo.  

Programm: 

Wolfgang Amadeus Mozart (1756 ñ1791)  
Sonate für zwei Klaviere D-Dur KV 448 
  Allegro con spirito  
  Andante 
  Allegro molto  

Camille Saint -Saëns (1835ñ1921)  
Variationen über ein Thema von Beethoven op. 35  

Igor Strawinsky (1882 ñ1971)  
aus der Feuervogel-Suite (Bearbeitung für zwei Klaviere: Achilleas Wastor)  
  Nr. 5: Danse infernale du roi Kastcheï  
  Nr. 6: Berceuse 
  Nr. 7: Final  

Duo Convergenza: 
Anastasia Krastanova, Klavier 

Matous Marek, Klavier 

MUK.jazz.session 
Mo, 01.06.2026, 20:00 Uhr ŷ ZWE 

Poème électronique #73 mit Studierenden von Alfred Reiter -Wuschko 
Di, 02.06.2026, 19:00 Uhr ŷ Echoraum 

Abschlussprªsentation ăLive-Elektronikò mit Studierenden von Alfred Reiter-Wuschko 

Unter dem Leitgedanken "Musikalische Visionen" bietet das studiengangsübergreifende Forum die Gelegen-
heit, die innovativen Arbeiten von Studierenden der Fakultät Musik der Musik und Kunst 

https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/Programm_01.06.2026.pdf
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Privatuniversität der Stadt Wien an den Schnittstellen von Live -Elektronik, Multimedia -Performance und 
Improvisation zu erleben. Diese Leistungen des jungen, kreativen Schaffens werden an Orten präsentiert, 
die sich durch ihre experimentelle Natur auszeichnen, wie die Strenge Kammer im Porgy & Bess und das 
MUK.studio.  

Flyer 

Artistic Research Tagung ăCross-Genre Kompositionò 
Sa, 06.06.2026, 13:00-21:00 Uhr ŷ Otto Wagner Areal, Pavillon 10  

Warum stecken wir Musiksorten in Schubladen?  
Wer darf entscheiden, wer ădrinò ist und wer ădrauÇenò? 

Cross-Genre behandelt diese Fragen sowie die der musikalischen Hybridität.  

Mit Vorträgen von Samuel Penderbayne, Susana Zapke, Jack Adler McKean, Clara Haberkamp, Nichlas 
Rachow, Marlene Heiß und Martin Zamora.  

Programm: 

13:00 Uhr: Vortrag von Univ. -Prof. Dr. Samuel Penderbayne  (MUK) ñ Konzepte 
und Begriffe des Cross-Genre: Über und Zwischen Grenzen (AT) 

13:30 Uhr: Vortrag von Univ. -Prof. in Dr.in Susana Zapke (MUK) ñ Über Cross-
Genre (AT) 

14:00 Uhr: Vortrag von Dr. Jack Adler -McKean (Artistic Researcher, Ber-
lin/Malmö) ñ Über Cross-Genre und Aufführungspraxis  (AT) 

14:30 Uhr: Lecture -Performance by Martin Zamorano  (Artistic Researcher, 
Hamburg) ñ Pre-Apocalyptic Anti -Cynical Post-Postmodernist Piano Jukebox 

15:00 Uhr: Pause 

15:30 Uhr: Vortrag von Marlene Heiß  (PhD candidate, KUG) ñ Über Cross-
Genre und die Kuration des ZeitGenuss Festival  (AT) 

16:00 Uhr: Interview mit Pop -Forscher und YouTuber Nichlas Rachow ñ Über Cross-Genre und Adorno im 
digitalen Zeitalter  (AT) 

16:30 Uhr: Lecture -Performance von Dr. in Clara Haberkamp  (Berlin) ñ Erweiterte Methoden der improvi-
sierten Liedbegleitung unter Berücksichtigung aktueller Strömungen des Jazz und der Neuen Musik  

17:00ñ19:00 Uhr: Dinner/Snacks mit Fragestellung Das Bedürfnis nach Abgrenzung: Kulturelle Gatekee-
ping-Mechanismen, Diskurse über hohe und niedrige Kunst sowie subjektive Regeln für die Zugehörigkeit 
zu kulturellen Eliten. Wie kommt es dazu?  

19:00 Uhr: Konzert im oʙenen Format als Artistic -Research-Lab ñ Collective for the End of Genre  

21:00 Uhr: Nachklang mit Jam-Session und experimentellen Beats 

MUK.jazz.session 
Mo, 08.06.2026, 20:00 Uhr ŷ ZWE 

Erºffnung des Bºsendorfer Performance Lab ăWenn Klang Fl¿gel bekommtò 
Di, 09.06.2026, 10:00-16:30 Uhr ŷ Otto  Wagner Areal, Pavillon 10  

Im Mittelpunkt steht die Bösendorfer Disklavier Edition ñ eine einzigartige Ver-
bindung des berühmten Wiener Bösendorfer-Klangs mit der innovativen Diskla-
vier Enspire Technologie von Yamaha. 

Studierende und Lehrende der MUK erforschen gemeinsam die kreativen Mög-
lichkeiten dieser Technologie und geben Einblicke in aktuelle künstlerische und 
wissenschaftliche Arbeiten. Besucher*innen sind eingeladen, den Entstehungs-
prozess neuer Musik live mitzuerleben, das Disklavier selbst kennenzulernen und 
an der feierlichen Eröffnung des Bösendorfer Performance Lab teilzunehmen.  

Programm: 

10:00ñ12:30 Uhr & 13:30ñ14:30 Uhr: Studierende und Lehrende erarbeiten Kompositionen mit der Diskla-
vier -Technologie . Gäste sind eingeladen, diesen Prozess zu erleben. 

https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Flyer_2025-26/Flyer_PoemeElectronique_2026.pdf
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12:30ñ13:30 Uhr: Bösendorfer -Disklavier kennenlernen und ausprobieren  

15:00ñ16:30 Uhr: Offizielle Eröffnung Bösendorfer Performance Lab . Präsentationen der erarbeiteten 
Musik und Einblicke in Forschungsvorhaben der MUK am Disklavier. 

Flyer 

Prüfungskonzerte Saiteninstrumente  
Di, 09. bis Do, 25.06.2026 ŷ MUK.podium 

Programm 9. J uni  2026  

11:15 Uhr: Künstlerische Bachelorprüfung Gitarre Vladimir Jankovic  
13:45 Uhr: Künstlerische Bachelorprüfung Violine Jessica Jin  (mit Live-Stream) ñ Programm 
15:15 Uhr: Künstlerische Bachelorprüfung Violine Svetlana Kondrateva  
18:00 Uhr: Künstlerische Bachelorprüfung Violine Richard Cibula  
19:15 Uhr: Künstlerische Bachelorprüfung Violine Yejin Kim  

Programm 12. J uni  2026  

13:30 Uhr: Künstlerische Bachelorprüfung Violine Oksana Butrynska  
17:45 Uhr: Künstlerische Bachelorprüfung Kontrabass Abril Candelas Corderas  ñ Programm 

Programm 16. J uni  2026  

10:00 Uhr: CoP-Lehrgangsprüfung Harfe Miyabi Matsuoka  
10:45 Uhr: CoP-Lehrgangsprüfung Harfe Anna Pilleroni  ñ Programm 

Programm 24. J uni  2026  

15:45 Uhr: Künstlerische Bachelorprüfung Violoncello Irina Schukoff -Honores 
17:00 Uhr: Künstlerische Bachelorprüfung Violoncello Emilia Maria Szewczak  

Programm 25. J uni  2026  

10:00 Uhr: CoP-Lehrgangsprüfung Kammermusik Chinatsu Doyama ñ Programm 
10:45 Uhr: CoP-Lehrgangsprüfung Kammermusik Asuka Yamagishi ñ Programm 
11:30 Uhr: Lehrgangsprüfung Ensemble Playing Kammermusik Yunwen Huang  und Yunyu Huang  
12:30 Uhr: Künstlerische Bachelorprüfung Violine Eva Lucia Schmölzer    

MUK.jazz.festival 2026  
Do, 11.06.2026, 19:30 Uhr ŷ bikes & rails Clubraum 

Mo, 15. bis Do, 18.06.2026, jeweils  19:30 Uhr ŷ Porgy & Bess 

Mo, 29.06. bis Mi, 01.07.2026, jeweils 2 1:00 Uhr ŷ Jazzland 

Im Rahmen des MUK.jazz.festivals  2026 lädt das Institut Jazz der MUK zu acht 
Abenden voller Jazz ein, die den Semesterausklang gebührend feiern:  

Den Anfang des Festivals läutet die MUK.stageband unter der Leitung von Johan-
nes Herrlich am 11. Juni 2026 mit der Musik des legendären Bob Brookmeyer, 
arrangiert Anfang der 1980er Jahre für das Mel Lewis Jazz Orchestra und weg-
weisend für eine neue Ära der  Bigband-Musik, im Bikes & Rails Clubraum ein. 

Von 15. bis 18. Juni 2026 finden die MUK.finals  im Porgy & Bess statt. An vier 
Festivaltagen präsentieren die Bachelor - und Masterabsolvent*innen ihre Ab-

schlusskonzerte. Die jungen Künstler*innen zeigen in erstklassigen Formationen ihr individuelles musikali-
sches Profil und ihre kreative Spielfreude auf höchstem Niveau.  

Von 29. Juni bis 1. Juli 2026 gastieren die MUK.ensembles im Jazzland. An drei Abenden wird die ganze 
stilistische Vielfalt der Ensemblearbeit hörbar: Von Bebop, Hardbop und Funk & Soul bis hin zu zeitgenössi-
schen Konzepten. Die Konzerte spiegeln auf begeisternde und unterhaltsame Art die fundierte Ausbildung 
und die frische musikalische Energie der Studierenden wider.  

11. Juni 2026  · bikes & rails Clubraum: MUK.stageband plays Bob Brookmeyer  
15. bis 19. Juni  · Porgy & Bess: MUK.finals 
20. Juni bis 1. Juli  · Jazzland: MUK.ensembles 

Flyer 

https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Flyer_2025-26/Flyer_Eroeffnung_BoesendorferLab_OWA.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=17FyooYRvWE&list=PLWAK7TdwkWZFOrSrdqVmC8h4a7gY6uB-O&index=3
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260609_Prog_BA_Jin.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260612_Prog_BA_Candelas.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260616_Prog_BA_Pilleroni.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260622_Prog_CoP_Doyama.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260625_Prog_CoP_Yamagishi.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Flyer_2025-26/Flyer_MUKjazzfestival_2026.pdf
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BASS & BANGERS ñ The Pleasure of Low Frequencies  
Sa, 13.06.2026, 17:00 Uhr ŷ Ott o Wagner Areal, Pavillon 10 

Ein Samstagnachmittag zwischen klassischem und zeitgenössischem Konzert, Improvisation 
und radikaler Tiefe ñ getragen von Sommer, Licht, Architektur und entspanntem Flow. Im 
fließenden Übergang wird das Konzert zum Rave: Schwere Saiten treffen auf elektron ische 
Beats und verwandeln den historischen Raum in ein kollektives Bass-Erlebnis. 

Mit Kontrabass -Studierenden von Jakob Hornbachner . 

MUK.classic.festival  
Mo, 15. bis Fr, 26.06.2026 ŷ MUK.podium bzw. Konzertsaal (Singerstraße) 

Beim MUK.classic.festival  präsentieren die Masterstudierenden der Fakultät Mu-
sik ihre künstlerischen Abschlussprogramme vor Publikum und Jury. Inspiration, 
Fantasie, instrumentale Exzellenz und forschungsgeleitete Aufführungspraxis 
verdichten sich dabei zu persönlichen künstlerisc hen Statements der jungen Mu-
siker*innen.  

Den Zuhörer*innen wird ein kompakter, spannungsgeladener Bogen über das 
breite Ausbildungsspektrum an der MUK quer durch die Studiengänge geboten. 
So haben sie die Chance, die Stars von morgen live zu hören, bevor sie nach 
Abschluss ihrer Ausbildung an der MUK an die großen Bühnen und Orchester engagiert werden. 

Programm 15. J uni  2026  · MUK.podium: 

10:00 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Schlagwerk Benedek Bogáthy  
11:30 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Klavier Jieun Kim  
14:00 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Instrumentalkorrepetition Tea Jelińił 
15:30 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Oboe Lorenz Maderthaner  
16:30 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Akkordeon Sophie Herzog  
17:30 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Gitarre Ayako Mukaiyama  

Programm 16. J uni  2026  · MUK.podium: 

14:00 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Violine Zifeng Tong  
15:30 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Tuba Tsuyoshi Wakabayashi  
16:30 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Vokalkorrepetition Oper Erin Iona Varga  
18:00 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Violine Xinyi Zhang 

Programm 17. J uni  2026  · MUK.podium: 

10:00 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Vokalkorrepetition Lied und Oratorium Yuri Takesako  
14:30 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Flöte Katja Ferenc  
15:30 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Flöte Catalina Serrano Espin  
16:30 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Violine Bianca Montobbio  

Programm 18. J uni  2026  · MUK.podium: 

10:00 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Akkordeon Elisabeth Müller  
11:00 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Viola Lea Maria Gisler  
15:00 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Violine Yukari Ohno  
18:00 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Vokalkorrepetition Lied und Oratorium Riho Toda 

Programm 19. J uni  2026  · MUK.podium: 

10:00 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Harfe Helin Cheng  
11:00 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Viola Hannah Elgas 
13:30 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Violine Sarah Sonya Hirschi 
15:00 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Viola Eni Maqellari  
16:30 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Viola Ewa Joanna Skrzypacz  
18:00 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Violoncello Andrii Vorontsov  

Programm 22. J uni  2026 :  

16:30 Uhr · Konzertsaal : Künstlerische Masterprüfung Gesang (Alte Musik) Catalina Gonzales Guajardo  
17:00 Uhr · MUK.podium: Künstlerische Masterprüfung Komposition Ricardo Vendramin Ross  

Programm 23. J uni  2026  · Konzertsaal: 

17:30 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Fortepiano Tomoko Miyanishi  

© Florijan Lörnitzo  

https://muk.ac.at/studienangebot/lehrende/details/jakob-hornbachner.html
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Programm 24. J uni  2026  · Konzertsaal: 

15:00 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Blockflöte Moritz Reifner  
16:30 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Blockflöte Florian Brosch  

Programm 26. J uni  2026  · MUK.podium: 

17:30 Uhr: Künstlerische Masterprüfung Klavier Beata Prokhorova  

Flyer 

Auftakt!  
Di, 16.06.2026, 19:30 Uhr ŷ MuTh 

Junge Dirigent*innen der MUK  
Mit dem Tonkünstler -Orchester Niederösterreich  

Den Abschluss des Dirigierstudiums an der MUK bildet ein Konzert, in dem sich 
die jungen Maestri nicht nur einer breiten Öffentlichkeit, sondern auch der kri-
tischen Beurteilung durch eine professionelle Jury stellen. Im Rahmen der dies-
jährigen MUK.finals stehen bei der öffentlichen Abschlussprüfung die drei 
Nachwuchstalente Amedeo Ara , Sena Park und Luis Prades Rubias am Pult.  

In Kooperation mit dem Tonkünstler -Orchester Niederösterreich, dem die Förderung des musikalischen 
Nachwuchses ein großes Anliegen ist, bringen die Dirigierstudierenden der Klasse Andreas Stoehr bedeu-
tende Werke der Orchesterliteratur von Ludwig van Beetho ven und Manuel de Falla zur Aufführung.  

Infomaterial: Programm, Flyer 

Poème électronique #74 mit Studierenden von Masha Dabelka  
Mi, 17.06.2026, 19:00 Uhr ŷ res.radio 

Abschlussprªsentation ăTurntablismò mit Studierenden von Masha Dabelka 

Unter dem Leitgedanken "Musikalische Visionen" bietet das studiengangsübergreifende Forum die Gelegen-
heit, die innovativen Arbeiten von Studierenden der Fakultät Musik der Musik und Kunst Privatuniversität 
der Stadt Wien an den Schnittstellen von Live -Elektronik, Multimedia -Performance und Improvisation zu 
erleben. Diese Leistungen des jungen, kreativen Schaffens werden an Orten präsentiert, die sich durch ihre 
experimentelle Natur auszeichnen, wie die Strenge Kammer im Porgy & Bess und das MUK.studio. 

res.radio  ist ein nicht -kommerzielles Community -Webradio mit Sitz in Wien zur Stärkung und Darstellung 
subkultureller Genres. Seit seiner Gründung im Jahr 2019 hat sich das Radio zu einer multikulturellen Platt-
form entwickelt, auf der Künstler*innen mit unterschied lichem Hintergrund auftreten.  

Flyer  

Share and Care. Konzertabend mit Studierenden von Jean Beers  
Mi, 17.06.2026, 19:00 Uhr ŷ Steinway & Sons 

Studierende präsentieren berühmte Klavierwerke aller Epochen sowie neue Eigenkompositionen  

Das Ensemble MUK.improvisation.experimentell  widmet sich dem Motto des Kon-
zerts vielschichtig mit Synergie aus verschiedenen musikalischen Stilen zum 
Thema Empathie und Sharing is Caring. Es entstehen Live-iPad-Partituren, in de-
nen das Publikum miterleben wird, wie die Empathie zwischen den Musiker* in-
nen und der graphischen Partitur entsteht. Als letzter Akt des Abends wird die 
Bestuhlung entfernt/verschoben und das Publikum eingeladen interaktiv zu hö-

ren in dem sie zwischen den im Raum verteilten Musiker*i nnen gehen. 

Prüfungskonzert e Alte Musik  
Mo, 22. und Di, 23.06.2026 ŷ Konzertsaal (Singerstraße) 

Programm 22. J uni  2026 :  

15:00 Uhr: CoP-Lehrgangsprüfung Gesang (Alte Musik) Elena Di Marino  

Programm 22. J uni  2026 :  

14:00 Uhr: Künstlerische Bachelorprüfung Historische Oboeninstrumente Patricia Nägele  
15:30 Uhr: Künstlerische Bachelorprüfung Cembalo Alexander Hinum  

© Wolfgang Simlinger 

https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Flyer_2025-26/Flyer_MUK.classic.festival_2026.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/PH_Auftakt_2026.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Flyer_2025-26/Flyer_Auftakt_2026.pdf
https://res.radio/
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Flyer_2025-26/Flyer_PoemeElectronique_2026.pdf
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Prüfungskonzert Komposition  
Mo, 22.06.2026, 16:00-17:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Künstlerische Bachelorprüfung Komposition Zeynep Edecan  

Prüfungskonzert Tasteninstrumente  
Di, 23. und Fr, 26.06.2026 ŷ MUK.podium 

Programm 23. J uni  2026 :  

16:00 Uhr: Künstlerische Bachelorprüfung Akkordeon Pia Lilian Madlener  

Programm 26. J uni  2026 :  

09:45 Uhr: CoP-Lehrgangsprüfung Klavier Satomi Tsuru  
11:00 Uhr: CoP-Lehrgangsprüfung Klavier Kaijun Wang   
14:00 Uhr: Künstlerische Bachelorprüfung Klavier Ece Atac 
15:00 Uhr: Künstlerische Bachelorprüfung Klavier Kyoka Sasaya ñ Programm 
16:30 Uhr: Künstlerische Bachelorprüfung Klavier Anna Suzuki  ñ Programm 

Poème électronique #75 mit Studierenden von Martin Siewert  
Mi, 24.06.2026, 19:00 Uhr ŷ MUK.studio 

Abschlussprªsentation ăImprovisation mit Live-Elektronikò mit Studierenden von Martin Siewert 

Unter dem Leitgedanken "Musikalische Visionen" bietet das studiengangsüber-
greifende Forum die Gelegenheit, die innovativen Arbeiten von Studierenden der 
Fakultät Musik der Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien an den 
Schnittstellen von Live -Elektronik, Multimedia -Performance und Improvisation 
zu erleben. Diese Leistungen des jungen, kreativen Schaffens werden an Orten 
präsentiert, die sich durch ihre experimentelle Natur auszeichnen, wie die 
Strenge Kammer im Porgy & Bess und das MUK.studio. 

Flyer 

Share and Care. Konzertabend mit Studierenden von Jean Beers und Natalia 
Villanueva Garcia  

Fr, 26.06.2026, 19: 30 Uhr ŷ Clemens Hellsberg Saal 

Eine innovative Zusammenstellung von klassisch-romantischer Klaviermusik, Ensemble-Improvisationen mit 
Live-iPad-Zeichnungen, neu komponierter Filmmusik sowie neu geschaffener Transkriptionen und Kadenzen 
aus künstlerisch-wissenschaftlichen Lehrveranstaltu ngen wird von Studierenden aus Kursen der beiden Leh-
renden präsentiert.  

Programm 

Poème électronique #76 mit Studierenden von Fennesz  
Di, 30.06.2026, 19: 00 Uhr ŷ Porgy & Bess, Strenge Kammer 

Abschlussprªsentation ăElektronische Musikproduktionò mit Studierenden von Fennesz 

Unter dem Leitgedanken "Musikalische Visionen" bietet das studiengangsüber-
greifende Forum die Gelegenheit, die innovativen Arbeiten von Studierenden der 
Fakultät Musik der Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien an den 
Schnittstellen von Live -Elektronik, Multimedia -Performance und Improvisation 
zu erleben. Diese Leistungen des jungen, kreativen Schaffens werden an Orten 
präsentiert, die sich durch ihre experimentelle Natur auszeichnen, wie die 
Strenge Kammer im Porgy & Bess und das MUK.studio. 

Flyer 

36. Internationales Gitarrenfestival ăForum Gitarre Wienò 
Fr, 28.08. bis Do, 03.09. 2026 ŷ verschi edene Orte  

36 Jahre Forum Gitarre Wien  
In memoriam Roberto Aussel  
Kurse ñ Konzerte ñ Wettbewerbe ñ Vorträge ñ Ausstellung  

https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260626_Prog_BA_Sasaya.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260626_BA-Kyoka_Suzuki.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Flyer_2025-26/Flyer_PoemeElectronique_2026.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260626_Prog_KA_ShareandCare.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Flyer_2025-26/Flyer_PoemeElectronique_2026.pdf
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36. Internationales Gitarrenfestival  
31. Internationaler Wettbewerb  
29. Internationaler Jugendwettbewerb  

Mit Sotiris Athanasiou , David Bergmüller  (Laute), Bokyung Byun , Jakub 
Chachura, Campbell Diamond , Eliot Fisk , Andzej Grygier , Jorgos Panetsos, 
Bogdan Mihailescu , Arnoldo Moreno , Patricia Moreno  (Gesang), Ayaka 
Mukaiyama, Alvaro Pierri , Leon Ravnikar , Yuri Santangelo , Ying Xu und Ja-
emin Yoon .  

Alle Infos zu Kursen, Konzerten, Wettbewerben  und Ausstellung. 

Konzertprogramm: 

¶ Fr, 28. August, 19:30 Uhr | Wiener Konzerthaus, Schubert Saal: Eröffnungskonzert mit Eliot Fisk 
und Jakub Chachura. Hommage an Kurt Schwertsik & Musik aus Spanien und Südamerika  

¶ Sa, 29. August, 16:30 Uhr | MUK.theater: Ayaka Mukaiyama  und Jaemin Yoon  

¶ Sa, 29. August, 19:30 Uhr | MUK.theater: Sotiris Athanansiou  und Bokyung Byun  

¶ So, 30. August, 16:30 Uhr | MUK.theater: Ying Xu und Yuri Satangelo  

¶ So, 30. August, 19:30 Uhr | MUK.theater: David Bergmüller  (Laute) 

¶ Mo, 31. August, 16:30 Uhr | MUK.podium: Teilnehmer*innenkonzert  

¶ Mo, 31. August, 19:30 Uhr | MUK.theater: Andrzej Grygier  und Leon Ravnikar  

¶ Di, 1. September, 16:30 Uhr | MUK.podium: Instrumentenpräsentation  

¶ Di, 1. September, 16:30 Uhr | MUK.theater: Bogdan Mihailescu  und Campbell Diamond  

¶ Mi, 2. September, 19:30 Uhr | MUK.theater: Alvaro Pierri  

¶ Do, 3. September, 18:30 Uhr | MUK.podium: Finale ñ 31. Internationaler Wettbewerb ăForum 
Gitarre Wienò 

sowie Masterclasses und Kurse  mit Sotiris Athanasiou , David Bergmüller  (Laute), Bokyung Byun , Camp-
bell Diamond , Eliot Fisk , Andrze Grygier , Bogdan Mihailescu , Arnoldo Moreno , Patricia Moreno  (Gesang), 
Jorgos Panetsos, Alvaro Pierri  und Leon Ravnikar  

  

© CC 

https://www.forum-gitarre.at/index.php/kurse
https://www.forum-gitarre.at/index.php/konzerte
https://www.forum-gitarre.at/index.php/wettbewerbe
https://www.forum-gitarre.at/index.php/aussteller
https://www.forum-gitarre.at/index.php/konzerte
https://www.forum-gitarre.at/index.php/kurse
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Masterclasses und Workshops 

Masterclass Violoncello mit Steven Isserlis  
Do, 02.  und Sa, 04. 10.2025 ŷ MUK.podium 

2. Oktober 2025, 18:00ñ20:00 Uhr  
4. Oktober 2025, 11:00ñ15:00 Uhr 

British cellist Steven Isserlis  CBE enjoys an international career as a soloist, 
chamber musician, author, educator, and broadcaster. Equally at home in mu-
sic from baroque to the present day, he performs with the worldõs greatest or-
chestras, including period ensembles, and has given many world premieres, in-
cluding Sir John Tavenerõs The Protecting Veil, Thomas Ad¯sõs Lieux retrouv®s, 
four works for solo cello by György Kurtág, and pieces by Heinz Holliger, Jörg 
Widmann, Olli Mustonen, Mikhail Pletnev and many others.  

His vast award-winning discography includes most of the cello repertoire, including the JS Bach suites 
(Gramophone Instrumental Album of the Year), Beethovenõs complete works for cello and piano, and the 
Brahms double concerto with Joshua Bell and the Acad emy of St Martin in the Fields. He has received two 
Grammy nominations, for his recordings of Haydnõs cello concertos, and Martinūõs cello sonatas with Olli 
Mustonen. Premiere recordings include late works by Sir John Tavener (BBC Music magazine Premiere 
Award). His latest recordings, Mendelssohn Piano Trios with Joshua Bell and Jeremy Denk, and Boccherini 
Cello Concertos, Sonatas & Quintets, were released in 2024.  

As an author, his latest book is a critically acclaimed companion to the Bach cello suites, while his two 
books for children about music are among the genreõs most popular ever written and have been translated 
into many languages. He has also authored a commentary on Schumannõs famous Advice for Young Musi-
cians. As a broadcaster, he has written and presented two in -depth documentaries for BBC Radio, on Rob-
ert Schumann and Harpo Marx. 

An insightful musical explorer and curator, he has programmed imaginative series for Londonõs Wigmore 
Hall, New Yorkõs 92nd St Y, and the Salzburg Festival. Unusually, he also directs orchestras from the cello, 
including Luzerner Sinfonieorchester in 2019 with Radu Lupu in his final public performance.  

He was awarded a CBE by Queen Elizabeth II in 1998, in recognition of his services to music. International 
recognition includes the Piatigorsky Prize (USA) and the Glashütte  Original Music Festival Award (Ger-
many). Since 1997, he has been Artistic Director of the International Musicians Seminar, Prussia Cove, 
Cornwall.  

He plays the 1726 ôMarquis de Corberonõ Stradivarius, on loan from the Royal Academy of Music. 

Erasmus-Masterclass Violine mit Teresa Piech (Musikakademie Krakau)  
Di, 14. bis Fr, 17.10.2025 ŷ verschiedene Räume 

14. Oktober 2025, 12:00ñ17:00 Uhr · Clemens Hellsberg Saal (Raum 2.05) 
15. Oktober 2025, 9:00ñ13:00 Uhr · Clemens Hellsberg Saal (Raum 2.05) 
17. Oktober 2025, 10:00-15:00 Uhr · MUK.studio (Raum 4.15) 

Teresa Piech  studierte Geige an der Staatlichen Musikhochschule in Kraków und 
Barockgeige bei Lucy van Dael am Sweelinck Conservatorium in Amsterdam. Sie 
nahm am mehreren Meisterkursen u.a. Sigiswald Kuijken, Anthony Rooley teil.  

Eine Regelkonzertätigkeit führte sie in mehrere Länder Europas; viele ihrer CD -
Aufnahmen wurden mit dem polnischen Schalplattenkritikpreis ăFryderykò aus-
gezeichnet.  

2013 promovierte sie an der Staatlichen Musikhochschule in Kraków, Habilitation 
an der F. Chopin Universität für Musik in Warschau im 2020. In der Abteilung für 
Alte Musik an der krakauer Musikhochschule leitet sie die Klasse der Barockgeige. 

Teresa Piech spielt Geige, die 1668 in der Werkstatt von Antonio Mariani in Pesaro gebaut wurde.  

Masterclass Naturtrompete mit Wolfgang Gaisböck  
Mi, 15.10.2025, 14:00-18:00 Uhr ŷ Clemens Hellsberg Saal 

Wolfgang Gaisböck hat in Linz und Salzburg Trompete studiert. Seit 1996 ist er Mitglied der Camerata Salz-
burg.  
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Als Solist mit der Naturtrompete hat er in Ensembles wie dem Concentus Musicus 
Wien, der Akademie für alte Musik Berlin, dem Ensemble Il Giardino Armonico, 
dem Finnish Barock Orchester, dem Bach Ensemble New York, der Camerata 
Salzburg und dem Balsom Ensemble gespielt.  

Mehr als 40 CD Aufnahmen u.a. mit Alison Balsom und Dorothee Oberlinger (Bran-
denburgische Konzerte) sind in den letzten jahren entstanden.  

Wolfgang Gaisböck unterrichtet historische Trompete, Lehrpraxis und Auffüh-
rungspraxis der Alten Musik am Mozarteum Salzburg, an der Anton Bruckner Pri-
vatuniversität Linz und an der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien 

(mdw).  

Workshop ăBrasilianische Musikò mit Chico Santana und Emiliano Sampaio 
Mo, 20.10.2025, 10:00-15:00 Uhr ŷ Bräunerstraße, verschiedene Säle 

10:00ñ12:00 Uhr | Raum K.05: Für Percussion- und Schlagzeug-Studierende 
10:00ñ12:00 Uhr | Raum K.10: Für alle MUK-Studierenden 
13:30ñ15:30 Uhr | Raum K.10: Ensemblearbeit für alle alle MUK -Studierenden 

Chico Santana und Emiliano Sampaio erkunden mit den Studierenden das Univer-
sum der brasilianischen Musik in drei Kontexten: Forró, Choro & Samba sowie 
afrobrasilianische Musik. Die Arbeit beginnt aufgeteilt: Chico arbeitet mit Per-
cussion- und Schlagzeug-Studierenden mit rhythmischem Fokus, während Emili-
ano mit den anderen Studierenden an Comping und Improvisation arbeitet. Im 
zweiten Teil des Workshops kommen die Gruppen zu einer gemeinsamen Ensemblearbeit zusammen.  

Masterclass Viola mit Thomas Riebl  
Mo, 03. und Di, 04.11.2025, jeweils 10:00 -13:00 und 14:30-17:30 Uhr ŷ Clemens Hellsberg Saal 

Thomas Riebl wurde 1956 in Wien geboren. Er studierte mit Siegfried Führlinger, 
Peter Schidlof und Sandor Végh. 

Mit 16 Jahren debütierte er im Wiener Konzerthaus; seither konzertierte er auf 
den bedeutendsten Podien Europas und der USA (u. a. Wiener Musikverein, Con-
certgebow Amsterdam, Carnegie Hall, NY), mit vielen Orchestern, u. a. mit dem 
Chicago Symphony Orchestra, dem Symphonie-Orchester des Bayerischen Rund-
funks, den Wiener Symphonikern, dem RSO Wien,  unter  Dirigenten wie Claudio 

Abbado, Horst Stein, Edo de Waart, Sir Andrew Davies und Sylvain Cambreling. 

Er war Gast bei vielen renommierten internationalen Musikfestivals (z. B. Salzburger Festspiele), und musi-
zierte u. a. mit Jessye Norman, Gidon Kremer, Joshua Bell, Isabelle Faust, Natalia Gutman, Sabine Meyer, 
Andràs Schiff, Oleg Maisenberg, Elisabeth Leonskaja, Pierre -Laurent Aimard, Thomas Adès und führenden 
Streichquartetten.  

Thomas Riebl gewann den 3.Preis beim Internat.Wettbewerb der ARD in München 1976 sowie den 1. Preis 
sowie den Ernst Wallfisch Memorial Award beim Internationalen Naumburg -Violawettbewerb in New York 
1982. 1972ñ1979 war er Bratscher des Wiener Franz-Schubert-Quartetts (1.Preis beim Wettbewerb der Eu-
ropäischen Rundfunkanstalten in Stockholm 1974); von 1979ñ2004 Mitglied des Wiener Streichsextetts.  

1983ñ2024 war er Professor an der Universität Mozarteum Salzburg; Abhaltung unzähliger Meisterklassen an 
den bedeutendsten Musik-Hochschulen weltweit. Viele seiner Studierenden gewannen internationale Wett-
bewerbe (2 Mail Tokyo, 2. Preis bei der ARD München) und wurden Professor*innen an Musik-Hochschulen 
sowie Mitglieder bzw. Solobratscher *innen führender Orchester und Streichquartette.  

Jurymitglied bzw. -Vorsitz internationaler Wettbewerbe (u. a. ARD München, Tokyo)  

Er ist künstlerischer Leiter der Internationalen Sommerakademie Bad Leonfelden, Austria und spielte zahl-
reiche CDs für EMI, RCA, pan classics und Hyperion Records ein. 

Er publizierte viele Bearbeitungen bedeutender Werke für die Bratsche (u. a. bei Edition Peters).  

2010 entwickelte er zusammen mit Geigenbaumeister Bernd Hiller eine fünfsaitige Tenorbratsche, auf der 
er u.a. die Arpeggione -Sonate von F. Schubert, die Lautenfassung der 5. Cellosuite von J. S. Bach, das 
Klarinettenkonzert von Mozart (in der Originalvers ion für Bassettklarinette) sowie neu für das Instrument 
geschriebene Werke spielt, u.a. die Toccata for Thomas von Garth Knox.  

Programm 

https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/251103_Prog_Masterclass_Riebl.pdf
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Einführungsvortrag zur Carte blanche à Pierluigi Billone  
Mo, 10.11.2025, 11:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Pierluigi Billone  spricht in diesem Vortrag über das Programm, das er für die 
diesjªhrige ăCarte blancheò zusammengestellt hat. In der Veranstaltungsreihe 
Carte blanche lädt die MUK regelmäßig zeitgenössische Komponist*innen dazu 
ein, gemeinsam mit Studierenden ein Konzert programm zu erarbeiten. Für die 
Carte blanche 2025 hat der in Wien lebende italienische Komponist, der erst im 
Jänner mit dem Erste Bank Kompositionspreis 2025 ausgezeichnet wurde, ein 
Programm kuratiert, das in idealer Weise das pädagogische Konzept mit dem 
musikalischen Interesse an den ausgewählten Werken vereint.  

Neben dem großen Ensemble-Werk von Pierluigi Billone selbst ergeben die weiteren ausgewählten Werke ñ 
alle aus den 1960er- bis 1980er-Jahren ñ eine völlig offene Konstellation, in der sich die Stücke gegenseitig 
ergänzen. Es handelt sich allesamt um Werke bedeutender Komponist*innen, die auf unterschiedliche Weise 
als Wendepunkte einer Generation fungieren.  

Le réveil profond aus Nuits von Giacinto Scelsi lässt den Kontrabass mit der Kraft und Tiefe einer Orgel 
schwingen. In La fabbrica illuminata  von Luigi Nono steht eine dramatische Stimme im Zentrum einer Klang-
landschaft aus Industriegeräuschen und Fragmenten des Alltags. For Frank OôHara 1973 von Morton Feldman 
ist eine kristallklare, richtungslose und meditative Musik. Die Klaviersonate Nr. 6 von Galina Ustvolskaya 
verkörpert eine strenge und elementare Ausdrucksgewalt.  

Dike Wall 2012 für Schlagzeug solo und Ensemble von Pierluigi Billone schließlich, bei dem die Schwingungen 
und musikalischen Rollen nicht mehr der üblichen Instrumentaltradition entsprechen, führt die Zuhörenden 
in eine rituelle Dimension ein: Archaik, Materialität und  spirituelle Intensität verschmelzen zu einer exis-
tenziellen Klanghandlung.  

Flyer 

Workshop Jazz -Trompete & Jazz -Komposition mit John Daversa  
Di, 11.11.2025, 10:00-13:00 Uhr ŷ E.14 (Bräunerstraße) 

Jazz Improvisation and Composition Concepts  

John Daversa  is a distinguished trumpet -player, composer, arranger, producer, 
bandleader and educator. He is also a multiple Grammy Award winner and nom-
inee and the recipient of many other awards and honors. In addition to his active 
career as a performer and recording artist he is currently Professor  and Chair of 
Studio Music and Jazz at the University of Miamiõs Frost School of Music. Born 
and raised in Los Angeles, Daversa grew up in a musical household, where he 
passionately sang and played various instruments from a very young age, even-
tually pick ing up the trumpet. Throughout his childhood the family moved sev-
eral times, residing in Oklahoma, Las Vegas, and Sacramento, and ultimately 
returned to Los Angeles where he attended Hamilton Academy of Music for his 
final two years of high school. While s till a student he began writing for large 
and small jazz ensembles and performed regularly with his quartet, Second Gen-
eration. It was during this time that he began playing the Electronic Valve In-
strument (EVI). As a member of the Monterey All -Star High School Big Band for 
four years, John toured Japan and performed with iconic guest artists such as 
Dizzy Gillespie, J. J. Johnson, and Clark Terry. Upon graduating high school, he 

was recognized with both the Herb Alpert Award and the Italian Heritage Award and soon began pursuing a 
Bachelor of Arts degree at UCLA in music composition and performance. Throughout the 1990õs, Daversa 
continued to be recognized as one of the jazz world õs most promising young performers and composers, 
winning the National Trumpet  Competition, the International Trumpet Guild Jazz Soloist Competition, and 
the David Joel Miller Award for Composition and Performance, and placing as a semi -finalist in the Theloni-
ous Monk Institute Jazz Trumpet Competition. During this time he founded and led various ensembles in-
cluding the Junk Wagon Trio, The D.a.M. Band, which released an album in 1994, and the John Daversa 
Progressive Big Band, founded in 1996, which recorded Live at Catalinaõs in 2000. 

From 2000 to 2003, Daversa toured Europe as the musical director for Holiday On  Ice: In Concert, performing 
on trumpet, EVI, electric bass and spoken word. During the productionõs summer hiatuses, he returned to 
the U.S., performing at the legendary Moon River Theatre in Branson, Missouri with renowned American 
crooners Andy Williams and Glen Campbell. In 2004 Daversa returned to Los Angeles with a focus on higher 
education, earning a Masters of Fine Arts degree in Jazz Studies at the California Institute of the Arts in 
2006 and a Doctorate of Musical Arts degree in Jazz Studies at University of Southern California in 2009, 

© Markus Sepperer 

© privat  

https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Flyer_2025-26/251111_GL_MUK_1_ANSICHT_final.pdf
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where he was recognized with the USC Jazz Studies Department Award. For the following two years he 
remained at USC as an adjunct instructor where he was nominated for the Mellon Award for Excellence in 
Mentoring. In 2011 he accepted a full -time position at  California State University, Northridge. Under 
Daversaõs direction, the schoolõs Jazz òAó Band was named the winner of the Collegiate Division Best Large 
Jazz Ensemble at the Monterey Next Generation Jazz Festival, Best Collegiate Jazz Band in the Downbeat 
Awards, and placed first at the California Allegiance for Jazz State Championship. During this time, Daversa 
formed the John Daversa Small Band and re-established the John Daversa Progressive Big Band. Lively 
monthly residencies at local jazz venues such  as the Baked Potato, the Blue Whale, and Seven Grand estab-
lished the personnel and chemistry, not to mention an enthusiastic following, for both of these ensembles. 
The compositions created for these performances generated the material for Daversaõs next few albums, 
including Junk Wagon: The Big Band Album (2011) and Artful Joy  (2012). Junk Wagon: The Big Band Album 
received several Global Music Awards, including Best in Show, Creativity/Originality and Album Production.  

Masterclass Klavier mit Sergio Tiempo  
Mo, 17. und Di, 18.11.2025, jeweils  10:00-13:00 und 15:00-18:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Mo, 17. November: 
10:00ñ13:00 Uhr: Klavierunterricht  
15:00ñ16:00 Uhr: Workshop Klaviertechnik und ergonomische Körperhaltung 
am Klavier 
16:00ñ18:00 Uhr: Klavierunterricht  

Di, 18. November:  
10:00ñ13:00 Uhr: Klavierunterricht  
15:00ñ18:00 Uhr: Klavierunterricht  
19:00 Uhr: Konzertabend mit Teilnehmer*innen der Masterclass (mit Live-
Stream) 

Sergio Tiempo  is regarded as one of the most individual and thought -provoking pianists of his generation. 
He made his professional debut at the Amsterdam Concertgebouw aged fourteen and soon became interna-
tionally renowned for his raw energy and musical versatility, fr om Brahms to Villa-Lobos and Ginastera. 

Born in Caracas, Venezuela, Sergio Tiempo began his piano studies with his mother, Lyl  Tiempo. Whilst at 
the Fondazione per il Pianoforte in Como, Italy, he worked with Dimitri Bashkirov, Fou Tsong, Murray Perahia 
and Dietrich Fischer-Dieskau. He continues to receive frequent musical guidance and advice from Martha 
Argerich and Nelson Freire and performs regularly with fellow -countryman and friend Gustavo Dudamel.  

Recent highlights have included an eight -concert tour across US and Europe with the Los Angeles Philhar-
monic and Gustavo Dudamel, performing Ginasteraõs First Piano Concerto in the composerõs centenary year, 
a residency with Queensland Symphony Orchestra and his debut with the Boston Symphony Orchestra.  

Further orchestral collaborations include the Orchestre Philharmonique  de Radio France, Brussels Philhar-
monic, Orquestra Nacional do Porto, Simón Bolívar Orchestra, Singapore Symphony, BBC Symphony, City of 
Birmingham Symphony, Royal Northern Sinfonia, St Petersburg Symphony, Auckland Philharmonia, Phoenix 
Symphony, Queensland Symphony Orchestra, Buenos Aires Philharmonic, Zurich Chamber and Stavanger 
Symphony Orchestras alongside eminent conductors such as Claudio Abbado, Myung Whun Chung, Thierry 
Fischer, Emmanuel Krivine, Alondra de la Parra, Ludovic Morlot, Alexander Prio r and Leonard Slatkin.  

A committed recitalist, engagements have included a sell -out recital debut at the Queen Elizabeth Hall in 
Londonõs International Piano Series, the Vienna Konzerthaus, the Wigmore Hall, the Berlin Philharmonie and 
Edinburgh International Festival as well as return visits to the Oslo Chamber Music Festival, Warsaw Chopin 
Festival, Music Days in Lisbon, and recital tours in China, Korea, Italy, and South America. Sergio Tiempo 
performed at the Martha Argerich Fes tival in Lugano each year, with recital partners including the formida-
ble Mischa Maisky, Nelson Freire, and fellow pianist and sister Karin Lechner.  

Sergio Tiempo has made a number of highly distinctive and acclaimed recordings. On EMI Classics, he rec-
orded Mussorgsky Pictures at an Exhibition , Ravel Gaspard de la Nuit  and three Chopin Nocturnes for Martha 
Argerich Presents, and on Deutsche Gramophon he has recorded several discs with Mischa Maisky, including 
a disc of Rachmaninov which was awarded five stars by Classic FM and the BBC Music Magazine. Sergio 
Tiempo and Karin Lechner recorded Tango Rhapsody, a new work for two pianos and orchestra by Ar gen-
tinean composer Federico Jusid, commissioned especially for the duo and the RSI Lugano. Further recordings 
with Karin Lechner include a disc of French music Avanti Classic entitled La Belle Epoque released on Avanti 
Classic, a label with who Sergio Tiempo recorded his latest disc, entitled Legacy, in January 2018, and will 
also release two separate duo recordings with his musical mentors, Martha Argerich and Nelson Freire.  

https://www.youtube.com/watch?v=nLLG921bRLo&list=PLWAK7TdwkWZFOrSrdqVmC8h4a7gY6uB-O&index=20
https://www.youtube.com/watch?v=nLLG921bRLo&list=PLWAK7TdwkWZFOrSrdqVmC8h4a7gY6uB-O&index=20
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Workshop ăMalagasy Polyrhythms for Drumsò mit Josia Rakotondravohitra 
Di, 18.11.2025, 13:30-16:30 Uhr ŷ Raum K.10 (Bräunerstraße) 

Dieser Workshop führt die Teilnehmer*innen in die rhythmischen Grundlagen der 
traditionellen madagassischen Musik ein und konzentriert sich dabei auf den 
12/8 -Groove als zentrales Element des Ausdrucks und der kulturellen Identität. 
Durch interaktive Übung en mit Klatschen, Body Percussion und Instrumentalpra-
xis erkunden die Teilnehmer*innen die strukturelle Komplexität und Fluidität 
madagassischer Polyrhythmen wie 4 gegen 3, 4 gegen 6 oder 3 gegen 5. 

So beleuchtet der Workshop den Dialog zwischen Tradition und Innovation und zeigt, wie sich diese rhyth-
mischen Konzepte im Kontext des zeitgenössischen Jazz weiterentwickeln. Die Teilnehmer*innen werden 
sich an kreativer Gruppenarbeit beteiligen und rhythm ische Ideen entwickeln, die madagassische Muster 
und Improvisation integrieren.  

Masterclass Posaune mit Matthias Weiß  
Di, 09.12.2025, 9:00-12:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Matthias Weiß  ist Soloposaunist am Symphonischen Orchester des Landesthea-
ters Detmold, Basstrompeter und vielseitig engagierter Kammermusiker.  

Er studierte Posaune bei Werner Schrietter, Henning Wiegräbe und Jonas Bylund 
in Karlsruhe, Stuttgart und Hannover. Als Gast wurde er an bedeutenden Orches-
tern wie dem Beethovenorchester Bonn, der NDR Radiophilharmonie , der Badi-
schen Staatskapelle Karlsruhe, dem Nationaltheater Mannheim und der Robert -
Schumann-Philharmonie Chemnitz engagiert und wirkte bei zahlreichen Rund-
funkaufnahmen mit. Konzertreisen führten ihn nach Frankreich, Italien, Litauen, 
die Schweiz, Australien, Israel, Singapur und Zypern.  

Neben seiner Lehrtätigkeit und seiner Anstellung im Orchester widmet er seine 
Zeit der Kammermusik und konzertiert rege als Mitglied des Tubaquartetts Heavy 
Mettal , dem Blechbläserquintett Symphonie Brass Detmold und in weiteren Be-
setzungen wie im Duo mit Harfe oder im Trio mit Klavier und Tuba sowie mit 
seinem langjährigen Duopartner Benjamin Huth (Posaune/ Klavier).  

Seit dem Wintersemester 2022/23 ist er Lehrbeautragter für Posaune an der HfK Bremen, zuvor unterrich-
tete er als Lehrbeauftragter für Posaune und Euphonium an der Universität Osnabrück und gab Meisterkurse 
an Hochschulen in Singapur, Australien und Deutschland. Seine Schüler sind Preisträger bei Jugend Musiziert 
und spielen mittlerweile in Deutschen Berufsorchestern  

Workshop Generalbass mit Studierenden von Susanne Abed -Navandi 
Do, 11.12.2025, 10:00 Uhr ŷ Konzertsaal (Singerstraße) 

Masterclass ăVocal Spa f¿r Jazz/Popó mit Oliver Wejwar 
Fr, 12.12.2025, 10:00-13:00 Uhr ŷ Raum 4.09 (Bräunerstraße) 

Nach seinem Musical- und Gesangspädagogik Studium an der Hochschule für Mu-
sik und Theater in Leipzig stand Oliver Wejwar für die Vereinigten Bühnen Wien, 
Stage Entertainment, an Stadttheatern und bei Konzerten und Musicalgalas auf 
der Bühne. 

Seit 2009 arbeitet Oliver in seinem privaten Gesangstudio in Wien mit Sänger/in-
nen aller Styles.  

Zu seinen Student*innen zählen namhafte Größen des Musik- und Showbusiness, u.a. Conchita Wurst, Ina 
Regen, Otto Jaus und Missy May.  

Aus dem Jazz-Pop Bereich arbeitet er u.a mit Eva Klampfer (Lylit), Anja Om, Phoebe Violet, Harald Baum-
gartner und Violetta Parisini.  

Seine Student*innen aus dem Musical-und Opernbereich sind an sämtlichen Bühnen im In-und Ausland tätig 
(Auswahl u.a. VBW, Stage Entertainment, Musikverein Wien, Konzerthaus Wien, Theater an der Wien, 
Volksoper, Porgy und Bess, Musiktheater Linz, Oper Graz, Opéra de Bastille Paris, Lincoln Center NYC, Ken-
nedy Center Washington D.C.).  

Seit 2019 ist Oliver Estill Master Trainer . Erst kürzlich erhielt er die Zertifizierung zum Vocal Massage The-
rapist.  
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Oliver ist zudem oft als Vocal Consultant für namhafte Labels und Studios tätig und berät viele Logopäd*in-
nen in Sachen Stimmgesundheit.  

www.oliverwejwar.com  

Workshop ăPflege historischer Saiteninstrumente ò mit Martin Rainer  
Mo, 15.12.2025, 10:00-13:00 Uhr & Di, 16.12.2025, 9:00 -13:00 Uhr ŷ Konzertsaal (Singerstraße) 

Ihr Instrument ist Ihr wertvollstes Werkzeug ñ lernen Sie, es optimal zu pflegen!  

In diesem praxisorientierten Kursvortrag erfahren Musikstudierende, wie Sie Ihre Streichinstrumente fach-
gerecht behandeln, warten und langfristig schützen.  

Impulsvortrag: ăWie bestelle ich eine Barockgeigeò 

Praktische Kursinhalte:  

¶ Reinigung und Pflege von Korpus, Hals und Griffbrett (Wirbel justieren)  

¶ Saitenpflege und sicherer Saitenwechsel 

¶ Pflege von Bogen, Kolophonium und Steg 

¶ Früherkennung von Schäden und Entscheidung, wann eine professionelle Reparatur nötig ist 

Mit anschaulichen Demonstrationen aus der Werkstatt und praktischen Übungen lernen Sie, die Lebensdauer 
und den Klang Ihres Instruments zu maximieren. So bleibt Ihr Instrument stets bereit für anspruchsvolle 
Übungs- und Konzertarbeit.  

Martin Rainer : ăIch bin Geigenbaumeister und Restaurator mit eigener Werkstatt 
in Wien. Meine Leidenschaft gilt dem Bau und der Restaurierung historischer 
Streichinstrumente sowie Bögen, insbesondere aus der Barockzeit, ebenso wie 
der Pflege und dem Neubau moderner Instrumente.  

Ausgebildet an der Fachschule für Holzwirtschaft in Kuchl und an der HTL Hall-
statt für Instrumentenbau, verbinde ich traditionelles Handwerk mit histori-
schem Verständnis und musikalischem Feingefühl. Dabei steht für mich immer 

der persönliche Kontakt zu den Musikerinnen und Musikern im Mittelpunkt.  

Gemeinsam mit meiner Frau Magdalena Hasibeder und unseren zwei Söhnen lebe ich in Wien. In meiner 
Freizeit zieht es mich oft in meine Heimat nach Maishofen im Salzburger Land, wo ich meiner zweiten 
Leidenschaft, dem Telemark -Skifahren, nachgehe ñ oder im Sommer in Wien auf der Donau im Kajak sitze.  

Meine Werkstatt ist ein offener Ort des Austauschs ñ wer vorbeikommt, steht mitten im Geschehen.ò 

Workshop ăSelbstmanagement / Bandmanagement ñ Tools to navigate the cur-
rent music sceneò mit Lukas Kranzlbinder 

Mo, 15.12.2025, 10:00-15:30 Uhr ŷ Raum K.10 (Bräunerstraße) 

Lukas Kranzelbinder  hat als Bandleader, Musiker, Komponist, Manager und Booker von Shake 
Stew und anderen Projekten in den letzten 15 Jahren wertvolles Know -How gesammelt. Da 
er seit jeher ohne Agentur arbeitet, kennt er die beiden Seiten des Musikbetriebs wie nur 
wenig andere. In diesem Workshop gibt er Einblick in seine Methoden des Band- und Selbst-
managements und versucht mögliche Wege im Dschungel der derzeitigen Musiklandschaft auf-
zuzeigen. 

Masterclass Kammermusik für Saiteninstrumente mit Régis Bringolf  
Mi, 17. und Do, 18.12.2025 ŷ verschiedene Säle 

Mi, 17. Dezember 2025, 13:00ñ18:00 Uhr · MUK.studio 
Do, 18. Dezember 2025, 10:00ñ18:00 Uhr · Clemens Hellsberg Saal 

Régis Bringolf , 1970 in Lausanne geboren, erhielt seine musikalische Ausbildung zu-
nächst in der Schweiz bei Jean Piguet am "Conservatoire supérieur de Lausanne" und 
bei Partick Genet in Fribourg, wo er 1990 das "diplôme de virtuosité" summa cum laude 
erhielt. Es folgten  mehrere Jahre an der Universität für Musik und Darstellende Kunst 
in Wien, in den Klassen von Michael Schnitzler und Günter Pichler. Er ist Träger zahl-
reicher Auszeichnungen wie "Rising Starò,"Sonderpreis der Wiener Philharmoniker" und 
"Europªischer Kammermusikpreisò. Zahlreiche CD Aufnahmen erscheinen bei der Deut-
sche Grammophon, Decca, Megadisc, Gramola, Extraplatte, VMS, cpo und CamJazz. 

© P. v. Breukelen 

© Franziska Strafanek 

http://www.oliverwejwar.com/
https://de.wikipedia.org/wiki/Lukas_Kranzelbinder
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Régis Bringolf lebt seit 1990 in Wien, wo er 1993 das Hugo Wolf Quartett und 2016 das Alban Berg Ensemble 
Wien mitbegründete. Er ist er in allen renommierten Musikzentren der Welt zu Gast. Ausgedehnte Konzert-
reisen führen ihn durch Europa, nach Asien, Süd - und Nordamerika, in Säle wie die Carnegie Hall NY, Cité 
des Arts in Paris, Berliner Philharmonie, Suntory Hall in Tokyo oder zum Kammermusikfest Lockenhaus.  

Workshop ăWer hat Angst vorm weiÇen Blatt?ò mit Henning Sieverts 
Do, 18.12.2025, 15:00-19:00 Uhr & Fr, 19.12.2026, 11:00 -18:00 Uhr ŷ Raum K.10 (Bräunerstraße) 

Ideen und Strategien für ein kreatives Komponieren  

Wer kennt das: Man möchte etwas komponieren, sitzt vor dem leeren Notenblatt und es fällt einem nichts 
ein. In diesem Workshop gibt es ermutigende Tipps, wie man selbst auf Ideen zum Komponieren kommen 
kann.  

Im Vorfeld des Workshops gibt es eine kleine Kompositionsaufgabe zur Vorbereitung, im Workshop selbst ist 
dann Gelegenheit zur praktischen Aufführung des Komponierten.  

Wer kann teilnehmen? Jede und Jeder. Einzige Voraussetzung: Neugier und Lust auf Neues.  

Diese Kompositionsaufgabe bitte mit zum Workshop bringen:  

Jeder kennt Malen nach Zahlen ñ viel besser ist Komponieren nach Zahlen!  

Schreibt bitte ein Stück /eine Melodie /einen Groove mit einer Zahl, die Euch am Herzen liegt: Euer Ge-
burtsdatum, Eure Telefonnummer, Eure IBAN (lieber nicht...), etc.  

Wie kann man Musik aus Zahlen gewinnen? Hier gibt es zahlreiche Möglichkeiten: 

+  die ă1ò steht f¿r einen Halbton", die ă2ò f¿r einen Ganzton, etc.  

+ die ă3ò steht f¿r einen Rhythmus von 3 Achtelnoten, etc. 

Oder eine ganz andere Art der Übertragung von Zahlen in Musik, die Euch einfällt!  

Bringt diese Idee in den Workshop mit ñ gerne als fertiges Stück, es geht aber auch mit einer Skizze, einem 
Groove, die wir dann gemeinsam weiterentwickeln!  

Henning Sieverts , geboren 1966 in Berlin, gilt als einer der gefragtesten Jazz - 
und Neue Musik-Interpreten und Komponisten Europas. Konzerte und Tourneen 
führten ihn auf alle fünf Kontinente. Über 160 CD -Produktionen, darunter 21 als 
Bandleader.  

Zahlreiche Auszeichnungen, darunter den ECHO JAZZ, den Neuen Deutschen 
Jazzpreis, den ersten Preis beim Jazz-Wettbewerb der ăInternational Society of 
Bassistsò und den Staatlichen Fºrderpreis des Freistaats Bayern.  

Konzerte mit unzähligen großen Musikern, darunter (von A bis Z): Franco Ambrosetti, Jim Black, Seamus 
Blake, Marc Copland, Art Farmer,  Ronny Graupe, Slide Hampton, Roy Hargrove, John Hollenbeck, Jon 
Irabagon, Lee Konitz, Joachim K¿hn, ăLucilinò-Ensemble, Bireli Lagrene, Nils Landgren, Jim McNeely, Jean 
Marie Machado, Don Menza, Michael Moore, Münchner Philharmoniker, Adam Nussbaum, Emile Parisien, Al 
Porcino, Verneri Pohjola, Tom Rainey, Sylvain Rifflet, Ack  van Rooyen, Jorge Rossy, Jochen Rückert, Ale-
xander von Schlippenbach, Tyshawn Sorey, Chris Speed, Loren Stillman, Aki Takase, Francois Thuillier, Pie-
tro Tonolo, Norma Winstone, Nils Wogram, Phil Woods, Attila Zoller und die Bigbands von NDR, WDR, HR, 
SWR und RIAS. 

Neben seiner Konzerttätigkeit arbeitet Sieverts intensiv als Komponist : 

¶ 2013: Uraufführung der Suite musica flora  vom Lucerne Orchestra 

¶ 2014: künstlerischer Leiter des Festivals Tonspuren im Kloster Irsee Suite Hexacor für Streichorches-
ter und Solisten-Doppelquartett veröffentlicht als Live -Doppel-CD).  

¶ 2016:  Suite Bachõs Bl¿ten für Kammerorchester und Jazzquartett mit dem EOS Chamber Orchestra 
Köln 

¶ 2022: Uraufführung der Suite Bassolo für Solo Kontrabass beim Festival MeranoJazz (Italien) 

¶ 2022: Bal Contemporain für Ensemble Lucilin (Luxemburg, Auftrag zum Europäischen Kulturhaupt-
stadtjahr Esch 2022) 

¶ Seit 2022: Leitung des Ensembles Mphil Jazz mit Musikern der Münchner Philharmoniker, Auftritte 
u.a. in der Isarphilharmonie München  

¶ 2024: Filmmusik Häxan mit dem Neue-Musik-Ensemble Lucilin in Luxemburg 
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Seit 2011 lehrt Henning Sieverts Kontrabass an der Hochschule für Musik und Theater in München, darüber 
hinaus gibt er regelmäßig Workshops für Bass, Cello und Komposition, u.a. an den Musikhochschulen von 
Chicago, Zürich, Luzern, Bern, Stuttgart, Köln, Fr ankfurt, Hannover, Leipzig, Osnabrück, Mannheim, Nürn-
berg und Würzburg, aber auch in Indonesien, Madagaskar, Südafrika, Bolivien, Mexiko und Chile.  

Workshop Steirische Harmonika mit Jonny Kölbl  
Fr, 19.12.2025, 12:00-17:00 Uhr ŷ Clemens Hellsberg Saal 

Johannes ăJonnyò Kºlbl, aufgewachsen in Leibnitz, Steiermark, ist Musiker, Pä-
dagoge, Komponist, Soundbastl und Instrumentenbauer. Früh entdeckte er die 
Faszination für die Steirische Harmonika und Percussion ð ein Interesse, das ihn 
von der Studio Percussion School in Graz über die Militärmusik Steiermark bis zur 
Kunstuniversität Graz führte, wo er Schlagzeug Jazz sowie Instrumental - und Ge-
sangspädagogik studierte. Mit einem Nordic Master in Folk Music, den er an re-
nommierten Institutionen in Schweden, Dänemark, Finnland und Norwegen absolvierte, und einem Master 
in Sound Design an der FH Joanneum in Graz vertiefte er seinen Blick für Klang.  

In seinen Projekten ñ etwa mit Quetsch õnõ Vibes, Sturm & Klang, Tubonika, Timber, Annagramm, Mamabeda 
und Tim & Jonnic ñ verwebt er traditionelle Wurzeln mit persönlichen klanglichen Experimenten. Als Mu-
sikpädagoge und freischaffender Künstler sowie durch  seinen Engagement im Instrumentenbau spiegelt sein 
Schaffen einen leisen Dialog zwischen Vergangenheit und Gegenwart wider.  

ăof(f) rhythmò. Workshop ă(poly)rhythmic communication between dancers & 
jazz musiciansò mit Naµma Mazic und Amir Wahba 

Mo, 12.01.2026, 9:30-16:00 Uhr ŷ Studio 1 (Bräunerstraße) 

Workshop für das Institut Tanz und Jazz mit Naïma Mazic und Amir Wahba  

ăHow can dancers and jazz musicians communicate through rhythm, time, 
and listening?ò 

of(f) rhythm  is a research-based workshop led by choreographer and dancer Na-
ïma Mazic with musician Amir Wahba, inviting dancers and jazz musicians into a 
shared artistic laboratory. Emerging from the ongoing practice of n ï m company 
(founded in 2016), the workshop, rooted in jazz music and contemporary dances, 
explores rhythm, form and melody as common lan-
guages between body and sound. Participants work 
through task-based structured improvisation, moving 
from shared pulse, beat and offbeat to odd meters, 
polyrhythms, and melodic rhythm. Drawing from the 
form of jazz written composit ions, choreographic 

scores are developed that allow individual expression within clear structures. 
The workshop also includes learning and embodying choreography based on com-
positions by female jazz musicians, such as Carla Bley, highlighting their musical 
language and their unique voice through movement.  

of(f) rhythm  offers space for reconnecting practical exploration with collective 
listening,  rhythmic communication and embodied knowledge across dance and 
music. 

Erasmus-Masterclass Jazz-Saxophon und -Komposition mit Kristof Bacsó 
(Ferenc Liszt Musikakademie Budapest)  

Mi, 14. und Do, 15.01.2026 ŷ verschiedene Räume (Bräunerstraße) 

14. Jänner 2026, 10:00-13:00 Uhr: Masterclass Jazz-Saxophon · Raum 1.31 
14. Jänner 2026, 15:30-17:10 Uhr: Masterclass Wahlfach Jazz-Komposition · Raum 1.31 
15. Jänner 2026, 14:00-16:00 Uhr: Offene Probe für alle Jazzstudierenden · Raum E.14  
15. Jänner 2026, 16:00-17:40 Uhr: Jazz Composers Ensemble · Raum K.10 

Kristof Bacsó  is a saxophone player and a composer, is one of the most key artist of the Hungarian jazz 
scene. He produced numerous albums for trio, quartet and big -band in the last 10 years.  With his projects 
he plays well thought -out improvised music, combining the Central -European spirit with the elements of 
contemporary jazz. His music is Intellectually captivating, fresh from beginning to end.  

© wellenklaenge / Julia Geiter  

© Maria Kousi 
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Bacs· was born in Budapest, he graduated from the jazz department at the 
Ferenc Liszt Academy of Music, then continued his studies first at the Conserva-
toire de Paris and later at the Berklee College of Music in Boston.  

He has played worldwide in line -ups of a wide variety of styles from mainstream 
jazz to contemporary big -band music, with renowned musicians such as Lionel 
Loueke, Dave Liebman, Bob Mintzer, Gilad Hekselman, Ferenc Nemeth, Chris 
Potter, Tony Lakatos, etc..  

He has been working with Gábor Gadó since the end of the 1990s; he participated 
on his records Modern Dances, Psyche and Lung-Gom-Pa and was a soloist on the 
releases Agent Spirituel and Different Garden by Gábor Winand, which were 
composed by Gábor Gadó. He has regularly played with the well -known piano 
player - Kálmán Oláh ñ since 2004, and in 2006 they released a trio album enti-
t led Fitting, featured Sébastien Boisseau on bass. As a soloist he performed the 

piece of Oláh Concerto for Symphony Orchestra and Jazz Band and Return To Pangea.  

He frequently works with his trio, the Kristof Bacso Triad, the Kálmán Oláh Sextet and the Hungarian high -
level big -band - the Modern Art Orchestra, in which he is featured as a soloist, arranger and composer. In 
2014 the BMC Records released a new album of Modern Art Orchestra ð called Circular ð on which all the 
music is composed and arranged by Bacsó. He is a co-composer of the projects which are dedicated to 
Bart·kõs and Kod§lyõs music. 

With his formation he performs his own compositions, in which jazz and contemporary music are combined 
with a central -eastern European spirit. They played in many festivals in Hungary and in Europe, Asia and 
Brasil and released two albums in the past years  entitled Alteregos and Nocturne. His new album ñ called 
Pannon Blue featured Lionel Loueke ñ is released in 2016 at BMC Records, he got the òAlbum Of the Yearó 
from the prestigous Gramofon  Magazine. He recorded his new album ñ entitled Imaginary Faces ñ in 2022, 
featuring Daniele Camarda on bass guitar.  

Currently he is teaching as the head of the Jazz Department of Liszt Academy of Music Budapest.  

Erasmus-Masterclass Viola a chiavi / Nyckelharpa mit Marco Ambrosini (Con-
servatorio Maderna -Lettimi, Cesena/Italien)  

Fr, 23. und Sa, 24.01.2026 ŷ verschiedene Räume (Singerstraße) 

23. Jänner 2026, 09:00-13:00 Uhr · Konzertsaal: öffentliche Proben  

24. Jänner 2026 · Seminarraum 

¶ 10:00-12:00 Uhr: Vortrag ăSchl¿sselfidel, Viola a chiavi oder Nyckelharpa?" ñ Die Geschichte eines 
faszinierenden Instruments vom späten Mittelalter bis zur Gegenwart  

¶ 12:00-13:00 Uhr: künstlerische Präsentation (Einsatzmöglichkeiten und Integration von Alter Musik 
bis zu zeitgenössischen Kompositionen) 

¶ 14:30-16:30 Uhr: Erarbeitung von Werken von L.M. Lindeman (1812-1887) 

¶ 17:00-18:30 Uhr: Erarbeitung von Werken von L.M. Lindeman (1812-1887) 

Marco Ambrosini  gilt als einer der Pioniere der Nyckelharpa außerhalb Skandi-
naviens und als einer der ersten Musiker, die das Instrument nicht nur in der 
schwedischen Volksmusik, sondern auch in der Alten und zeitgenössischen Musik 
etabliert haben.  

Er trat als Solist und Nyckelharpa -Spieler in einigen der renommiertesten Kon-
zertsäle der Welt auf, darunter die Mailänder Scala, die Alte Oper Frankfurt, die 
Philharmonien in Köln, Berlin und Moskau sowie die Carnegie Hall in New York.  

Er lehrt an mehreren Hochschulen in ganz Europa und hat über 160 Tonträger 
eingespielt, wobei seine Veröffentlichungen der letzten Jahre überwiegend bei 
international anerkannten Labels wie Sony Classical, Deutsche Harmonia Mundi 
und ECM erschienen sind. 

Masterclass Gitarre mit Leon Ravnikar  
Mo, 26. und Di, 27.01.2026 ŷ Vivaldi-Saal im ÖJAB-Haus 

26. Jänner 2026, 10:00ñ16:00 Uhr: Masterclass 
26. Jänner 2026, 19:00 Uhr: Konzert  
27. Jänner 2026, 10:00ñ16:00 Uhr: Masterclass 

© Thomas Radlwimmer 
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Der talentierte klassische Gitarrist Leon Ravnikar  aus Ģkofja Loka etabliert sich 
rasch als eines der vielversprechendsten jungen Talente der internationalen Gi-
tarrenszene. Seine musikalische Laufbahn begann er im Alter von sieben Jahren 
unter der Leitung von Denis Kokalj an der Musikschule Ģkofja Loka. Nach Ab-
schluss der Grundausbildung setzte er sein Studium am Konservatorium für Musik 
und Ballett Ljubljana fort, wo er in der Klasse von Eva Hren seinen künstlerischen 
Ausdruck und sein technisches Können entwickelte. Derzeit studiert er an der 
Universität für Musik und darstellende Kunst Wien bei dem renommierten Gitar-
risten und Komponisten Nejc Kuhar, der ihn als Musiker mit intellektueller Reife, 
künstlerischer Tiefe und disziplinierter Arbeitshaltung beschreibt. Leon bildet 
sich außerdem durch die Teilnahme an Meisterkursen und Festivals weiter, wo er 
mit einigen der weltweit führenden Gitarristen wie Paolo Pegoraro, Judicaël Per-
roy, Álvaro Pierri, Hubert Käppel, Gabriel Bianco und anderen zusammenarbei-
tet.  

Leon hat zahlreiche Preise bei nationalen und internationalen Wettbewerben erhalten, darunter mehrere 
erste Preise beim slowenischen Wettbewerb TEMSIG sowie bedeutende Auszeichnungen in Österreich, Ita-
lien, Polen, Rumänien und anderswo. Zu seinen bemerkenswertesten Erfolgen zählen erste Preise bei den 
internationalen Wettbewerben Alirio Díaz, Franz Cibulka in Graz, VelEspaña , Enrico Mercatali in Gorizia, 
FORUM Gitarre Wien é sowie der Grand Prix beim Festival Baltic Guitar Days und 1. Preis beim Gitarrensym-
posium Iserlohn, den er als Mitglied des Gitarrenduos Duo Chameleon zusammen mit dem polnischen Gitar-
risten Kamil Anioġ gewann. 2023 erhielt er auÇerdem den 3. Preis beim Wettbewerb Great Talent Award der 
Universität für Musik und darstellende Kunst Wien, wo er unter Instrumentalisten und Kammermusikensem-
bles verschiedener Fachrichtungen antrat ð ein weiterer Beweis für sein außergewöhnliches künstlerisches 
Niveau. Leon erhielt auch den Ģkerjanec-Preis für herausragende künstlerische Leistungen, der vom Konser-
vatorium in Ljubljana verliehen wird. Seine Kunst wurde von Fachleuten als ăMusik von auÇergewºhnlicher 
Musikalitªt und technischer Perfektion, wie sie nur wenige besitzenò beschrieben, wie seine ehemalige Pro-
fessorin Eva Hren schrieb. 

Als Solist trat er an bedeutenden Spielstätten auf, darunter in der Slowenischen Philharmonie, an der Oper 
Ljubljana, im Gallus -Saal des Cankarjev dom, im Wiener Musikverein und in Konzertsälen im Ausland, etwa 
in Spanien, Italien, Kroatien, é Als leidenschaftlicher Kammermusiker wirkt er in verschiedenen Ensembles 
mit und tritt häufig auch als Solist mit Orchester auf. Darüber hinaus bildet er sich im Bereich der Alten 
Musik und Laute in der Klasse von Andrea Ferreira weiter.  

Gastvortrag ăInterdisciplinarity - Craft and Creativityò von Ziv Cojocaru (Ben-
Gurion -Universität im Negev, Israel)  

Do, 19.02.2026, 14:00-16:00 Uhr ŷ MUK.studio 

In englischer Sprache .  

Ziv Cojocaru , Leiter der Musikabteilung an der Ben -Gurion-Universität im Negev und Composer in Residence 
des Israel Symphony Orchestra, wird über die Komplikationen und Vorteile des interdisziplinären Musikers 
referieren, wobei er besonders auf die israelische Gegenwa rtsszene und die schwierigen Umstände des Kom-
ponierens in Zeiten des Konflikts eingehen wird. Mit Schwerpunkt auf seinen eigenen Werken wird er auch 
seine Technik des ăGestural Borrowingó vorstellen, bei der er Elemente aus der Popmusik in zeitgenºssische 
Konzertkompositionen einfließen lässt.  

Ziv Cojocaru  serves as an Associate Professor and the Head of the Music Division 
within the Department of Arts at Ben -Gurion University of the Negev. In addition, 
he serves as Composer in Residence with the Israel Symphony Orchestra. 

Among his past positions, he served as the Conductor in Residence with the Israel 
Sinfonietta (2018 -2023), and as a senior faculty member at the Jerusalem Acad-
emy of Music and Dance (JAMD), where he also served as the Chair of the De-
partment of Composition  and Conducting (2018-2021). 

Prof. Cojocaru received both his masterõs degrees in composition and Conducting at JAMD. He completed 
his Doctoral degree in composition (Ph.D) at Bar -Ilan University.  

His compositions have been performed worldwide by significant orchestras and ensembles and are published 
by IMC and IMI.  

As conductor ð he performed with all major orchestras and ensembles in Israel including the Israel Philhar-
monic, Israel Symphony Orchestra, Jerusalem Symphony Orchestra and more. 

© Dani Machlis 
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As arranger ð Cojocaru appeared in many of Israel's best-selling albums as a producer, arranger, conductor 
and composer. 

Ziv Cojocaru is the recipient of the 2025 ACUM Prize for achievement in concert music, the 2015 Prime 
Minister Award for composers, the 2000 TAMUZ ð Israelõs Music award for best instrumental performance on 
a recorded album, and several International and n ational grants and commissions. 

Workshop ăMoroccan Gnawa Musicò mit Mehdi Chamma 
Mi, 25.02.2026, 10:00-14:00 Uhr ŷ Raum K.10 (Bräunerstraße) 

Gnawa music has inspired many jazz musicians through its hypnotic rhythms, 
resonant bass lines, and improvisational call -and-response style rooted in sub-
Saharan African traditions.  

In this workshop, the origins of the Gnawa tradition, its rituals, songs, and the 
role of key instruments such as the guembri, qraqeb, and tbel are explored. 
Through live demonstrations on guembri  and guitar, Mehdi Chamma breaks down 
rhythmic structures, call -and-response techniques, and stylistic patterns. The 
workshop also presents modern adaptations that bring Gnawa rhythms and har-
mony into dialogue with drums, bass, and guitar.  

Workshop ăThe Modern Rhythm Section - Roles, Responsibilities and Rewards 
in Trio and Quartetò mit Alan Jones, Piotr Wylezoġ & Tom§ģ Baroģ 

Mo, 02.03.2026, 10:00-13:00 Uhr ŷ Raum K.10 (Bräunerstraße) 

Der preisgekrönte polnische Jazz-Pianist und Komponist Piotr Wyleűoġ wird als 
ăeiner der begabtesten Pianisten Europasó (Jazz&Blues, London) gepriesen. Sein 
2018 erschienenes Album Human Things war ein Meilenstein in der polnischen 
Jazzszene. Das ehemalige Wunderkind hat mit weltbekannten Jazz -Künstler*in-
nen zusammengearbeitet, 16 Alben veröffentlicht und wurde 2025 für drei Fry-
deryk Awards nominiert ñ als Komponist des Jahres, Künstler des Jahres und für 
das Album des Jahres mit seiner neuesten Veröffentlichung I Love Music, das 

ăein weiteres großartiges Album dieses außergewöhnlichen Künstlers ò ist. 

Der Schlagzeuger Alan Jones  ist mit Charlie Mariano, David Liebman, Jim Pep-
per, Bennie Wallace, Don Thompson, Glen Moore, Kenny Wheeler, Mose Allison 
und David Friesen unter anderem in ganz Europa und Nordamerika aufgetreten. 
Er hat Aufnahmen mit Dave Holland, Ralph Towner, Jim Pepp er, David Friesen, 
Renee Rosnes, Wayne Darling, Airto Moriera und dem Alan Jones Sextet (produ-
ziert von Gino Vannelli) gemacht.  

ăJones' drumming swings incessantly and is almost dizzying in it's variety. ò (Dan 
Deprez, Willamette Week ).  

Tom§ģ Baroģ ist einer der beliebtesten Bassisten der tschechischen und slowakischen Mu-
sikszene. Seit 2006 ist Tomas Mitglied der Gustav Brom Czech Radio Big Band und der CZ-
SK Big Band von Matus Jakabcic. 2017 ñ Jazzdock Orchestra Big Band. Als Musiker hat er 
mit Weltklassekünstler*innen wie Benny Golson, Seamus Blake, Danny Grissett, Bob Mint-
zer, Aaron Goldberg, Arturo Sandoval, Kalman Olah, Rick Margitza, Antonio Farao, Alex 
Sipiagin, Lizz Wright, Roberta Gambarini, New  York Voices, Gene Jackson, Justin Faulkner, 
Vincent Herring, George Mraz, Miroslav Vitous, Joe Cohn, Paul Bollenback, John Betsch, 
Brian Charrette, Piotr Wojtasik, Tony Lakatos, Igor Buttman, Harry Sokal, Benito Gonzales, 
u.s.w. gearbeitet.  

Workshop ăCeltic Virtuosoò mit Karen Murray und Edwin Vanecek 
Mo, 02.03.2026, 13:30-18:30 Uhr ŷ MUK.studio 

Der Workshop Celtic Virtuoso  unter der Leitung von Edwin Vanecek und der aus 
Irland stammenden Geigerin und MUK-Absolventin Karen Murray bietet klassisch 
ausgebildeten Streicher*innen, Harfenist*innen, Gitarrist*innen sowie Blockflö-
tist*innen die Gelegenheit, die besondere musikalisc he und musikhistorische Be-
deutung der keltischen Musik in Bezug auf ihre direkte praktische instrumentale 
Anwendung kennenzulernen. 
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Ziel von Celtic Virtuoso  ist es, klassisch ausgebildeten Musiker*innen einen tieferen Einblick in die Grundla-
gen authentischer Volksmusik und die tanzmusikalischen Grundlagen der keltischen Musik zu geben. Der 
Workshop richtet sich an MAE-Studierende sowie Studierende der Fakultä t Musik. 

Durch die Arbeit in typisch keltischen Ensemble -Formationen lernen die Studierenden das Zusammenspiel 
mit teilweise neu kombinierten Klangfarben und Instrumenten mit unterschiedlichen musikalischen Funkti-
onen kennen. 

Wien ñ MUK ñ Dublin  

2026 übernimmt Irland den EU-Vorsitz. Die Feier und Messe St. Patrickõs Day 2026 findet am 14. Mªrz 2026 
auf Einladung der Irischen Botschaft in Wien statt. In diesem Zusammenhang wird ebenfalls ein Auftritt mit 
ausgewählten MUK-Studierenden aus den Teilnehmer*innen des Workshops stattfinden.  

Das Programm wurde 2001 von Karen Murray an der Longy School of Music at Bard College (Boston) gegrün-
det, wo sie als Professorin im Konzertfach Violine und für Kammermusik tätig war. Karen Murray führte 
Celtic Virtuoso seit 2007 an der American Internation al School Vienna sowie als Musikdirektorin des 2022 
gegründeten Vienna International Music Apprenticeships  | Vima weiter, mit dem einmal im Monat keltische 
Workshops und damit verbundene Konzerte veranstaltet werden. Seit Herbst 2025 wird das Celtic Virtuoso -
Programm am Johann-Josef-Fux Konservatorium, den Musikschulen Wien und dem Musikum Salzburg im Rah-
men der Lehrendenfortbildung unterrichtet und wird 2026 europaweit angeboten.  

Bandworkshop ăChamber Trioò mit Wolfgang Muthspiel, Mario Rom & Colin 
Vallon  

Do, 19.03.2026, 10:30-14:00 Uhr ŷ Raum K.10 (Bräunerstraße) 

10:30ñ12:00 Uhr: Konzert & Bandworkshop 
12:30ñ14:00 Uhr: Workshops für Gitarre, Trompete und Klavier  

Erklärtes Ziel des Chamber Trios ist es, ein interaktives, polyphones musikali-
sches Netz zu knüpfen, das sich die Intimität und Transparenz kammermusikali-
scher Formationen zu eigen macht und dennoch nicht an rhythmischer Kraft und 
Verspieltheit zurücksteck en muss. Alle drei Musiker verbindet ein ausgeprägtes 
Gespür für Klangkultur, durch das sie ihrem Instrument zahlreiche unterschied-
liche Klangfarben entlocken können. Auch sind sie große Improvisatoren, die die 
Freude am Erschaffen von Musik im Moment vereint. Dies bedeutet, dass stets 
ein gewisses Maß an Risiko während des Musizierens vorhanden ist und macht 
jedes Konzert zu einer einzigartigen Momentaufnahme. Wie in allen Jazzensem-

bles ist hierbei die Balance zwischen improvisierter Spontanität der Musiker und langanhaltenden formge-
benden musikalischen Strukturen der Schlüssel zum Erfolg. 

Masterclass ăKadenzen in klassischen Konzertenò f¿r Streicher*innen mit 
Kolja Lessing 

Do, 19.03.2026, 13:00-17:00 Uhr ŷ Clemens Hellsberg Saal 

Kolja Lessing , einer der vielseitigsten Musiker unserer Zeit, hat als Pianist und 
Geiger durch seine Verbindung von interpretatorischer und wissenschaftlicher 
Arbeit dem Musikleben prägende Impulse verliehen. Durch seinen Einsatz wurden 
z. B. Georg Philipp Telemanns Violinfantasien und Johann Paul Westhoffs Violin-
suiten ebenso für den Konzertsaal wiederentdeckt wie auch viele bedeutende 
Klavierwerke des 19 und 20. Jahrhunderts, u. a. von Berthold Goldschmidt, Phi-
lipp Jarnach, Ignace Strasfogel, Wladimir Vogel und von Carl Czerny. Internatio-
nal ausgezeichnete CD-Produktionen dokumentieren diese stilistisch differen-
zierte Auseinandersetzung mit Repertoire vom Barock bis zur Moderne, das Standardwerke wie Raritäten 
gleichermaßen umfasst. 

Kolja Lessings weltweite Konzert - und Aufnahmetätigkeit als Geiger und Pianist beinhaltet sowohl die Zu-
sammenarbeit mit führenden Orchestern unter Dirigenten wie Yakov Kreizberg, Nello Santi, Israel Yinon und 
Lothar Zagrosek als auch verschiedenste kammermusikalische Projekte. 2008 wurde er mit dem Deutschen 
Kritikerpreis für Musik ausgezeichnet, 2010 kam die Fernseh -Dokumentation Ferne Klänge über seinen Ein-
satz für Musik im Exil zur Erstsendung. 2015 empfing er die Otto -Hirsch-Auszeichnung der Landeshauptstadt 
Stuttgart.  

Zahlreiche Uraufführungen von Violinwerken, die Komponisten wie Haim Alexander, Tzvi Avni, Abel Ehrlich, 
Jacqueline Fontyn, Berthold Goldschmidt, Ursula Mamlok, Krysztof Meyer, Dimitri Terzakis und Hans Vogt 

© Laura Pleifer 

© Wolfgang Schmidt 



MUK ð Fakultªt Musik ŷ Jahresbericht zum Studienjahr 2025/2 6 57 

 

eigens für Kolja Lessing schrieben, spiegeln sein internationales Renommee ebenso wie regelmäßige Einla-
dungen zu Meisterkursen in Europa und Nordamerika.  

Kolja Lessing lehrt als Professor für Violine an der Musikhochschule Stuttgart. Aufgewachsen in einem musi-
kalischen Elternhaus wurde Kolja Lessing durch seine Studienjahre bei Hansheinz Schneeberger und seine 
spätere Zusammenarbeit mit Berthold Goldschmidt  entscheidend geprägt, ebenso durch seinen philosophi-
schen Dialog mit Erwin Chargaff. 2022 promovierte er mit einer Arbeit über Ignace Strasfogel und ist seitdem 
auch als Buchautor hervorgetreten.  

Masterclass Klavierkammermusik mit Kolja Lessing  
Fr, 20.03.2026, 12:30-17:00 Uhr ŷ Clemens Hellsberg Saal 

Masterclass Marimba mit Emiko Thiele -Uchiyama 
Di, 14.04.2026, 13:00-17:00 Uhr ŷ Schlagwerkkeller, Raum 8 

Emiko Thiele -Uchiyama  ist eine international tätige Marimbaspielerin und Mitglied des 
renommierten Wave Quartet. Bereits im Alter von zehn Jahren wurde sie von der Ma-
rimbalegende Keiko Abe ausgebildet und stand später auch gemeinsam mit ihr auf der 
Bühne. Sie konzertiert weltweit bei renommierten Festivals und in bedeutenden Kon-
zerthäusern; ihre Einspielungen erscheinen unter anderem bei Sony Classical.  

Sie ist Preisträgerin zahlreicher internationaler Wettbewerbe, darunter der Keiko Abe 
Preis der World Marimba Competition in Stuttgart sowie der Erste Preis der Universal 
Marimba Duo Competition in Belgien.  

Emiko unterrichtet an der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien (mdw), 
gibt international Meisterkurse und wirkt als Jurorin bei Wettbewerben im In - und Aus-

land. Ein besonderes Anliegen ist ihr die Förderung junger Talente, die sie mit großer Leidenschaft auf ihrem 
musikalischen Weg begleitet.  

Masterclass mit Chuck Israels  
Do, 16. und Fr, 17.04.2026 ŷ Raum 3.25 (Bräunerstraße) 

16. April 2026 

¶ 10:00ñ12:00 Uhr: Jazz bass playing, and jazz composition ñ personal perspectives (Dieser Termin 
ist für alle Instrumente und Themen geöffnet!)  

¶ 13:00ñ15:00 Uhr: Jazz bass playing, and jazz composition ñ personal perspectives 

17. April 2026: Jazz bass playing, and jazz composition ñ personal perspectives 

Chuck Israels ist ein Komponist, Arrangeur und Bassist, der mit Billie Holiday, 
Benny Goodman, Coleman Hawkins, Stan Getz, Herbie Hancock, J.J. Johnson, 
John Coltrane und vielen anderen zusammengearbeitet hat.  Am bekanntesten 
ist er für seine Arbeit mit dem Bill Evans Tri o von 1961 bis 1966 und für seine 
Pionierleistungen im Bereich des Jazz-Repertoires als Direktor des National Jazz 
Ensemble von 1973 bis 1981.   

Zu Chucks zahlreichen Aufnahmen als Bassist zählen einige herausragende Werke: Coltrane Time mit John 
Coltrane, My Point of View mit Herbie Hancock, Getz au Go -Go mit Stan Getz und viele Aufnahmen mit dem 
Bill Evans Trio, darunter The Town Hall Concert, Th e Second Trio, Trio '65, Live at the Trident, Time Re-
membered und Live at Shelley's Manne Hole. 

Nachdem er sich aus der Leitung des Jazzstudienprogramms an der Western Washington University zur Ruhe 
gesetzt hat, ist Chuck nach Portland, Oregon, gezogen, um dort in der lebendigen Jazzszene zu arbeiten 
und am kulturellen Leben seiner Lieblingsstadt im Nordwesten teilzunehmen.  

Erasmus-Masterclass Klavier und Klavierkammermusik mit Martyna Zakrzewska 
(Krzysztof Penderecki Academy of Music Krakow)  

Do, 23. bis Di, 28.04.2026, 18:00-21:00 Uhr ŷ verschiedene Orte 

Performance aspects of time and structure in contemporary solo piano and chamber music  

23. April 2026 · Raum 2.19 (Johannesgasse 4a) 

¶ 18:00 Uhr: Introduction to prepared piano  
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¶ 19:00ñ21:00 Uhr: Teaching (solo/chamber music)  

24. April 2026 · Raum 2.15 

10:00ñ14:00 Uhr: Teaching (solo/chamber music)  

28. April 2026 · Musikverein Wien 

14:00 Uhr: Pre-concert talk Salvatore Sciarrino's òLa navigazione notturnaó 

Martyna Zakrzewska  ist Pianistin (Solistin und Kammermusikerin) mit Schwerpunkt auf 
zeitgenössischer Musik sowie promovierte Künstlerin. Sie studierte in Krakau und Köln 
u. a. bei Milena Kődra und David Smeyers (Klasse Pierre-Laurent Aimard). 2021 schloss 
sie ihr Doktoratsstudium mit Auszeichnung ab; aktuell erweitert sie ihre künstlerische 
Praxis durch ein Dirigierstudium in Katowice.  

Als Interpretin ist sie international bei Festivals wie Wien Modern, Acht Brücken, War-
schauer Herbst und Sacrum Profanum präsent und arbeitet regelmäßig mit führenden 
Ensembles und Orchestern der Neuen Musik. Zahlreiche Uraufführungen sowie Preise 
und Stipendien unterstreichen ihre künstlerische Tätigkeit.  

Sie ist Mitbegr¿nderin des Ensembles Sp·ġdzielnia Muzyczna (Siemens Ensemblepreis) 
und realisiert eigene Projekte an der Schnittstelle von Interpretation, Forschung und 
zeitgenössischer Musikpraxis. Seit 2024 ist sie als Assistenzprofessorin in Krakau tätig. 

Workshop ăVisibility is powerò mit Krystian Nowakowski 
Mo, 27. und Di, 28.04.2026 ŷ Clemens Hellsberg Saal 

27. April 2026, 16:00ñ19:00 Uhr | Vortrag  
28. April 2026, 9:00ñ15:00 Uhr | Workshop 

Artist Branding im Ökosystem der klassischen Musik  (Einzelgespräche, in Deutsch oder Englisch) 

Basierend auf langjähriger Erfahrung in der Entwicklung von Künstlermarken bietet dieser Workshop praxis-
nahe Anleitung, wie die eigene künstlerische Identität strategisch geformt und über Medien  (Video, Foto-
grafie, Webdesign )und Social-Media und PR-Strategien wirkungsvoll kommuniziert werden kann.  

Zu Beginn wird das Ökosystem einer Künstlerkarriere vorgestellt ñ also das Zusammenspiel von Institutionen, 
Agenturen, Medien und Publikum ñ und die Bedeutung einer fundierten Vorbereitung im Umgang mit zent-
ralen Akteur:innen der Branche hervorgehoben.  

ăGut vorbereitet seinò bedeutet, eine professionelle und konsistente visuelle sowie kommunikative Prªsenz 
zu entwickeln. Um dieses Niveau zu erreichen, werden die Teilnehmenden durch die zentralen Schritte des 
Branding-Prozesses geführt: 

¶ Positionierung: Definition der eigenen künstlerischen Identität und Werte, um sich im Wettbewerb 
klar zu profilieren.  

¶ Promotion: Übersetzung dieser Werte in eine überzeugende Erzählung über digitale Kanäle hinweg.  

¶ Indoktrination: Aufbau von Wiedererkennbarkeit durch konsistente Botschaften und hochwertige 
Medieninhalte.  

¶ Konversion: Überführung einer starken Marke in gesteigerte Sichtbarkeit, Glaubwürdigkeit und Auf-
trittsmöglichkeiten.  

Dieser praxisorientierte Workshop richtet sich an Nachwuchskünstler*innen, die ihre 
Karriere aktiv gestalten und sich mit Klarheit, Authentizität und Wirkung präsentieren 
möchten.  

Seit 2008 arbeitet Krystian Nowakowski  ñ Experte für Artist Branding und PR in der 
klassischen Musik ñ mit führenden Solist *innen, Dirigent *innen und Orchestern in ganz 
Europa zusammen. Sein Schwerpunkt liegt auf Künstlerbranding, PR und digitaler Kom-
munikation. Als Gründer der Agentur NO -TE (Wien/Berlin) hat er über 300 Videopro-
duktionen realisiert, zahlreiche Websites und Fotoshootings umges etzt sowie mehr als 
200 PR- und Social-Media-Kampagnen betreut.  

Seine Expertise besteht darin, die künstlerische Identität in eine starke visuelle und 
narrative Präsenz zu übersetzen ñ über Presse, Web und digitale Plattformen hinweg. Krystian gibt regel-
mäßig Workshops und Beratungen für Institutionen wie die Geneva International Music Competition, dem 
Wettbewerb ăSchubert und die Moderneò (Graz), an der Music Academy Liechtenstein sowie an der mdw 
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(am IKM) und unterstützt Musiker*innen dabei, sich strategisch im Ökosystem der klassischen Musik zu posi-
tionieren.  

Masterclass ăI dodici ñ Solowerke von Johann Sebastian Bach für Streichin-
strumenteò mit Mario Brunello 

Mi, 06. und Do, 07.05.2026 ŷ Clemens Hellsberg Saal 

6. Mai 2026, 15:00ñ19:00 Uhr ñ Programm 
7. Mai 2026, 10:00ñ17:00 Uhr ñ Programm  

Mario Brunello  ist einer der vielseitigsten Künstler seiner Generation ñ als So-
list, Kammermusiker, Dirigent und Pionier des Cello Piccolo. Im Jahr 1986 ge-
wann er als erster Europäer den Tschaikowsky-Wettbewerb in Moskau. Brunello 
ist ein außergewöhnlich talentierter Ce llist mit einem weit gefächerten Reper-
toire, das von alter bis zeitgenössischer Musik reicht.  

Brunellos authentisches und leidenschaftliches Spiel eröffnete ihm die Zusam-
menarbeit mit den renommiertesten Dirigenten unserer Generation wie Antonio 
Pappano, Myung-Whung Chung, Yuri Temirkanov, Zubin Mehta, Ton Koopman, 

Manfred Honeck, Riccardo Muti, Daniele Gatti, Seiji Ozawa und Riccardo Chailly und Claudio Abbado.  

Mario Brunello hat mit vielen der weltweit führenden Orchester zusammengearbeitet, darunter dem London 
Symphony, London Philharmonic, Liverpool Philharmonic, Philadelphia Orchestra, San Francisco Symphony, 
NHK Symphony Tokyo, der Accademia di Santa Cecilia, dem Orchestre Philharmonique de Radio France und 
Orchestre Philharmonique de Monte-Carlo, Filarmonica della Scala und Münchner Philharmoniker, um einige 
zu nennen. 

Die Konzerttätigkeit von Mario Brunello ist sowohl in Italien als auch im Ausland sehr intensiv. Zu seinen 
jüngsten Engagements zählen Konzerte in der Wigmore Hall in London, dem Gstaad Festival, der Fundaçao 
Gulbenkian in Lissabon, dem Bachcelona Festival in Barcelona, dem Concertgebouw in Amsterdam, Muziek-
gebouw in Eindhoven, Vredenburg in Utrecht, der Kioi Hall in Tokio, der Berliner Philharmonie und dem 
Istanbul Sanat Konzertsaal, Salle de Musique de La Chaux-de-Fonds, Sala Verdi in Mailand, Auditorium 
Lingotto in Turin und Parco della Musica in Rom.  

Brunello spielt ein wertvolles Maggini Cello aus dem frühen 17. Jahrhundert, hinzu kommt seit einigen Jah-
ren ein viersaitiges Cello Piccolo. Letzteres Instrument war in der Barockzeit weit verbreitet ñ bei J. S. 
Bach findet man es in etwa zehn Kantaten. Br unellos Instrument, inspiriert von einem aktuell in Cremona 
befindlichen Amati -Modell, ist in der typischen Violin -Stimmung (E, A, D, G) gestimmt, jedoch eine Oktave 
tiefer, wodurch es die für das Cello charakteristische Tiefe und dunkleren Farbtöne erhält. Diese Besonder-
heiten haben Brunello dazu veranlasst, sich mit den musikalischen Meisterwerken des Geigen -Repertoires 
von Bach, Vivaldi, Tartini und ihren Zeitgenossen auseinanderzusetzen.  

Die Aufnahme der gesamten Sonaten und Partiten von J. S. Bach mit dem Cello Piccolo war Mario Brunellos 
bahnbrechende erste Aufnahme für Arcana/Outhere  im Jahr 2019 und erhielt von der Kritik große Anerken-
nung. Das Potenzial des Cello Piccolo wurde in einem zweiten Album Sonar in Ottava mit Giuliano Carmig-
nola, der Accademia dellõAnnunciata und Riccardo Doni vertieft, welches vom BBC Music Magazine als beste 
Konzertaufnahme des Jahres 2020 ausgezeichnet wurde. Das dritte Album, Giuseppe Tartini anlässlich seines 
250. Todestages gewidmet, wurde mit dem Diapason d'Or ausgezeichnet.  

Das Album mit J. S. Bachs Sei Suonate a cembalo certato e violino solo  bereichert die BRUNELLO BACH 
SERIES-Trilogie für Arcana/Outhere, die im Januar 2023 mit der letzten CD mit dem Titel Bach Transcriptions 
abgeschlossen wurde und Transkriptionen verschiedener Konzerte Bachs enthält; Mario Brunello, am Cello 
Piccolo, wird hier erneut von der Accademia dell'Annunciata und Riccardo Doni begleitet.  

Aus einer engen Zusammenarbeit mit der Kremerata Baltica und Gidon Kremer entstanden zwei weitere 
außergewöhnliche Aufnahmen: The Protecting Veil  von Tavener, aufgenommen beim Lockenhaus Festival, 
und Searching for Ludwig (2020), eine Hommage an Beethoven mit zweien seiner Quartette in einer Fassung 
für Streichorchester, sowie mit einigen zeitgenössischen, von Beethoven inspirierten Stücken von Léo  Ferré 
und Giovanni Sollima. 

Im März 2024 veröffentlichte ARCANA OUTHERE ein neues Album, das Weinbergs Vier Cello-Sonaten gewid-
met ist. Die Aufnahme erhielt internationale Anerkennung und wurde vom Rondo Magazine, Diapason und 
Musica mit f¿nf Sternen sowie mit dem renommierten ăAmadeus dõOrò des italienischen Magazins Amadeus 
ausgezeichnet. Das Scherzo Magazine w¿rdigte die Aufnahme als ăauÇergewºhnlichò und nominierte sie f¿r 
die ICMA Awards 2025.  

© Giulio Favotto  
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Zuletzt nahm Mario Brunello zwei bedeutende Werke des 20. Jahrhunderts auf: Mansurians Cellokonzert Nr. 
4 und Weinbergs Cellokonzert op. 43 mit dem Armenischen Staatlichen Symphonieorchester unter der Lei-
tung von Sergej Smbatyan; das Album erscheint voraussichtlich im Frühjahr 2026.  

Mario Brunello ist künstlerischer Leiter der Festivals Arte Sella und I Suoni delle Dolomiti, sowie seit 2020 
des Stresa Festivals. 

Workshop Generalbass mit Studierenden von Susanne Abed -Navandi 
Do, 21.05.2026, 10:00 Uhr ŷ Konzertsaal (Singerstraße) 

Masterclass Klavierkammermusik mit Kolja Lessing  
Di, 02. und Mi, 03.06.2026 ŷ Clemens Hellsberg Saal 

2. Juni 2026, 10:00ñ17:00 Uhr  
3. Juni 2026, 10:00ñ18:00 Uhr  

Kolja Lessing , einer der vielseitigsten Musiker unserer Zeit, hat als Pianist und 
Geiger durch seine Verbindung von interpretatorischer und wissenschaftlicher 
Arbeit dem Musikleben prägende Impulse verliehen. Durch seinen Einsatz wurden 
z. B. Georg Philipp Telemanns Violinfantasien und Johann Paul Westhoffs Violin-
suiten ebenso für den Konzertsaal wiederentdeckt wie auch viele bedeutende 
Klavierwerke des 19 und 20. Jahrhunderts, u. a. von Berthold Goldschmidt, Phi-
lipp Jarnach, Ignace Strasfogel, Wladimir Vog el und von Carl Czerny. Internatio-
nal ausgezeichnete CD-Produktionen dokumentieren diese stilistisch differen-
zierte Auseinandersetzung mit Repertoire vom Barock bis zur Moderne, das Standardwerke wie Raritäten 
gleichermaßen umfasst. 

Kolja Lessings weltweite Konzert - und Aufnahmetätigkeit als Geiger und Pianist beinhaltet sowohl die Zu-
sammenarbeit mit führenden Orchestern unter Dirigenten wie Yakov Kreizberg, Nello Santi, Israel Yinon und 
Lothar Zagrosek als auch verschiedenste kammermusikalische Projekte. 2008 wurde er mit dem Deutschen 
Kritikerpreis für Musik ausgezeichnet, 2010 kam die Fernseh -Dokumentation Ferne Klänge über seinen Ein-
satz für Musik im Exil zur Erstsendung. 2015 empfing er die Otto -Hirsch-Auszeichnung der Landeshauptstadt 
Stuttgart.  

Zahlreiche Uraufführungen von Violinwerken, die Komponisten wie Haim Alexander, Tzvi Avni, Abel Ehrlich, 
Jacqueline Fontyn, Berthold Goldschmidt, Ursula Mamlok, Krysztof Meyer, Dimitri Terzakis und Hans Vogt 
eigens für Kolja Lessing schrieben, spiegeln sein internationales Renommee ebenso wie regelmäßige Einla-
dungen zu Meisterkursen in Europa und Nordamerika.  

Kolja Lessing lehrt als Professor für Violine an der Musikhochschule Stuttgart. Aufgewachsen in einem musi-
kalischen Elternhaus wurde Kolja Lessing durch seine Studienjahre bei Hansheinz Schneeberger und seine 
spätere Zusammenarbeit mit Berthold Goldschmidt  entscheidend geprägt, ebenso durch seinen philosophi-
schen Dialog mit Erwin Chargaff. 2022 promovierte er mit einer Arbeit über Ignace Strasfogel und ist seitdem 
auch als Buchautor hervorgetreten.  

Masterclass ăVokalmusik der Renaissance und des Barockò mit Andreas Scholl 
Fr, 05. und Sa, 06.06.2026, jeweils 10:00-13:00 und 15:00-18:00 Uhr ŷ Konzertsaal (Singerstraße) 

Andreas Scholl  zählt zu den international führenden Countertenören und hat das 
Fach über Jahrzehnte hinweg maßgeblich geprägt. Er gastierte an bedeutenden 
Opernhäusern wie der Metropolitan Opera New York, der Royal Danish Opera, 
der Oper Frankfurt und dem Glyndebourne F estival und ist regelmäßig in den 
führenden Konzertsälen weltweit zu hören, darunter die Carnegie Hall, das Con-
certgebouw Amsterdam und die Berliner Philharmonie.  

Seine künstlerische Arbeit ist eng mit der historischen Aufführungspraxis verbun-
den; er konzertiert regelmäßig mit Ensembles wie der Accademia Bizantina, dem 

Freiburger Barockorchester und der Akademie für Alte Musik Berlin.  

Für seine Aufnahmen und künstlerischen Leistungen wurde er vielfach ausgezeichnet, darunter mit zwei 
ECHO Awards, dem Classical Brit Award als ăSinger of the Yearò, dem BBC Music Award und dem Gramophone 
Award; zudem wurde er für einen Grammy nominiert. Er  erhielt den Kulturpreis des Landes Hessen sowie 
das Bundesverdienstkreuz. 

Neben seiner internationalen Konzerttätigkeit ist Andreas Scholl seit vielen Jahren als Pädagoge tätig. Er 
war Professor für Barockgesang am Mozarteum Salzburg und unterrichtete über zwei Jahrzehnte an der 
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Schola Cantorum Basiliensis. Zudem war er als Gastprofessor an der University of Oxford tätig und gibt 
weltweit Meisterkurse für junge Sänger*innen.  

Workshop ăKonfliktwortschatz ñ Kommunikation, Verständnis und Koopera-
tion fºrdernò mit Gabriele Grunt 

Do, 18.06.2026, 17:00-20:30 Uhr ŷ Clemens Hellsberg Saal 

Überall, wo Menschen zusammenkommen, entstehen früher oder später Missverständnisse und Konflikte.  

In diesem Workshop setzen sich die Teilnehmer*innen damit auseinander, welche 
Wege es gibt, Konflikte für ein besseres Miteinander zu nützen, anstatt sie unter 
den Teppich zu kehren oder überkochen zu lassen. So lernen sie einfache Werk-
zeuge kennen, die Verständnis, Respekt und Kooperation in Beziehungen fördern 
(aus dem Ansatz der Gewaltfreien Kommunikation nach M. Rosenberg ). Praxis-
bezug und Arbeit an eigenen Alltagsbeispielen stehen dabei an erster Stelle.  

Mag. Gabriele Grunt  arbeitet seit mehr als 30 Jahren als freie Kommunikations-
trainerin mit Erwachsenen, Jugendlichen und Kindern. Sie entwickelt und leitet 
Bildungsprogramme für Schulen und außerschulische Bildungseinrichtungen mit 
den Schwerpunkten Fremd- und Feindbilder, kooperatives und interkulturelles 
Lernen. 

Zertifizierte Trainerin für Gewaltfreie Kommunikation (Center for Nonviolent 
Communication), Sozial- und Kulturanthropologin, Lehrbeauftrage an der Universität Wien, an Pädaogischen 
Hochschulen und im Rahmen des Netzwerks NVC in Education Europe. 

Erasmus-Workshop ăWie geht Musiktherapie?ò mit Rainer Edelbrock (Hoch-
schule Bielefeld)  

Di, 23. und Mi, 24.06.2026 ŷ verschiedene Orte 

Wie geht Musiktherapie?  

Der Musiktherapeut Prof. Dr. phil.  Rainer Edelbrock  von der Hochschule Biele-
feld ist innerhalb des Lehrendenaustauschs Erasmus+ am 23. und 24.6. zu Gast 
an der MUK. Anhand von Theorie und Praxis schafft er einen Überblick für Stu-
dierende der MUK zum Thema Musiktherapie. Was ist Musiktherapie? Durch Fall-
beispiele geht er der Frage nach: Was kann Musiktherapie bewirken im Kontext 
von Menschen, die hier eine neue Heimat finden möchten? Weiters möchte er 
das Verhältnis von Freiheit und Bindung in der musikthera peutischen Improvisa-
tion aufspüren - nach dem Motto: Kann ich hier spielen, was ich will?  

Wir freuen uns auf den Austausch beider Institutionen!   

Programm 23. Juni 2026  · 9:00ñ12:15 Uhr | Johannesgasse 4a, Raum 1.03.02: 

09:00ñ10:30 Uhr: Musiktherapie - was ist das überhaupt? 
10:45ñ12:15 Uhr: Wie geht Musiktherapie? Eine Auswahl an Methoden im Selbstversuch 

Programm Mi, 24. Juni 2026  · 9:30ñ13:00 Uhr | Bräunerstraße 5, Raum 4.27 : 

09:30ñ11:00: Fallbeispiele aus der Praxis der Musiktherapie  
11:30ñ13:00 Uhr: ăKann ich hier spielen, was ich will?ò ñ Über das Verhältnis von Freiheit und Bindung in 
der musiktherapeutischen Improvisation  

Prof. Dr. phil. Rainer Edelbrock hat seit dem 3. März die Professur für das Lehrgebiet Musik in kindheitspä-
dagogischen und sozialen Handlungsfeldern am Fachbereich Sozialwesen an der Hochschule Bielefeld inne. 
Sowohl in der Lehre als auch der Forschung liegen seine Schwerpunkte in der Musikpädagogik, Musiktherapie 
und Community Music. 

Dr. Rainer Edelbrock kam von der katholischen Hochschule Köln an die HSBI. Dort war er Professor für Kul-
turelle Bildung im Kontext Sozialer Arbeit. Zudem leitete er den dualen Bachelorstudiengang Kindheitspä-
dagogik. Zuvor war er Lehrkraft für besondere Auf gaben an der Hochschule Emden/Leer für den Bereich 
Ästhetische und Kulturelle Bildung mit dem Schwerpunkt Musik und ist Gründungsmitglied des Ästhetik -
Labors dort. Das Labor beschäftigt sich mit interdisziplinärer Erforschung von Differenzerfahrungen inner-
halb ästhetischer Praxis in Tanz, Theater, bildende Kunst und Musik.  

Der gebürtige Münsterländer studierte zunächst Lehramt in den Fächern Philosophie, Musik, Pädagogik und 
Mathematik an der Universität Münster. Es folgte ein Aufbaustudium zum Diplom -Musiktherapeuten. Seine, 

© Laszlo Roth 
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mit einem Stipendium der Andreas -Tobias-Kind Stiftung, geförderte Promotion im Fach Musiktherapie am 
Fachbereich Philosophie der Universitªt M¿nster mit dem Titel: ăKºnigskinder ð Musiktherapie mit Vorschul-
kindern aus bedrohten Verhªltnissenò, schloss er mit summa cum laude ab. 

Rainer Edelbrock ist Mitglied in unterschiedlichen Netzwerken und Arbeitskreisen, 2021 erhielt er den Ernst 
E. Boesch Preis der Deutschen Gesellschaft für Kulturpsychologie. 
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Erfolge, Neuigkeiten, Preise und Engagements 

Miriam Powr·sġo gewinnt Wettbewerb in Portugal 
Mo, 01.09.2025 

Violinistin Miriam Powr·sġo aus der Klasse von Dalibor Karvay ¿berzeugt er-
neut: Beim der Aleksey Gorokhov International Violin  Competition im portu-
giesischen Paredes wird sie für ihren Vortrag von der renommierten Jury mit 
dem Zweiten Preis ausgezeichnet.  

Miriam Powr·sġo begann ihre musikalische Laufbahn im Alter von sechs Jahren 
an der Frédéric Chopin Staatlichen Musikschule in Opole (Polen). Seit 2022 stu-
diert Miriam im Bachelor bei Dalibor Karvay  an der MUK.  

Sie gewann bereits zahlreiche Preise bei internationalen und nationalen Wett-
bewerben gewonnen, darunter den Grand Prix beim 7. Violinfestival in Kielce 
(Polen) und den Ersten Preis beim 1. Nationalen Violinwettbewerb in Lublin (Po-
len). Im November 2023 gewann sie den Ersten Preis beim Danubia Talents Wett-
bewerb in Budapest, anschließend trat sie in Japan auf: in Tokio, Kyoto, Hama-
matsu, Osaka und Nagoya. Im Mai 2024 erreichte sie das Finale des Luigi Zanuccoli Violinwettbewerbs in 
Italien. Im Oktober 2024 erhielt sie den Ersten Preis beim Premio Scarlatti Wettbewerb in Vilnius.  

Sie erhielt Stipendien vom Präsidenten der Stadt Opole und dem Ministerium für Kultur und Nationales Erbe 
in Polen. 2024 wurde sie außerdem in das Programm "Live Music Now" von Yehudi Menuhin aufgenommen. 

Miriam trat auf renommierten Bühnen in Polen und im Ausland auf, darunter mit der Opole Philharmonie, 
der Filarmonica  Paul Constantinescu in Rumänien sowie mit einem Orchester im Cultural Center Auditorium 
in Porto (Portugal). Im Februar 2025 erhielt sie eine Stelle als Substitutin bei den Wiener Symphonikern.  

Wir gratulieren sehr herzlich!  

Engagement für Violinistin Marina Caputo  
Mo, 01.09.2025 

Nach einem Jahr als Akademistin beim Tonkünstler -Orchester Niederöster-
reich gewinnt die junge Geigerin aus der Klasse von Livia Sellin ein Probespiel 
für eine Festanstellung in der Gruppe der 1. Violinen, die sie schon im Okto-
ber antreten wird.  

Marina Caputo  wurde 2002 in Belo Horizonte (Brasilien) geboren und begann ihr 
Violinstudium am Suzuki-Institut. Bald war sie erfolgreich bei nationalen Wett-
bewerben: Sie gewann Erste Preise beim Wettbewerb des Musikinstituts Porto 
Alegre, dem Paulo-Bosisio-Violinwettbewerb, dem Wettbewerb für junge Solis-
ten der OSESP und dem Ernani-de-Almeida-Machado-Wettbewerb.  

Mit 13 Jahren gab sie ihr Solodebüt und trat später auf großen Bühnen wie der 
Sala São Paulo und dem Campos do Jordão Winter Festival auf. Mit 17 Jahren 
erhielt sie ein Stipendium für ein Studium an der École Normale de Musique de 
Paris bei Annick Roussin, das sie mit höchster Auszeichnung in Violine und Kam-
mermusik abschloss. Derzeit lebt sie in Wien, wo sie zunächst bei Henja Semmler 

und aktuell bei Livia Sellin  im Bachelorstudium an der MUK studiert.  

Ihre Karriere führte sie in renommierte Konzertsäle und zu Festivals weltweit, darunter das Concertgebouw 
in Amsterdam, das Edinburgh International Festival, das Lucerne Festival in der Schweiz und Konzerttour-
neen durch China und Mexiko. 

Marina arbeitete im Bereich Kammermusik bereits mit renommierten Musikern wie Jennifer Stumm,  

Tai Murray, Giovanni Gnocchi, Asbjørn Nørgaard (Danish Quartet), Yura Lee, Alexey Kenney und Jakob Ko-
ranyi zusammen. 

Wir gratulieren recht herzlich!  

  

© Fernanda Nigro 
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Erasmus-Studierende 2025/26 starten an der MUK  
Mo, 15.09.2025 

Mit einem ăErasmus Welcome Dayò wurden die ersten Erasmus-Incomings des Wintersemesters 2025/26 
herzlich empfangen. Studierende von Partneruniversitäten aus Spanien, Ungarn, Polen, Schweden, 
Tschechien und der Slowakei sind in Wien eingetroffen und erhielt en im Rahmen dieser Begrüßungs-
veranstaltung eine umfassende Einführung in das Studium und das Campusleben.  

Das Studienreferat unter der Leitung von Studiendirektor Peter Königseder orga-
nisiert das Zulassungsverfahren und Onboarding, das die Studierenden bestmög-
lich auf ihren neuen Studienalltag vorbereitet. Den Welcome Day für die Eras-
mus-Studierenden übernahm Daniel Kastner, der den Neuankömmlingen am 10. 
September 2025 einen klaren Überblick über die wichtigsten Abläufe des Univer-
sitätsbetriebs und das Campusleben vermittelte.  

Bereicherung für die MUK  

Mit ihren vielfältigen Perspektiven und künstlerischen Impulsen bereichern die Erasmus -Studierenden das 
kreative Miteinander an der MUK. Weitere Ersamus-Studierende werden im Laufe des Winter - und Sommer-
semesters erwartet und stärken das stetig wachsende i nternationale Netzwerk der Universität, das mittler-
weile mehr als 180 Partnerhochschulen umfasst.  

Die MUK heißt alle Erasmus-Studierenden herzlich willkommen und wünscht ihnen eine inspirierende, er-
folgreiche und bereichernde Zeit in Wien!  

Das Programm Erasmus+ ist eine der großen Erfolgsgeschichten der Europäischen Union und fördert im 
universitären Bereich seit 1987 grenzüberschreitende Mobilität von Studierenden, Hochschullehrenden 
und Hochschulpersonal.  

Erfolge für Harfenistin Nagisa Tanaka  
Di, 16.09.2025 

Die Japanerin aus der Klasse von Anneleen Lenaerts wurde beim Concours 
Français de la Harpe für ihren Vortrag mit dem Zweiten Preis prämiert. Zu-
dem verºffentlichte sie ein Album ăOpera e danza nella musica per arpaò 
beim Label Tactus.  

Die Harfenistin Nagisa Tanaka wurde 1997 in Japan geboren. 2016ñ2020 absol-
vierte sie ein Bachelorstudium an der Kunitachi College of Music, bevor sie 2021 ñ
2023 ans Conservatorium Maastricht wechselte, um ein Masterstudium anzuhän-
gen. Aktuell studiert sie an der MUK im Certificate of P erformance Harfe in der 
Klasse von Anneleen Lenaerts . Unterricht bei Risako Hayakawa, Izumi Sato und 
Mitsuyo Nishimura ergänzt ihre Ausbildung.  

Bereits 2019 gewann sie den Ersten Preis bei der 20. Osaka International Music 
Competion, 2022 den Dritten Preis bei der 8. International Harp Competition 
Felix Godefroid in Belgien sowie den Ersten Preis bei der 11. International Harp 
Competition Suoni d'Arpa in Italien sowie 2019 und 2024 Zweite und Dritte Preise 

bei der Japan International Harp Competition.  

Nagisa Tanaka sammelte Orchestererfahrung im Rahmen der Angelika Prokopp Sommerakademie der Wiener 
Philharmoniker (2024) und war als Gastharfenistin beim Japan National Orchestra (2021 und 2024), beim 
Royal Opera House Covent Garden (2023) sowie beim NHK Symphony Orchestra (2021) tätig. Als Solistin 
stand sie im Conservatorium Maastricht (2023), bei Harpissima im italienischen Padua (2023) und in der 
Tokioter Kioi Hall (2022) auf der Bühne.  

Wir gratulieren sehr herzlich!  

Eröffnung des Projektpavillon 10: MUK@OWA  
Mi, 17.09.2025 

Die MUK wird ñ voraussichtlich ab 2030/31 ñ als Ankernutzerin ins Otto Wagner Areal (OWA) übersie-
deln. Am vergangenen Fr, 12. und Sa, 13. September gewährte die Universität interessiertem Publikum 
bei ăMUK@OWAò erstmals Einblick in die leicht adaptierten Räume des Pavillon 10.  

Im Rahmen der Kunstmesse Parallel Vienna , die am OWA stattfindet, öffnete auch die MUK mit MUK@OWA 
die Türen des Pavillon 10. Dort wurden interessierte Besucher*innen nicht nur über die Pläne zur Neugestal-
tung des Areals, sondern auch über die Ausbildungsmöglichkeiten an der MUK informiert. Um die Universität 

© MUK/Wolfgang Simlinger 

https://muk.ac.at/studienangebot/lehrende/details/anneleen-lenaerts.html
https://parallelvienna.com/
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auch künstlerisch vorzustellen, boten am Freitag die beiden Klarinettistinnen 
Julia Helene Weiß und Lena Pfitscher sowie am Samstag das Gitarrenduo Zaher, 
bestehend aus den Zwillingsschwestern Sara und Sanaz Zaher, stündlich ein mu-
sikalisches Programm. 

Am Freitagabend fand zudem im Rahmen der Parallel Vienna  in Kooperation mit 
dem OWA und dem Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes 
(DÖW) die Podiumsdiskussion Zeit*räume ñ Vergangenheit erinnern. Zukunft ge-
stalten  im Jugendstiltheater statt. Dort besprachen 

BK a.D. Dr. Franz Vranitzky, LA Christian Deutsch (in Vertretung der Wirtschafts - 
und Finanzstadträtin Barbara Novak), Rektor Dr. Andreas Mailath -Pokorny (MUK), 
Dr. Andreas Kranebitter (DÖW) und Jacqueline Kornmüller (Regisseurin des 
GANYMED-Projekts) unter der Moderation von Sonja Kato zentrale gesellschaft-
liche Fragen wie die NS-Vergangenheit, Erinnerungspolitik, europäische Identi-
tätsbildung, die Rolle Europas als Friedensprojekt sowie der Umgang mit histo-
risch belasteten Orten am Beispiel  des OWA. 

Elisabeth Müller gewinnt Hans Schaeuble Award 2025  
Do, 18.09.2025 

Die Akkordeonistin Elisabeth Müller konnte in Arosa (Schweiz) den Hans Schaeuble Award 2025 für sich 
entscheiden und wird von der renommierten Jury mit dem Ersten Preis prämiert.  

Der mit 2000 Schweizer Franken dotierte Preis wird jährlich innerhalb der Arosa 
Music Academy instrumentenübergreifend vergeben. Die Teilnehmer*innen zei-
gen ihr Können erst in Kammermusik- und Ensemblebesetzungen, bevor sie sich 
in der letzten Runde mit ei nem Soloprogramm präsentieren. 

Als Gewinnerin wird Elisabeth Müller 2026 für vier Konzerte in die Schweiz ein-
geladen. 

Elisabeth Müller  konzertierte schon mit 12 Jahren als Solistin mit Orchester, 
wurde als Jugendliche von Deutschlandradio Kultur live im Radio übertragen, gewann fünf Erste Bundes-
preise bei Jugend musiziert und spielte bei Festivals wie Impuls Graz, MehrLicht!Musik, Klangwerkstatt Ber-
lin, Winterwerft Frankfurt am Main, den Darmstädte r Ferienkursen und Transparent Sound New Music Fes-
tival Budapest.  

Seit dem Alter von 14 Jahren bringt sie neue Werke zur Uraufführung und wurde zu einer Spezialistin für 
zeitgenössische Musik, deren Grenzbereiche sie auch mittels Improvisation und Performance Art auslotet. 
2024 gewann sie den Ersten Preis beim internationalen Akkordeonwettbewerb in Tinajin  (China). Des Wei-
teren erhielt sie Sonderpreise der Deutschen Stiftung Musikleben und des Deutschen Musikverlegerverbandes 
sowie ein Exzellenzstipendium der MUK Wien und wurde als Ö1-Talent im Februar 2024 ausgezeichnet. Sie 
ist Stipendiatin der Studiensti ftung des deutschen Volkes und des Vereins Yehudi Menuhin Live Music Now 
e.V. und spielt Konzerte für Menschen, die sonst keinen Zugang zu Musik hätten. Sie ist Mitglied des Berliner 
Ensembles Unruhe für Neue Musik und leitete Seminare zum Thema Improvisation beim Europäischen Forum 
Alpbach 2023 und an der Nuova Accademia di belle Arti Milano 2024. Nach Abschluss ihrer Bachelorstudien 
mit Auszeichnung befindet sie sich aktuell im Masterstudium an der MUK bei Grzegorz Stopa .  

Wir gratulieren herzlich!  

MUK-Beteiligung bei der Expo 2025  
Mo, 22.09.2025 

Letzte Woche war die MUK als Teil einer Delegation von Wiens Bürgermeister Dr. Michael Ludwig in 
Osaka bei der EXPO 2025 vertreten. Gemeinsam mit Vizerektor Dieter Boyer reisten die MUK -Studie-
renden Yuki Hirano und Kana Tasaka in ihre Heimat, um im Österre ich -Pavillon mit eindrucksvollen 
musikalischen Auftritten die Stadt Wien zu repräsentieren.  

Die MUK-Vertreter*innen begleitet die offizielle Delegation des Wiener Bürger-
meisters Michael Ludwig zur Expo2025 in Osaka und prªsentierte einen ămusika-
lischen GruÇò. Bereits am Vormittag brachten Hirano und Tasaka im ¥sterreich-
Pavillon Franz Waxmans Carmen-Fantasie für Violine und Klavier  zur Auffüh-
rung. Am Abend standen sie erneut auf der Bühne, diesmal beim offiziellen Emp-
fang der Stadt Wien im Hotel Conrad Osaka. Vor dem österreichischen Botschaf-
ter Michael Rendi, dem Präsidenten der Wiener Wirtschaftskammer Walter Ruck 
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und zahlreichen Ehrengästen ergänzten sie ihr Programm ð neben Waxmans Werk erklangen auch Liebesleid 
und Liebesfreud  von Fritz Kreisler.  

Auch Vertreter des traditionsreichen japanischen Instrumentenherstellers Ya-
maha, darunter Simon Oss und Yutaka Matsuki, zeigten sich beeindruckt. Vize-
rektor Boyer fasste seine Eindr¿cke so zusammen: ăWas für eine Freude und 
Ehre, dass die MUK den Wiener Bürgermeister zur EXPO nach Osaka begleiten 
durfte. Und ein großes Shout -Out an die wunderbaren Künstlerinnen und MUK -
Studierenden Yuki Hirano und Kana Tasaka, die eine bewegende Performance 
geliefert haben. ò 

Die Reise wurde auch dazu genutzt, mit der Leitung 
von Yamaha ð dem weltweit größten Musikinstrumentenhersteller ð in Kontakt zu 
treten und das Projekt MUK@OWA zu präsentieren. Ziel war es, eine mögliche 
Partnerschaft im Rahmen der Campus-Entwicklung anzubahnen. Bereits kom-
mende Woche wird eine Delegation von Yamaha das Otto Wagner Areal besu-
chen, um die Gespräche fortzusetzen.  

Nicht nur die Studierenden nutzten die Bühne des Österreich -Pavillons: Auch die MUK-Lehrende und Pianistin 
Doris Adam war gemeinsam mit Dorothy Khadem-Missagh vertreten und präsentierte Werke von Mozart, 
Beethoven, Blahetka und Schubert. Zudem wirkte MUK-Studierender Constantin Müller bereits im Rahmen 
des Projekts Designing Voices for Our Lives bei der EXPO im Österreich-Pavillon mit.  

Wettbewerbserfolge für Gitarristin Ayaka Mukaiyama  
Mo, 22.09.2025 

Die Japanerin Ayaka Mukaiyama aus der Klasse von Jorgos Panetsos überzeugte bei gleich zwei inter-
nationalen Wettbewerben und wurde für ihre Leistung mit zwei Ersten Preisen und zwei Sonderpreisen 

prämiert.  

Beim 9. Internationalen Gitarrenwettbewerb Bale -Valle ăLive Guitarò in Kroatien 
wurde sie für ihren Vortrag von der Jury mit dem Ersten Preis ausgezeichnet. 
Kurz darauf gewann sie beim 4. Internationalen ăEmilio Pujolò Gitarrenwettbe-
werb in La Granadella (Spanien) in gleich drei Kategorien: Neben dem Ersten 
Preis durfte sie auch den Publikumspreis sowie den Emilio Pujol -Interpretations-
preis mit nach Hause nehmen. 

Aufgewachsen in einer internationalen Familie in Japan und Kasachstan, begann Ayaka Mukaiyama  erst im 
Alter von 15 Jahren mit dem Gitarrenspiel. Sie entschied sich für eine Ausbildung an der Tschaikowsky -
Musikschule in Almaty (Kasachstan) und errang bereits während dieser Zeit zahlreiche Preise bei nationalen 
und internationalen Wettbewerben in Ka sachstan, Kirgisistan und Russland. 

Es folgte eine Weiterbildung an der MUK bei Jorgos Panetsos und Musikpädagogik an der Universität für 
Musik und darstellende Kunst Wien bei Nejc Kuhar. Im Juni 2024 schloss sie ihr Bachelorstudium Gitarre an 
der MUK ab und setzt nun ihr Masterstudium in der Klasse von Jorgos Panetsos fort. Seit ihrem Umzug nach 
Europa konzertiert sie regelmäßig als Solistin und mit verschiedenen Ensembles in ganz Österreich. Im Juni 
2023 gab sie ihr erstes Solorecital in Österreich. Im März 2025 gewann sie den Zweiten Preis beim Concorso 
di Chitarra ăGaetano Marzialiò in Italien. 

Wir gratulieren sehr herzlich!  

aufgeMUKt! mit Herbert Taschek und Arno Steinwider  
Do, 02.10.2025 

Trompeter und MUK -Student Herbert Taschek spricht mit dem Dekan der Fakultät Musik der MUK Arno 
Steinwider und Moderatorin Marion Eigl über das Ineinandergreifen von Studium und praktischer Auf-
führungserfahrung.  

19 Jahre jung, studiert Herbert Taschek  nun im dritten Semester Konzertfach 
Trompete an der MUK bei Roman Rindberger . Im November nimmt er mit einem 
Brass-Quintett am Internationalen Jan Koetsier -Wettbewerb in München teil. Au-
ßerdem substituiert er beim Kärtner Sinfonieorchester.  

Außerdem Thema der Sendung: die langjährige Kooperation mit Wien Modern, 
wo auch in diesem Jahr wieder tolle Veranstaltungen mit Studierenden der MUK 
geplant sind.  

https://muk.ac.at/veranstaltung/muk-at-owa-01.html
https://www.bale-valleguitarcompetition.com/
https://emilipujol.com/en/contest/
https://emilipujol.com/en/contest/
https://muk.ac.at/studienangebot/lehrende/details/jorgos-panetsos.html
https://muk.ac.at/studienangebot/lehrende/details/roman-rindberger.html
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Die Sendung zum Nachhören  [Erstausstrahlung: 21.09. 2025, 15.30 Uhr]  

Mit aufgeMUKt! produziert radio klassik eine eigene Sendereihe für die Musik und Kunst Privatuniversität 
der Stadt Wien. Einmal im Monat bittet Marion Eigl Studierende und Lehrende vor das Mikrofon und wirft 
einen Blick hinter die Kulissen unserer Universität.  

Engagement für Miriam Magdalena Haniková bei den Wiener Symphonikern  
Fr, 03.10.2025 

Die tschechische Violinistin aus der Klasse von Dalibor Karvay hat allen Grund zur Freude: Nach einem 
erfolgreichen Probespiel erhält sie ab September 2025 eine Stelle als 1. Violine bei den Wiener Sym-
phonikern.  

Miriam Magdalena Haniková  wurde 2001 in der Tschechischen Republik geboren 
und begann bereits mit sechs Jahren ein Violinstudium  in der Klasse ihres Vaters 
Robert Hanik sowie ein Klavierstudium in der Klasse ihrer Schwester Johanna 
Haniková. Schnell wurde sie als eines der vielversprechendsten jungen Talente 
in der Tschechischen Republik erkannt. Derzeit studiert sie Violine an der  MUK 
in der Klasse von Dalibor Karvay , dem Konzertmeister der Wiener Symphoniker, 
und an der Akademie der musischen K¿nste in Prag bei Bohuslav Matouģek, dem 
ehemaligen Konzertmeister des Yomiuri  Nippon Symphony Orchestra. Meister-
kurse bei Ivan ĤenatĶ (dem Sch¿ler von Josef Suk), V§clav Hudeńek (Sch¿ler von 
David Oistrach) und Niklas Liepe ergänzen ihre Ausbildung.   

Als Solistin und Kammermusikerin trat sie bei renommierten internationalen Musikfestivals wie dem Prager 
Fr¿hling, Jan§ńek May, Dvoţ§k's Prague u. a. auf. Weiters ist sie hªufig als Solistin mit Orchestern wie der 
Mährischen Philharmonie Olomouc, der Janacek-Philharmonie, der Capella Istropolitana  und den Prager 
Kammersolisten zu sehen. 

Sie ist Finalistin des Internationalen Leonid -Kogan-Wettbewerbs sowie Erste Preisträgerin der internationa-
len Violinwettbewerbe Talents for Europe, Kocian Violin Competition und Pro Bohemia Competition. Zudem 
ist sie zweite Preisträgerin der Prager Junior Note Piano Competition.  

2022 gewann sie zusammen mit ihrer Schwester, der Pianistin Johanna Haniková, den Dritten Preis im Con-
corso Cameristico Internazionale  ăGiulio Rospigliosiò und wurde im selben Jahr Preistrªgerin des Festival-
wettbewerbs Showcase 2022, wo sie als Solistin mit der Czech Sinfonietta unter der Leitung von Radek 
Baborák (ehemaliger Solohornist der Berliner Philharmoniker) im Prager Rudolfinum auftrat.  

2024 wurde sie mit einem Sonderpreis f¿r die beste Teilnehmerin an der Sommermusikakademie in Kromœţ²ĥ 
unter der Leitung von Fedor Rudin (ehemaliger Konzertmeister der Wiener Philharmoniker) ausgezeichnet. 
Zudem erhielt sie im Herbst 2024 eine Akademiestelle beim Tonkünstler -Orchester NÖ. 

Wir gratulieren sehr herzlich!  

ă¥1-Talentebºrseò: Die Violinistin Sofya Vardanyan im Interview 
Di, 07.10.2025 

Ein wirkungsmächtiges Instrument zur Förderung junger österreichischer 
K¿nstler*innen stellt die ă¥1 Talentebºrseò dar: Seit 2004 stellt der Kultur-
sender Radio Österreich 1 Studierende der österreichischen Musikuniversitä-
ten in Porträt -Interviews vor. In der ăTalentebºrseò vom 25. September 
wurde die Violinistin Sofya Vardanyan vorgestellt ñ sie ist Master -Studentin 
bei Pavel Vernikov und Boris Brovtsyn an der MUK.  

Als Medium einer existenziellen Welt - und Selbsterfahrung versteht die Violinis-
tin Sofya Vardanyan die Kunst: ăBesonders die Musik erºffnet uns viele Wege, 

uns selbst zu erforschen und Fragen an unser Inneres zu stellen.ò Gleichzeitig ist gerade Musik eine Kunst-
form der gemeinsamen Praxis sowie der immer wieder neuen und aufregenden Begegnung mit dem bei 
Konzerten anwesenden Publikum: ăAm liebsten w¿rde ich an einem Ort auftreten, an dem eine echte Ver-
bindung zwischen Musiker und Publikum von beiden Seiten entsteht ñ und daraus eine besondere Energie 
wªchst.ò   

Zahlreiche Auftritte  

Entsprechend zahlreich sind die Auftritte bei renommierten Festivals, die die 1999 in  
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Jerewan (Armenien) in eine Musikerfamilie geborene Künstlerin als Solistin oder gemeinsam mit dem Àpeiron 
Quartett bereits verzeichnen kann: Nach Konzerten beim Perlman Music Program, dem Moritzburg Festival, 
dem Blaricum Music Festival, dem Budapest Academy Festival, dem Sion Festival oder bei den Dachstein 
Dialogen trat sie nach Gewinn eines Auswahlspiels an der MUK Mitte September 2025 bei den Gipfelklaengen 
im Mostviertel auf.  

Im Oktober 2024 war Vardanyan im MUK.theater (sowie live on air) beim Jubiläumskonzert 100 Jahre Radio 
in Österreich, 80 Jahre MUK  mit einer Aufführung von Hans Gáls Variationen über eine Wiener Heurigenme-
lodie (op. 9) zu erleben; das von ihr mitbegründete Àpeiron Quartett konnte im November 2024 den Wett-
bewerb um das HFP Kammermusikstipendium für sich entscheiden.  

*** 

Sofya Vardanyan , Jahrgang 1999, wuchs in einer Musikerfamilie auf und begann das Violinspiel mit sieben 
Jahren. Nach Ausbildungen an der Tschaikowsky-Musikschule für begabte Kinder (Jerewan) und einem BA-
Studium an der Hochschule für Musik Detmold (Deutschland) belegt Vardanyan das Masterstudium bei Pavel 
Vernikov und Boris Brovtsyn an der MUK. Bereits früh konzertierte die junge Künstlerin in ihrem Heimatland, 
dort insbesondere mit dem Armenischen Nationalphilharmonieorchester (ANPO) sowie mit dem Armenischen 
Staatskammerorchester, seit 2015 nimmt sie regelmäßig an den Kammermusikkonzerten des Internationalen 
Musikfestivals in Jerewan teil. Zahlreiche Festivalauftritte ergänzen die Agenda der Solistin, hinzu kommt 
die vielfältige Konzerttätigkeit mit dem 2024 von ihr an der MUK mitbegründeten Àpeiron  Quartett (gemein-
sam mit Felipe Bueno/Violine, Raphael Masters/Bratsche und Africa Alaìde Dobner/Cello), das kürzlich den 
Wettbewerb um das HFP Kammermusikstipendium für sich entschied.  

Kristin Okerlund unerwartet verstorben  
Mo, 13.10.2025 

Kristin Okerlund, Pianistin, Solokorrepetitorin und Lehrende an der MUK, ist am 10. Oktober 2025 un-
erwartet verstorben. Die Künstlerin war der MUK ebenso wie der Wiener Staatsoper jahrzehntelang 

verbunden ñ MUK-Rektor Mailath -Pokorny zeigt sich betroffen und erinnert 
an die prägende Rolle Okerlunds als Lehrende an der Universität.  

Kristin Okerlund hatte am St. Louis Conservatory of Music, University of Illinois 
(USA) sowie am einstigen Konservatorium der Stadt Wien (heute: die MUK) unter 
anderem bei John Wustman und Leonid Brumberg sowie bei Erik Werba, Hans 
Hotter und Walter Berry studiert. Die Künstlerin war seit 1993 als Korrepetitorin 
an der Wiener Staatsoper engagiert, seit 1992 war sie der MUK als Dozentin ver-
bunden, seit 2000 unterrichtete sie eine eigene Klasse im Fach Solokorrepetition.  

Konzertkarriere  

Okerlund trat in Konzerten mit namhaften Künstler *innen auf, darunter Carlos Álvarez, Walter Berry, Johan 
Botha, Klaus Maria Brandauer, José Carreras, José Cura, Edita Gruberová, Nancy Gustafson, Angelika Kirch-
schlager, Leo Nucci, Ruggero Raimondi, Samuel Ramey, Andrea Rost, Giuseppe Sabbatini, Michael Schade, 
Neil Shicoff, Bo Skovhus, Julia Stemberger, Bryn Terfel, William Warfield, Bernd Weikl, Johanna Wokalek 
und Heinz Zednik. Zu den Dirigenten, mit denen Frau Okerlund gearbeitet hat, zählen etwa Sir Georg Solti, 
Zubin Mehta, Lorin Maazel, Giuseppe Sinopoli, Christoph von Dohnány, Seiji Ozawa, Mstislav Rostropovich, 
Marcello Viotti, Bertrand de Billy, Franz Welser -Möst, Semyon Bychkov und Christian Thielemann. Konzerte 
führten sie u. a. in die Carnegie Hall New York, in den Wiener Musikverein und an das  Konzerthaus Wien, in 
die Tonhalle Zürich sowie zur Schubertiade Schwarzenberg und zu den Salzburger Festspielen. 

Staatsoper und MUK 

Die Wiener Staatsoper teilte den tragischen Verlust ihres langjährigen Mitglieds am 13. Oktober in einem 
Nachruf mit  und hob die ăverantwortungsvolle Arbeitò der Korrepetitorin Kristin Okerlund hervor, die ăf¿r 
das Haus und die Kollegenschaft im wahrsten Sinne des Wortes unersetzlichò gewesen ist: ăSie konnte in 
jeder Probe einspringen, beherrschte jedes Werk, ohne es v orher geübt zu haben, spielte das Schwerste und 
Ausgefallenste problemlos von Blatt. Ihr einziges Utensil, das sie neben einem Bleistift auf die Proben mit-
nahm, war ein Becher Kaffee, allenfalls eine Wasserflasche. Mehr brauchte sie nicht und konnte schon los-
legen.ò 

Rektor Dr. Andreas Mailath -Pokorny und die MUK  sind über diese Nachricht tief betroffen und werden 
Kristin Okerlund als feinsinnige und herausragende K¿nstlerin und Lehrerin in Erinnerung behalten: ăFrau 
Okerlund hat jahrzehntelang nicht nur als Korrepetitorin Sängerinnen und Sänger für ihre Bühnenrol len per-
fekt vorbereitet, sondern war auch als Lehrende im Fach Korrepetition an der MUK maßgeblich an der Aus-
bildung junger Pianist*innen beteiligt. Kristin Okerlund hat vielen Generationen von jungen Repetitor*innen 
ein fundiertes R¿stzeug f¿r diesen verantwortungsvollen Beruf mitgegeben.ò 
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Joe Zawinul Prize der MUK geht an Jordi Roviró  
Mi, 15.10.2025 

Am Di, 14. Oktober fand die Verleihung des Joe Zawinul Prize der MUK im Porgy & Bess statt. In diesem 
Jahr darf Jordi Roviró, der für seine Eigenkompositionen eines Tentetts ausgezeichnet wurde, den Preis 
mit nach Hause nehmen.  

Die MUK widmet Joe Zawinul, einem ihrer berühmtesten Alumni, einen Exzel-
lenz-Preis ñ den Joe Zawinul Prize der MUK. Der von Raiffeisen Wien -Stadtbank  
gesponserte Preis ist mit û 3.000,ñ dotiert und ermöglicht jährlich einer*einem 
Student*in der MUK die Umsetzung eines besonders kreativen und exzellenten 
Jazz-Projekts, das sich durch künstlerische Exzellenz auszeichnet und sich der 
musikalischen Grenzüberschreitung widmet oder durch hohe musikalische Inno-
vationskraft auszeichnet.  

2025 entschied sich die mit externen Musiker*innen, MUK-Lehrenden, Journalist*innen und Musikmanager*in-
nen prominent besetzte Fachjury für Jordi Roviró  und sein Projekt Everything has led us to this moment . 
Übergeben wurde der Preis von Gerhard Zachl , dem Prokuristen von Raiffaisen Wien, für die Moderation 
sorgte MUK-Professorin und Jazz-Bassistin Beate Wiesinger .  

Ziel des Projekts war für Roviró die Erweiterung seines musikalischen Horizonts: Da er üblicherweise für 
große Ensembles komponiert, wollte er diesmal ein Stück für eine ihm bisher noch weniger vertraute Beset-
zung erschaffen. Durch die Kombination eines Jazz-Quintetts mit einem klassischen Holzbläserquintett sollte 
eine klangliche Brücke zwischen Jazz und Klassik entstehen. Die Suite mit dem Titel Everything has led us 
to this moment  thematisiert die Gesamtheit menschlicher Erfahrungen ñ sowohl die positiven als auch die 
herausfordernden ñ und deren Bedeutung auf dem Weg ins Hier und Jetzt. Dabei setzt sich das Werk mit 
den Konzepten von Schicksal, Reflexion und Antizipation auseinander. Inspira-
tion für die gewählte Instrumentierung eines klassischen Holzbläserquintetts war 
dabei die Musik von Brad Mehldau, Edward Simon und Florian Ross. Das endgül-
tige Ergebnis der sechs Tracks der Suite wird im Herbst 2026 veröffentlicht und 
im Rahmen der Preisverleihung 2026 im Porgy & Bess live präsentiert  

Im Anschluss an die diesjährige Preisverleihung 
sorgte Vorjahressiegerin Katarina Kochetova  mit ih-
rem Project OVERDUBS IN JAZZ ñ Jazz Beyond Bor-
ders: The Overdub Sessions  für die musikalische Untermalung des Abends. Ihr 
Preisgeld floss u. a. in die Produktion eines digitalen Album veröffentlicht, da 
im Rahmen der Preisverleihung live präsentiert wurde.  

*** 

Jordi Roviró  (geb. 2001) ist ein deutsch -katalanischer Jazztrompeter, Komponist und Arrangeur. Aufge-
wachsen in Katalonien und Hamburg, erhielt er früh Unterricht bei namhaften Trompetern wie Bob Lanese, 
Benny Brown, Franz Hackl und Lars Seniuk. Ein prägendes Jahr seiner Ausbildung verbrachte er 2017/2018 
in New York City, wo er an der renommierten Special Music High School zur Schule ging. Im August 2025 
schloss er sein Bachelorstudium Jazz-Trompete an der MUK bei Gerhard Ornig ab, im September 2025 we-
cheselte er für ein Masterstudium Jazz -Trompete an den Jazzcampus Basel zu Ambrose Akinmusire. 

Roviró ist mehrfach ausgezeichneter Solist: Er erhielt u. a. den Lennart -Axels-
son-Sonderpreis (2019), den Ingolf-Burkhardt-Sonderpreis (2021, verbunden mit 
einem Gastauftritt bei der NDR Bigband) sowie den Solistenpreis der Bundesbe-
gegnung Jugend jazzt (2022). 

Er konzertierte er u. a. in der Merkin Concert Hall (New York City), der Elbphil-
harmonie Hamburg, der Laeiszhalle, dem Porgy & Bess (Wien), beim Balkan Tra-
fik Festival (Brüssel) und beim Ljubljana Jazz Festival. Außerdem war er Mitglied 
des Landesjugendjazzorchesters Hamburg (2020-2023) 

Als Sideman spielte und nahm er u. a. mit folgenden Musiker*innen auf: Jure Pukl, Klaus Gesing, Joris Dudli, 
Frank Delle, Leo Genovese, Mino Cinélu, Steffen Schorn, Matthew Halpin, Dave Taylor, Jonas Burgwinkel, 
Robert Landfermann und Andy Middleton. Im August 2025 ging er mit Unterstützung des Austrian Cultural 
Forum und des Goethe-Instituts auf eine Konzertreise nach Madagaskar.  

Gemeinsam mit dem Trompeter Jonas Friesel gründete er die Vienna Composers Big Band ð ein ăComposers 
Collectiveò, das Eigenkompositionen und Arrangements seiner Mitglieder auff¿hrt und so einen innovativen 
Beitrag zur österreichischen Bigband-Szene leistet. Das Debütalbum First Harvest  erschien im Dezember 
2023. Im Mai 2024 präsentierte Roviró seine Komposition Rambla auf Einladung beim Symposium der Inter-
national Society of Jazz Composers and Arrangers (ISJAC) in Nashville (Tennessee/USA). Im selben Jahr 
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wurde er Mitglied des Composers Collective des Basel Jazz Orchestra und schrieb dort u. a. Arrangements 
für Domenic Landolf (Saxophon Professor Jazzcampus Basel) und Roni Kaspi (Avishai Cohen Trio). Außerdem 
erhielt er Arrangement -Aufträge für die Bayan Mongol Big Band, die staatliche Big Band der Mongolei. Im 
Dezember 2025 wird er als Artist in Residence ans Jazz Institut des Mongolian State Conservatory in Ulaan-
baatar eingeladen, wo er sowohl unterrichten als auch konzertieren wird.  

Seit Januar 2025 ist er musikalischer Leiter und Dirigent der traditionsreichen Big Band Radlje in Slowenien. 
Darüber hinaus ist er Teil des künstlerischen Leitungsteams des Traumfabrik Jazz Orchesters mit Sitz in 
Köln, das im Juli 2025 ein Programm mit de m Komponisten Florian Ross (WDR Big Band, NDR Big Band, 
Metropole Orkest) zur Aufführung brachte.  

Wir gratulieren sehr herzlich!  

Akademiestellen bei den Tonk¿nstlern f¿r Ugnȡ Katinskaitȡ und Bianca Mon-
tobbio  

Do, 16.10.2025 

Die beiden Violinistinnen aus den Klassen von Pavel Vernikov und Boris Bro-
vtsyn dürfen sich freuen: Nach einem erfolgreichen Probespiel erhalten sie 
ab Oktober 2025 jeweils eine Akademiestelle beim Tonkünstler -Orchester 
Niederösterreich.  

F¿r Ugnȡ Katinskaitȡ war es zudem ein besonderer Start in den Oktober: Sie 
wurde am 8. Oktober in den Litauischen Präsidentenpalast geladen , wo im Rah-
men eines Galadinners auch Bundespräsident Alexander Van der Bellen zusam-
men mit der First Lady und einer österreichischen Delegation zugegen waren. 
Dort spielte sie, begleitet von ihrer Mutter, der Pianistin Lina Ģatkutȡ, ein Pro-
gramm aus Werken von Mikalojus Konstantinas Ńiurlionis, Johannes Brahms (Scherzo) und Fritz Kreisler (Klei-
ner Wiener Marsch).  

*** 

Ugnȡ Katinskaitȡ wurde 2003 in Vilnius (Litauen) in eine Musikerfamilie geboren. Sie ab-
solvierte die Nationale M. K. Ńiurlionis Kunstschule in der Klasse von Rusnȡ Mataitytȡ und 
war außerdem seit 2016 Schülerin von Pavel Berman an der Accademia Perosi in Italien. 
Derzeit studiert sie im Bachelorstudium Violine bei Pavel Vernikov  an der MUK. Meister-
klassen bei renommierten Künstler*innen wie Sergei Krylov, Claus Christian Schuster, Ita-
mar Zorman, Boris Brovtsyn, Tatyana Berkul und Svetlana Makarova ergänzen ihre Ausbil-
dung.  

Sie arbeitete bereits mit renommierten Orchestern und Ensembles wie dem Litauischen 
Nationalen Symphonieorchester, dem Litauischen Kammerorchester, dem Kaunas City 
Symphony Orchestra, dem Orchester der M. K. Ńiurlionis School of Arts, dem Kammeror-

chester Klaipȡda, Musica Humana, dem Duisburger Philharmonischen Streichquartett und dem Kammeror-
chester der Philharmonie Kaliningrad. Sie tritt regelmäßig in internationalen Konzertsälen in Italien, 
Deutschland, Belgien, Polen, Österreich und Litauen auf und ist Preisträgerin za hlreicher nationaler und 
internationaler Wettbewerbe.  

Bianca Montobbio  begann im Alter von sechs Jahren mit dem Geigenspiel. Nach 
ihrem Studium am Conservatorio della Svizzera Italiana schloss sie ihren Bachelor 
an der Haute École de Musique de Sion bei Francesco De Angelis ab. Derzeit 
absolviert sie ein Masterstudium Violine an der MUK in der Klasse von Boris Bro-
vtsyn . Ihre Leidenschaft und der Wunsch, sich als Musikerin weiterzuentwickeln, 
führten sie zur Zusammenarbeit und Weiterbildung mit Musiker*innen wie Pavel 
Vernikov, Ilya Gringolts, Rudolf Koelman, Daniel Gaede, Mark Gothoni und Latica 
Honda-Rosenberg sowie zu Auftritten bei internationalen Festivals und Orches-
tern, darunter das Verbier Festival Orchestra (2023) und das Gustav Mahler Jugendorchester (2025).  

2022 gewann sie den Ersten Preis mit Auszeichnung bei der Swiss Youth Music Competition. 

Sie liebt Musik, Tanz, Gesang und andere Formen künstlerischen Ausdrucks. 

Wir gratulieren sehr herzlich!  
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Kerstin Steinbauer gewinnt Probespiel beim RSO Wien  
Di, 21.10.2025 

Nachdem die junge Oboistin aus der Klasse von Clara Dent -Bogány erst im Oktober eine Akademiestelle 
beim Tonkünstler -Orchester Niederösterreich angetreten hat, darf sie sich erneut freuen: Nach einem 
erfolgreichen Probespiel erhält sie ab Jänner 2026 eine Solo-Oboenstelle beim ORF Radio -Symphonie-
orchester Wien.  

Kerstin Steinbauer , 2001 in Tulln geboren, besuchte ebendort die Musikhaupt-
schule und anschließend das Musikgymnasium Wien in der Neustiftgasse. Sie be-
gann ihre musikalische Ausbildung als Oboistin 2010 bei Eva Griebl-Stich an der 
Musikschule Tulln und führte diese ab 2017 an die MUK, wo sie bei Thomas Hö-
niger  zuerst den Vorbereitungslehrgang sowie ansschließend ab 2021 ihr Ba-
chelorstudium begann, bevor sie im Jänner 2025 in die Klasse von Clara Dent -
Bogányi wechselte (Solokorrepetition Eva Doris Moizi).  

Kerstin ist mehrfache Erste Preisträgerin des österreichischen Wettbewerbes 
prima la musica in den Jahren 2015, 2017, 2019 und 2021, sowohl landes- als auch bundesweit. Des weiteren  
nahm sie bereits an mehreren Meisterkursen mit namenhaften Persönlichkeiten wie Ivan Podyomov, Francois 
Leleux, Gregor Witt, David Walter, Jean -Louis Capezalli, Ramón Ortega Quero, Christian Wetzel und Alb-
recht Mayer teil. Orchester - und Kammermusikerfahrung sammelte sie unter anderem 2021 bei der Angelika -
Prokopp Sommerakademie der Wiener Philharmoniker, mit dem MUK.sinfonieorchester , dem Tonkünstler 
Orchester Niederºsterreich, dem Radio Symphonieorchester Wien sowie mit ihrem ăTake 5ò-Quintett. An-
lässlich des Wettbewerbes Musica Juventutis, den sie 2021 gewann, gab sie am 6. März 2023 ihr Solo-Debüt 
im Schubert-Saal des Wiener Konzerthauses. Im April 2023 gewann sie das Probespiel für eine Akademiestelle 
bei den Wiener Philharmonikern (September 2023 bis Juni 2025).  

Wir gratulieren sehr herzlich!  

Nachwuchsförderung für Musikschüler*innen bei MUK.masters 2025  
Fr, 24.10.2025 

Als Beitrag zu einer nachhaltigen Förderung der musikalischen Jugend versammelt die MUK auch 2025 
wieder junge Talente im Rahmen der MUK.masters. Dabei öffnet die MUK ausgesuchte Masterclasses, 
Workshops und Lehrveranstaltungen von Gastkünstler*innen für h erausragende Nachwuchstalente.  

Auf Einladung von Rektor Dr. Andreas Mailath -Pokorny  präsentieren sich im 
Herbst 2025 einerseits Preisträger*innen des Prima La Musica-Bundeswettbe-
werbs sowie des Prima La Musica-Landeswettbewerbs Wien in hochkarätigen 
Masterclasses. 
ăIn diesen Masterclasses erhalten junge Talente kostenlos individuelle Unter-
stützung und professionelles Feedback von erfahrenen und renommierten Leh-
renden der MUK. So unterst¿tzt, begleitet und fºrdert die MUK Ădie Besten der 
Bestenô des musikalischen Nachwuches in Österreich und Südtirol ò, so Rektor 
Mailath-Pokorny. 

ăIch freue mich sehr, dass unsere Reihe MUK.masters so großes Interesse findet. Sie bietet jungen Musi-
ker*innen die Möglichkeit, mit international renommierten Solist*innen sowie Mitgliedern der Wiener Phil-
harmoniker und Wiener Symphoniker zu arbeiten. Mein besonderer Dank gilt den Professor*innen des Inst i-
tuts für Blasinstrumente und Schlagwerk, die diese wertvollen Begegnungen mit großem Engagement er-
möglichenò, zeigt sich Dekan Arno Steinwider  erfreut über das große Interesse der jungen Musiker*innen.  

MUK.masters ist Teil von MUK.youngstars , der Initiative der Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt 
Wien zur Förderung des künstlerischen Nachwuchses. 

Masterclasses für Preisträger*innen :  

¶ Masterclass Klarinette mit Reinhard Wieser  
Sa, 18. Oktober 2025, 13:30ñ15:30 Uhr 
1., Johannesgasse 4a, Raum 1.04.03 (Dirigierraum) 

¶ Masterclass Oboe mit Thomas Höniger  
Di, 21. Oktober 2025, 15:30ñ17:30 Uhr 
1., Johannesgasse 4a, Raum 5.12  

¶ Masterclass Fagott mit Marcelo Padilla  
Sa, 25. Oktober 2025, 12:00ñ14:00 Uhr 
1., Johannesgasse 4a, Raum 2.T (Turm 2) 
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¶ Masterclass Horn mit Elisabeth Jöbstl  
Do, 30. Oktober 2025, 8:30ñ10:30 Uhr 
1., Johannesgasse 4a, Clemens Hellsberg Saal (Raum 2.05) 

¶ Masterclass Posaune mit Mikael Rudolfsson  
Mi, 5. November 2025, 14:30ñ16:30 Uhr 
1., Johannesgasse 4a, Clemens Hellsberg Saal (Raum 2.05) 

¶ Masterclass Trompete mit Peter Fliecher  
Mi, 12. November 2025, 14:00ñ16:00 Uhr 
1., Johannesgasse 4a, Raum 2.09  

¶ Masterclass Blockflöte mit Thomas List  
Sa, 15. November 2015, 10:00ñ12:00 Uhr 
1., Singerstraße 26, Raum 2.01 

¶ Masterclass Flöte mit Andrea Wild  
Fr, 21. November 2025, 10:00ñ12:00 Uhr 
1., Johannesgasse 4a, Raum 1.04.02  

¶ Masterclass Schlagwerk mit Harry Demmer  
Fr, 21. November 2025, 15:00ñ17:00 Uhr 
1., Johannesgasse 4a, Schlagwerkkeller 

¶ Masterclass Tuba mit Paul Halwax  
Fr, 28. November 2025, 9:00ñ11:00 Uhr 
1., Johannesgasse 4a, Clemens Hellsberg Saal (Raum 2.05) 

aufgeMUKt! mit Oliver Potratz  
Do, 30.10.2025 

Der deutsche Bassist Oliver Potratz ist Musiker, Komponist und Produzent. Nach 30 Jahren in Berlin 
verlegte er nun seinen Lebensmittelpunkt nach Wien und leitet seit September das Institut Jazz an der 
MUK. Marion Eigl hat ihn nach seinen Plänen an der Univ ersität gefragt.  

Oliver Potratz  schrieb Musik für Radioproduktionen und Hörspiele, sowie fürs 
Fernsehen, so beispielsweise für die Erfolgsserie Babylon Berlin, in der er auch 
auftrat. Konzertreisen mit verschiedensten Ensembles und als Solist zeitgenössi-
scher Musik brachten ihn seither in mehr als 70 Länder auf fünf Kontinenten. Im 
Gespräch mit Marion Eigl gibt er Einblicke in die neuen Aufgaben und Perspekti-
ven, die ihn ab sofort an der MUK erwarten.  

Die Sendung zum Nachhören  [Erstausstrahlung: 19. Oktober 2025, 15.30 Uhr]  

Mit aufgeMUKt! produziert radio klassik eine eigene Sendereihe für die Musik und Kunst Privatuniversität 
der Stadt Wien. Einmal im Monat bittet Marion Eigl Studierende und Lehrende vor das Mikrofon und wirft 
einen Blick hinter die Kulissen unserer Universität.  

Wettbewerbserfolg f¿r Patricija Avģiń 
Do, 30.10.2025 

Die junge Violinistin Patricija Avģiń ¿berzeugte beim diesjªhrigen Haydn Wettbewerb im Rahmen des 
Internationalen Musikfests in Wien und wurde von der renommierten Jury aus internationalen Musi-
ker*innen mit dem Ersten Preis in der Kategorie Violine solo un d Klavier prämiert.  

Patricija Avģiń studiert im Vorbereitungslehrgang Violine bei Boris Kushnir und 
gewann den Ersten Preis in der Kategorie Violine und Klavier bei diesem inter-
nationalen Wettbewerb, der sich der Entdeckung und Förderung junger musika-
lischer Talente widmet.  

Neben diesem Wettbewerbserfolg hat die junge Violinistin Anfang Oktober 2025 
ein sehr erfolgreiches Recital bei der Erºffnung des ăYoung Virtuosos at the Ljub-
ljana Festivalò gespielt. 

Patricija Avģiń wurde 2008 in Ljubljana (Slowenien) geboren und erhielt bereits 
im Alter von fünf Jahren ersten Violinunterricht von ihrem Vater. Ihr Debüt als Solistin mit einem Sympho-
nieorchester feierte sie im Alter von acht Jahren und ihr junges Talent wurde u. a. von einem der wichtigsten 
slowenischen Geigenprofessoren, Dejan Bravnińar, erkannt. Es folgten weitere Auftritte als Solistin, wie 
bspw. beim Arsonore Festival in Graz. Der serbische Violinist Stefan Milenkovił meinte: òI am extremely 
impressed with Patricia's talent. There is a rare combination of strong musicality, along with natural talent.ó 

© Janez Marolt 
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Seit März 2021 studiert die junge Geigerin bei Boris Kuschnir an der KUG und seit dem Sommersemester 2022 
absolviert sie bei ebendiesem auch den Vorbereitungslehrgang an der MUK. 

Patricija spielte bereits als Solistin mit berühmten Orchestern wie dem Budapester Kammerorchester, der 
Südböhmischen Philharmonie, dem Dubrovniker Symphonieorchester, dem Radiosinfonieorchester Slowe-
nien, der Slowenischen Philharmonie sowie der Baden-Badener Philharmonie gemeinsam mit Opernlegende 
Placido Domingo. 

Zudem war sie bei zahlreichen Wettbewerben erfolgreich: Erster Preis und zwei Sonderpreise bei der Jeno 
Hubay Hungarian Competition 2021; Erster Preis und Grand Prix bei der Yankelijevich  Competition in Omsk 
in 2022, 2022 Ersten Preis und Grand Prix beim Virtuosi 4+ Wettbewerb Budapest, 2023 Wahl zur vielver-
sprechendsten jungen Geigerin des Geigenvirtuosen Vadim Gluzman sowie Erster Preis bei der Leonid Kogan 
Competition. Beim Wettbewerb d er Universität für Musik und darstellende Kunst Wien erhielt sie als Siegerin 
zudem eine Geige von Carlo Ferdinando Landolfi.  

Wir gratulieren herzlich zu diesem Erfolg!  

Engagement für Maximilian Bruckner beim Müncher Rundfunkorchester  
Mo, 03.11.2025 

Nach einem erfolgreichen Probespiel wird der Posaunist aus der Klasse von Andreas Pfeiler ab Septem-
ber eine Stelle als Bassposaunist beim Münchner Rundfunkorchester erhalten. Bis Ende Februar kom-
menden Jahres ist er Akademist bei den Münchner Philharmonike rn.  

Das Münchner Rundfunkorchester wurde 1952 gegründet und hat sich im Lauf seiner über 70-jährigen Ge-
schichte zu einem Klangkörper mit einem enorm breiten künstlerischen Spektrum entwickelt (Chefdirigent 
seit der Saison 2017/18: Ivan Repuģił). Seine Aufgabengebiete umfassen dabei konzertante Opernauffüh-
rungen, Kinder- und Jugendkonzerte, unterhaltsame Themenabende, Aufführung von Filmmusik, Crossover -
Projekte, regelmäßige Gastkonzerte in ganz Europa und CD-Einspielungen. 

Maximilian Bruckner  wurde 2004 in Bregenz geboren und wuchs in Wien in einer 
Musikerfamilie auf. Im Alter von vier Jahren bekam er seinen ersten musikali-
schen Unterricht auf dem Violoncello, mit dem er auch mehrfacher Erster Preis-
träger mit Auszeichnung beim Wettbewerb Prima  la Musica wurde und das er bis 
heute noch spielt. Ab 2014 besuchte Maximilian das Musikgymnasium Wien und 
begann 2016 an der Musikschule Simmering Posaune zu erlernen. Bereits drei 
Jahre später wechselte er in den Vorbereitungslehrgang für Posaune bei Andreas 
Pfeiler  (Solokorrepetition Eva Doris Moizi) an die MUK, an welcher er nach be-

standener Matura mit Auszeichnung 2022 ein Bachelorstudium Posaune begann. Im letzten Jahr war Maxi-
milian studierte er zudem in der Klasse von Johann Ströcker an der Kunst Universität Graz. Weitere wertvolle 
musikalische Impulse ergaben sich unter anderem durch Uwe Füssel, Jonas Bylund, Wolfgang Pfistermüller 
und den Posaunisten der Wiener Philharmoniker.  

Im Sommer 2023 war Maximilian Bruckner Teilnehmer der Angelika -Prokopp-Sommerakademie der Wiener 
Philharmoniker und im Sommer 2024 Teilnehmer der Orchesterakademie Bregenz der Wiener Symphoniker 
und den Bregenzer Festspielen. Weitere Erfahrungen konnte er bei renommierten Orchestern wie dem Or-
chester der Wiener Staatsoper oder den Wiener Symphonikern sammeln. Maximilian Bruckner ist außerdem 
Bassposaunist bei der Jungen Deutschen Philharmonie und hat seit September 2024 die Akademiestelle bei 
den Münchner Philharmonikern für Posaune inne.  

Ab November 2025 ist er mit einem Zeitvertrag im Orchester der Wiener Staatsoper engagiert.  

Wir gratulieren sehr herzlich!  

Wettbewerbserfolg für Karin Blom und Akihiro Sano in Kopenhagen  
Mo, 10.11.2025 

Sopranistin Karin Blom und Pianist Akihiro Sano konnten bei der Copenhagen Lied -Duo Competition an 
der Royal Danish Academy of Music auf ganzer Linie überzeugen: Sie wurden für ihren Vortrag von der 
renommierten internationalen Jury mit dem Zweiten Preis p rämiert.  

Die beiden MUK-Studierenden aus der Liedklasse von Ralf Heiber  haben allen Grund zur Freude: Mit ihrem 
abwechslungsreichen Programm aus Werken von Arnold Schönberg, Peter Heise, Hugo Wolf, Wilhelm Sten-
hammar, Franz Schubert und Poul Schierbeck wurden sie bei dem bereits seit 1921 stattfindenen Wettbe-
werb mit dem Zwei ten Preis ausgezeichnet und dürfen ein Preisgeld von Euro 4.020, - mit nach Hause neh-
men.  

© Ivan Kitanovic 
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Akihiro Sano , 1995 in Tokio geboren, lebt seit 2019 in Wien. Er studiert derzeit 
an der MUK im Masterstudium Korrepetition Lied und Oratorium (Liedgestaltung) 
bei Ralf Heiber , nachdem er dort das Masterstudium Klavier Konzertfach bei 
Johannes Kropfitsch abgeschlossen hat. An der MUK erhielt er weitere prägende 
Impulse für seine künstlerische Entwicklung in der Liedklasse von Birgid Stein-
berger  sowie von Ian Bostridge .  

Er trat bereits international mit zahlreichen renommierten Musikerinnen und Mu-
sikern auf, darunter Mitglieder der Wiener Philharmoniker, der Wiener Sympho-

niker, der Philharmonie La Scala, der Oper Rom und des Tokyo Metropolitan 
Symphony Orchestra. 

Akihiro Sano war Semifinalist beim 12. Internationalen Chopin -Klavierwettbe-
werb in Darmstadt, ist Stipendiat der Nomura Foundation (Tokio) und Mitglied 
bei Live Music Now Wien. 

Wir gratulieren sehr herzlich!  

KinderKunstFest in der MUK: Die fabelhafte Welt des Orchesters  
Di, 11.11.2025 

Im Rahmen des Kinderkunstfests Wien lud die MUK in den Herbstferien zu einem spannenden zweistün-
digen Workshop über die fabelhafte Welt des Orchesters ein. Rund 45 Kinder im Alter von 6 bis 11 
Jahren tauchten dabei mit großer Begeisterung in die bunte Klan gwelt eines Symphonieorchesters ein.  

Gemeinsam mit Philip Haas , Lehrender im Studiengang Master of Arts Education, 
sowie mit den Studierenden Maria Sawerthal (Violine), Yunyu Huang (Violine) 
und Yunwen Huang (Viola) entdeckte das aufgeweckte junge Publikum, welche 
Instrumente in einem Orchester erklingen, wie sich verschiedene Register und 
Instrumentenfamilien gliede rn und welche besondere Rolle Dirigent*innen ein-
nehmen. Spielerisch konnten die Kinder das Dirigieren ausprobieren und danach 
in einem kreativen Teil eine eigene grafische Partitur gestalten. Klangbeispiele 
aus Brittens The Young Personõs Guide to the Orchestra, Mahlers Symphonien 

und John Williamsõ Filmmusik zu Star Wars machten das Musikerlebnis besonders lebendig. Mit viel Neugier, 
Freude und Kreativität erlebten die Kinder, wie vielfältig und faszinierend die Welt des Orchesters ist und 
welche Freude und Bereicherung das gemeinsame Musizieren mit sich bringt.  

Der Workshop war der Auftakt der neuen Lehrveranstaltungsreihe MAEhr! Im Rahmen dieser Reihe können 
Studierende aller Fakultäten, angeleitet von Lehrenden aus dem Studiengang Master of Arts Education 
(MAE), Praxiserfahrungen im Bereich ăVermittlungò sammeln. Zugleich wirkt die MUK mit den vielfªltigen 
Vermittlungsangeboten in die Stadtgesellschaft hinein und sucht den künstlerischen Dialog mit Menschen 
unterschiedlichster Altersgruppen.  

Engagement für Moena Zushi in Prag  
Fr, 14.11.2025 

Die Violinistin aus der Klasse von Dominika Falger hat erst Anfang Oktober 
ihr Studium an der MUK abgeschlossen und kann bereits mit einem neuen 
Engagement aufwarten: Sie erhält eine Festanstellung in der Gruppe der 1. 
Violinen im Orchester der Staatsoper Prag. 

Moena Zushi wurde 1997 in Tokio (Japan) geboren und begann im Alter von fünf 
Jahren Violine zu spielen. Von 2013 bis 2016 erhielt sie an der Toho Gakuen High 
School of Music in Tokio Unterricht. 2014 setzte sie ihr Studium in Form von 
Meisterkursen bei Nicolas Koeckert in Österreich, Deutschland und Bulgarien 

fort. Seit 2016 studiert die junge Violinistin an der Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien u. a. 
bei Nicolas Koeckert, Amiram Ganz und Henja Semmler. Nach Abschluss des Lehrgangs Certificate of Per-
formance und des sowie des Bachelorstudiengangs Violine absolvierte Moena Zushi ein Masterstudium Violine 
in der Klasse von Dominika Falger, das sie im Oktober 2025 erfolgreich abschloss.  

Die junge Geigerin errang 2015 den Zweiten Preis beim Internationalen Wettbewerb im Schloss Zell an der 
Pram (ein Erster Preis wurde nicht vergeben). Als Solistin trat sie u. a. 2016 mit dem Philharmonischen 
Staatsorchester Widin (Bulgarien) in einem Gala -Konzert auf. 2024/25 hatte sie eine Stelle in der Gruppe 
der 1. Geigen bei den Prager Symphonikern inne.  

Herzliche Gratulation!  

© Britt Lindemann  

© Britt Lindemann  

© privat  
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Fachtagung Ernst Krenek zum 125. Geburtstag  
Di, 18.11.2025 

Anlässlich des 125. Geburtstags von Ernst Krenek (1900 ñ1991) fand die internationale Fachtagung ăI 
wonder as I wanderò statt, die die Relevanz des wenig bekannten und noch nicht ausreichend gew¿r-
digten Wiener Komponisten in den Mittelpunkt einer kritischen  Diskussion über Leben und Werk stellte.  

Krenek zählt zu den bedeutendsten und facettenreichsten Komponisten des 20. 
Jahrhunderts. Er war nicht nur ein herausragender Musiker und Denker, sondern 
auch ein beachtlicher Literat und Pädagoge. Intensiv diskutiert wurden all diese 
Facetten seines intel lektuellen Schaffens, sowie seine Positionen im kulturpoli-
tischen Kontext des Austrofaschismus, des Nationalsozialismus und der Nach-
kriegszeit, in der die Exil -Künstler*innen eher abweisenden behandelt wurden. 
Studierende der MUK brachten eine Auswahl an Werken zur Aufführung, die wenig bis gar nicht bekannt 
sind, darunter auch ăunpublishedò. 

Susana Zapke, Professorin für Historische Musikgeschichte an der MUK eröffnete die Fachtagung mit einer 
Reflexion über die kontradiktorischen kulturpolitischen Positionen der Ersten Republik. Dabei wies sie auf 
die Notwendigkeit einer differenzierten Verortung von Ern st Kreneks Denken und Schaffen vor dem Hinter-
grund einer sich ständig verändernden, instabilen kulturpolitischen Landschaft hin.  

Das erste Panel war dem Thema Ernst Krenek ñ Polyvalenz als Verhängnis ge-
widmet. Andreas Stoehr, Professor für Dirigieren an der MUK bezeichnete das 
kompositorische Schaffen Kreneks als ein sich stets im Übergang befindender 
Prozess, in dem der Komponist mit immer neuen Techniken, Ästhetiken, Klang-
formationen und Gattungen experimentiert. Es sei dah er schwer, Krenek einer 
eindeutigen Zuschreibung zu konzedieren. In eine ähnliche Richtung referierte 
Laurenz Lütteken, Professor für Musikwissenschaft an der Universität Zürich, mit 
seinem Vortrag über das Ende der Eindeutigkeit als Signum der Musikgeschichte 

des 20. Jahrhunderts. Diese zeige sich als pluralistische Fläche von Gleichzeitigkeiten und koexistierenden 
paradoxen Modellen und weist damit eine neue Form des Pluralismus auf.  

Das zweite Panel mit dem Titel Ausgewählte Einblicke in Kreneks Schaffen wurde von Esma Cerkovnik, Pri-
vatdozentin an der Universität Zürich und Dirk DõAse, Professor für Komposition an der MUK gestaltet. Pri-
vatdozentin Cerkovnik ging der Frage der Zwºlftontechnik in Kreneks Werken nach, wªhrend sich Dirk DõAse 
anhand einer Auswahl von Opern den vielfältigen Herangehensweisen Kreneks an diese Gattung widmete.  

Das dritte und letzte Panel war der Persönlichkeit Ernst Kreneks als Schriftsteller vorbehalten. Die Krenek -
Expertin und Germanistin Rebecca Unterberger und der Germanist Johann Sonnleitner zeichneten das weite 
Feld der literarischen Produktion der Zwische nkriegszeit nach und beleuchteten stilistischen Aspekte in 
Kreneks literarisches Schaffen als Librettist, als Journalist und als Essayist.  

Student*innen der MUK spielten jeweils am 15. und am 16. Oktober  ausgesuchte, wenig bekannte bis gar 
nicht aufgeführte Werke des Komponisten. Die Moderation beider Konzertabende übernahm Andreas Stoehr.  

ăI wonder as I wanderò 
Ernst Krenek zum 125. Geburtstag  

Fachtagung 15.ñ16. Oktober 2025 an der MUK  
Konzeption: Susana Zapke und Andreas Stoehr  

Mit finanzieller Unterstützung des Land Niederösterreichs ñ Abteilung Kunst und Kultur und der MA 7 Stadt 
Wien/ Wissenschaft 

Wettbewerbserfolg für Tin Ut Cheong in Polen  
Di, 25.11.2025 

Der junge Geiger aus der Klasse von Livia Sellin konnte bei der Michaġ Spisak 
International Music Competition im polnischen DŌbrowa G·rnicza ¿berzeu-
gen und erhält für seine Leistung den Dritten Preis in der Kategorie Violine.  

Das Leben und Werk des Komponisten bilden die Grundlage für jede Ausgabe des 
Michaġ Spisak International Festival: 2025 w¿rdigte man nicht nur seinen 60. To-
destag, sondern auch den 110. Jahrestag seiner Geburt als Komponist. Die inter-
nationale Jury vergab diesmal acht Preise und drei Auszeichnungen: Tin Ut Che-
ong erhielt für seinen Vortrag den hervorragenden Dritten Platz.  © Antonio Tongchar 
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Der aus Macao stammende Tin Ut Cheong  entdeckte seine Leidenschaft für die Violine schon früh ð gefördert 
von seiner Mutter Lam U Fan und seinen Lehrern Hoi Kin Wa, Hoi Ian Lok und Michael Ma. Derzeit studiert 
er im Bachelor Violine an der MUK in der Klasse von Livia Sellin. 

2025 trat Cheong beim 37. Internationalen Musikfestival von Macao auf; 2024 hatte er die Gelegenheit, mit 
Joshua Bell das Doppelkonzert für zwei Violinen von J. S. Bach aufzuführen. Als Mitglied des Macau Youth 
Symphonic Orchestra Quartet konnte er 2023 mi t dem renommierten Shanghai Quartet zusammenarbeiten. 
In Masterclasses erhielt er zudem Unterricht von Zhu Xiong Zhen, Wong Fu Tong, Stephen Rose, Boris 
Kuschnir, Bomsori Kim und Meesun Hong Coleman. 

Er erhielt zahlreiche Auszeichnungen, darunter mehrere Erste Preise bei den 38., 40. und 42. Jugendmusik-
wettbewerben von Macao (Violine, Viola und Ensemble). Beim Jugendwettbewerb der Greater Bay Area 2022 
gewann er den Gold Award sowie den Sonderpreis ăFuture Musiciansò. 

Von 2016 bis 2024 war Cheong Mitglied der Macau Youth Symphony Orchestra, zuletzt als einer der Konzert-
meister. 2023 übernahm er zudem die Position des Konzertmeisters des neu gegründeten Greater  Bay Area 
Youth Orchestra auf dessen Tournee durch die Region. 

Als Solist trat er mit dem Macao Orchestra, dem Zabrze Philharmonic Symphony Orchestra sowie der Macau 
Youth Symphony Orchestra auf, mit Konzerten von Mozart, Saint -Saëns, Sarasate, Brahms und Sibelius. 

Neben Wettbewerben sammelte er internationale Konzerterfahrungen, u. a. in Deutschland, Frankreich, 
Portugal und China, und war bei Festivals wie dem Neubrandenburger Musikfestival, den Flâneries Musicales 
de Reims und dem Festival Internacional  de Música de Marvão zu hören. 

Wir gratulieren sehr herzlich!  

MUK-Studierende bei Jeunesse ăStart up!ò Vorkonzerten in der Saison 
2025/26  

Mi, 26.11.2025 

In den ăStart up! Vorkonzertenò der Jeunesse prªsentieren sich 12 ºsterreichische und internationale 
Musiker*innen und Ensembles vor ausgewählten Konzerten mit einem halbstündigen Programm: Mit 
dabei sind neben Patricija und Klara Avģiń auch das Reperti Trio sowie Maria Sotriffer.  

Als Vorkonzerte vor Stars wie Ariane Matiakh, Riccardo Muti, Markus Poschner, dem WDR Sinfonieorchester 
oder dem LõOrfeo Barockorchester greifen die jungen Talente einen musikalischen Aspekt des Hauptkonzer-
tes auf und konzertieren im Metallenen Saal des Mu sikvereins Wien. Im Anschluss finden jeweils die Haupt-
konzerte im Großen Saal statt.  

Die Schwestern Patricija  (Violine, Klasse Boris Kuschnir) und Klara Avģiń (Violoncello, Klasse Lilia Schulz-
Bayrova) werden am 3. Dezember 2025 vor Isabelle Faust und dem WDR Sinfonieorchester zu sehen sein. Sie 
präsentieren gemeinsam mit den MUK-Lehrenden und Korrepetitor*innen Elena Nemtsova und Evgeny 
Sinayskiy ein spannendes Programm aus Werken von Schumann, Saint-Saëns und Wildgans. 

Das Reperti Trio , bestehend aus Violinistin Julieanne Forrest (Klasse Pavel Vernikov), Cellistin Emilia 
Szewczak (Klasse Florian Berner) und Pianist Helir Hernández  (Klasse Jura Margulis), wird am 8. Jänner 
2026 das Vorkonzert der Mährischen Philharmonie Olmütz, die ein Programm mit Werken von Mozart und 
Beethoven zum Besten gibt, spielen.  

Violinistin Maria Sotriffer  (Klasse Pavel Vernikov), begleitet am Klavier von der MUK -Lehrenden Chizu Miya-
moto, wird am 23. Februar 2026 vor dem Auftritt des Klangkollektiv Wien (Dirigent: Rémy Ballot), der sich 
ganz der Wiener Klassik widmet, Werke von Weinberg und de Sarasate zur Aufführung bringen.  

Termine :  

Mi, 3. Dezember 2025, 18:45 Uhr  

Patricija Avģiń, Violine  
Klara Avģiń, Violoncello  
Elena Nemtsova , Klavier (Lehrende an der MUK) 
Evgeny Sinayskiy, Klavier (Lehrender an der MUK) 

Programm: 

Robert Schumann, Adagio und Allegro op. 70 (Fassung für Violoncello und Klavier) 
Camille Saint-Saëns, Introduction et Rondo capriccioso a-moll op. 28  
Friedrich Wildgans, Duo-Sonatine für Violine und Violoncello op. 45  
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Do, 8. Jänner 2026, 18:45 Uhr  

Reperti Trio :  
Julieanne Forrest , Violine  
Emilia Szewczak , Violoncello  
Helir Hernández , Klavier  

 

Mo, 23. Februar 2026, 18:45 Uhr  

Maria Sotriffer , Violine  
Chizu Miyamoto , Klavier (Lehrende an der MUK) 

Programm: 

Mieczysġaw Weinberg, Moldawische Rhapsodie op. 47/3 
Pablo de Sarasate, Carmen-Fantasie für Violine und Klavier op. 25  

Veranstaltungsort :  

Musikverein Wien, Metallener Saal 
Musikvereinsplatz 1, 1010 Wien 

Eintritt frei  

Kostenlose Zählkarten können für alle Vorkonzerte können ab vier Wochen vor dem jeweiligen Hauptkon-
zert im Jeunesse Kartenbüro oder unter +43 1 505 63 56 bestellt werden. Aufgrund des eingeschränkten 
Platzangebotes sind diese nur mit einem gültigen Ticket für das Hauptkonzert erhältlich.  

Wir wünschen gute Unterhaltung ! 

Akademische Feier 2025 ñ Wir gratulieren unseren Absolvent*innen!  
Do, 27.11.2025 

Bei der diesjährigen Sponsionsfeier der MUK am Donnerstag, 27. November 
wurden den Absolvent *innen des letzten Studienjahrs ihre akademischen 
Grade Bachelor und Master of Arts im feierlichen Ambiente des Großen Fest-
saals im Wiener Rathaus verliehen.  

Vizerektorin PD Ass.Prof.in Dr.in Rosemarie Brucher , Vizerektor Dieter Boyer , 
MA MAS, Dekan Univ.-Prof. Mag. Arno Steinwider  (Fakultät Musik) und Dekanin 
Univ.-Prof. in Dr.in Karoline Exner  (Fakultät Darstellende Kunst) überreichten in 
Vertretung von Rektor Dr. Andreas Mailath -Pokorny  den rund 65 jungen Künst-
ler*innen die Urkunden und Zeugnisse im feierlichen Rahmen. Durch das Programm führte wie gewohnt 
Studiendirektor Ing. Mag. Peter Königseder .  

Wie jedes Jahr startete die Sponsionsfeier mit einem Auftragswerk, das speziell 
für diesen Tag geschrieben wurde: Filip Kostoláni  komponierte die Fanfare of 
Bright , die von MUK.symphonic.winds  (Musikalische Einstudierung und Dirigent: 
Filip Kostoláni ) ñ Leo Grassauer (Jazz-Trompete), Tobias Heranig  (Jazz-Trom-
pete), Franńiģek Kriĥ (Jazz-Trompete), Mino van Noort  (Jazz-Trompete), Jakub 
Kadlec (Jazz-Posaune), Elia Marco Stefanini  (Jazz-Posaune), Áki Ask Wellsandt  
(Jazz-Posaune), Serhii Demura  (Jazz-Saxophon), Nikolaos Katsilampros  (Jazz-
Saxophon), Chieh Lei  (Jazz-Saxophon), Márton Papp  (Jazz-Saxophon), Ian Pirc  

(Jazz-Saxophon), Tobias Schmid (Jazz-Saxophon), Jonas Zink  (Jazz-Schlagzeug) ñ unter seiner eigenen 
musikalischen Leitung vorgetragen wurde.  

Auch in Vertretung des Bürgermeisters Dr. Michael Ludwig erfolgten einleitende 
Grußworte der amtsführenden Stadträtin für Kultur und Wissenschaft Mag. a Ve-
ronica Kaup -Hasler, die die Leistungen und Kreativität der Studierenden und 
Absolvent*innen besonders lobte. Auch der Erste Landtagspräsident Ing. Chris-
tian Meidlinger  gratulierte den Alumni der einzigen Universität der Stadt Wien 
zum Abschluss ihres Studiums.  

Die Festreden von Vizerektorin PD Ass.Prof.in Dr.in Rosemarie Brucher  und Vize-
rektor Dieter Boyer , MA MAS wurden von musikalischen Beiträgen umrahmt: Die Schwestern Patricija  (Vio-
line) und Klara Avģiń (Violoncello) präsentierten Prélude und Scherzo aus den Acht Duos für Violine und 
Violoncello op. 39 von Reinhold Glière, Pianistin Johanna Kam erfreute das Publikum mit dem 1. und 3. 
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Prelude aus George Gershwins Three Preludes für Klavier solo. Mezzosopranistin 
Kataryna Chekhova  sang die Seguidilla aus Georges Bizets Carmen, begleitet 
von der MUK-Lehrenden Miyuki Schüssler  am Klavier.  

Bevor der offizielle Teil der Feier wie gewohnt mit der Österreichischen Bundes-
hymne sowie der Europahymne abgeschlossen wurde, richtete die Vorsitzende 
der Studierendenvertretung Iulia Moldovan , BA das Wort an die erfolgreichen 
Studienabgänger*innen und wünschte allen einen großartigen Start in den neuen 
Lebensabschnitt.  

An dieser Stelle gratuliert die Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien all ihren Absolvent*innen 
ñ auch jenen, die an der Feier nicht teilnehmen konnten ñ nochmals sehr herzlich und wünscht viel Erfolg 
sowie alles Gute für den weiteren Lebensweg!  

Trio Lusatev gewinnt HFP Kammermusikstipendium  
Fr, 28.11.2025 

Violinistin Sofya Vardanyan, Cellistin Ana Ģincek und Pianist Andrey Kurbet 
traten beim Auswahlspiel am 25. November vor die Jury und konnten sich 
gegen die hochkarätige Konkurrenz durchsetzen.  

Auch in diesem Jahr wurde an der MUK das von HFP Steuerberater gesponserte 
Kammermusikstipendium an ein Spitzenensemble vergeben: Die begehrte Aus-
zeichnung im Wert von û 1.500,ñ ging in diesem Jahr an das Trio Lusatev , be-
stehend aus Sofya Vardanyan  (Klasse Pavel Vernikov/ Boris Brovtsyn), Ana 
Ģincek (Absolventin der Klasse Lilia Schulz-Bayrova) und Andrey Kurbet  (Klasse 
Klaus Sticken). Das Ensemble erhält Kammermusik-Unterricht bei Evgeny Sinayskiy und überzeugte die Jury 
mit seinem Vortrag des 1. Satzes (Allegro) von Johannes Brahms Klaviertrio Nr. 2 C-Dur op. 87 sowie des 3. 

Satzes (Allegro vivace) von Arno Babadschanjans Klaviertrio fis-moll.  

Bei der Urkundenübergabe gratulierten Mag.a Andrea Klausner  sowie Mag. 
Christian Klausner  seitens des Sponsors HFP Steuerberater . Glückwünsche gab 
es des Weiteren von Institutsleiterin Livia Sellin  sowie von der Vizerektorin für 
Wissenschaft und Forschung Rosemarie Brucher . Letztere hob einerseits die 
Leistung des Ensembles lobend hervor und wies andererseits auf den Vorbildcha-
rakter des HFP Kammermusikwettbewerbs im Sinne eines produktiven Kunst-
sponsorings hin.  

Wir gratulieren sehr herzlich!  

ăEin Fest f¿r Strauss und seine Zeitò auf ORF III 
Mo, 01.12.2025 

Am Sonntag, 30. November 2025 um 20:15 Uhr präsentierte Barbara Retts 
Sendung ăErlebnis B¿hneò auf ORF III ăEin Fest f¿r Strauss und seine Zeitò. 
Aufstrebende Talente der beiden Wiener Musikuniversitäten mdw und MUK 
richten im Jahr von Johann Straussõ 200. Geburtstag den Blick auf Musik des 
Jubilars und seiner Zeitgenoss*innen.  

Am 13. November 2025, 19:00 Uhr fand das Konzert im Schlosstheater Schön-
brunn statt. Dort präsentierte sich die Webern Sinfonietta der mdw sich unter 
der Leitung von Fedor Rudin, seines Zeichens Professor für Orchestererziehung am Fritz Kreisler Institut für 
Konzertfach Streichinstrumente, Gitarre und Harfe der mdw, gemeinsam mit ausgewählten Solist*innen der 
mdw und MUK. Neben Werken von Johann Strauss Vater und Sohn wurde Musik von Constanze Geiger, Olga 
Smirnitskaya, Augusta Holmès und Fritz Kreisler auf die Bühne gebracht. Als Solist*innen präsentieren sich 
ausgewählte Studierende beider Universitäten.  

Für die MUK sang Sopranistin Chimène Smith Spiel ich die Unschuld vom Lande 
aus Johann Straussõ Die Fledermaus, Sopranistin Alexandra Danilova Klänge der 
Heimat  aus ebendiesem Stück. Violinstin Yuki Hirano spielte die Caprice viennois 
op. 2 des Geigenvirtuosen Fritz Kreisler, Anej Gorenjak zeigte sich mit der Ro-
manze Sehnsucht von Johann Strauss am Kornett. 

Das Konzert ist bis 7. Dezember, 20:15 Uhr  zum Nachsehen und -hören auf ORF 
ON verfügbar: Erlebnis Bühne  mit Barbara Rett: Ein Fest für Strauss  
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Eine Veranstaltung von Universität für Musik und darstellende Kunst Wien (mdw) in Kooperation mit 
ORF III und der  Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien (MUK).  

Auszeichnungen für MUK -Studierende und -Alumni beim Österreichischen 
Jazzpreis  

Fr, 05.12.2025 

2024 hat der Österreichische Musikrat (ÖMR) gemeinsam mit mica -music aus-
tria , der Ö1 Jazzredaktion, der IG World Music und dem Porgy & Bess den 
Österreichischen Jazzpreis ins Leben gerufen, um den kreativen Musiker*in-
nen der lebendigen österreichischen Jazz - und World Music Szene mehr öf-
fentliche Aufmerksamkeit zu schenken. Auch M UK-Studierende und -Alumni 
war unter Nominierten und Gewinner*innen vertreten.  

Neben den Kategorien ăBest Live Actò, ăBest Albumò und ăBest Newcomerò, in 
der jeweils fünf Projekte nominiert werden, wurde 2025 auch erstmals der ăHigh 

Impact Awardò vergeben. Dieser ging an Wolfgang Puschnig, der an der MUK 
(damals Konservatorium Wien) seine Ausbildung erhielt. Der Saxophonist, Flötist 
und Komponist prägte die internationale Jazzentwicklung durch die Gründung 
des Vienna Art Orchestra, seine vielfältigen musikalischen Kooperationen und 
die Förderung des österreichischen Jazz-Nachwuchses. 

In der Kategorie ăBest Newcomerò waren gleich fünf MUK-Absolvent*innen da-
bei: Amina Bouroyen , Victoria Kirilova  und Lorenz Widauer  durften sich über 
eine Nominierung freuen, Anna Tsombanis erhält den Dritten Platz und Robin 

Gadermaier  darf sich über den Zweiten Platz freuen.  

Auch in der Kategorie ăBest Albumò gab es Erfolge für dich MUK: Nina Feldgrill  wurde mit ihrem Album 
Nina Feldgrill , Victoria Kirilova  mit Roots & Skies nominiert. Tobias Meissl veröffentlichte mit seinem Trio 
das Album Mr. Resolved und wurde dafür mit dem Dritten Preis ausgezeichnet.  

Institutsleiter Oliver Potratz zeigt sich hocherfreut ¿ber die Preise und Nominierungen: ăDas Institut Jazz 
der MUK wurde über Jahrzehnte von herausragenden Künstler*innen und prägenden Persönlichkeiten ge-
tragen. Aus diesem Umfeld sind zahlreiche außergewöhnliche Talente hervorgegangen, die heute national 
wie international das musikalische Gesc hehen nachhaltig mitgestalten. Jazz ist dabei weit mehr als eine 
stilistische Ausdrucksform und die Improvisation als dessen Wesenskern weit mehr,  als eine musikalische 
Technik. Es sind essenzielle Kulturtechniken in einer sich rasant wandelnden Welt. Sie fördern Kreativität, 
Offenheit, Dialog und die Fähigkeit, auf Unvorhergesehenes zu reagieren. Gerade deshalb sind sie für un-
sere Gesellschaft von unverzichtbarer Bedeutung. ò 

Wir gratulieren allen Nominierten und Gewinner*innen sehr herzlich!  

Violinistin Leonie Raß erhält Engagement beim Bruckner Orchester Linz  
Do, 11.12.2025 

Die österreichische Violinistin Leonie Raß erhält ein Engagement (Zeitver-
trag) für die 1. Violine im Bruckner Orchester Linz, die 2004 geborene Künst-
lerin belegt derzeit das Bachelorstudium Violine in der Klasse Dominika Fal-
ger an der MUK.  

Die Violine begleitet die junge Künstlerin seit deren 5. Lebensjahr. Bis 2022 
wurde sie von ihrer ersten Lehrerin Elisabeth Schmetterer unterrichtet, seit 2017 
lernt sie zudem bei Dominika Falger ñ dies zunächst im Rahmen der Begabten-
förderung in Wien, seit dem Studienjahr 2023/24 im Rahmen eines Bachelorstu-

diums Violine an der Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien (MUK).  

Leonie Raß hält Substitutenstellen beim Mozarteumorchester Salzburg sowie beim Orchester Recreation 
Graz inne, als Konzertmeisterin wirkte sie beim Wiener Jeunesse Orchester, dem Young International Youth 
Orchestra, dem Etesiane Orchester, dem Steirischen Jugendorchester sowie dem Styriarte  Jugendorchester. 

Die junge Künstlerin war Mitglied der Sommerakademie der Wiener Symphoniker, des International Festival 
Academy of Music Portillo in Chile, der Accademia Vicino und der Sommerakademie der Wiener Philharmo-
niker. In den Jahren 2024 und 2025 war sie zudem als Mitglied des EUYO (European Union Youth Orchestra) 
zu hören. Die steirische Gewinnerin des Nachwuchsmusikwettbewerbs Wettbewerbs Prima La Musica absol-
vierte Meisterkurse bei Maxime Brilinsky, Brian Finlayson, Eyal Kless und Arkadij Winokurow.  
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Würdigungspreis des BMFWF für Michael Sotriffer  
Di, 16.12.2025 

Einmal jährlich vergibt das Bundesministerium für Frauen, Wissenschaft und Forschung Würdigungs-
preise, die Staatspreise für die besten Diplom - und Masterabschlüsse. 2025 darf sich Cellist Michael 
Sotriffer aus der Klasse von Lilia Schulz -Bayrova freuen: Er  wurde für seine Masterarbeit mit dem be-
gehrten Preis ausgezeichnet.  

Mit diesem Staatpreis, der mit 3.000, ñ Euro dotiert ist und erstmals 1990 vergeben wurde, werden jährlich 
die 55 besten Diplom- und Masterabschlüsse der österreichischen Universitäten, Fachhochschulen und Pä-
dagogischen Hochschulen von insgesamt rund 16.000 Abschlüssen jährlich ausgezeichnet. Die Vorschläge 
dafür kommen von den Universitäten, der Privatuniversitätenkonferenz, der Konferenz der Pädagogischen 
Hochschulen und der Fachhochschulkonferenz.  

Diesmal geht einer dieser Würdigungspreise an einen MUK-Studierenden: Violoncellist Michael Sotriffer wird 
für seine Masterarbeit Die Entwicklung des Cellos zum Soloinstrument  prämiert.  

Michael Sotriffer  wurde in eine Musikerfamilie geboren und begann bereits im 
Alter von drei Jahren mit dem Violoncello -Studium. Er errang bereits im Alter 
von fünf Jahren als jüngster Teilnehmer bei der Musikolympiade Wien und prima 
la musica Erste Preise. 2010 begann er ein Studium im Vorbereitungslehrgang 
Violoncello an der MUK, im Anschluss absolvierte er ein Bachelor- und Master-
studium in der Klasse von Lilia Schulz -Bayrova. Meisterkurse u. a. bei David 
Geringas, Wen Sinn Yang, Julian Steckel, Frans Helmerson, Peter Somodari und 
Julia Hagen ergänzen seine Ausbildung. 

Einer der Höhepunkte seines Musikerlebens war der Auftritt an der Seite von Rudolf Buchbinder anlässlich 
des 200 Jahr Jubiläums des Wiener Musikvereins zusammen mit seiner Schwester Maria. Bei der Grand Prize 
Virtuoso, International Music Competition erlan gte er nicht nur mit den Ersten Preis, sondern wurde auch 
als bester Österreichischer Cellist ausgezeichnet.  

Neben seiner Schwester Maria spielt er auch in zahlreichen weiteren Besetzungen Kammermusik. Zu seinen 
Partnern gehörten unter anderem Lidia Baich und Matthias Fletzberger. Er wirkte auch bei zahlreichen Or-
chestern mit, wie z. B. dem Jugendsinfonieorcheste r Wien und der Camerata con brio. Mit dem Kammeror-
chester der Musikschule Wien errang er einen Preis beim Wettbewerb BePhilharmonic  der Wiener Philhar-
moniker. 2023 wirkte er bei der Berlin Opera Academy mit. Im Herbst 2024 trat er eine Akademiestelle beim 
Tonkünstler-Orchester Niederösterreich an. Als Solist wurde er mehrfach vom Kammerorchester Traismauer 
eingeladen. Außerdem trat er  solistisch beim Schleswig-Holstein Musik Festival auf.  

Wir gratulieren herzlich!  

Informelles Vorsingen im Studiengang Jazz -Gesang 
Mi, 17.12.2025 

Auch in diesem Studienjahr haben Interessent*innen an einem Studium im 
Bereich Jazz -Gesang die Möglichkeit, bei einem Vorsingen am Donnerstag, 
22. Jänner 2026 ab 16:00 Uhr, ihr Talent unter Beweis zu stellen und pro-
fessionelles Feedback zu erhalten.  

Als eine der ersten Musiklehranstalten Europas richtete die Musik und Kunst Pri-
vatuniversität der Stadt Wien schon 1968 einen Jazzbereich ein ñ somit ist der 
Studiengang Jazz an der MUK inzwischen schon 55 Jahre alt! Im Mittelpunkt des 
Studiums stehen die Ausbildung zum*zur Solist*in und die Schulung künstlerisch-
kommunikativer Fähigkeiten für das Ensemblespiel, auf welches besonderes Gewicht gelegt wird.  

Die Zulassungsprüfung für das Bachelorstudium Jazz-Gesang dient der Überprüfung der Eignung der Studi-
enplatzanwärter*innen im Bereich jazztheoretischer Kenntnisse, kompositorisch -improvisatorischer Bega-
bung, instrumentaler Fähigkeiten und musikalischer Hör fähigkeit.  

Die Lehrenden im Studiengang Jazz-Gesang bieten für all jene, die ein Jazz -Gesangsstudium anstreben, 
vorab ein unverbindliches Vorsingen an. Dort können potentielle Bewerber*innen ihre gesangliche Fähigkei-
ten professionell bewerten lassen und sich nützliche Tipps und Tricks zu Studium und Zulassungsprüfung 
holen. Interessent*innen müssen ihre Noten für die Klavierbegleitung bitte selbst mitbringen!  

Wann: Do, 22. Jänner 2026, 16:00 Uhr  
Wo: Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien  
Raum 4.09, Bräunerstraße 5, 1010 Wien  
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Musikalische Weihnachtsüberraschung für die Kleinsten  
Do, 18.12.2025 

Ein musikalisches Weihnachtsgeschenk brachten Studierende des Master of Arts Education (MAE) in ei-
nen KIWI-Kindergarten (Kinder in Wien) im 20. Bezirk. Das interaktive Kinderkonzert erreichte gezielt 
ein junges Publikum und ermöglichte eine unmittelbare Be gegnung mit Live -Musik und darstellender 
Kunst.  

Für Kinder im Alter von drei bis fünf Jahren eröffneten sich dabei erste Einblicke 
in Instrumente, Musikstile und theatrales Erzählen ñ leicht zugänglich, altersge-
recht und spielerisch.  

Unter dem Motto ăIn der Weihnachtsbªckereiò entstanden zwei Vorstellungen 
mit einer eigens entwickelten weihnachtlichen Geschichte rund um die Suche 
nach dem besten Keksrezept. Musik aus Klassik, Volksmusik und Blues, Gesang, 
Tanz sowie die Vorstellung von Streichinstrumenten wurden altersgerecht mit-
einander verbunden. Konzeption, Arrangements, Handlung und Regie lagen voll-
ständig in den Händen der Studierenden.  

Für diese bedeutete das Projekt eine intensive Auseinandersetzung mit der Entwicklung von Konzertforma-
ten für ein klar definiertes Publikum. Neben künstlerischen Entscheidungen standen Teamarbeit, Vermitt-
lung und kreative Konzertdramaturgie im Mittelpunkt.  Der praktische Einblick in Planung und Umsetzung 
stärkte nicht nur das musikalische Schaffen, sondern auch das Bewusstsein für gesellschaftliche Verantwor-
tung von Kunst und Kultur.  

Die Pädagoginnen des Kindergartens zeigten sich besonders dankbar für das Angebot, da einige der Kinder 
erstmals direkten Zugang zu Live-Musik, Instrumenten und darstellender Kunst hatten. Die Leitung lag bei 
MUK-Dozent Philip Haas, der die Studierenden in  der konzeptionellen und praktischen Arbeit begleitete.  

Mit sichtlich viel Spaß beteiligt waren: Ena Topcibasic (Gesang), Salar Ghaffarbejouei (Violoncello), Media 
Gharizadeh Bonab (Violine), Eva Maria Wagner (Violine), Wolfgang Bretl (Gitarre), Sebastian Schmidt (Tanz), 
Mahtab Bozorgpourshirazi (Klavier) und Sophia Skrdlant (Klavier).  

Bratschistin Alessandra Yang: Erfolge beim Concours de Genève  
Do, 18.12.2025 

Im Rahmen des diesjährigen Concours de Genève spielt sich Alessandra Yang im November ins Halbfinale 
und wurde mit dem Kammermusikpreis ausgezeichnet. Die junge Künstlerin belegt derzeit das Ba-
chelorstudium Viola an der MUK in der Klasse Jennifer Stumm.  

Der Concours de Genève wird jährlich in Partnerschaft mit dem Orchestre de la 
Suisse Romande, der Genfer Oper sowie dem Conservatoire de musique de 
Genève ausgetragen. Dieses Jahr stand dieser an Künstler*innen unter 30 Jahren 
adressierte Wettbewerb im Zei chen der Viola ñ MUK-Studentin Alessandra Yang 
erreichte das Semifinale und wurde darüber hinaus für ihre Mozart - und Berio-
Interpretationen mit dem Kammermusikpreis des Wettbewerbs ausgezeichnet.  

Die aus Philadelphia (USA) stammende Bratschistin Alessandra Yang, Jahrgang 
2004, belegt nach Absolvierung des Juilliard Pre -College (New York) an der MUK 
ein Bachelorstudium Viola in der Klasse von Jennifer Stumm. Die Künstlerin hat 
bei Kammermusikfestivals wie dem Perlman Music Program, dem Festival der Taos School of Music, dem 
Newburyport  Chamber Music Festival sowie bei der Geneva International String Academy konzertiert. In der 
Vergangenheit hat Alessandra Yang hat u. a. bei Ian Bostridge studiert sowie bei Mitgliedern der Streich-
quartette Juilliard, Berg, Borromeo, Brentano, Danish und Jupiter. Darüber hinaus absolvierte sie Meister-
kurse u. a. bei Tabea Zimmerman, Kim Kashkashian, Lawrence Power, Lars Anders Tomter und Thomas 
Riebl. An der MUK war Alessandra Yang u. a. im Dezember 2025 gemeinsam mit Yuki Hirano als Solistin bei 
Tratto , dem Konzert des MUK.sinfonieorchesters zu erleben.  

Als historische Interpretin spielt die K¿nstlerin Barockbratsche und Viola dõamore und konzertierte etwa mit 
dem Dirigenten John Eliot Gardiner sowie mit den Violinistinnen Lina Tur Bonet und Cynthia Roberts. A-
lessandra Yang spielt eine Bratsche des Jahres 2017 aus der Werkstatt des Geigenbauers Hiroshi Lizuka 
(Philadelphia) sowie eine Viola dõamore aus dem Jahr 1801 von Michael Stadimann in Wien. 

Wir gratulieren herzlich!  

  

© Inis Oírr Asano Photography/IOA 
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Wettbewerbserfolg für Felix Hua in Novi Sad  
Do, 08.01.2026 

Der junge Pianist aus der Klasse von Klaus Sticken konnte beim 12. Isidor Bajic Piano Memorial Wettbe-
werb die internationale Jury begeistern und wurde für seine Leistung mit dem Zweiten Preis ausge-
zeichnet.  

Felix (Zixin) Hua  wurde 2006 geboren und studiert aktuell im Bachelorstudium 
Klavier an der MUK in der Klasse von Klaus Sticken . Seine musikalische Ausbil-
dung begann er im Alter von acht Jahren bei Lei Yang an der Nanjing University 
of the Arts. Vor seinem Studium an der MUK absolvierte er den Vorbereitungs-
lehrgang an der Joseph Haydn Privathochschule (Burgenland) bei Ralf Heiber. 
Weitere künstlerische Impulse erhielt er auf Meisterkursen von Pianisten wie Mi-
chel Béroff, Claudio Martínez Mehner, Jan Jiracek von Arnim und Yonghi Moon.  

Felix Hua ist Preisträger internationaler Wettbewerbe. Zu seinen bisherigen Erfolgen zählen der Zweite Preis 
beim 8. Internationalen Béla Bartók Klavierwettbewerb (Wien/Graz, 2024) und der Erste Preis beim 4. Rö-
nisch Klavierwettbewerb (Blüthner Internation al Music Festival China, 2024). Zudem wurde er als ăYoung 
Artistò beim Tianjin Juilliard Piano Festival 2024 ausgewªhlt und ist Vertragsk¿nstler von Hailun Piano. Seine 
Bühnenerfahrung umfasst Soloabende im Nanjing Poly Grand Theatre sowie Auftritte im Haydnsaal im Schloss 
Esterházy. 

Wir gratulieren sehr herzlich!  

Ayaka Mukaiyama gewinnt Zweiten Preis in Griechenland  
Do, 08.01.2026 

Ayaka Mukaiyama aus der Klasse von Jorgos Panetsos überzeugte bei einem internationalen Gitarren-
wettbewerb im griechischen Veria: Sie wird beim 18. Veria International Guitar Festival mit dem Zwei-
ten Preis ausgezeichnet.  

Ayaka Mukaiyama  entstammt einer internationalen Familie und wuchs in Japan 
und Kasachstan auf. Erst mit 15 Jahren begann sie Gitarre zu spielen und ent-
schied sich für die Tschaikowsky-Musikschule in Almaty (Kasachstan). Während 
ihrer Ausbildung gewann sie zahlreiche Preise bei nationalen und internationalen 
Wettbewerben in Kasachstan, Kirgisistan und Russland. Es folgte eine Weiterbil-
dung an der MUK bei Jorgos Panetsos und an der Universität für Musik und dar-
stellende Kunst Wien bei Nejc Kuhar. Seit ihrem Umzug nach Europa konzertiert 
sie regelmäßig als Solistin und mit verschiedenen Ensembles in ganz Österreich. Im Juni 2024 schloss sie ihr 
Bachelorstudium bei Jorgos Panetsos ab und setzt nun ihre Ausbildung im Masterstdium fort. Im März 2025 
gewann sie den Zweiten Preis beim Gitarrenwettbewerb Concorso di Chitarra ăGaetano Marzialiò (Italien) 
sowie den Ersten Preis bei der 9th International Guitar competition Bale -Valle ăLive Guitarò (Kroatien) ge-
wonnen. Zudem erhielt sie bei der 4th Emili Pujol International Guitar Competition in La Granadella (Spa-
nien) nicht nur den einen Ersten Preis, sondern auch den Publikumspreis und den Pujol Interpretation Preis.  

Wir gratulieren sehr herzlich!  

Amadeus Awards 2026 ñ Nominierung für Peter Rom und Johannes Pietsch  
Di, 13.01.2026 

Bei den diesjährigen Amadeus Awards darf sich MUK -Professor Peter Rom 
¿ber gleich zwei Nominierungen mit seinen Bands ăDie Strottern und Jazz-
Werkstatt Wienò sowie ăSynesthetic 4ò in der Kategorie ăJazz/World/Bluesò 
freuen. Johannes ăJJò Pietsch ist mit seinem Song ăWasted Loveò f¿r den 
ă¥3 Song des Jahresò nominiert. 

Am 6. März findet die große Show zur Verleihung der Amadeus Austrian Music 
Awards in der Wiener Marxhalle und auf ORF 1 statt.  

In 13 Kategorien sind insgesamt 52 Bands oder Acts nominiert, 16 davon feiern 
überhaupt ihr Amadeus-Debüt ñ alle stehen ab jetzt im Online-Publikumsvoting 
zur Wahl. 

Wir drücken allen Nominierten die Daumen!  
© AAMA2026 
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Krzysztof Dawidowicz erhält Zeitvertrag bei den Wiener  Symphonikern  
Mo, 02.02.2026 

Der Geiger Krzysztof Dawidowicz erhält mit Februar 2026 einen Zeitvertrag über sieben Monate bei 
den Wiener Symphonikern. Der junge Künstler belegt derzeit das Bachelorstudium Violine in der Klasse 
Dominika Falger.  

Krzysztof Dawidowicz, Jg. 2003, begann die Ausbildung im Alter von sieben Jah-
ren an der Staatlichen Musikgrundschule in Biaġystok (Polen), setzte diese u. a. 
an der Musikmittelschule fort und arbeitete schon früh als Solist und Konzert-
meister mit dem Symph onieorchester der Musikschulen zusammen. Wertvolle 
Anregungen erhielt der junge Violinist im Rahmen von Workshops und Meister-
kursen in Gdaśsk, Krak·w, Koġobrzeg und Wien u. a. bei Marcin Baranowski, Do-
minika Falger, Konstanty Andrzej Kulka, Stanisġaw Kuk, Magdalena 
Sczepanowska, Jan Stanienda und Mieczysġaw Szlezer.  

Nach Abschluss des Lehrgangs Certificate of Performance im Fach Violine im Juni 2023 setzt Krzysztof Da-
widowicz sein Studium an der MUK im Rahmen des Bachelorstudiengangs Violine (Klasse Dominika Falger) 
fort.  

Als Gewinner zahlreicher internationaler Wettbewerbe trat Krzysztof in Konzertsälen wie dem Concertege-
bouw (Amsterdam), der Elbphilharmonie (Hamburg), der Berliner Philharmonie sowie im Musikverein und 
Konzerthaus (Wien) auf. Krzysztof war Stipendiat des M inisters für Kultur und nationales Erbe Junges Polen 
(2023). 

Helga Arias übernimmt die Leitung des Instituts Tasteninstrumente, Musiklei-
tung und Komposition  

Di, 03.02.2026 

Ab 1. Feb er 2026 übernimmt Helga Arias die Leitung des Instituts Tasteninstrumente, Musikleitung und 
Komposition an der MUK. Sie folgt damit auf Jean Beers und bringt langjäh-
rige internationale Erfahrung als Komponistin, Pädagogin und künstlerische 
Leiterin mit.  

Helga Arias ist seit September 2024 als Lehrende an der MUK tätig und war dar-
über hinaus an verschiedenen europäischen Hochschulen aktiv. In ihrer neuen 
Funktion möchte sie die künstlerische und pädagogische Profilbildung des Insti-
tuts weiterentwickeln, den fachliche n Austausch stärken und innovative Impulse 
für Studium und Lehre setzen.  

Die MUK freut sich auf die Zusammenarbeit und wünscht Helga Arias viel Erfolg in ihrer neuen Funktion!  

Zusammenarbeit mit dem ăCeltic Virtuosoò Programm 
Do, 05.02.2026 

Am 2. Mªrz findet an der MUK der Workshop ăCeltic Virtuosoò statt. Im Rahmen dieser Initiative der 
irischen Violinistin und MUK -Absolventin Karen Murray in Zusammenarbeit mit MUK -Professor Edwin 
Vanecek, traf Rektor Andreas Mailath -Pokorny I. E. Barbara Cu llinane, die irische Botschafterin in Wien, 
um weitere Kooperationen zu besprechen.  

Ziel von Celtic Virtuoso  ist es, klassisch ausgebildeten Streicher*innen, Harfe-
nist*innen, Gitarrist*innen sowie Blockflötist*innen einen tieferen Einblick in die 
Grundlagen authentischer Volksmusik und die tanzmusikalischen Grundlagen der 
keltischen Musik zu geben sowie ihre dir ekte praktische instrumentale Anwen-
dung kennenzulernen. Das Projekt markiert so eine prägende musikalisch -kultur-
historische Kollaboration in der Musikausbildung und unterstreicht die wachsen-
den Verbindungen zwischen irischer und österreichischer Musiktradi tion.   

Unterstützt von der Irischen Botschaft in Wien und internationalen Partner*innen, ist das Celtic Virtuoso 
Programm Teil eines breiteren österreichisch -irischen kulturellen sowie bildungsbezogenen Austauschs, bei 
dem es anlªsslich des St. Patrickõs Day Auftritte von MUK-Studierenden in der Wiener Schottenkirche sowie 
künftige Erasmus-Kooperationen mit Irland geben wird.  

Wir danken der irischen Botschaft für den Besuch und freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit!  

© Akademia Filmu i Telewizji  
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Wettbewerbserfolg für Yingshuo Ma in Singapur  
Do, 12.02.2026 

Der chinesische Saxophonist aus der Klasse von Michel Krenn darf sich 
freuen: Er kann bei der 2. Singapore International Saxophone Summit Con-
ference and Competition die internationale Jury überzeugen und wird für 
seinen Vortrag mit dem Dritten Preis ausgez eichnet.  

Yingshuo Ma (geb. 2001) ist ein klassischer Saxophonist aus China und lebt in 
Wien. Im Alter von 14 Jahren zog er nach Österreich, um seinen musikalischen 
Traum zu verfolgen. Er absolvierte das Bachelorstudium im Fach klassisches Sa-
xophon an der Gustav Mahler Privatuniversität für Musik in Klagenfurt und stu-

diert derzeit im künstlerischen Masterstudium Saxophon in der Klasse von Michael Krenn  an der MUK. Neben 
seiner solistischen Tätigkeit liegt sein künstlerischer Schwerpunkt auf zeitgenössischer Musik, insbesondere 
auf mikrotonaler Musik sowie freier Improvisation. Zu seinen künstlerischen Höhepunkten zählt unter ande-
rem die Aufführung des Concertino da camera für Altsaxophon und elf Instrumente  von Jacques Ibert als 
Solist mit dem Kärntner Sinfonieorchester unter der Leitung von Emmanuel Tjeknavorian. Zudem wirkte er 
mit den Wiener Symphonikern bei der Aufführung der Suite für Varieté -Orchester von Dmitri Schostako-
witsch sowie des Violinkonzerts von Alban Berg im Wiener Konzerthaus und im Goldener Saal des Musikver-
eins Wien mit. Darüber hinaus gründete er das Projekt Ensemble -31cent, in dem er gemeinsam mit der 
Geigerin Natália Kubalcová mikrot onale Musik, Eigenkompositionen sowie freie Improvisationen präsentiert. 
Außerdem ist er als Lehrender am Musikum Zell am See tätig.  

Wir gratulieren sehr herzlich!  

Töchtertag 2026 ñ Jazz an der MUK erleben!  
Mi, 25.02.2026 

Die Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien nimmt auch in diesem 
Jahr am Wiener Töchtertag teil und lädt musikbegeisterte Mädchen zu einem 
Workshop und zum musisch kreativen Arbeiten mit Studierenden und Leh-
renden der MUK ein.  

Der Wiener Töchtertag ist eine Initiative der ehemaligen Vizebürgermeisterin und Frauenstadträtin Kathrin 
Gaál und des Frauenservice Wien in Kooperation mit der Wirtschaftskammer Wien und der Bildungsdirektion 
für Wien. Ziel des Wiener Töchtertags ist es, Mädchen vor allem für technische, naturwissenschaftliche und 
handwerkliche Berufe zu interessieren und ihnen Berufsfelder abseits von gängigen Rollenmustern aufzuzei-
gen. 

Die MUK bietet musikinteressierten Mädchen zwischen 15 und 18 Jahren im Rahmen des Töchtertags, der 
wienweit  am 23. April stattfindet, wie auch in den letzten Jahren die Gelegenheit, Einblicke in die Bereiche 
Musik und darstellende Kunst zu gewinnen - in diesem Jahr stellt sich das Institut für Jazz vor. Die Teilneh-
merinnen entdecken spielerisch die Welt des Jaz z. In zwei abwechslungsreichen Workshops à zwei Stunden 
probieren sie verschiedene Instrumente aus, singen gemeinsam, improvisieren und erleben, wie Musik im 
Team entsteht.  

Jazzmusikerinnen geben persönliche Einblicke in ihren Berufsalltag, sprechen über Ausbildung, Auftritte, 
Kreativität und berufliche Möglichkeiten und stehen für Fragen zur Verfügung. Im Mittelpunkt stehen das 
aktive Mitmachen, das Ausprobieren ohne Leistungsdruck sowie die Stärkung von Selbstvertrauen und Krea-
tivität.  

Das Angebot richtet sich an musikinteressierte Mädchen und vermittelt auf persönliche und praxisnahe Weise 
ein zeitgemäßes Bild des Berufsfelds Jazzmusikerin. 

Von Mut und Kreativität: Ein partizipatives Kunstvermittlungsprojekt zwischen 
MAE und Mittelschule  

Fr, 27.02.2026 

Die Kooperation zwischen der MUK und der Mittelschule Georg -Wilhelm -
Pabst-Gasse (Direktor: Max Steiner) ging heuer in die dritte Runde. Erneut 
arbeiteten die Studierenden des 1. Jahrgangs Master of Arts Education (MAE) 
mit rund 75 Schüler*innen der 1. ñ3. Schulstufe.  

Über mehrere Monate hinweg planten und konzipierten Media Gharizadeh  
Bonab, Maria Sawerthal, Sebastian Schmidt, Cornelia Fitz, Mahtab Bozorg-
pourshirazi, Salar Ghaffarbejouei, Ena Topcibasic  und Sophia Caroline Luise 

© Reithofer Media 
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Skrdlant  unter der Leitung von Martina Rösler  (Assistenz: Wieda Shirzadeh -Kepi) bis es endlich so weit war 
und die Schüler*innen für einen intensiven Projekttag im Dezember an die MUK in die Johannesgasse geladen 
wurden. Anschließend folgte eine Workshopwoche mit Abschlussperformance im Februar am Otto Wagner 
Areal in den Pavillon d er Pionier*innen.  

Die Studierenden bildeten im Vorfeld Zweierteams, die jeweils eigenständig interdisziplinäre Workshopkon-
zepte entwickelten und mit den Kindern und Jugendlichen umsetzten. Im Mittelpunkt stand das Thema 
ăMutò und der Versuch gemeinsam mutiger zu werden. Aspekte wie Selbstbewusstsein, Zugehörigkeit sowie 
der Umgang mit Ängsten als zentrale Fragen der persönlichen Entwicklung bearbeiteten die Schüler*innen 
mit großer Offenheit und Kreativität. Durch die Verbindung verschiedener künstlerischer Ausdrucksformen 
entstanden performative Elemente, die sowohl individuelle Erfahrungen als auch gemeinsame Perspektiven 
sichtbar machten.  

Die intensive Arbeitsphase war geprägt von hoher Motivation, gegenseitigem 
Vertrauen und bemerkenswertem Engagement aller Beteiligten. Dies zeigte sich 
besonders, als am 20. Februar 2026 ñ dem Tag der Performance ñ starker 
Schneefall einsetzte, der es den Schulgruppen unmöglich machte, zum Otto 
Wagner Areal zu kommen. Die Beteiligten disponierten daher spontan um und 
verlegten die Abschlussperformance kurzerhand in die Schule. Diese Flexibilität 
erwies sich als zusätzlicher Beweis für die gute Zusammenarbei t zwischen den 
Studierenden, den Lehrpersonen und den Schüler*innen. 

Bei der abschließenden Präsentation stellten alle vier Gruppen ihre Ergebnisse vor. Die künstlerischen Bei-
träge reichten von performativen Formaten über visuelle Arbeiten bis hin zu interaktiven Elementen und 
zeigten eindrucksvoll, wie intensiv sich die Ju gendlichen innerhalb kurzer Zeit mit komplexen Themen aus-
einandergesetzt hatten. Besonders beeindruckend war, dass viele der Schüler*innen zuvor nur wenig Erfah-
rung mit künstlerischen Arbeitsweisen hatten.  

Das Publikum zeigte sich tief berührt von der Offenheit, Kreativität und Ernsthaftigkeit, mit der die jungen 
Teilnehmer*innen ihre Gedanken und Gefühle zum Ausdruck brachten. Das Projekt verdeutlichte eindrucks-
voll, welches Potential in partizipativen küns tlerischen Bildungsprozessen liegt und wie fruchtbar die Zu-
sammenarbeit zwischen Universität und Schule sein kann. Insgesamt kann das Projekt als großer Erfolg ge-
wertet werden. Es bot den Studierenden wertvolle Praxiserfahrungen und eröffnete den Schüler*i nnen neue 
Möglichkeiten, sich selbst und ihre Themen durch Kunst sichtbar zu machen.  

ă¥1-Talentebºrseò: Der Kontrabassist Benedikt Huber im Interview 
Di, 03.03.2026 

Ein wirkungsmªchtiges Instrument zur Fºrderung junger ºsterreichischer K¿nstler*innen stellt die ă¥1 
Talentebºrseò dar: Seit 2004 stellt der Kultursender Radio ¥sterreich 1 Studierende der ºsterreichi-
schen Musikuniversitäten in Porträt -Interviews vor. In d er ăTalentebºrseò vom 28. Februar wurde der 
Kontrabassist Benedikt Huber vorgestellt ñ er ist Master -Student bei Jan Georg Leser an der MUK.  

Zur Kunst ist Benedikt Huber durch ein kunstaffines Elternhaus gekommen: Das 
Kind zweier Musiker*innen kam von früh auf selbstverständlich in Konzerte und 
Ausstellungen mit. Im Alter von nur sieben Jahren begann Huber mit dem Kont-
rabass-Spiel und trat mit zwölf in das Programm für Jungstudierende an der Folk-
wang Universität der Künste in Essen ein. Heute ist der Masterstudent von Jan 
Georg Leser an der MUK u. a. als Substitut im Wiener Tonkünstler Orchester 
sowie an der Wiener Staatsoper tätig. Im Jahr 2026 wurde der junge Musiker auf 
Basis eines überzeugenden Probespiels für zwei Spielzeiten bei den Wiener Phil-
harmonikern engagiert.  

Benedikt Huber tritt gerne im Ensemble auf und erlebt die Gemeinschaft beim Musizieren als ăgroÇe Mo-
menteò. Im ¦brigen plªdiert der leidenschaftliche Brettspieler f¿r einen beherzten Fokus auf das Wesentli-
che der Kunst: Huber erlebt, dass ătiefere Beschªftigung und Verstªndnisò in einem ăSpannungsverhªltnisò 
zu Vermarktung und ăbloÇer Effekthaschereiò steht. Mit etwas Augenzwinkern gibt er zu, ăbei jedem miss-
brauchten 4 Jahreszeiten- oder Lacrimosa-Jingle  in der Werbung oder schlechten Filmen einen kleinen in-
neren Anfall von Fremdschamò zu erleben. Seine Zukunft stellt sich der junge Musiker ăin einem groÇen 
Klangkºrper mit Begeisterung f¿r die Sacheò vor. 

Benedikt Huber  wurde 1999 in Bregenz geboren und erhielt im Alter von sieben Jahren ersten Kontrabass-
unterricht in der Musikschule Wangen im Allgäu. Mit zwölf Jahren trat er in das Programm für Jungstudie-
rende an der Folkwang Universität der Künste in Essen ein, ab 2017 absolvierte er dort ein Bachelorstudium 
u. a. bei Olivier Thierry, Pierre -Emmanuel de Maistre, Ömer Faruk Dede und Matthew McDonald. Derzeit 
studiert er im Master an der MUK bei Jan Georg Leser. 

© Daniel Gonaus 
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2010 erzielte Huber den Ersten Preis bei der International Double Bass Convention in Berlin, 2013 und 2016 
gewann er Erste Preise beim Bundeswettbewerb Jugend musiziert. Infolgedessen erhielt er ein Stipendium 
von Deutsche Stiftung Musikleben samt einem Kontrabass als Leihgabe. 

Benedikt Huber engagiert sich für zeitgenössische Musik: Das solistische Début des jungen Musikers galt 2019 
der Uraufführung von iDu, eines Konzerts für zwei Kontrabässe und Kammerorchester des oberösterreichi-
schen Komponisten Alfred Huber im Wiener Musikverein gemeinsam mit dem Wiener Concertverein. Im Rah-
men des MUK-Events Carte blanche à Rebecca Saunders trat er 2024 in Fury II als Solist in Begleitung eines 
Ensembles der MUK erneut im Musikverein auf. 

In Kooperation mit der ă¥1 Talentebºrseò des Senders Radio ¥sterreich 1 

Solidarität. Miteinander. Haltung.  
Fr, 06.03.2026 

Als Musik- und Kunstuniversität steht die MUK für das, was Menschen verbindet: Musik und Kunst ent-
stehen im sozialen Kontext und kommen wiederum im sozialen Kontext zur Wirkung ñ über individuelle 
Herkunft und Weltanschauung, über nationale und über kultur elle Grenzziehungen hinweg.  

Die Nachrichten über die aktuelle Weltlage erzeugen bei vielen von uns ein star-
kes Gefühl von Unsicherheit, Ungewissheit oder gar der Bedrohung. Wir bangen 
um die Menschen, die gerade von Krieg und Zerstörung, aber auch von Unterdrü-
ckung und Gewalt betroff en sind. 

Mit ihrem pragmatischen Engagement für künstlerische und wissenschaftliche 
Freiheit, für Vielfalt und Menschenwürde, für Respekt und für ein friedliches 
Miteinander steht die MUK im Zeichen der Solidarität im universitären Alltag.  

Entsprechend nehmen wir wahr, dass Kolleg*innen und Studierende derzeit in Angst und Sorge um Angehö-
rige in Krisen- und Kriegsgebieten sind. Empathie und Anteilnahme sind das Gebot der Stunde: Wenn Sie 
Personen kennen, die unmittelbar betroffen sind, sprec hen Sie Ihr Mitgefühl aus. Hören Sie zu. Fragen Sie, 
was gebraucht wird. Bieten Sie konkrete Hilfe an ñ auch in kleinen, praktischen Schritten. Und achten wir 
gemeinsam darauf, dass unsere Universität ein Ort bleibt, an dem niemand allein mit Sorge bleiben  muss. 

Kunst und Musik können Krieg nicht beenden ñ doch sie stärken Menschlichkeit: in einem respektvollen und 
solidarischen Miteinander.  

MUK-Studierende beim Finale der ăGo 
Di, 12.03.2026 

Der Internationale Musikverein zur Förderung hochbegabter Kinder (IMF) veranstaltet seit 2017 unter 
der Leitung von Leona König jährlich den Klassik -Musikfºrderpreis ăGoldene Noteò. Diesmal konnten 
sich mit Linda Gittmaier (Klarinette) und Adam Benold (Blo ckflöte) gleich zwei Studierende der MUK für 
die große Finalshow qualifizieren.  

Die Goldene Note ist ein von Leona König  initiierter Musikförderpreis, der seit 2017 jährlich an hochbegabte 
Kinder und Jugendliche im Alter von 5 bis 18 Jahren im Bereich der klassischen Musik verliehen wird. Leona 
König ist die Gründerin des Preises und zugleich Obfrau des Internationalen Musikvereins für hochbegabte 
Kinder.  

Die Auditions für den beliebten Nachwuchsförderpreis fanden dieses Jahr am 20. Februar im Wiener Ehrbar 
Saal in den Genres Tasteninstrumente (Solo), Blasinstrumente (Solo), Streichinstrumente (Solo) und Zupfin-
strumente (Solo) statt. Die neun besten Künstler*innen aus d em Vorspiel wurden von einer Fachjury für das 
große Finale der Goldenen Note in Form einer glanzvollen TV-Show im ORF ausgewählt. Dieses Jahr konnten 
sich gleich zwei Studierende der MUK durchsetzen: Klarinettistin Linda Gittmaier  aus der Klasse von Ale-
xander Neubauer und Blockflötist Adam Benold  aus der Klasse von Thomas List. 

Linda Gittmaier  (geb. 2009) wurde in Grieskirchen geboren und absolviert der-
zeit das Adalbert Stifter Privatgymnasium in Linz. Im Alter von sechs Jahren er-
hielt sie ersten Klarinettenunterricht an der Landesmusikschule Neumarkt bei 
Bernhard Auzinger. Nachdem sie ab 2023 den Vorbereitungslehrgang Klarinette 
an der Anton Bruckner Privatuniversität bei Gerald Kraxberger besucht hatte, 
wechselte sie im September 2024 an die MUK in die Klasse von Alexander Neu-
bauer .  

Meisterkurse und Seminare bei Matthias Schorn, Andrea Götsch, Frédéric Alvarado-Dupuy, Johann Hindler, 
Christoph Moser u. v. m. ergänzen ihre Ausbildung.  

https://muk.ac.at/veranstaltung/carte-blanche-a-rebecca-saunders.html
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Linda war bereits bei Prima la Musica  erfolgreich und konnte von 2017 bis 2025 mehrfache Erste Preise 
erzielen. Auch beim Bundeswettbewerb ăMusik in kleinen Gruppenò wurde sie wiederholt ausgezeichnet. 
Sie ist nicht nur Mitglied bei verschiedenen Orchestern sowie der Gruppe Plechadrevo und IB O ñ Das Origi-
nal.  

Adam Benold  (geb. 2010) lebt in Wien und besucht dort auch das Musikgymna-
sium. Schon seit seinem sechsten Lebensjahr spielt er Blockflöte. 2025 wechselte 
er von der Blockflötenklasse der Freien Musikschule Wien zum Vorbereitungs-
lehrgang Blockflöte an die MUK in der Klasse von Thomas List .  

Zusätzlich besucht er den Vorbereitungslehrgang Klarinetten an der mdw  bei 
Martin Rainer und erhält Klavierunterricht bei Anastasia Noya an der Musikschule 
Floridsdorf.  

Adam kann bereits auf zahlreiche Wettbewerbserfolge zurückblicken: Bei den Prima la Musika Bundeswett-
bewerben 2021, 2023 und 2025 erzielte er jeweils den Ersten Preis.  

Er konzertierte bereits mit Mitgliedern des Haydn Symphonieorchesters, dem Floridsdorfer Spatzen Orches-
ter (Dirigent: Kerem Sezen) sowie dem Barockensemble des Akademischen Orchestervereins Wien (Dirigent: 
Christian Birnbaum).  

Highlights der Audition zeigt der ORF am Pfingstsonntag, dem 24. Mai, um 18.00 Uhr auf ORF 2 unter dem 
Titel ăGoldene Note ñ Das Semifinaleò. 

Am Freitag, dem 4. Juni 2026, um 21.20 Uhr  stellen sie sich im Finale der auf 
ORF 2 ausgestrahlten TV-Gala der Konkurrenz um die ăGoldene Noteò, die heuer 
bereits zum zehnten Mal vergeben wird. In ihrer Kategorie kämpfen sie um den 
Ersten Platz. Über den Sieg entscheidet eine prominent besetzte St arjury  aus 
renommierten Persönlichkeiten der Klassikszene. Neben Auszeichnungen in den 
drei Kategorien wird auch 2026 wieder der ăGoldene Noteò-Publikumspreis ver-
liehen. Für diesen kann bis inkl. 25. März 2026 unter https://TV.orf.at  abge-
stimmt werden.  

Wir drücken unseren jungen Künstler*innen ganz fest die Daumen für die Finalshow!  

Probespielerfolge f¿r Anna Eberle und Frantiģka Matouťkov§ 
Do, 26.03.2026 

Die beiden Studierenden aus der Klasse von Clara Dent -Bogányi haben allen Grund zur Freude: Anna 
Eberle kann das Probespiel für Solo -Englischhorn bei den Grazer Philharmonikern für sich entscheiden, 
Frantiģka Matouťkov§ erhªlt die Solo-Oboenstimme beim Wie ner Jeunesse Orchester.  

Anna Eberle  wurde 1999 in Vorarlberg geboren, wo sie ihre musikalische Ausbil-
dung startete und am Vorarlberger Landeskonservatorium (heute: Stella Vorarl-
berg Privathochschule für Musik) bei Adrian Buzac das Basisstudium Oboe absol-
vierte. 2024 schloss sie ihr Bachelorstudium bei Clara Dent-Bogányi (Solo-Korre-
petition: Eva Moizi) an der Hochschule für Musik Nürnberg mit Auszeichnung ab, 
bevor sie gemeinsam mit ihrer Professorin für ein Masterstudium Oboe an die 
MUK wechselte. 

Als Solo-Englischhornistin war Anna Eberle 2024 bei den Nürnberger Symphonikern im Zeitvertrag tätig und 
seit Jänner 2025 besetzt sie die Akademiestelle bei den Münchner Philharmonikern.  

Eine große Leidenschaft der Musikerin ist außerdem die Kammermusik mit ihrem Holzbläserquintett V.Töne, 
welches beim ARD-Wettbewerb 2024 zwei Sonderpreise verliehen bekam.  

Frantiģka Matouťkov§ (geb. 2001) spielt seit ihrem achten Lebensjahr Oboe. 
Ersten Unterricht erhielt sie an der ZUĢ Ģim§ńkova in Prag bei Vladim²r Hanuģ 
und Kristina Ģalģov§, danach war sie Sch¿lerin des Musikgymnasiums in Prag 
(GMHS), wo sie von Pavel Tylģar unterrichtet wurde. Von 2021 bis 2023 besuchte 
sie das Prager Konservatorium, wo sie bei Vladislav Borovka und Pavel Tylģar 
studierte. 2023 entschied sich für ein Studium an der Hochschule für Musik Nürn-
berg bei Clara Dent-Bogányi (Solo-Korrepetition: Eva Moizi), bevor sie mit ihrer 

Professorin an die MUK wechselte. Meisterkurse bei prominenten Oboist*innen wie Alexei Ogrintchouk, Nick 
Deutsch, Iveta Bachmanová, Jean-Louis Capezzali, Ivan Danko, Jeffrey Rathbun, Jérôme Guichard, Alfredo 
Bernardini, Emanuel Abbühl und Fabien Thouand ergänzen ihre Ausbildung. Erst jüngst bekam sie außerdem 
eine Weiterleitung zur 2. Runde des European Union Youth Orchestra (EUYO), dem Jugendorchester der 
Europäischen Union. 

© Roman Zach-Kiesling 
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Frantiģka Matouģkov§ ist Gewinnerin zahlreicher Wettbewerbe und trat sowohl als Solistin sowie auch als 
Orchestermusikerin auf. Zudem ist sie begeisterte Kammermusikerin: Sie ist Mitbegründerin des Ensemble 
Symbolique sowie Mitglied des Oktetts Oktoũ§tka des Prager Konservatoriums. 

Wir gratulieren sehr herzlich!  

Wettbewerbserfolg für Gitarristin Ayaka Mukaiyama  
Do, 02.04.2026 

Ayaka Mukaiyama aus der Klasse von Jorgos Panetsos erhält gemeinsam mit ihrer Duo -Partnerin, der 
Flötistin Brina Varga, den Zweiten Preis beim 2. Internationalen Wettbewerb Kammermusik mit Gitarre 
ăFerdinand Rebayò in Wien. 

Ayaka Mukaiyama  wuchs in Japan und Kasachstan auf. Erst im Alter von 15 Jah-
ren begann sie mit dem Gitarrenspiel und entschloss sich wenig später zu einem 
Musikstudium an der Tschaikowski-Musikschule in Almaty (Kasachstan). Bereits 
während ihrer Ausbildung wurde sie mit z ahlreichen Preisen bei nationalen und 
internationalen Wettbewerben in Kasachstan, Kirgistan und Russland ausge-
zeichnet.  

Ihre musikalische Laufbahn setzte sie an der MUK in Österreich in der Klasse von 
Jorgos Panetsos fort, wo sie nach einem Bachelorstudium jetzt auch ein Master-
studium absolviert. Zudem studiert sie im IGP an der Universität für Musik und 
darstellende Kunst Wien bei Nejc Kuhar. Seit ihrem Umzug nach Europa tritt sie 
regelmäßig als Solistin und in verschiedenen Kammermusikensembles auf und 
konzertierte bereits in ganz Österreich. Im Juni 2023 gab sie ihr erstes Solokon-
zert in Österreich. Im März 2025 gewann sie den Zweiten Preis beim IX. Concorso 

di Chitarra Gaetano Marziali in Italien.  

Wir gratulieren sehr herzlich!  

Madita Warter gewinnt Lions Musikpreis 2026  
Di, 07.04.2026 

Der österreichisches Lions Musikpreis fand 2026 an der Anton Bruckner Privatuniversität statt. Pianistin 
Madita Warter aus der Klasse von Doris Adam darf sich freuen: Sie wird von der Jury mit dem Ersten 
Preis ausgezeichnet.  

Als Gewinnerin des österreichischen Lions Musikpreises erhält sie nicht nur ein 
Preisgeld in der Hºhe von û 2.000,ñ, sondern darf auch als Vertreterin des Multi 
Distrikts 114 am europäischen Lions Musikwettbewerb Thomas Kuti teilnehmen. 
Dieser findet jährlich zeitgleich mit dem Europa Forum, der Mitgliederversamm-
lung der europäischen Lions, in jeweils einer anderen eur opäischen Stadt statt. 
Dieses Jahr werden sich die Gewinner*innen aus den europäischen Staaten, Israel 
und der Türkei im Oktober in Karlsruhe treffen.  

Madita Warter  (geb. 2006 in Salzburg) erhielt ihren ersten Klavierunterricht im Alter von fünf Jahren am 
Musikum Salzburg. Mit zwölf Jahren wurde sie in das Pre-College der Universität Mozarteum Salzburg aufge-
nommen und studierte dort fünf Jahre bei Andreas Weber; ab 2 023 arbeitete sie mit Johannes Wilhelm. Seit 
dem Wintersemester 2025 studiert sie im Bachelorstudium Klavier sowie IGP bei Doris Adam an der MUK. 

Solistisch als auch kammermusikalisch ist sie mehrfache Preisträgerin von Prima la Musica. Hier gewann sie 
seit 2013 zwölf Erste Preise, davon acht mit Auszeichnung, sowie zweimal den Aspekte Salzburg Sonderpreis. 
2022 wurde sie Salzburger Landessiegerin, beim Bundeswettbewerb wurde sie 2024 mit einem Ersten Preis 
Klavier-Solo sowie 2025 mit einem Ersten Preis Klavier-Kammermusik ausgezeichnet. Internationale Erfolge 
umfassen den Ersten Preis bei der Munich Piano Competition 2025 sowie Auszeichnungen beim Köthener 
Bach-Wettbewerb und beim Wettbewerb St. -Paul-Trois-Châteaux. 

2025 war sie im Preisträger*innenkonzert der Internationalen Sommerakademie der Universität Mozarteum 
Salzburg zu hören. Im selben Jahr war sie Mitglied des New Generation Symphony Orchestra unter der Lei-
tung von Hugo Ticciati und konzertierte in Stockholm  sowie im Konzerthaus Berlin. Ihr Debüt im Wiener 
Konzerthaus erfolgte im März 2026 in der Reihe Musica Juventutis.  

Wir gratulieren sehr herzlich!  

© Bettina Salomon 
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Wettbewerbserfolg für Trio Resonantia in Vilnius  
Mi, 08.04.2026 

Violinist Riccardo Lui, Cellistin Irina Schukoff und Pianistin Kasumi Yui konnten sich bei der X. Interna-
tional Stasys Vainiɏnas Chamber Ensemble Competition behaupten und wurden f¿r ihren Vortrag von 
der Jury mit dem Zweiten Preis ausgezeichnet.  

Die Internationale Stasys Vainiɏnas Chamber Ensembles Competition wird seit 1989 zu Ehren von Stasys 
Vainiɏnas ñ Komponist, Klaviervirtuose und Pädagoge ñ in Vilnius abgehalten. Der Wettbewerb ist Mitglied  
der Alink -Argerich Foundation, der World Federation of International Music Competitions (WFIMC) und der 
European Union of Music Competitions for Youth (EMCY). 

Trio Resonantia  

Gegründet im Jahr 2024 ist das in Wien sesshafte Trio Resonantia ein Klaviertrio, 
das tief in den musikalischen Traditionen der Stadt verwurzelt ist. Seine inter-
nationalen Mitglieder, der italienische Geiger Riccardo Lui, die österreichische 
Cellistin Irina Schukoff (Klasse Florian Berner) und die japanische Pianistin Ka-
sumi Yui, vereinen sich in dem Ziel, durch die kraftvolle Sprache der Kammer-
musik mit ihrem Publikum in Resonanz zu treten.  

Das Trio Resonantia studiert derzeit bei Johannes Meissl an der Universität für Musik und darstellende Kunst 
Wien. Es ist Gastensemble an der European Chamber Music Academy (ECMA) und hatte kürzlich seine erste 
Residenz bei der YCM Berlin. 

Das Trio erhält außerdem weitere künstlerische Impulse von Thomas Hoppe (ATOS Trio), Avedis Kouyoum-
djian, Claus-Christian Schuster (Altenberg Trio), Karla Haltenwanger und Ilona Kindt (Trio Boulanger), Peter 
Schuhmayer (Artis Quartet), Florian Berner (Hugo Wolf Quartett, Alban Berg Ensemble Wien), Minna Pensola 
(Meta4), Marianna Shirinyan und Patrick Jüdt.  

Sie traten in Spielstätten wie dem Haydnhaus sowie dem Beethovenhaus (den letzten Wohnorten beider 
Komponisten), dem Bösendorfer Salon in Wien, dem Festsaal Fürstenhaus in Weimar, dem Großfürstlichen 
Palast in Vilnius sowie in den Musei Reali in Turin auf. Ihre Auftritte wurden von Ö1 (Apropos Klassik) sowie 
von ORF Niederösterreich (Licht ins Dunkel) ausgestrahlt.  

Wir gratulieren recht herzlich!  

Wettbewerbserfolg für Lyn Lechner in der Schweiz  
Do, 09.04.2026 

Die junge Flötistin, die im Vorbereitungslehrgang bei Andrea Wild studiert, gewinnt den Ersten Preis 
beim Schweizerischen  Jugendmusikwettbewerb (SJMW). Dabei qualifizierte sie sich als eine von nur 
fünf Flötist*innen aus insgesamt 25 Teilnehmenden schon in der ersten Runde für das Finale.  

Lyn Lechner  (geb. 2009) ist eine schweizerisch-österreichische Flötistin. Derzeit 
studiert sie bei Theresia Prinz sowie im Vorbereitungslehrgang in der Klasse von 
Andrea Wild  (Solokorrepetition: Sabine Pröglhöf -Karner ) an der MUK. Weitere 
künstlerische Impulse erhielt sie im Rahmen von Masterclasses bei renommierten 
Flötistinnen und Flötisten wie Sébastien Jacot, Loïc Schneider, Stefan Gottfried 
Tomaschitz, Michael Cede, Sarah Rumer und Erwin Klambauer. 

Sie gewann 2025 einen Ersten Preis bei Prima la Musica Wien mit der höchsten 
regionalen Punktezahl und wurde gemeinsam mit ihrem Kammermusikensemble 

Trio Meraly auch beim Ostschweizer Solo und Ensemble Wettbewerb mit einem Ersten Preis ausgezeichnet.  

Lyn Lechner konzertiert regelmäßig als Solistin und Kammermusikerin in der Schweiz und in Österreich. 2025 
trat sie als Soloflötistin im Wiener Musikverein mit dem Orchester des Musikgymnasiums Wien (MGW) auf.  

Wir gratulieren sehr herzlich!  

aufgeMUKt! mit Andreas Stoehr und Simeon Ohlsen  
Do, 16.04.2026 

MUK-Professor Andreas Stoehr und Simeon Ohlsen erzählen im Gespräch mit Marion Eigl über das inklusive 
Musikvermittlungsprojekt im Wiener Musikverein. Das Projekt fand in Kooperation mit der Jeunesse und dem 
Blinden- und Sehbehindertenverband Österreich (BSVÖ) statt. 

Während einer Probe des MUK.sinfonieorchesters im Großen Musikvereinssaal konnten blinde und sehbehin-
derte Personen zwischen den Musikerinnen und Musikern sitzend Werke von Mozart, Weber, Henze und 

© privat  
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Strauss auf ganze besondere Art ñ buchstäblich mittendrin ñ erleben. Dirigent 
Andreas Stoehr erzählt, wie er diese Probe erlebt hat. Zu Gast im Studio bei 
Marion Eigl ist zudem Simeon Ohlsen, der bei diesem Termin die Gruppe mit 
einem Musikvermittlungsprogramm begleitet hat.  

 

Die Sendung zum Nachhören  [Erstausstrahlung: 22. März 2026, 15.30 Uhr]  

 

Mit aufgeMUKt! produziert radio klassik eine eigene Sendereihe für die Musik und 
Kunst Privatuniversität der Stadt Wien. Einmal im Monat bittet Marion Eigl Stu-
dierende und Lehrende vor das Mikrofon und wirft einen Blick hinter die Kulissen 
unserer Universität.  

Maria Sotriffer als Featured Artist der Jeunesse  
Di, 21.04.2026 

Die Violinvirtuosin aus der Klasse von Pavel Vernikov begeistert nicht nur international: In der Saison 
2026/27 wird sie nun auch Featured  Artist der Jeunesse Österreich und wird sowohl solistisch als auch 
im Trio bei verschiedenen Anlässen auf der Bühne stehen.  

Los geht es am Do, 15. Oktober 2026, 19:30 Uhr im Großen Sendesaal des RadioKulturhauses : Beim 1. 
Jeunesse-All -Stars-Konzert Talent trifft Star  wird sie wohl mit ihrem Sotriffer Trio als auch solo auftreten. 
Mit dabei sind u. a. auch MUK-Absolvent Julian Rachlin und Jazz-Legende Roland Batik (derzeit beide MUK-
Lehrende) sowie MUK-Student Michael Sotriffer.  

Am Sa, 7. November 2026, 19:30 Uhr  findet im Lorely -Saal in Wien-Penzing mit Junge Kammermusik | 
Wien & Prag ein grenzüberschreitender Konzertabend statt. Drei junge Ensembles aus Wien und Prag ñ das 
Sotriffer Trio sowie das Duo Comenius und das Trio Vyģehrad aus Tschechien ñ zeigen einen leidenschaftli-
chen Streifzug durch die Musikgeschichte.  

Auch für die Kleinsten öffnet Maria Sotriffer die Türen zur Musik: Von Do, 21. bis Sa, 31. Jänner 2027  gibt 
sie bei Cinello mit der roten Nase  im Theater am Werk  und im Gleis 21  gemeinsam mit der Cinello Klang-
familie und mit Rote -Nasen-Clown Betti, gespielt von Karoline Gans, Kindern im Alter von 1 bis 4 Jahren 
erste Einblicke in die Musik.  

Am Mi, 10. März 2027, 10:00 Uhr  tritt sie gemeinsam mit Bruder Michael Sotriffer am Cello und Marcel 
LazŊr am Klavier als Trio Senti im Großen Saal des Gleis21 auf. Im Rahmen der Reihe Mit Baby ins Konzert  
zeigen sie Beethovens Geistertrio  sowie Hadyns Klaviertrio Hb. XV:25 und begeistern so nicht nur Eltern, 
sondern auch deren Nachwuchs. 

Am Mi, 2. Juni 2027, 19:30 Uhr  steht dann der Höhepunkt bevor: Gemeinsam mit dem MÁV Symphony 
Orchestra unter der Leitung von Luigi Mazzocchi wird Maria Sotriffer als Solistin bei Tschaikowsky | Maria 
Sotriffer  Werke von Liszt und Tschaikowsky im Großen Saal des Musikvereins Wien  zur Aufführung bringen.  

Musik gibt uns etwas, das im Alltag selten geworden ist ñ Zeit, Tiefe und echtes Zuhören. Ich würde mich 
freuen, wenn das Publikum eine gute Zeit hat, mit mir gemeinsam die Musik erlebt und in die Geschichten 
und Gefühle der einzelnen Werke eintauchen kann . (Maria Sotriffer)  

*** 

Maria Sotriffer  ist eine österreichische Geigerin. Ihre letzten Erfolge waren Erste 
Preise bei der International Violin Competition Vaclav Huml in Zagreb 2025 und 
bei der Ysaÿe International Music Competition 2024 in Liège/Belgien.  

Sie wurde in Wien in eine Musikerfamilie geboren und erhielt ihren ersten Gei-
genunterricht im Alter von zwei Jahren von ihrer Mutter. Bereits in jungen Jah-
ren trat sie an der Seite internationaler Größen wie Gidon Kremer, Mischa 
Maisky, Janine Jansen, Julian Rachlin und Rudolf Buchbinder.  

Als Solistin arbeitete Maria Sotriffer mit der Zagreb Philharmonie, der Nordtschechischen Philharmonie, der 
Jan§ńek Philharmonie Ostrava, der Camerata Musica Wien, dem Nationalen Armenischen Kammerorchester, 
dem Ensemble Neue Streicher, der Beethoven Philharmonie Baden, dem nationalen Kammerorchester Ar-
meniens, dem Nouvelle Etoiles Streicherensemble Paris und der Camerata Medica Wien. Weitere Erfolge 
waren Gewinne beim 20° Concorso internazionale di esecuzione musicale Padova, Mimas Music Festival 
Competition, XIIth international Competition for Young Musicians Città di Massa, Nouvelles Etoiles 

© Peter Griesser 
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International Music Competition, London International Concerto Competition, Internationaler Johannes 
Brahms Wettbewerb Pörtschach Esta Preis. 

Highlights der letzten Zeit sind Auftritte als Solistin im Wiener Konzerthaus, in der Victoria Hall in Genf, im 
Smetana Saal in Prag, im Musikverein in Wien sowie im Radiokulturhaus in Wien. 

Bereits als Vierjährige wurde sie als bisher jüngste Studentin an der Universität für Musik und darstellende 
Kunst Wien in die Klasse von Eugenia Polatschek aufgenommen. Sie studierte an der MUK sowie der mdw bei 
Pavel Vernikov, Thomas Christian, Gerhard Schulz und Albena Danailova. Derzeit studiert sie an der MUK bei 
Pavel Vernikov  und zusätzlich erhält sie Unterricht bei Svetlana Makarova. Meisterkurse bei Donald Weil-
lerstein im Rahmes des Schleswig Holstein Musik Festival und bei anderen Größen wie Boris Kuschnir, Midori 
Goto, Pierre Amoyal, Ingolf Turban erweiterten ihre musikali schen Perspektiven.  

Auf der Barockvioline wurde sie von Hiro Kurosaki unterrichtet. Die Förderung des Publikums der nächsten 
Generation liegt ihr sehr am Herzen. Sie engagiert sich daher für neue Formate für jüngstes Publikum mit 
einer Reihe von Konzerten. Sie ist Stipendiati n der renommierten Schweizer Lyra Stiftung und der Musikaka-
demie Liechtenstein.  

Sie spielt auf einer Violine von Franz Geissenhof ñ auch bekannt als der ăWiener Stradivari" ñ aus dem Jahre 
1804. 

Wir gratulieren sehr herzlich!  

MUK-Professorin Ulrike Engel erhält den Jakob -Stainer -Preis 2026  
Fr, 24.04.2026 

Die Barockviolinistin und Musikpädagogin Ulrike Engel wurde vom Land Tirol mit dem Jakob -Stainer -
Preis 2026 ausgezeichnet. Mit dieser Auszeichnung werden sowohl die künstlerische als auch die päda-
gogische Exzellenz der aus Innsbruck stammenden Spezialistin  für Alte Musik gewürdigt.  

Der mit EUR 5.100,- dotierte Preis wird biennal auf Vorschlag des Tiroler Kultur-
beirats für Musik vergeben. Die Preisverleihung wird im Herbst beim Fest der 
Kultur in Innsbruck erfolgen.  

ăUlrike Engel ist eine namhafte und weit ¿ber unsere Landesgrenzen hinaus an-
erkannte Botschafterin im Bereich der Alten Musik. Als herausragende Musikerin 
überzeugt sie mit virtuoser Technik und höchster künstlerischer Qualität. Zu-
gleich vermittelt sie als  Pädagogin ihr Wissen und setzt wertvolle Impulse zur 
Fºrderung junger Talenteò, freut sich Kulturreferent LH Anton Mattle und gra-
tuliert der Musikerin zu dieser Auszeichnung.  

Begründung des Kulturbeirats für Musik  

Univ.-Prof. in Mag.a Ulrike Engel, 1971 in Innsbruck geboren, genießt als Barockgeigerin und Pädagogin inter-
nationales Renommee. Zu diesem Urteil gelangte die Jury des Kulturbeirats für Musik und begründet ihre 
Entscheidung wie folgt: ăAls Konzertmeisterin arbeitet Ulrike Engel regelmªÇig mit der Capella  Leopoldina 
Graz zusammen, in Tirol unter anderem mit den Tiroler Barockinstrumentalisten; weiters gründete sie 2000 
ihr eigenes Ensemble Saitsiing. Auch als Kammermusikerin und Solistin tritt sie auf. Sie unterrichtet eine 
Hauptfachklasse an der Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien und gibt Meisterklassen im In - und 
Ausland. Durch ihre breit gefächerten Aktivitäten als Musikerin und Päda gogin ist Ulrike Engel eine der 
profiliertesten Tiroler Musikerinnen in der internationalen Alte Musik -Szene.ò 

Der Jakob -Stainer -Preis 

Benannt ist der Preis nach dem Absamer Geigenbauer Jakob Stainer (1617ñ1683). Der Jakob-Stainer-Preis 
wird seit 1983 vom Land Tirol vergeben, um KünstlerInnen für besondere Leistungen auf dem Gebiet der 
Alten Musik zu ehren. 

MUK-Studierende erhalten erneut Förderstipendien der Stadt Wien  
Mo, 04.05.2026 

Jedes Jahr vergibt die Kulturabteilung der Stadt Wien (MA 7) Stipendien für besondere Abschlussarbei-
ten: In diesem Jahr erhielten Mona Melody Amadea Harder  (Institut für Tanz) , Bernadette König, Laetitia 
Toursarkissian  (Institut für  Schauspiel), Sophie Urhausen von Neuhoff von der Ley und Dominika Wito-
wicz die begehrten Auszeichnungen.  

Die wissenschaftlichen Bachelor- und Masterarbeiten der fünf MUK-Absolventinnen wurden von der MA 7, 
Geschªftsgruppe Kultur und Wissenschaft, mit je einem Stipendium im Wert von û 1.000,ñ ausgezeichnet. 

© Nancy Horowitz 
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Über die Preisträgerinnen und ihre Arbeiten  

Bernadette König 

Die Stimme der Nomaden: Eine Untersuchung über die Entwicklung des Mo-
rin Khuurs ñ der mongolischen Pferdekopfgeige.  
Institut für Saiteninstrumente (Violoncello), Bachelorarbeit (Januar 2025)  
Betreuung: Univ. -Prof. in Mag.a Lilia Schulz -Bayrova 

Die wissenschaftliche Arbeit untersucht das mongolische Instrument Morin Khuur 
(Pferdekopfgeige) in seinen technischen, kulturellen und musikalischen Dimen-
sionen. Ausgangspunkt ist ein Zitat des Dichters Tsedendorj Mishig (1964), wel-
ches die Ausdruckskraft des Instruments hervorhebt: ăNur seine zwei Saiten ver-
mögen alle Ereignisse der Welt zum Ausdruck zu bringen. ò (Tsedendorj 1964, 
Str. 2, V. 1ñ2) 

Ziel der Arbeit ist es, ein fundiertes Verständnis für dieses in Europa wenig be-
kannten Instruments zu vermitteln. Zunächst werden die grundlegenden Eigenschaften des Morin Khuurs  
vorgestellt, wobei besonderes Augenmerk auf Bauweise und Klang gelegt wird. Die Arbeit analysiert detail-
liert die verwendeten Materialien, die Konstruktion sowie die Anordnung und Stimmung der Saiten. Dabei 
wird herausgearbeitet, wie diese Faktoren zusamm enwirken und den charakteristischen Klang des Instru-
ments prägen. 

Weiters widmet sie sich der Spieltechnik. Hier werden insbesondere die Bogenführung sowie spezifische 
Fingertechniken erläutert, die für die Erzeugung des typischen Klangspektrums notwendig sind. Es wird 
deutlich, dass das Spielen des Morin Khuurs hohe technische Fertigkeiten erfordert.  

Darüber hinaus wird das Instrument historisch und kulturell eingeordnet. Die Arbeit untersucht seine Ent-
stehung im Kontext der mongolischen Gesellschaft und beleuchtet seine Rolle in sozialen, religiösen und 
kulturellen Zusammenhängen. Auf Basis historischer Quellen wird die Entwicklung des Morin Khuurs nach-
vollzogen und seine Bedeutung für die kulturelle Identität der Mongolei dargestellt. Dabei wird besonders 
betont, dass das Morin Khuur eine zentrale symbolische Rolle in der mongolischen Spiritualität einnimmt. 
Abschließend erfolgt ein Vergleich zwischen dem Morin Khuur und europäischen Streichinstrumenten.  

Bernadette König  (geb. 2003) entstammt einer Musikerfamilie und entdeckte im Alter von sieben Jahren 
das Violoncello für sich. Bereits früh trat sie regelmäßig an renommierten Wiener Spielstätten wie der Oran-
gerie von Schloss Schönbrunn und dem Wiener Rathaus auf.  

Mit elf Jahren wurde sie in Vorbereitungslehrgang der MUK aufgenommen, wo sie in der Klasse von Lilia 
Schulz-Bayrova studierte. Ihr Bachelorstudium absolvierte sie an der MUK und wurde für ihre herausragenden 
künstlerischen und akademischen Leistungen mit einem Leistungsstipendium gewürdigt. Ein Erasmus-Aus-
landssemester führte sie an die Folkwang Universität der Künste (Deutschland) zu Christoph Richter. Seit 
2025 setzt Bernadette König ihre musikalische Ausbildung im Masterstudium an der MUK bei Lilia Schulz-
Bayrova fort.  

Ihre große Leidenschaft für die Kammermusik vertieft sie seit 2015 kontinuierlich und arbeitet dabei mit 
namhaften Künstlern wie Evgeny Sinayskiy, Christoph Eggner und Matt Hunt zusammen. Ergänzend dazu 
sammelte sie weitreichende Orchestererfahrung und kon zertierte in bedeutenden Sälen wie dem Goldenen 
Saal des Wiener Musikvereins, im RadioKulturhaus, im Theater an der Wien sowie im Rahmen der OPEC-
Kongressgala in der Wiener Hofburg. 

Als mehrfache Erste Preisträgerin des Bundeswettbewerbs Prima la musica wurde sie 2015 und 2018 sowohl 
in der Solo- als auch in der Kammermusikkategorie ausgezeichnet. Wertvolle künstlerische Impulse erhielt 
sie zudem in Meisterkursen bei herausragenden Persönlichkeiten wie Steven Isserlis, Harriet Krijgh, Jeremias 
Fliedl und  Eldar Saparajev. 

Sophie Urhausen von Neuhoff von der Ley 

Bach in der Literatur. Barocke Klangwelten bei Hermann Hesse, Thomas 
Bernhard und Elfriede Jelinek  
Institut für Alte Musik (Historische Violine), Masterarbeit (September 2025)  
Betreuung: Univ. -Prof. Dr. Edwin Vanecek  

Im Mittelpunkt dieser Untersuchungen stehen Hermann Hesses Das Glasperlen-
spiel, Thomas Bernhards Der Untergeher und Elfriede Jelineks Die Klavierspiele-
rin. An ihrem Beispiel wird analysiert, wie barocke Kompositionsprinzipien in der 
Literatur verarbeitet w erden können, sei es auf thematischer, formaler oder 
struktureller Ebene.  
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Johann Sebastian Bach erscheint in der Rezeption durch seine Nachwelt oftmals als unerreichbares Genie, 
dessen Musik als Inbegriff von Perfektion, Vollkommenheit und Ordnung gilt. Im Hintergrund schwingt in der 
vorliegenden Arbeit daher stets die Frage mit , auf welche unterschiedliche Weise das Thema des Geniekults 
und des Virtuosentums behandelt wird.  

Dabei zeigen sich verschiedene literarische Strategien im Umgang mit musikalischen Strukturen und dem 
Bachõschen Geniebegriff: von Idealisierung und Verehrung bis hin zu Kritik und Ablehnung. Bei Elfriede Je-
linek findet diese Auseinandersetzung ihren Höhep unkt: Bachs kontemplative, lebensbejahende Musik prallt 
hier auf Gewalt, Ekel und Körperlichkeit.  

Die Bratschistin Sophie Urhausen von Neuhoff von der Ley  wurde 1992 in Luxemburg geboren und lebt seit 
vielen Jahren in Wien. An der MUK absolvierte sie ein Bachelor - und Masterstudium Viola sowie ein Master-
studium für Historische Violine am Institut für Alte Musik. Musikalisch bewegt sie sich zwischen historis ch 
informierter und moderner Aufführungspraxis, sowohl im orchestralen als auch im kammermusikalischen 
und solistischen Kontext.  

In ihrem künstlerischen sowie wissenschaftlichen Arbeiten interessiert sie sich besonders für die Verbindun-
gen zwischen Musik und Literatur.  

Dominika Witowicz 

The relationship between Joseph Joachim and Johannes Brahms. A study of 
artistic collaboration.  
Institut für Saiteninstrumente (Violine), Masterarbeit (Januar 2025)  
Betreuung: Univ. -Prof. Dr. in Susana Zapke 

Die Masterarbeit untersucht die bemerkenswerte Partnerschaft zwischen Johan-
nes Brahms und Joseph Joachim und konzentriert sich dabei auf deren Einfluss 
auf Brahmsõ Violinkonzert D-Dur op. 77. Die Arbeit beleuchtet Joachims vielfäl-
tige Rollen als Geiger, Komponist, Dirigent und Lehrer und untersucht, wie sein 
künstlerisches Profil und seine persönliche Verbindung zu Brahms die Entstehung 
des Konzerts beeinflussten. 

Die Studie präsentiert Joachims Biografie und seine Leistungen, analysiert die 
Auswirkungen der Freundschaft auf die Karrieren beider Musiker und untersucht 
die Entstehung des Konzerts, einschließlich seiner Komposition, der Herausfor-

derungen bei der Aufführung und der historischen Rezeption. Anhand von Primärquellen wie Briefen und 
Partiturüberarbeitungen zeigt die Untersuchung Joachims entscheidende Rolle bei der Gestaltung der end-
gültigen Form des Konzerts, insbesondere des dritten Satzes und der Kadenz. 

Diese Arbeit betont die Bedeutung persönlicher Zusammenarbeit im künstlerischen Schaffen und zielt darauf 
ab, Joachims bleibenden Beitrag zu Brahmsõ Werk sowie zur weiteren Welt der Violininterpretation, der 
Kammermusik und der Pädagogik anzuerkennen. 

Dominika Witowicz  absolvierte ihr Studium bei Wiesġaw Kwaťny an der Musikakademie Krakau und setzte 
ihre Ausbildung bei Dominika Falger an der MUK fort. Sie nahm an Meisterkursen mit dem Kronos Quartet, 
Evgenia Epstein, dem Scharoun Ensemble der Berliner Philharmoniker sowie beim Music Festival & Master 
Class Piġa mit Bartġomiej Nizioġ und Andrej Bielow teil. 

Als Preisträgerin zahlreicher Solo- und Kammermusikwettbewerbe erhielt sie Auszeichnungen beim Art -Duo 
Festival in Prag, beim Fidelio -Wettbewerb in Wien, bei Kammermusikwettbewerben in Kopenhagen, Sogli-
ano al Rubicone und Berlin sowie den Sonderpreis für die beste Violinistin beim Malta International Music 
Competition.  

Sie trat als Solistin mit Orchestern wie dem Philharmonischen Orchester Rzeszów, dem Concertgebouw Or-
chestra, dem NFM Wrocġaw Philharmonic, dem Krakauer Philharmonischen Orchester, dem Wiener Concert-
Verein, den Vienna Classical Players und dem Landesorchester Burgenland auf und nahm an renommierten 
Festivals wie dem Esker Music Festival, dem Bregenzer Festspielorchester und dem Styriarte Festivalorches-
ter teil. Außerdem hatte sie Zeitvertrag bei den Wiener Symphonikern.  

Ihre Karriere vereint Solisten -, Kammermusik- und Orchestertätigkeit und wurde durch Zusammenarbeit mit 
renommierten Musikern wie Tomasz Tomaszewski, Daniel Stabrawa, Andrej Power, Ernst Kovacic und Rein-
hard Latzko bereichert.  

 

Wir gratulieren herzlich und bedanken uns bei der Kulturabteilung der Stadt Wien!  
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Die Gewinner des MUK-Filmmusik -Kompositionswettbewerbs 2026 stehen fest!  
Mi, 06.05.2026 

Das Kompetenzzentrum Film | Filmmusik schreibt jährlich universitätsweit 
einen Wettbewerb für die Abschlussfilm -Filmmusik des Studiengangs Schau-
spiel aus. Für den Abschlussfilm 2026 wurde ein Preisträger -Duo gekürt: Ar-
tur Akhiamov und Parsa B. Sabet werden  den Score gemeinsam realisieren.  

Die Mitglieder des Kompetenzzentrums Film | Filmmusik  an der MUK haben ge-
meinsam mit dem Regie-Team des Abschlussfilms die Einreichungen der beiden 
jungen Komponisten Artur Akhiamov und Parsa B. Sabet für den Kompositions-
preis Filmmusik 2026 ausgewählt.  

Jurymitglied Mag.a Natalia Villanueva García, MBA begr¿ndet diese Entscheidung wie folgt: ăDie Kompositi-
onen der Studierenden Artur Akhiamov und Parsa B. Sabet unterstützen die Botschaft der Szenenvorgabe 
des Autors Christian Werner auf subtile, gleichzeitig jedoch fundamentale Weise. Der Komponist Artur 
Akhiamov  konstruiert eine musikalische Basis, auf der sich eine Stabilität abzeichnet; gleichwohl setzt er 
an unerwarteten Momenten Akzente, die suggerieren, dass diese Grundlage nicht vollständig gefestigt ist. 
Zeitgleich prägt ein pulsierendes Herzschlag -Motiv die Komposition und symbolisiert musikalisch jene ôHy-
peraufmerksamkeitõ f¿r das Geschehen in der unmittelbaren Umgebung.  ñ Der Komponist Parsa B. Sabet 
gestaltet musikalisch eine Textur der Desorientierung, darüber schwebt eine Gitarrenmelodie. Diese Melodie 
suggeriert uns, dass es trotz Chaos und Desorientierung eine sinnhafte Linie gibt.ò 

Der Abschlussfilm des Studiengangs Schauspiel ñ Regie und Drehbuch Christian Werner ñ wird im Lauf des 
Sommersemesters produziert. Diese Produktion wird im Rahmen von Film ab! ,  dem jährlichen Filmscreening 
des Instituts Schauspiel im Österreichischen Filmmuseum vorgestellt. Termin: Fr., 03.07.2026, 13:00 Uhr 
(Eintritt frei).  

Das Kompetenzzentrum Film | Filmmusik an der MUK  

Seit 2022 zielt ein interdisziplinär aufgestellter Schwerpunkt auf die Erforschung und Analyse, Förderung 
und Anwendung filmmusikalischer Genres ñ das von Univ.-Prof. in Dr.in Karoline Exner und Univ.-Prof. Dr. 
Stefan Schmidl ins Leben gerufene Kompetenzzentrum für Film und Filmmusik an der MUK . Seither wird 
jährlich ein Kompositionspreis für Studierende an der MUK ausgelobt. Die bisherigen Preisträger*innen: Laura 
Oos (2025), Emin Musaiev (2024) sowie Dmytro Kyryliv  (2023).  

Die Preisträger 2026  

Parsa B. Sabet, Jahrgang 2003, wurde in Teheran gebvoren und lebt heute als 
Komponist und Pianist in Wien. Seit 2024 studiert er Komposition an der Musik 
und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien (MUK) bei Samuel Penderbayne. Zu 
seinen Arbeiten zählen u. a.: 9 für Paetzoldflöte und Elektronik (im Rahmen von 
Wien Modern, November 2025), 5 für Klavier und Elektronik (im Rahmen von 
Dritte Wiener Ernsthaftigkeit, Ehrbar Saal, Dezember 2025), 2525 für Schauspiel 
und vierhändiges Klavier (UA: Bechstein Centrum, Dezember 2024), 1212 für 
Solo-Klavier (UA: Bechstein Centrum, Januar 2025), 262 für Kammerorchester 

(UA: MUK.podium, Mai 2025) sowie Bigbang für kleines Ensemble (UA: Steinway Zentrum Wien, Juni 2025).  

Artur Akhiamov , Jahrgang 2002, persºnliche Kurzbiografie: ăMit 8 Jahren be-
gann ich Klavier zu lernen, mit 15 beschäftigte ich mich erstmals mit elektroni-
scher Musik und experimentellen Formen der Popmusik. Über mehrere Jahre hin-
weg habe ich mich in verschiedenen Genres versucht. Im Jahr 2025 begann ich 
mein Studium an der MUK in der Kompositionsklasse unter der Leitung von Sa-
muel Penderbayne. Da ich mit der Komposition von nicht -akademischer Musik 
begonnen habe, strebe ich derzeit danach, die grundlegenden Prinzipien der 
akademischen Musik zu erlernen, mich dabei in alle Richtungen weiterzuentwi-
ckeln und offen f¿r Experimente zu bleiben.ò ñ Im Jänner 2026 hat Artur Akhiamov am Composition Lab 
mit Studierenden von Dirk DõAse und Samuel Penderbayne an der MUK mitgewirkt.  

Wissenschaftsministerin Holzleitner besucht MUK@OWA  
Do, 07.05.2026 

Auf Einladung von Rektor Andreas Mailath -Pokorny besuchte Bundesministe-
rin für Frauen, Wissenschaft und Forschung Eva -Maria Holzleitner im Rahmen 
eines Rundgangs ¿ber das Otto Wagner Areal auch den ăPavillon der Pio-
nier*innenò. 

© O. Haffner  

© von eiland 
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Am vergangenen Mittwoch machte Bundesministerin Eva-Maria Holzleitner  Station im Pavillon 10 am Otto 
Wagner Areal. Dieser dient als ăPavillon der Pionier*innenò nicht nur als Projektb¿ro f¿r die Campusent-
wicklung von MUK@OWA, sondern zeigt auch, wie viel Forschung, Austausch und Veranstaltungen bereits 
jetzt durch die MUK auf dem Areal stattfinden. Begleitet wurde die Ministerin von Gemeinderätin Yvonne 
Rychly, in Vertretung von Vizebürgermeisterin Barbara Novak , dem OWA-Geschäftsführer Heribert Fruhauf  
sowie von Andreas Kranebitter , dem Geschäftsführer des Dokumentationsarchivs des österreichischen Wi-
derstands (DÖW), das Holzleitner zuvor besucht hatte.  

Im Mittelpunkt des Besuchs standen die künftigen Entwicklungen am Otto Wag-
ner Areal sowie die Planungen für den neuen MUK-Campus. Vizerektor Dieter 
Boyer  führte die Ministerin durch die Projektbüros und präsentierte den aktuel-
len Stand der Campusentwicklung ñ von den geplanten Universitätsflächen bis 
hin zum studentischen Wohnen auf dem Areal. Besonders das innovative Cam-
puskonzept stieß dabei auf großes Interesse. 

Zum Abschluss besuchte Bundesministerin Holzleitner das Bösendorfer Performance Lab, wo Simeon Ohlson 
einen kurzen musikalischen Beitrag gestaltete. Die Ministerin zeigte sich vom speziellen Bösendorfer Diskla-
vier-Flügel und dem Studierenden ebenso beeindruckt wie vom Gesamtkonzept der künftigen Campusent-
wicklung.  

Andreas Mailath -Pokorny als Rektor wiederbestellt  
Fr, 08.05.2026 

Dr. Andreas Mailath -Pokorny ist nach einem öffentlichen Auswahlverfahren 
und mit Zustimmung des Senats und des Universitätsrats der MUK als Rektor 
und durch die Wien Holding als Geschäftsführer wiederbestellt worden.  

Für die MUK bedeutet die Wiederbestellung Kontinuität in einer wichtigen Ent-
wicklungsphase. Andreas Mailath-Pokorny, der die Musik und Kunst Privatuniver-
sität der Stadt Wien seit 2018 als Rektor und Geschäftsführer leitet, sieht in den 
kommenden Jahren zentrale Aufgaben in der Reakkreditierung  sowie in den Vor-
bereitungen für die Übersiedelung auf das Otto Wagner Areal. Gemeinsam mit 

Studierenden, Lehrenden und Administration will er die Universität weiter profilieren und neue Impulse für 
ihre Zukunft setzen. Die neue Funktionsperiode startet mit 1. September 2026.  

Dr. Andreas Mailath -Pokorny  war in den Jahren von 2001 bis 2018 Stadtrat für Kultur und Wissenschaft in 
Wien, ab 2015 auch für Sport, Informations - und Telekommunikationstechnologie sowie Medien. Zuvor, von 
1996 bis 2001, leitete er die Sektion für Kunstangelegenheiten im Bundeskanz leramt. 1988 bis 1996 war er 
Mitglied des Kabinetts von Bundeskanzler Franz Vranitzky und zuletzt Büroleiter. Seit 2018 ist er Rektor und 
Geschäftsführer der Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien, bereits seit 2010 Präsident des Bunds 
sozialdemokratischer Akademiker*innen, Intellektueller und Künstler*innen (BSA). Am 23. Mai 2022 wurde 
ihm das Große Goldenen Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik Österreich verliehen.  

Engagement für Clemens Neu bei den Nürnberger Symphonikern  
Di, 12.05.2026 

Erneut darf sich Clemens Neu über ein Engagement freuen: Der Trompeter aus der Klasse von Peter 
Fliecher konnte beim Probespiel auf voller Linie überzeugen und erhält eine Stelle als stellvertretende 
Solo-Trompete bei den Nürnberger Symphonikern.  

Clemens Neu, geboren 2000, begann seinen Trompetenunterricht im Alter von 
sieben Jahren bei Andreas Lackner. Bereits in frühen Jahren begeisterte er sich 
für das Musizieren im Orchester und nahm an zahlreichen Konzertprojekten un-
ter anderem mit dem Wiener Jeunesse Or chester beim Young Euro Classics Fes-
tival Berlin, der Jungen Deutschen Philharmonie sowie als Solist beim Kammer-
orchester InnStrumenti teil. Seit 2021 absolviert Clemens sein Bachelorstudium 
Trompete und seit 2023 sein Instrumental( Gesangs)pädagogik-Studium bei Peter 
Fliecher  (Solokorrepetition Sabine Pröglhöf -Karner ) an der MUK. Weiterbildun-
gen beim Internationalen Orchesterinstitut Attergau und in verschiedenen Meis-
terkursen bei namhaften Trompetern wie Matthias Höfs, Gabor Tarkövi, Matthias Kernstock und Thomas 
Hammes prägten seine musikalische Entwicklung. 

Er ist mehrfacher Preisträger beim Wettbewerb prima la musica und wurde 2019 als Bundessieger mit dem 
Sonderpreis der Wiener Philharmoniker ausgezeichnet.  

© von eiland 
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Weiters wirkt er als Substitut u. a. bei den Wiener Symphonikern, der Wiener Staatsoper, der Deutschen 
Radiophilharmonie, im ORF Radiosinfonieorchester Wien, bei den Salzburger Festspielen, im Tonkünstleror-
chester Niederösterreich und in der Volksoper Wien  mit. Zuletzt erhielt er für die Saison 2025/26 einen 
Zeitvertrag bei der Deutschen Radio Philharmonie Saarbrücken Kaiserslautern für die Position der Wechsel-
trompete.  

Wir gratulieren sehr herzlich!  

ăAlle Neun in Contestò: 3. Platz f¿r Neĥa Okorn von der MUK 
Do, 21.05.2026 

Am 15. Mai ging der Singer -Songwriting/Band -Contest der neun Musikuniversitäten und Musikhochschu-
len Österreichs am mdw -Campus über die Bühne. Die MUK schickte Jazz -Sªngerin Neĥa Okorn gemein-
sam mit dem Gitarristen Fu Ping mit ins Rennen, die mit dem 3. Pl atz ausgezeichnet und 1.000 Euro 
Preisgeld erhalten haben.  

Ein Abend voller Energie, Vielfalt und musikalischer Entdeckungen: "Alle Neun in 
Contest" begeisterte rund 300 Gäste im Innenhof des mdw -Campus. 

Nominiert von den neun Musikuniversitäten und Musikhochschulen Österreichs 
traten Singer -Songwriter*innen und Small Bands in zwei Runden (Coversong und 
Eigenkomposition) gegeneinander an. Jeder Beitrag war einzigartig ð die Band-
breite an Stilen, Stimmen un d Persönlichkeiten hätte unterschiedlicher kaum 
sein können. 

Die hochkarätige Jury ð bestehend aus Hubert von Goisern, Ina Regen, Missy May, 
David Buder und Christian Kolonovits ð hatte die schwierige Aufgabe, aus dem 
starken Teilnehmerfeld die Preisträger*innen zu küren.  

Preisträger_innen 

1. Preis: KRALL (mdw) 
2. Preis: Livin´Vintage (KUG)  
3. Preis: Neĥa Okorn (MUK) 

Herzliche Gratulation den Gewinner*innen!  

aufgeMUKt! mit Helga Arias  
Di, 26.05.2026 

Helga Arias, die neue Leiterin des Instituts für Tasteninstrumente, Musikleitung und Komposition an der 
MUK, spricht mit Moderatorin Marion Eigl über ihre Pläne, Visionen und Zugänge.  

Helga Arias (geb. in Bilbao, Spanien) ist Komponistin, künstlerische Forscherin 
und Pädagogin. Sie studierte Komposition bei Mario Garuti am Conservatorio Gi-
useppe Verdi in Mailand sowie bei Beat Furrer an der Kunstuniversität Graz. Er-
gänzend studierte sie elektroaku stische Komposition bei Javier Torres Maldo-
nado am Conservatorio Arrigo Boito in Parma und bei Karlheinz Essl an der Uni-
versität für Musik und darstellende Kunst Wien. Seit September 2024 als Leh-
rende an der MUK tätig, hat Helga Arias jüngst die Leitung des Instituts Tasteninstrumente, Musikleitung 
und Komposition an der MUK übernommen.  

Die Sendung zum Nachhören [Erstausstrahlung: 17. Mai 2026, 15.30 Uhr] 

Mit aufgeMUKt! produziert radio klassik eine eigene Sendereihe für die Musik und Kunst Privatuniversität 
der Stadt Wien. Einmal im Monat bittet Marion Eigl Studierende und Lehrende vor das Mikrofon und wirft 
einen Blick hinter die Kulissen unserer Universität.  

MUK unterstützt Demo gegen Kürzungen im Hochschulbereich  
Mi, 27.05.2026 

Die MUK unterstützt das Anliegen der Österreichischen Hochschüler*innen-
schaft (ÖH) und ruft zur Beteiligung an einer gemeinsamen Demonstration 
gegen die geplanten Budgetkürzungen im Hochschulbereich auf.  

Die aktuellen Sparpläne gefährden nach Einschätzung der Organisator*innen 
nicht nur Studienplätze, sondern auch die Infrastruktur sowie die Qualität der 
Studienbedingungen an österreichischen Universitäten. Um ein klares Zeichen 

© Stephan Polzer 
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gegen diese Entwicklung zu setzen, findet am Mittwoch, 27. Mai um 13:00 Uhr  eine Demonstration in Wien 
statt. Treffpunkt ist das Hauptgebäude der Universität Wien (Universitätsring 1) .  

Unter dem Motto Milliardenkürzungen bei den Unis? Nicht mit uns . setzen sich Studierende, Hochschulen 
und Unterstützer*innen gemeinsam für den Erhalt und Ausbau eines starken öffentlichen Hochschulsystems 
ein.  

Die MUK schließt sich diesem Anliegen an und unterstützt die Mobilisierung zur Teilnahme sowie die Ver-
breitung der Initiative. Ziel ist es, deutlich zu machen, dass Einsparungen im Bildungsbereich langfristig 
negative Auswirkungen auf Gesellschaft und Zukunftschancen haben. 

Gemeinsam soll ein starkes Zeichen gesetzt werden!  

Zwei Auszeichnungen für MUK -Studierende bei der ăGoldenen Note 2026ò 
Do, 21.05.2026 

Bei der diesjährigen Verleihung des Klassik -Nachwuchspreises ăGoldene Note 
2026ò wurden gleich zwei Studierende der MUK ausgezeichnet. Adam Benold 
sicherte sich den Ersten Preis in der Kategorie Blasinstrumente, während 
Linda Gittmaier mit dem Publikumspre is geehrt wurde.  

Die ăGoldene Noteò, die seit 2017 auf Initiative von Leona Kºnig vergeben wird, 
zählt zu den wichtigsten Förderpreisen für junge klassische Musiktalente im 

deutschsprachigen Raum. Das Finale der Jubiläumsausgabe ñ die bereits zum zehnten Mal stattfand ñ wurde 
im Rahmen einer festlichen ORF-TV-Show aufgezeichnet und am Pfingstsonntag ausgestrahlt. 

Insgesamt neun hochbegabte junge Musiker*innen im Alter von elf bis achtzehn Jahren stellten sich der Jury. 
Diese war hochkarätig besetzt: Pianistin Khatia Buniatishvili, Dirigent, Komponist und Musikproduzent Chris-
tian Kolonovits sowie Sopranistin und Kammersängerin Ildikó Raimondi bewerteten die Auftritte der Fina-
list*innen.  

Erster Preis für Adam Benold  

Der 16-jährige Blockflötist Adam Benold  aus der Klasse von Thomas List überzeugte die Jury in der Kategorie 
Blasinstrumente mit seiner Interpretation des zweiten Satzes (ăLargoò) aus Antonio Vivaldis Flºtenkonzert 
C-Dur. Mit seinem musikalischen Ausdruck und seiner technischen Reife setzte er s ich erfolgreich gegen die 
starke Konkurrenz durch und wurde mit der ăGoldenen Noteò ausgezeichnet. 

Als besonderer zusätzlicher Preis erwartet ihn eine eigens für ihn komponierte musikalische Arbeit von Juror 
Christian Kolonovits ñ eine außergewöhnliche künstlerische Chance und ein bedeutender Schritt auf seinem 
weiteren musikalischen Weg.  

Publikumspreis für Linda Gittmaier  

Auch die 16-jährige Klarinettistin Linda Gittmaier  aus der Klasse von Alexander Neubauer konnte beeindru-
ckende Erfolge verbuchen: Sie gewann den Publikumspreis, der im Vorfeld des Finales durch ein Online -
Voting ermittelt wurde. Im Finale begeisterte sie mit After You, Mr. Gershwin!  von Béla Kovács, während 
sie bereits im Semifinale mit Carl Maria von Webers Klarinettenkonzert Nr. 1 überzeugte.  

MUK gratuliert ihren Preisträger*innen  

Dekan Arno Steinwider  zeigt sich stolz ¿ber den Erfolg der Studierenden und betont, ădass zwei Auszeich-
nungen bei einem so renommierten Wettbewerb einmal mehr die hohe Qualität der Ausbildung sowie die 
k¿nstlerische Exzellenz der jungen Talente an der MUK unterstreichen.ò 

Neben den Preisen profitierten alle Finalist*innen von umfassenden Fördermaßnahmen sowie Auftrittsmög-
lichkeiten im Rahmen der ORF-Nachwuchsreihe ăStars & Talenteò. 

Herzlichen Glückwunsch! 

MUK-Studierende im Finale des Ö1 Talentebörse -Komposi-
tionspreises 2026  

Di, 02.06.2026 

Mit Edwin Daniel Zúniga Flores und Parsa B. Sabet waren zwei MUK -Studie-
rende in der Finalrunde vertreten. Bewerbungen für die nächste Ausschrei-
bung des mit 10.000 Euro dotierten Kompositionspreises sind voraussichtlich 
ab Februar 2027 möglich.  

https://muk.ac.at/die-muk/rektorat/dekan-fakultaet-musik.html
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Spannend verlief die Jurysitzung für den Ö1 Talentebörse-Kompositionswettbewerb  am 28. Mai 2026 am 
Mediencampus des Radiosenders: Zehn Finalist*innen ɧ sªmtlich Studierende der ºsterreichischen Musikuni-
versitªten ɧ hatten ausgewªhlte Werke eingereicht, um sich f¿r den mit 10.000 Euro dotierten Kompositi-
onspreis zu bewerben. Darunter waren mit Edwin Daniel Zúniga Flores und Parsa B. Sabet zwei Studierende 
der MUK im Finale: Sie werden in aufschlussreichen Kurzporträts vor dem Hintergrund ihrer eigenen Kom-
positionen vorgestellt.  

Als Siegerin wurde die 1998 in Japan geborene Komponistin Reina Yoshioka gekürt, sie studiert derzeit In-
strumentalkomposition bei Oscar Bianchi an der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien.  

Jährliche Ausschreibung / Kompositionsauftrag  

Der Ö1 Talentebörse-Kompositionspreis wurde 2026 zum elften Mal ausgelobt: Die Gewinnerin oder der Ge-
winner erhält einen mit 10.000 Euro dotierten Kompositionsauftrag für ein kammermusikalisches Werk, das 
im Folgejahr im Rahmen des Ö1 Musiksalon uraufgeführt und gebroadcastet  wird. Bewerbungen von Studie-
renden der österreichischen Musikhochschulen für die nächste Ausschreibung des mit 10.000 Euro dotierten 
Kompositionspreises sind voraussichtlich ab Februar 2027 möglich. Die MUK wird den Call sowie die Einreich-
modalitäten zeit gerecht auf der Webseite sowie per Aushang an der Universität bekanntgeben.  

Finalist*innen und Jurorin der MUK  

Seitens der Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien waren 2026 zwei vielversprechende Kandidaten 
im Finale dieses medial viel beachteten Wettbewerbs: Edwin Daniel Zúniga Flores belegt derzeit das Mas-
terstudium Komposition bei Helga Arias, Parsa B. Sabet ist Bachelor-Student im Fach Komposition bei Samuel 
Penderbayne.  

Der prominent besetzten Jury des Ö1 Talentebörse -Kompositionspreises 2026 gehörten neben Vertreter*in-
nen der auslobenden Institutionen (Radio Österreich 1, Österreichische Nationalbank sowie Universal Edi-
tion) namhafte Fachleute an, die von den teilnehmend en Universitäten entsandt worden waren. Für die 
MUK war die Komponistin Wen Liu ñ selbst MUK-Absolventin und Gewinnerin des Ö1 Talentebörse-Komposi-
tionspreises 2012 ñ an Bord. 

Edwin Daniel Zúniga Flores , Jahrgang 1997, stammt aus Cáceres (Spanien) und 
lebt als Komponist in Wien. Nach musikalischer Frühbildung in einem künstlerisch 
geprägten Elternhaus gab Zúniga Flores bereits in der Jugend zahlreiche Kon-
zerte und erzielte Wettbewerbserfolge. Nach ausgez eichnetem Abschluss des 
Bachelorstudiums Komposition bei Wolfgang Liebhart und Dirk DõAse an der MUK, 
vertieft Zúniga Flores seine Ausbildung seit 2025 mit einem Masterstudium Kom-
position bei Helga Arias. Zúniga Flores komponierte u. a. die Fanfare zum Wiener 
Ball der Wissenschaften 2024 und trat mit Kompositionen wie dem Orchester-
werk Yaxché (UA mit dem MUK.sinfonieorchester im Rahmen von TRATTO 2025), das Werk Cuando comenzó 
el tiempo  wurde im Rahmen des Konzerts Mit Glanz und Gloria: Vom Paukenschlag zum Trompetenglanz 
(2025) uraufgeführt.  

Parsa B. Sabet, Jahrgang 2003, wurde in Teheran gebvoren und lebt heute als 
Komponist und Pianist in Wien. Seit 2024 studiert er Komposition an der Musik 
und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien (MUK) bei Samuel Penderbayne. Zu 
seinen Arbeiten zählen u. a.: 9 für Paetzoldflöte und Elektronik (im Rahmen von 
Wien Modern, November 2025), 5 für Klavier und Elektronik (im Rahmen von 
Dritte Wiener Ernsthaftigkeit, Ehrbar Saal, Dezember 2025), 2525 für Schauspiel 
und vierhändiges Klavier (UA: Bechstein Centrum, Dezember 2024), 1212 für 
Solo-Klavier (UA: Bechstein Centrum, Januar 2025), 262 für Kammerorchester 

(UA: MUK.podium, Mai 2025) sowie Bigbang für kleines Ensemble (UA: Steinway Zentrum Wien, Juni 2025). 
Zuletzt ging Parsa B. Sabet gemeinsam mit Artur Akhiamov aus dem MUK-Filmmusik-Kompositionswettbe-
werb 2026 als Gewinner hervor.  

Akademiestellen f¿r Frantiģka Matouťkov§ in Prag 
Di, 09.06.2026 

Oboistin Frantiģka Matouťkov§ aus der Klasse von Clara Dent-Bogányi erhält nach erfolgreichen Probe-
spielen gleich zwei Akademiestellen: Neben einer Stelle bei der renommierten Tschechischen Philhar-
monie in Prag wird sie auch beim Kammerorchester ăPrague Philharmoniaò spielen. 

Frantiģka Matouģkov§ (geb. 2001) begann im Alter von acht Jahren mit dem Oboenspiel. Nach ihrer Ausbil-
dung an der ZUĢ Ģim§ńkova in Prag bei Vladim²r Hanuģ und Kristina Ģalģov§ besuchte sie das Musikgymnasium 
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Prag (GMHS), wo sie von Pavel Tylģar unterrichtet wurde. Von 2021 bis 2023 
studierte sie am Prager Konservatorium bei Vladislav Borovka und Pavel Tylģar. 
Seit 2023 studiert sie in der Klasse von Clara Dent-Bogányi (Solokorrepetition: 
Eva Doris Moizi), zuerst an der HFM Nürnberg und seit 2025 an der MUK in Wien. 

Sie ist Preisträgerin zahlreicher nationaler und internationaler Wettbewerbe. Zu 
ihren wichtigsten Erfolgen zählen mehrere Erste Preise bei der Summer Double-
reed Academy (2015ñ2017), Erste Preise beim Bläserwettbewerb Pardubice 

(2015 und 2019) sowie der Gewinn des Konservatoriumswettbewerbs in Teplice 2018. Als Solistin trat sie mit 
dem FOK-Orchester Prag, der Nordböhmischen Philharmonie Teplice sowie 2023 beim Afyonkarahisar Music 
Festival in der Türkei auf, zu dem sie erneut ei ngeladen wurde.  

Ihre besondere Leidenschaft gilt der Kammermusik. Sie ist Mitbegründerin des Ensemble Symbolique, das 
nach seinem Erfolg beim internationalen Wettbewerb Concertino Praga im Rahmen des Dvoţ§k-Prag-Festi-
vals auftrat. Mit dem Blªseroktett Oktoũ§tka gewann sie 2023 den ersten Preis beim Wettbewerb Camerata 
Teplice.  

Als Orchestermusikerin spielte sie in der Tschechischen Studentenphilharmonie unter Dirigenten wie Semjon 
Byńkov, Jakub Hrūģa und Petr Altrichter. 

2026 erspielte sie sich die Mitgliedschaft im Wiener Jeunesse Orchester.  

Wir gratulieren sehr herzlich!  

Die MUK beim Bundeswettbewerb prima la musica 2026  
Do, 11.06.2026 

Der größte österreichische Jugendmusikwettbewerb fand von 22. Mai bis 6. 
Juni 2025 unter dem Ehrenschutz von Bundespräsident Dr. Alexander Van 
der Bellen in Eisenstadt statt. Austragungsorte war diesmal die Joseph Haydn 
Privathochschule, die Hochschule Bur genland sowie das Kulturzentrum Ei-
senstadt.  

Mehr als 900 junge Talente fanden für dieses musikalische Großereignis zusam-
men und stellten sich den hochkarätig besetzten Juries.  

Nachdem die MUK-Studierenden auch in den Landeswettbewerben bereits aus-
gesprochen erfolgreich auftraten, konnten sie beim Bundeswettbewerb in den Studierendenwertungsgrup-
pen IVplus erneut den höchsten Punkteschnitt aller österreichischen Musikuniversitäten erzielen. Prämiert 
wurden in diesem Jahr:  

¶ Eva Maria Ahammer , Gitarre: Bundessiegerin, Erster Preis in der Kate-
gorie IVplus (Klasse Jorgos Panetsos) 

¶ Rey Gergov, Violoncello: Bundessieger, Erster Preis in der Kategorie II 
(Klasse Lilia Schulz -Bayrova, Begleitung: Rossen Gergov) 

¶ Anahita Jamin , Violoncello: Zweiter Preis in der Kategorie IIIplus (Klasse 
Lilia Schulz -Bayrova, Begleitung: Pedro Machado da Costa) 

¶ Lina Ahn , Violine: Erster Preis in der Kategorie IVplus (Klasse Nikita Bo-
risoglebsky , Begleitung: Chizu Miyamoto ) 

¶ Annamaria Kohlndorfer , Violoncello: Erster Preis in der Kategorie IVplus 
(Klasse Lilia Schulz -Bayrova, Begleitung: Pedro Machado da Costa) 

¶ Rebekka Rennert , Gesang: Erster Preis in der Kategorie Vplus (Klasse 
Uta Schwabe, Begleitung: Jordan Petrushevski)  

¶ Ensemble pentaclari  ñ Constantin Derdak, Klarinette (Klasse Stefan 
Prommegger, Musikum Grödig); Lena-Sophie Derdak, Klarinette (Klasse 
Andreas Schablas, Universität Mozarteum sowie Klasse Stefan Prommeg-
ger, Musikum Grödig); Jeremias Dick, Klarinette (Klasse Christoph Kie-
leithner, Landesmusikschule Mondsee); Linda Gittmaier , Klarinette (Klasse Alexander Neubauer  
sowie Klasse Stefan Prommegger, Musikum Grödig); Stefanie Schwaighofer, Klarinette (Klasse Chris-
toph Kieleithner, Landesmusikschule Mondsee): Erster Preis in der Kategorie ăKammermusik f¿r 
Holzblasinstrumenteò III 

Wir gratulieren allen Preisträger*innen sehr herzlich!  
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Erneuter Probespielerfolg für Cäcilia Haunholder  
Mo, 15.06.2026 

Flötistin Cecilia Haunholder überzeugt erneut beim Probespiel und erhält einen Zeitvertrag: Im Sep-
tember tritt sie Stelle als Zweite Flöte/Piccolo an der Wiener Staatsoper für die Saison 2026/27 an.  

Cäcilia Catharina Haunholder , 2004 in Rosenheim geboren, ist eine deutsche 
Flötistin und derzeit Studentin an der MUK in der Klasse von Karl-Heinz Schütz 
und Jan Ostrý. Ihre musikalische Ausbildung begann früh und führte sie über das 
Musikgymnasium Innsbruck und das Tiroler Landeskonservatorium bis nach Wien. 
Piccolounterricht erhält sie bei Ursula Pichler-Nikolo (Solokorrepetition: Sabine 
Pröglhöf-Karner).  

Als Orchestermusikerin sammelte Cäcilia Catharina Haunholder bereits vielsei-
tige Erfahrungen unter anderem bei der Angelika Prokopp Sommerakademie der 
Wiener Philharmoniker, der Deutsch -Skandinavischen Jugendphilharmonie, den 
Tiroler Festspielen Erl, dem RSO Wien sowie zuletzt mit einem Zeitvertrag im Bruckner Orchester Linz. 
Außerdem durfte sie mit dem Chiemgau -Orchester Wolfgang Amadeus Mozarts Flötenkonzert in G-Dur als 
Solistin aufführen.  

Sie ist mehrfache Preisträgerin von Prima la musica und gewann mehrere Probespiele, etwa bei der Som-
merakademie der Wiener Philharmoniker, bei der Orchesterakademie in Erl, weiter erhilet  sie nach einem 
Probespiel einen Zeitvertrag im Bruckner Orchester Linz für die Saison 2025/26. Überdies besuchte sie Meis-
terkurse bei international renommierten Flötist*innen, etwa bei Philippe Bernold, Peter -Lukas Graf, Barbara 
Gisler-Haase, Paolo Taballione, Jean-Louis Beaumadier, Karin Bonelli, Michael Martin Kofler, Martin Beliń 
und Wally Haase. 

Wir gratulieren herzlich zu diesem großartigen Erfolg!  

MUK Jazz & Acoustic Nachwuchspreis erstmals vergeben  
Do, 18.06.2026 

Seit 2018 veranstalten die Musikschulen Wiens mit dem Konzertnachmittag ăJazz & Acousticò im Porgy 
& Bess eine Leistungsschau von Bands und Ensembles unterschiedlicher Genres und Besetzungen. Zum 
10-jährigen Bestand stiftet das Institut für Jazz an der MUK  im Jahr 2026 erstmals einen Nachwuchs-
preis.  

Am 14. Juni 2026 ging das seit 2018 bestehende Konzertformat ăJazz & Acousticò 
über die Bühne des Wiener Jazzclubs Porgy & Bess. Im Rahmen dieses Formats 
präsentieren Schüler*innen der Musikschulen der Stadt Wien ihr Können in ver-
schiedensten Formationen, Bands und Ensembles. 

Aus Anlass des 10-jährigen Bestandes dieses für Teilnehmende und Publikum be-
geisternden Formats vergab das Institut für Jazz erstmals den MUK Jazz & A-
coustic Nachwuchspreis: Dieser Preis zeichnet insbesondere das Ensemblespiel 

(Interaktion, Zusammenspiel, Kommunikation) einer Formation aus. Als Prämie winkt ein Recording -Tag inkl. 
professioneller Soundbearbeitung in einem der Tonstudios der MUK.  

Als Preisträger wurde unter den neun konzertierenden Schul -Ensembles die Mini Big Band der Musikschule 
Rudolfsheim-Fünfhaus (Ms15) gekürt. Unter der Leitung von Tibor Kövesdi waren Joel Friedrich (Trompete), 
Jan Mikesch (Tenorsaxophon), Luka Riedler (Gitarre), Leo Pfistermüller (Piano), Jonathan Leonhard (Bass) 
und Matthias Schneider (Drums) zu hören. 

Der MUK Jazz & Acoustic Nachwuchspreis bekräftigt die fruchtbare Zusammenarbeit der MUK mit den Mu-
sikschulen der Stadt Wien, soll als Instrument der Nachwuchsförderung dienen und nicht zuletzt junge Mu-
siker*innen für ein Studium an der MUK interessieren.  

Akademiestelle für Cristian Rotaru beim Tonkünstler -Orchester NÖ  
Mo, 22.06.2026 

Nach einem erfolgreichen Probespiel tritt der Kontrabassist aus der Klasse 
von Jan Georg Leser im Oktober 2026 eine auf zwei Jahre anberaumte Aka-
demiestelle beim Tonkünstler -Orchester Niederösterreich an.  

Die Orchesterakademie des Tonkünstler-Orchesters und der MUK verbindet das 
gemeinsame Ziel, junge Musiker*innen für die Tätigkeit in renommierten Orches-
tern vorzubereiten und auszubilden. Eine Kooperationsvereinbarung der beiden 
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Institutionen ermöglicht es jungen Musiker*innen, die Akademietätigkeit mit einem Masterstudium an der 
MUK zu verknüpfen. 

Cristian Rotarus  musikalische Ausbildung begann am Musiklyzeum ăCiprian Porumbescuò in ChiɿinŊu (Re-
publik Moldau), wo er Kontrabass bei Nichita Comendant  studierte. In dieser Zeit erwarb er ein solides 
technisches und theoretisches Fundament sowie erste Erfahrungen im Solospiel, in der Kammermusik sowie 
in Volksmusik- und klassischen Orchestern. Anschließend absolvierte er ein Studium an der Kunstakademie 
in Banská Bystrica in der Klasse von Ján Krigovský . Durch seinen Lehrer erhielt er die Gelegenheit, mit 
renommierten Kontrabassisten wie Roman Patkoló, Thomas Martin, Thierry Barbé und Alberto Bocini zusam-
menzuarbeiten, was seinen künstlerischen Horizont erheblich erweiterte. Zudem trat er als Solist mit der 
Slowakischen Philharmonie in Bratislava auf und nahm erfolgreich an nationalen und international en Wett-
bewerben teil, u. a. erzielte er den Ersten Preis bei der K. D. von Dittersdorf International Competition 
2023. 

Seit 2025 absolviert er in der Klasse von Jan Georg Leser  ein Masterstudium Kontrabass an der MUK. Sein 
aktueller Schwerpunkt liegt auf einem bewussten und effizienten Üben sowie auf der Entwicklung einer 
künstlerisch anspruchsvollen Bühnen-Interpretation von Musikwerken.  

Wir gratulieren herzlich!  

Wenn Klang Flügel bekommt ð Erfolgreiche Eröffnung des Bösendorfer Perfor-
mance Lab 

Mi, 24.06.2026 

Die Vorbereitungen für die Übersiedlung der MUK auf das Otto Wagner Areal laufen bereits auf Hoch-
touren. Erste Kooperationen und Veranstaltungen zeigen schon heute das Potenzial des künftigen 
Standorts. So wurde am 9. Juni 2026 das Otto Wagner Areal in Wie n zum Treffpunkt für Musik, Innova-
tion und künstlerische Forschung: Mit einem vielseitigen Open House und einem feierlichen Festakt 
eröffnete die MUK das neue Bösendorfer Performance Lab.  

Im Mittelpunkt dieser Kooperation steht die Bösendorfer Disklavier Edition ð eine 
faszinierende Verbindung aus traditionsreichem Wiener Klang und modernster 
Technologie. Diese macht den Flügel zum intelligenten Instrument: Sie ermög-
licht die exakte Aufzeic hnung und Wiedergabe von Musik und eröffnet damit 
neue kreative und wissenschaftliche Perspektiven. Dank der langjährigen Part-
nerschaft zwischen Bösendorfer Wien und der MUK wird es künftig möglich sein, 
auf höchstem Niveau künstlerisch und wissenschaftlic h zu arbeiten.  

Studierende und Lehrende präsentierten ihre Forschungsinteressen und zeigten eindrucksvoll, wie sich pä-
dagogische Arbeit, Performance und Komposition durch digitale Innovation erweitern lassen. Besucher*innen 
konnten das Instrument selbst ausprobieren und zudem ein kurzes Remote-Konzert des Conservatorio di 
Musica Francesco Venezze aus Rovigo erleben. 

Zur offiziellen Eröffnung begrüßten die Veranstalter zahlreiche Gäste, darunter 
MUK-Rektor Andreas Mailath -Pokorny, Vizerektor Dieter Boyer, Manuela Mo-
ser-Ritzinger  (OWA Revitalisierungs GmbH), Vladimir Bulzan , Paul Szimak und 
Joshua Pellizari  (Bösendorfer Wien) sowie Simon Oss (Director Institution Busi-
ness, Yamaha Music Europe & Head of Global Relations for Institutions and Ar-
tists). Ebenso vertreten waren Naomi Hunt  (Vienna Business) und Tanita Müller  
(Wien Modern). 

Ein besonderer Dank gilt den zugeschalteten Gästen aus Rovigo/Italien: Direktor 
Stefano Romani, Roberto Prosseda, Federico Nicoletta  sowie Enrico Bonfante  (Manager Piano Sales & 
Strategy, Yamaha Music Europe). 

Mitwirkende: Helga Arias, Adrian Artacho , Jura Margulis  und Jean Beers mit Studierenden .  

Auch in Zukunft dürfen sich Besucher*innen auf zahlreiche Konzerte, Präsentationen, Workshops und For-
schungsformate freuen.  

Nächste Veranstaltung: SAMVERA am 01.07.2026 im Otto Wagner Areal.  

MUK-Absolventin Maja Wojciechowska wird Konzertmeisterin bei den VBW  
Do, 25.06.2026 

Die Geigerin Maja Wojciechowska hat das Probespiel für die fixe Position der Konzertmeisterin bei den 
Vereinigten Bühnen Wien erfolgreich absolviert. Bereits vor einem Jahr konnte sie sich für die Stelle 
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als Karenzvertretung durchsetzen. Mit dem neuerlichen Gewinn des Probespiels übernimmt sie die Po-
sition nun dauerhaft.  

Maja Wojciechowska  stammt aus Wrocġaw (Polen) und absolvierte nach ihrem 
Studium bei Bartosz Bryġa ihr Bachelor- und Masterstudium an der MUK bei Do-
minika Falger jeweils mit Auszeichnung. Derzeit studiert sie Alte Musik bei Ulrike 
Engel und wird hier im September ihr Master -Studium beginnen. 

Als Geigerin bewegt sie sich in einem breiten musikalischen Spektrum, das von 
Barockmusik über zeitgenössische Werke bis hin zu Oper, Symphonik, Kammer-, 
Film- und Unterhaltungsmusik reicht. Neben ihrer Tätigkeit bei den Vereinigten 
Bühnen Wien war sie unter anderem im Rahmen von Zeitverträgen bei den Wie-
ner Symphonikern tätig und wirkt regelmäßig als Substitutin beim ORF Radio -
Symphonieorchester Wien mit.  

Mit der Ernennung zur Konzertmeisterin setzt Maja Wojciechowska ihren erfolgreichen künstlerischen Weg 
fort.  

Wir gratulieren herzlich!  

Wettbewerbserfolge f¿r Klara Avģiń 
Do, 16.07.2026 

Die junge Cellistin kann sich bei drei Wettbewerben durchsetzen und wird mit ersten Preisen prämiert: 
Bei der Haydn Online Music International Competition sowie der Fenix Award International Music Com-
petition wird sie ăAbsolute Winnerò, bei der String Competition Online (SCO) wird sie zusätzlich auch 
noch ăArtist of the seasonò. 

Die 20-jährige slowenische Cellistin Klara Avģiń stammt aus eine Musikerfamilie 
und begann bereits im Alter von vier Jahren mit dem Cellospiel. Ihren ersten 
Unterricht erhielt sie von ihrem Onkel, einem Celloprofessor. Schon früh zeigte 
sich ihre außergewöhnliche musikalische Begabung, zudem verfügt sie über ab-
solutes Gehör. Schon mit zehn Jahren wurde sie als Jungstudentin in die Klasse 
von Jaka Stadler an der Universität für Musik in Ljubljana aufgenommen. Mit 15 
Jahren begann sie als jüngste ordentliche Studentin ihr Bachelorstudium an der 
Universität  für Musik in Zagreb bei Monika Leskovar. Mit 18 Jahren setzte sie ihre 
Ausbildung an der MUK in der Klasse von Lilia Schulz-Bayrova fort und schloss 

dort im Juni 2025 ihr Bachelorstudium mit Auszeichnung ab. Zusätzlich studierte sie zwei Jahre an der 
Accademia Musicale Chigiana in Italien bei dem international renommierten Cellisten David Geringas. Der-
zeit studiert sie im Masterstudium Violoncello in der Klasse von Lilia Schulz -Bayrova. Zahlreiche Meister-
kursen bei international bedeutenden Cellisten und Professoren teil, darunter Steven Isserlis, Wolfgang Ema-
nuel Schmidt, Peter Bruns, Reinhard Latzko und Johannes Moser ergänzen ihre Ausbildung. Darüber hinaus 
arbeitete sie mit namhafte n Geigern und Violinpädagogen wie Boris Kuschnir, Vadim Gluzman und Gerhard 
Schulz zusammen. 

Als Solistin trat sie wiederholt mit Orchestern bei bedeutenden Konzerten auf, unter anderem mit dem 
Orchester der Slowenischen Philharmonie. Zudem war sie mehrfach im Wiener Musikverein zu hören, wo sie 
auch als Solistin gemeinsam mit dem Haydn Symphony Orchestra auftrat.  

2026 bestand sie erfolgreich die Probespiele für das Gustav Mahler Jugendorchester sowie für die Berlin 
Opera Academy. 

Wir gratulieren sehr herzlich!  

Erfolg für Leonardo Dimoski in Nordmazedonien  
Mo, 20.07.2026 

Der junge Violinist konnte sich bei der òOHRID PEARLSó ñ International com-
petition of young musicians  in seiner Kategorie durchsetzen und wurde von 
der internationalen Jury mit dem Zweiten Preis prämiert.  

Leonardo Dimoski  (geb. 2004 in Bitola, Nordmazedonien) ist Geiger und studiert 
seit 2023 an der MUK in der Klasse von Kristina Suklar . Seine musikalische Aus-
bildung begann er bereits mit sechs Jahren, maßgeblich geprägt wurde er durch 
die Arbeit mit Olivera Trajkova , Vancho Stoilkov und Sihana Badivuku. Zudem 
absolvierte er Meisterkurse bei Künstler*innen wie Kirill Troussov, Pavel Vernikov, Svetlana Makarova, Igor 
Volochine, Silvia Marcovici, Dmitri Berlinsky.  
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Als Preisträger zahlreicher nationaler und internationaler Wettbewerbe erhielt er Auszeichnungen bei Wett-
bewerben in der Schweiz, Frankreich, Malaysia, Bosnien und Herzegowina, Bulgarien, Albanien, Nordmaze-
donien und weiteren Ländern. Er konzertierte in re nommierten Sälen wie dem Wiener Musikverein, dem 
Ehrbar Saal, dem Steinway Salon und dem Bechstein Centrum sowie bei Festivals und Kulturveranstaltungen 
in Wien, Rom, Prishtina, Skopje und Serbien. Er tritt auch regelmäßig in Nordmazedonien auf, u. a. mit dem 
Kammerorchester Bitola und der Mazedonischen Philharmonie. Neben dem klassischen Violinrepertoire in-
teressiert er sich auch für zeitgenössische Musik, Improvisation und interdisziplinäre Projekte, außerdem ist 
er Mitglied der Spivakov Foundation.  

Herzliche Gratulation!  

Erfolg für Alumnus Dmytro Kyryliv in Kanada  
Di, 21.07.2026 

Klarinettist, Komponist und MUK -Alumnus Dmytro Kyryliv darf sich freuen: Eine seiner Kompositionen 
wurde f¿r das renommierte ăExplore the Score 2025/26ò des Toronto Symphony Orchestra ausgewªhlt. 

Dmytros Orchesterwerk wurde aus Bewerbungen aus ganz Kanada ausgewählt; 
er war einer von nur vier Emerging Composers der Saison 2025/26, wobei es 
keine Altersbeschränkung gab. Im Rahmen des Programms wurde seine Kompo-
sition von den Musiker*innen des Toronto Symphony Orchestra erarbeitet und 
aufgeführt ñ einem der führenden Orchester Kanadas. Für den jungen Kompo-
nisten stellt dies eine bedeutende künstlerische Anerkennung dar, da sein Werk 
auf höchstem professionellem Niveau realisiert wurde  und er dabei die Möglich-
keit erhielt, direkt mit einem international renommierten Orchester zusammenzuarbeiten.  

Dmytro Kyryliv  ist Komponist, Klarinettist und Audiokünstler. Seine Arbeit bewegt sich zwischen zeitgenös-
sischer klassischer Musik, Film und Videospielen. Dabei bleibt er seiner eigenen künstlerischen Stimme treu 
und wurde bereits mit renommierten Auszeichnungen gewürdi gt, darunter das Arkady Fomin Scholarship, 
die Auswahl für Toronto Symphony Orchestra Explore the Score 2025/26 und der Toronto Symphony Youth 
Orchestra Stingray Rising Stars Award. 

Dmytros Musik fand internationale Anerkennung und wurde von talentierten Musikerinnen und Musikern, 
Ensembles und Orchestern bei bedeutenden Festivals aufgeführt, darunter das North Shore Chamber Music 
Festival und Wien Modern. Seine Werke erklangen außerdem in renommierten Spielstätten wie dem Wiener 
Musikverein, dem ORF Radiokulturhaus, dem MuTh, der Roy Thomson Hall, dem Mixon Hall, dem Musikhuset 
Aarhus, Bösendorfer Salon Wien, und dem Steinway Salon Wien. Als Klarinettist trat er mit dem Wiener 
Symphonieorchester, Meridian Hall Orchestra und dem Toronto Symphony Orchestra auf und ist Alumnus des 
Toronto Symphony Youth Orchestra. 

Neben seiner Konzertmusik ist Dmytro aktiv in den Bereichen Medienkomposition und Sounddesign tätig. Er 
schreibt Musik und gestaltet Klangwelten für Film - und Videospielprojekte. Derzeit baut er sein eigenes 
Studio, Overscoped Studios, auf, wo er auch als Komponist und Sounddesigner mitwirkt. Zu seinen Kunden 
und Kollaborationen zählen außerdem Meta und OK_XR Studio. 

Geboren 2002 in Ternopil, Ukraine, schloss Dmytro seine Bachelorstudium in Komposition und Klarinette an 
der MUK mit Auszeichnung ab, wo er Komposition bei Dirk DõAse und Klarinette bei Reinhard Wieser  stu-
dierte. Derzeit absolviert Dmytro ein Masterstudium in Music Technology & Digital Media an der University 
of Toronto, wo er außerdem als Teaching Assistant und Instructor tätig ist. Zudem beginnt er ein Doktorats-
studium in Komposition unter der Betreuu ng von Christos Hatzis. 

Wir gratulieren sehr herzlich!  

Festanstellung für Isadora Jieun Kim in Litauen  
Mi, 22.07.2026 

MUK-Absolventin und Pianistin Isadora Jieun Kim wird ab der kommenden 
Spielzeit als Korrepetitorin am Litauischen Nationaltheater für Oper und Bal-
lett in Vilnius tätig sein. Mit ihrer erfolgreichen Bewerbung konnte sie sich in 
einem internationalen Auswahl verfahren durchsetzen und eine Festanstel-
lung an einem der bedeutendsten Opernhäuser des Baltikums erlangen.  

Das Litauische Nationaltheater für Oper und Ballett zählt zu den wichtigsten 
Kulturinstitutionen Litauens und verfügt über ein vielfältiges Repertoire an 

Opern-, Ballett - und Konzertproduktionen. In ihrer neuen Position wird Isadora Jieun Kim eng mit 
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Sänger*innen, Dirigent*innen sowie dem künstlerischen Team zusammenarbeiten und die musikalische Vor-
bereitung sowie die Probenarbeit von Opernproduktionen begleiten.  

Die aus Südkorea stammende Pianistin Isadora Jieun Kim  hat erst im Juni 2026 ihr Masterstudium Klavier 
an der MUK in der Klasse von Jura Margulis  abgeschlossen. Bereits während ihres Studium war sie als Pia-
nistin und Organistin in verschiedenen europäischen Ländern konzertant tätig. Mit der neuen Festanstellung 
setzt sie einen wichtigen Schritt in ihrer internationalen künstlerischen Laufbahn und e rweitert ihr Tätig-
keitsfeld nun auch im Bereich des Musiktheaters.  

Wir gratulieren herzlich und wünschen viel Erfolg!  

Engagement für Guy -Bernard Davis am Saarländischen Staatstheater  
Fr, 24.07.2026 

Der französische Musiker wurde für die nächsten beiden Spielzeiten als Solo-
korrepetitor mit Dirigierverpflichtung am Saarländischen Staatstheater in 
Saarbrücken engagiert. Er wird hier sowohl die Leitung von Aufführungen als 
auch von Proben während der ges amten Spielzeit übernehmen.  

Guy-Bernard Davis  widmete sich bereits von klein auf der Musik als Pianist, Obo-
ist, Chorsänger und Komponist und wurde im Alter von 15 Jahren in die Nach-
wuchsabteilung (Junior Department) des Royal College of Music in London auf-
genommen. Im Jahr 2006 wurde ihm das ăRCM Junior Fellowshipò f¿r Opernre-
petition verliehen, woraufhin er an der renommierten Benjamin Britten Opera School wirkte. Zwischen 2006 
und 2014 konzertierte und leitete er eine rege Aufnahmetätigkeit als Klaviersolist mit der RAF Band . Zu den 
aufgeführten und eingespielten Werken zählten unter anderem Gershwins Rhapsody in Blue, Messiaens Oi-
seaux exotiques und Bartóks 2. Klavierkonzert.  

Seit 2015 ist er vorwiegend als Dirigent tätig und wurde für seine Interpretation von Beethovens 3. Sinfonie  
der Preistrªger des internationalen Dirigierwettbewerbs ăLondon Classical Soloistsò. 2016 schloss er sein 
Studium in der Klasse von Dominique Rouits an der £cole Normale de Musique de Paris mit dem ăDipl¹me 
Supérieurò im Fach Orchesterdirigieren ab. Wªhrend der Spielzeit 2016/17 wirkte er zudem als Assisent 
Dirigent an der Opéra de Massy in Paris, wo er an zahlreichen Produktionen mitarbeitete, darunter Aïda, 
Tosca und Così fan tutte . Seit 2017 dirigiert er an der Staatsoper von Stara Sagora in Bulgarien, insbesondere 
im Rahmen von Meisterklassen des serbischen Dirigenten Dejan Savił. Nachdem er dort als Finalist des in-
ternationalen Dirigierwettbewerbs f¿r Operndirigenten ăBlue Danube Musikimpressario / B®la Bart·kò im 
Jahr 2021 überzeugte, folgte eine Einladung für das Dirigat einer voll inszenierten Aufführung von Madama 
Butterfly . In 2025 gewann er den zweiten Preis (ex -aequo) beim Internationalen Luigi -Mancinelli -Wettbe-
werb für Operndirigenten in Orvieto, wo er eine vollständige Aufführung von Falstaff dirigierte.  

Im Jahr 2025 absolvierte er ein weiteres postgraduales Studienjahr im Rahmen des ăCertificate of Perfor-
manceò-Programms (CoP) an der Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien (MUK). Dort vertiefte er 
hauptsächlich seine Ausbildung im Fach Dirigieren bei Andreas Stoehr sowie im Fach Opernkorrepetition bei 
Huw Rhys James.  

Wir gratulieren herzlich!  

Künstler*innen der MUK beim Europäischen Forum Alpbach 2026  
Fr, 07.08.2026 

Unter dem Motto ăHow Europe Winsò stehen beim Europªischen Forum 
Alpbach 2026 aktuelle Fragen zur Debatte. Wie bereits zuvor sind Studie-
rende und Lehrende der MUK als Stipendiat*innen, Workshop -Leiter*innen 
und Impulsgeber*innen im Tiroler Bergdorf dabei.  

Das Europäische Forum Alpbach (EFA) findet seit 1945 jährlich im Tiroler Berg-
dorf Alpbach in Form einer dicht getakteten Reihe von Vorträgen, Panels und 
Workshops statt. Namhafte Referent*innen und Teilnehmer*innen aus Wissen-
schaft, Wirtschaft, Politik, Ku nst und Kultur kommen aus allen Teilen der Welt 

zusammen, um Fragen der Zeit zu diskutieren und interdisziplinäre Lösungsansätze zu suchen.  

Unter dem Motto ăHow Europe Winsò  stehen von 24. August bis 4. September 2026 aktuelle europäische 
Themen auf dem Programm. Wie in den vergangenen Jahren sind auch dieses Jahr Studierende und Lehrende 
der MUK als Stipendiat*innen, Workshop-Leiter*innen und Impulsgeber*innen dabei.  
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Workshop How Europe Winds ñ Aufwind für Europa  

In sanfter Modifikation des Titelthemas bieten die MUK -Studierenden Pia Madle-
ner  (IGP, im Vorjahr bereits als Stipendiatin in Alpbach) sowie Hans-Adrian Dorf-
meister -Pölzer  (MAE) gemeinsam mit MAE-Studiengangsleiterin Wiebke Rade-
macher  an fünf Terminen den Workshop How Europe Winds ñ Im Wind: Bewegtes 
Europa an: Teilnehmende werden dazu eingeladen, 
sich performativ mit den Elementen ăLuftò und 
ăWindò auseinanderzusetzen: ăDie zentrale Frage 
lautet hier nicht How Europe Wins, sondern How Eu-

rope Winds ñ wie ein Wind, der Räume öffnet, unterschiedliche Stimmen zusam-
menf¿hrt und neue Mºglichkeiten entstehen lªsst.ò Durch Bewegung, Klang und 
gemeinsame Improvisation werden die Teilnehmer*innen eingeladen, künstleri-
sche Ausdrucksformen zu entdecken und weiterzuentwickeln. Eine abschlie-
ßende gemeinsame Performance verbindet Klang, Bewegung und Ausdruck. Der 
Workshop findet an fünf Terminen  ñ von Dienstag, 25. bis inklusive Samstag, 
29.08. ñ in der Mittelschule (Gym) in Alpbach statt.  

Die MUK als Partnerin des EFA  

Mit How Europe Winds setzt die MUK die Reihe von partizipativen und performa-
tiven Explorationen fort: 2025 hatten Olivier Benoît und Simeon Ohlson gemein-
sam mit Wiekbke Rademacher mit dem Workshop Rethinking Masculinity: A 
Playful Exploration Through Art  für mediales Interesse gesorgt; 2024 hatten 
Wieda Shirzadeh und Florian Reider das Workshop-Seminar Woodland Dialogues 
angeboten, 2023 gab es The Art of Being Spontaneous mit Elisabeth Müller und 
Tin Dĥaferovił. 

Da die MUK als Partnerin des Europäischen Forums Alpbach figuriert, waren interessierte Studierende erneut 
zur Bewerbung um ein Stipendium eingeladen. So sind 2026 die Studierenden Lola Sala (BA Zeitgenössischer 
und klassischer Tanz), Sophia Skrdlant  (MAE) und Kan Zhang (MA Blockflöte, BA Alte Musik/Viola da Gamba) 
als Art Scholars an Bord des renommierten europäischen Festivals in den Tiroler Bergen.  

Die Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien (MUK) ist offizielle Partnerin des EFA 2026.  
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Klassenkonzerte 

Konzertnachmittag Wahlfach Es - und Bassklarinette mit Studierenden von Ma-
nuel Gangl  

Mi, 22.10.2025, 14:00 Uhr ŷ MUK.podium (mit Live-Stream) 

Programm 

Konzertnachmittag Violoncello mit Studierenden von Lilia Schulz -Bayrova 
Mo, 10.11.2025, 15:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertabend Trompete mit Studierenden von Peter Fliecher und Roman 
Rindberger  

Mi, 12.11.2025, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertabend Klarinette mit Studierenden von Reinhard Wieser  
Do, 13.11.2025, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium (mit Live-Stream) 

Programm 

Konzertabend Klavier mit Studierenden von Klaus Sticken  
Fr, 14.11.2025, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium (mit Live-Stream) 

Programm 

Konzertabend Traversflöte mit Studierenden von Reinhard Czasch  
Di, 18.11.2025, 18:30 Uhr ŷ Konzertsaal (Singerstraße) 

Konzertnachmittag Flöte mit Studierenden von Andrea Wild  
Mi, 19.11.2025, 15:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Programm 

Konzertabend Horn mit Studierenden von Gerhard Kulmer  
Mi, 19.11.2025, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertabend Gesang (Alte Musik) mit Studierenden von Roberta Invernizzi  
Do, 20.11.2025, 18:30 Uhr ŷ Konzertsaal (Singerstraße) 

Konzertabend Kontrabass mit Studierenden von Jan Georg Leser  
Do, 25.11.2025, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertnachmittag Viola mit Studierenden von Jennifer Stumm  
Sa, 29.11.2025, 15:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertabend Historische Violine, Historisches Violoncello und Ensemble 14. -
16. Jahrhundert mit Studierenden von Ulrike Engel, Jörg Zwicker und Thomas 
Wimmer  

Mo, 01.12.2025, 18:30 Uhr ŷ Konzertsaal (Singerstraße) 

Konzertabend Fagott mit Studierenden von Marcelo Padilla  
Mo, 01.12.2025, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertabend Viola da gamba mit Studierenden von Pierre Pitzl  
Di, 02.12.2025, 18:30 Uhr ŷ Konzertsaal (Singerstraße) 

https://www.youtube.com/watch?v=0D2Gs7MGeuI&t=6s
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/251022_Prog_KM_Gangl.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=Y8Kg3iaRW8M&list=PLWAK7TdwkWZFOrSrdqVmC8h4a7gY6uB-O&index=22
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/251113_Prog_KA_Wieser.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/251113_Prog_KA_Wieser.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=3PQaQHejUo4&list=PLWAK7TdwkWZFOrSrdqVmC8h4a7gY6uB-O&index=21
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/251114_Prog_KA_Sticken.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/251119_Prog_KN_Wild.pdf
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Konzertabend Blockflöte mit Studierenden von Thomas List  
Do, 04.12.2025, 18:30 Uhr ŷ Konzertsaal (Singerstraße) 

Konzertabend Historische Oboeninstrumente, Historische Fagottinstrumente, 
Ensemble Alte Musik, Historische Schauspielkunst und Historischer Tanz mit 
Studierenden von Andreas Helm, Ivan Calestani und Margit Legler  

Di, 09.12.2025, 18:30 Uhr ŷ Konzertsaal (Singerstraße) 

Konzertabend Saxofon mit Studierenden von Michael Krenn  
Di, 09.12.2025, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertabend Trompete  mit Studierenden von Peter Fliecher und Roman 
Rindberger  

Mi, 10.12.2025, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Programm 

Konzertabend Violoncello mit Studierenden von Florian Berner  
Mi, 10.12.2025, 19:00 Uhr ŷ Clemens Hellsberg Saal 

Programm 

 

Konzertnachmittag Viola mit Studierenden von Gertrud Weinmeister  
Do, 11.12.2025, 15:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Programm 

Konzertnachmittag Flöte mit Studierenden von Karl -Heinz Schütz und Jan 
Ostrý  

Fr, 12.12.2025, 15:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Programm 

Konzertmatinee Posaune mit Studierenden von Mikael Rudolfsson  
Sa, 13.12.2025, 11:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertnachmittag Kontrabass mit Studierenden von Jakob Hornbachner  
Mo, 15.12.2025, 15:00 Uhr ŷ MUK.podium 

 

Konzertabend Historische Violine mit Studierenden von Ulrike Engel  
Mo, 15.12.2025, 18:30 Uhr ŷ Konzertsaal (Singerstraße) 

Konzertabend Klarinette mit Studierenden von Alexander Neubauer  
Mo, 15.12.2025, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Programm 

Konzertmatinee Klavierkammermusik mit Studierenden von Luca Monti  
Mo, 16.12.2024, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium (mit Live-Stream) 

Programm 

Konzertnachmittag Piccoloflöte mit Studierenden von Ursula Pichler -Nikolov  
Di, 16.12.2025, 16:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Programm 

https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/251210_Prog_KA_Fliecher-Rindberger.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/251210_Prog_KA_Fliecher-Rindberger.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/251210_Prog_KA_Berner.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/251211_Prog_KN_Weinmeister.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/251211_Prog_KN_Weinmeister.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/251212_Prog_KA_Schuetz-Ostry.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/251215_Prog_KA_Neubauer.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=5BCRRplfZPg&list=PLWAK7TdwkWZFOrSrdqVmC8h4a7gY6uB-O&index=19
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/251216_Prog_KA_Monti.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/251216_Prog_KA_Pichler-Nikolov.pdf
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Konzertabend Fortepiano mit Studierenden von Mikayel Balyan  
Di, 16.12.2025, 18:30 Uhr ŷ Konzertsaal (Singerstraße) 

Konzertnachmittag Posaune mit Studierenden von Andreas Pfeiler  
Mi, 17.12.2025, 15:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertmatinee Violine mit Studierenden von Dominika Falger  
Fr, 19.12.2025, 11:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertabend Klavier mit Studierenden von Markus Prause  
Fr, 19.12.2025, 18:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertabend Laute und Historischer Kontrabass mit Studierenden von David 
Bergmüller und Ján Krigovský  

Mo, 22.12.2025, 18:30 Uhr ŷ Konzertsaal (Singerstraße) 

Konzertmatinee Violine mit Studierenden von Dominika Falger  
Fr, 09.01.2026, 11:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertnachmittag Klavierkammermusik mit Studierenden von Evgeny 
Sinayskiy 

Fr, 09.01.2026, 15:00 Uhr ŷ MUK.podium (mit Live-Stream) 

Konzertabend Oboe mit Studierenden von Clara Dent -Bogányi 
Fr, 09.01.2026, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertnachmittag Violine und Kammermusik mit Studierenden von Livia Sel-
lin  

Mo, 12.01.2026, 14:30 Uhr ŷ MUK.podium 

Programm 

Composition Lab mit Studierenden von Dirk D'Ase und Samuel Penderbayne  
Mo, 12.01.2026, 18:00 Uhr ŷ MUK.studio 

Die Form eines Konzertabends der Kompositionsklassen wird als LAB neu gedacht, in dem Werke, Werkfrag-
mente und künstlerische Prozesse gemeinsam präsentiert werden. Studierende präsentieren selbst die 
Ideen, (Kompositions-)Techniken und ästhetischen Merkmale hinter ihren Werken und führen diese gemein-
sam mit studentischen Kolleg*innen auf. Das Konzert verschmilzt mit einer Tagung, die Bühne mit einem 
Labor. 

Programm 

Konzertabend Harfe mit Studierenden von Gabriela Mossyrsch  
Mo, 12.01.2026, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertabend Cembalo mit Studierenden von Nicholas Parle  
Di, 13.01.2026, 18:30 Uhr ŷ Konzertsaal (Singerstraße) 

Konzertabend Violine mit Studierenden von Nikita Borisoglebskiy  
Di, 13.01.2026, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertabend Klavier mit Studierenden von Bernhard Parz  
Mi, 14.01.2026, 19:30 Uhr ŷ MUK.podium 

Programm 

https://www.youtube.com/watch?v=nLNYJ51Os_o&list=PLWAK7TdwkWZFOrSrdqVmC8h4a7gY6uB-O&index=18
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260112_Prog_KN_Sellin.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260112_Prog_CompositionLab_Penderbayne.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260114_Prog_KA_Parz.pdf
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Konzertabend Blockflöte (Alte Musik) mit Studierenden von Anna Januj und 
Michael Posch 

Fr, 16.01.2026, 18:30 Uhr ŷ Konzertsaal (Singerstraße) 

Konzertabend Kammermusik mit Studierenden von Florian Berner  
Fr, 16.01.2026, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertnachmittag Oboe mit Studierenden von Thomas Höniger  
Sa, 17.01.2026, 15:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertnachmittag Laute mit Studierenden von David Bergmüller (MUK) und 
André Ferreira (mdw)  

Sa, 17.01.2026, 15:30 Uhr ŷ mdw, Festsaal Seilerstätte  

Konzertmatinee Horn mit Studierenden von Félix Dervaux  
Mo, 19.01.2026, 10:30 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertabend Klavierkammermusik mit Studierenden von Evgeny Sinayskiy  
Di, 20.01.2026, 19:30 Uhr ŷ MUK.podium (mit Live-Stream) 

Konzertabend Violoncello mit Studierenden von Tim Posner  
Do, 22.01.2026, 18:00 Uhr ŷ Clemens Hellsberg Saal 

Konzertmatinee Ergänzungsfach Klavier mit Studierenden von Andrea Ritters-
berger  

Mo, 26.01.2026, 11:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertnachmittag Flöte mit Studierenden von Andrea Wild  
Mi, 28.01.2026, 15:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Programm 

Konzertabend Klavier mit Studierenden von Doris Adam  
Mi, 28.01.2026, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Programm 

Konzertabend Klavierkammermusik mit Studierenden von Denise Benda  
Do, 29.01.2026, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Programm 

Konzertabend Klavier mit Studierenden von Klaus Sticken  
Fr, 30.01.2026, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium (mit Live-Stream) 

Programm 

Konzertmatinee Posaune mit Studierenden von Andreas Pfeiler  
Di, 17.03.2026, 11:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertnachmittag Flöte mit Studierenden von Andrea Wild  
Mi, 18.03.2026, 15:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Programm 

https://www.youtube.com/watch?v=CE3t_PaBd1o&list=PLWAK7TdwkWZFOrSrdqVmC8h4a7gY6uB-O&index=16
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260128_Prog_KA_Wild.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260128_Prog_KA_Adam.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260129_Prog_KA_Benda.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=0Rt-zGze_UU&list=PLWAK7TdwkWZFOrSrdqVmC8h4a7gY6uB-O&index=14
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260130_Prog_KA_Sticken.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260318_Prog_KA_Wild.pdf
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Konzertnachmittag Kontrabass mit Studierenden von Jan Georg Leser  
Mi, 25.03.2026, 14:15 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertnachmittag Flöte mit Studierenden von Karl -Heinz Schütz  
Do, 23.04.2026, 15:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertnachmittag Viola mit Studierenden von Jennifer Stumm  
Sa, 25.04.2026, 15:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Programm 

Konzertabend Klavier ăAuf 176 Tastenò 
Di, 28.04.2026, 18:00 Uhr ŷ MUK.podium (mit Live-Stream) 

Klavierkonzerte auf zwei Klavieren  

Studierende des Instituts Tasteninstrumente, Musikleitung und Komposition spielen repräsentative Klavier-
konzerte in der Fassung für zwei Klaviere.  

Programm 

Konzertabend Historisches Violoncello mit Studierenden von Jörg Zwicker  
Mo, 04.05.2026, 18:30 Uhr ŷ Konzertsaal (Singerstraße) 

Konzertabend Kontrabass mit Studierenden von Jakob Hornbachner  
Mo, 04.05.2026, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertnachmittag Fagott mit Studierenden von Marcelo Padilla  
Di, 05.05.2026, 15:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertabend Klarinette mit Studierenden von Reinhard Wieser  
Do, 07.05.2026, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Programm 

Konzertabend Horn mit Studierenden von Gerhard Kulmer  
Mo, 11.05.2026, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertabend Klarinette mit Studierenden von Alexander Neubauer  
Di, 12.05.2026, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Programm 

Konzertabend Violine mit Studierenden von Dominika Falger  
Fr, 15.05.2026, 17:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertabend Traversflöte mit Studierenden von Reinhard Czasch  
Mo, 18.05.2026, 18:30 Uhr ŷ Konzertsaal (Singerstraße) 

Konzertabend Schlagwerk mit Studierenden von Harry Demmer, Anton Mitter-
mayr und Walter Sitz  

Mo, 18.05.2026, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Programm 

  

https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260425_Prog_KN_Stumm.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=6fo-ZH1w2j4&list=PLWAK7TdwkWZFOrSrdqVmC8h4a7gY6uB-O&index=13
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260428_Prog_KA_Adam.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/2605007_Prog_KA_Wieser.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260512_Prog_KA_Neubauer.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260518_Prog_KN_Schlagwerk.pdf
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Konzertnachmittag Wahlfach Es - und Bassklarinette mit Studierenden von Ma-
nuel Gangl  

Di, 19.05.2026, 15:00 Uhr ŷ MUK.podium (mit Live-Stream) 

Programm 

Konzertabend Saxofon mit Studierenden von Michael Krenn  
Di, 19.05.2026, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertnachmittag Flöte mit Studierenden von Andrea Wild  
Mi, 20.05.2026, 15:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Programm 

Konzertabend Historische Oboeninstrumente, Ensemble Alte Musik, Histori-
sche Schauspielkunst und Historischer Tanz mit Studierenden von Andreas 
Helm und Margit Legler  

Mi, 20.05.2026, 18:30 Uhr ŷ Konzertsaal (Singerstraße) 

Konzertabend Klavier mit Studierenden von Jean Beers  
Do, 21.05.2026, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium (mit Live-Stream) 

In einem besonderes Etüdenprojekt aus der Lehrveranstaltung Ausgewählte Kapitel der Klaviermusik  prä-
sentieren Klavierstudierende aus allen ZkF -Klassen der MUK virtuose aber kaum bekannte oder selten ge-
spielte Etüden von Komponisten und Komponistinnen der letzten 200 Jahre. Zusätzlich kommen experimen-
telle Klänge in den Raum mit Einblicken aus dem kün stlerischen Labor Grundlagen der Improvisation 02 , in 
dem Konzepte der ămusique concreteò von Pianist*innen und Akkordeonist*innen erprobt werden. 

Ferner präsentieren Studierende Werke aus Solo- und Kammermusik Repertoire sowie der freien Improvisa-
tion.  

Programm 

Konzertnachmittag Flöte mit Studierenden von Karl -Heinz Schütz und Jan 
Ostrý  

Fr, 22.05.2026, 15:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Programm 

Konzertnachmittag Posaune mit Studierenden von Andreas Pfeiler  
Di, 26.05.2026, 15:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertabend Historische Violine mit Studierenden von Ulrike Engel  
Di, 26.05.2026, 18:30 Uhr ŷ Konzertsaal (Singerstraße) 

Konzertabend Trompete mit Studierenden von Peter Fliecher und Roman 
Rindberger  

Di, 26.05.2026, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Programm 

Konzertabend Gitarre mit Studierenden von Jorgos Panetsos  
Di, 26.05.2026, 19:00 Uhr ŷ Vivaldi-Saal im ÖJAB-Haus 

Konzertmatinee Klavierkammermusik mit Studierenden von Luca Monti  
Mi, 27.05.2026, 11:00 Uhr ŷ MUK.podium (mit Live-Stream) 

Konzertabend Blockflöte mit Studierenden von Thomas List  
Mi, 27.05.2026, 18:30 Uhr ŷ Konzertsaal (Singerstraße) 

https://www.youtube.com/watch?v=4Cf2H94tYC0&list=PLWAK7TdwkWZFOrSrdqVmC8h4a7gY6uB-O&index=12
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260519_Prog_KN_Gangl.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260520_Prog_KN_Wild.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=CO9vnNmjrp8&list=PLWAK7TdwkWZFOrSrdqVmC8h4a7gY6uB-O&index=11
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260521_Prog_KA_Beers.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260522_Prog_KN_Schuetz_Ostry.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/251210_Prog_KA_Fliecher-Rindberger.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=_C4eH4WJ4MM&list=PLWAK7TdwkWZFOrSrdqVmC8h4a7gY6uB-O&index=10
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Konzertabend Klavier mit Studierenden von Doris Adam  
Mi, 27.05.2026, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Programm 

Konzertnachmittag Viola mit Studierenden von Gertrud Weinmeister  
Do, 28.05.2026, 15:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Programm 

Konzertabend Violine und Kammermusik mit Studierenden von Livia Sellin  
Fr, 29.05.2026, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Programm 

Konzertabend Historische Fagottinstrumente mit Studierenden von Ivan Cales-
tani  

Mo, 01.06.2026, 18:30 Uhr ŷ Konzertsaal (Singerstraße) 

Programm 

Konzertabend Akkordeon mit Studierenden von Grzegorz Stopa  
Mo, 01.06.2026, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertabend Cembalo mit Studierenden von Nicholas Parle  
Di, 02.06.2026, 18:30 Uhr ŷ Konzertsaal (Singerstraße) 

Konzertabend Violine mit Studierenden von Lidia Baich  
Di, 02.06.2026, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertabend Orgel mit Studierenden von Daniel Gottfried  
Di, 02.06.2026, 19:00 Uhr ŷ Pfarre St. Laurenz am Schottenfeld  

Programm 

Composition Lab mit Studierenden von Dirk D'Ase und Samuel Penderbayne  
Mi, 03.06.2026, 18:00 Uhr ŷ MUK.studio 

Die Form eines Konzertabends der Kompositionsklassen wird als LAB neu gedacht, in dem Werke, Werkfrag-
mente und künstlerische Prozesse gemeinsam präsentiert werden. Studierende präsentieren selbst die 
Ideen, (Kompositions-)Techniken und ästhetischen Merkmale hinter ihren Werken und führen diese gemein-
sam mit studentischen Kolleg*innen auf. Das Konzert verschmilzt mit einer Tagung, die Bühne mit einem 
Labor. 

Konzertnachmittag Akkordeon mit Studierenden von Grzegorz Stopa  
Fr, 05.06.2026, 15:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertabend Klavier mit Studierenden von Klaus Sticken  
Fr, 05.06.2026, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium (mit Live-Stream) 

Programm 

Konzertmatinee Klavierkammermusik mit Studierenden von Evgeny Sinayskiy  
Sa, 06.06.2026, 15:00 Uhr ŷ MUK.podium (mit Live-Stream) 

Konzertnachmittag Viola mit Studierenden von Jennifer Stumm  
Sa, 06.06.2026, 15:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Programm 

https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260527_Prog_KA_Adam.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260528_Prog_KN_Weinmeister.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260529_Prog_KN_Sellin.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260601_Prog_KA_Calestani.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260602_Prog_KA_Gottfried.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=_gIiLN5GwQc&list=PLWAK7TdwkWZFOrSrdqVmC8h4a7gY6uB-O&index=6
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260605_Prog_KA_Sticken.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=R5_9FgYKxJQ&list=PLWAK7TdwkWZFOrSrdqVmC8h4a7gY6uB-O&index=5
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260606_Prog_KN_Stumm.pdf
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Konzertmatinee Ergänzungsfach Klavier mit Studierenden von Andrea Ritters-
berger  

Mo, 08.06.2026, 11:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertmatinee Violine mit Studierenden von Nikita Borisoglebskiy  
Mo, 08.06.2026, 11:00 Uhr ŷ Clemens Hellsberg Saal 

Konzertabend Viola da gamba mit Studierenden von Pierre Pitzl  
Mo, 08.06.2026, 18:30 Uhr ŷ Konzertsaal (Singerstraße) 

Konzertabend Klavier mit Studierenden von Markus Prause  
Mo, 08.06.2026, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium (mit Live-Stream) 

Konzertabend Fortepiano mit Studierenden von Mikayel Balyan  
Di, 09.06.2026, 18:30 Uhr ŷ Konzertsaal (Singerstraße) 

Konzertabend Harfe mit Studierenden von Gabriela Mossyrsch  
Mi, 10.06.2026, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertabend Violoncello mit Studierenden von Florian Berner  
Do, 11.06.2026, 19:30 Uhr ŷ MUK.podium 

Programm 

Konzertabend Violoncello mit Studierenden von Lilia Schulz -Bayrova 
Fr, 12.06.2026, 19:00 Uhr ŷ Clemens Hellsberg Saal 

Konzertmatinee Klavierkammermusik mit Studierenden von Denise Benda  
Sa, 13.06.2026, 11:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Programm 

Konzertnachmittag Klavierkammermusik mit Studierenden von Luca Monti  
Sa, 13.06.2026, 15:00 Uhr ŷ MUK.podium (mit Live-Stream) 

Programm 

Konzertnachmittag Piccoloflöte mit Studierenden von Ursula Pichler -Nikolov  
Di, 16.06.2026, 15:30 Uhr ŷ Clemens Hellsberg Saal 

Programm 

Konzertabend Historischer Kontrabass mit Studierenden von Ján Krigovský  
Di, 16.06.2026, 18:30 Uhr ŷ Konzertsaal (Singerstraße) 

Konzertabend Violoncello mit Studierenden von Vashti Hunter  
Di, 16.06.2026, 20:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertabend Blockflöte (Alte Musik) mit Studierenden von Anna Januj und 
Michael Posch 

Do, 18.06.2026, 18:30 Uhr ŷ Konzertsaal (Singerstraße) 

Konzertmatinee Posaune mit Studierenden von Mikael Rudolfsson  
Sa, 20.06.2026, 11:00 Uhr ŷ MUK.podium 

https://www.youtube.com/watch?v=VhYW57_H48Y&list=PLWAK7TdwkWZFOrSrdqVmC8h4a7gY6uB-O&index=4
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260611_Prog_KA_Berner.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260613_Prog_KM_Benda.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=Ls2pFJ79K4E&list=PLWAK7TdwkWZFOrSrdqVmC8h4a7gY6uB-O&index=2
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260613_Prog_KM_Monti.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260616_Prog_KN_PichlerNikolov.pdf
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Konzertnachmittag Oboe mit Studierenden von Thomas Höniger  
Sa, 20.06.2026, 15:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Konzertabend Violine und Kammermusik mit Studierenden von Livia Sellin  
Di, 23.06.2026, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Programm 

Konzertabend Klavier mit Studierenden von Doris Adam  
Mi, 24.06.2026, 19:30 Uhr ŷ MUK.podium 

Programm 

Konzertnachmittag Akkordeon mit Studierenden von Grzegorz Stopa  
Do, 25.06.2026, 15:30 Uhr ŷ MUK.podium (mit Live-Stream) 

Konzertabend Klavier mit Studierenden von Bernhard Parz  
Do, 25.06.2026, 19:00 Uhr ŷ MUK.podium 

Programm 

Konzertmatinee Ergänzungsfach Viola mit Studierenden von Katharina 
Traunfellner  

Fr, 26.06.2026, 11:30 Uhr ŷ MUK.studio 

Konzertnachmittag Klavierkammermusik mit Studierenden von Evgeny 
Sinayskiy 

Sa, 27.06.2026, 15:00 Uhr ŷ Clemens Hellsberg Saal 

Konzertmatinee Harfe mit Studierenden von Gabriela Mossyrsch  
Mo, 29.06.2026, 11:00 Uhr ŷ MUK.studio 

Konzertabend Klavier ăAuf 176 Tastenò 
Di, 30.06.2026, 19:00 Uhr ŷ MUK.studio 

Klavierkonzerte auf zwei Klavieren  

Studierende des Instituts Tasteninstrumente, Musikleitung und Komposition spielen repräsentative Klavier-
konzerte in der Fassung für zwei Klaviere.  

Programm 

Konzertabend Kammermusik mit Studierenden von Florian Berner  
Mi, 01.07.2026, 19:00 Uhr ŷ Clemens Hellsberg Saal 

https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260623_Prog_KA_Sellin.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260624_Prog_KA_Adam.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=_XV5TOTYpO4&list=PLWAK7TdwkWZFOrSrdqVmC8h4a7gY6uB-O&index=1
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260625_Prog_KA_Parz.pdf
https://muk.ac.at/fileadmin/mediafiles/documents/Programme_2025-26/260630_Prog_KA_176_Tasten.pdf

